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— — 
Verunglückle britiſche Dampfer. 
Wieder ein Perſonenſchiff im Vineyard— 

Sund: aufgelaufen. — Die Pafjagiere ge 
rettet. 


MWoodshole, Mafj., 14. März. Der 
geſiern Mittag mit 35 Paffagieren bon 
New York nach Halifar, N. ©., und 
St. Johns, N. F., abgefahrene briti- 
ie Dampfer Silvia ijt Heute früh in 
dichtem Nebel bei ver Einfahrt in den 
Martha’s Vineyard Sund geitranbet; 
aliilicherweife war die See ruhig, und 
der Nebel hob fich eine Stunde |päter, 
fo daß Baflagiere und Mannichaft ges 
rettet werden konnten. Die Stelle, an 
der fi) das Unglüd zutrug, tt jehr 
gefährlich: unweit dapon ging im No- 
beinber 1898 der Dampfer Fairfar mit 
Mann und Maus unter. Das heutige 
Unalüf ift, mie man vermuthet, 
durch Mißverſtändniß der faſt gleich— 
farbigen Signale der benachbarten 
Leuchtthiirme verurfacht worden. Un 
Bord maren auf dem Heimmege be= 
findliche Seeleute anderer Thiffbrüchi- 
ger englifcher Fahrzeuge. 

Durban, 14. März. Der britifche 
Dampfer Newark Caſtle iſt in Ri— 
chard's Bay geſtrandet. Die Paſſagie— 
re und ein Theil der Mannſchaft wur— 
den gelandet, der übrige Theil der Be— 
mannung blieb an Bord. Das Schiff 
war auf der Fahrt von London nach 
Mauritius. Es gilt für verloren. 

Aus dem Kongreß. 

Waſhington, 14. März. Bundes— 
ſenator Bacon, Georgia, griff im Se— 
nat geſtern Präſident Rooſevelt wegen 
der Eingriffe in die Geſetzgebung an 
und erklärte, daß zu den Berathungen 
im Weißen Hauſe über Geſetzvorſchläge 
Kongreßmitglieder überhaupt nicht zu— 
gezogen worden ſeien. Der Senat 
ſtimmte dem Entwurf zur Verſendung 
aller Materialien für den Panamaka— 
nalbau in amerikaniſchen Schiffen zu. 

Die größte Verwilligung in der Ge— 
ſchichte des Kongreſſes wurde vom na— 
tionalen Abgeordnetenhauſe gemacht, 
indem es für Poſtzwecke 8222,190,392 
auswarf. Die Gehälter der Briefträ— 
ger werden erhöht und für die Aus— 
dehnung des Landbriefträgerdienſtes 
8200,000 ausgeworfen. 

Vor dem Senats- Unterausſchuß 
für Rechtsangelegenheiten wurden heu— 
te die öffentlichen Verhandlungen über 
den Vorfchlag zu Ende geführt, wonach 
bie Einfuhr von beraufchenden Geträn= 
fen nach PBrohibitionsjtaaten gejeglich 
verboten werden fol. Warwid Hough 
von St. Louis, Anwalt der Großhänd- 
fer in Spirituofen jener Stadt, Tprad) 
heute gegen den Entwurf. Der Unter- 
ausfchuß erwartet, am Montag an den 
Hauptausiehuß zu berichten. 

Das Haus hat heute eine Vorlage 
angenommen, wonach für Blatttabaf 
feine Steuer mehr zu bezahlen it, 
menn er „von Pflanzern, Händlern 
oder Zadenbefitern direft an Raucher“ 
verfauft mwird. 

Gelomarfti und Börfe. 


Nem Dorf, 14. März, Dem heuti- 
gen Wochenausweiſe der Klarirhaus— 
banken zufolge waren die Bankeinla— 
gen $30,665,075 über der gejeglich 
porgefchriebenen Höhe. Die Darlehen 
haben fi um $3,629,700 und bie 
Einlagen um $3,871,000 vermindert. 

Die Effeftenbörje Hatte heute eine 
fteigende Tendenz, und die Papiere 
Ichlojfen ziemlich feit. 

„Man glaubt,‘ 


New York, 14. März. Bei dem 
Brande einer Zudermaarenfabrif, 382 
Pearl Straße, wurden die Hunderte 
von Arbeiterinnen zum Theil nur mit 
fnapper Noth gerettet; „man alaubt“, 
daß alle herausgefommen find. Das 
Teuer brad) heute Mittag aus und ift 
no& nicht gelöfcht. 

Die Streftivagen:- Wettfahrt. 


Amtes, Ya., 14. März. Der deutjye 
Kraftwagen „Protos“ ijt hier geftern 
Abend eingetroffen und mird auäge- 
beffert. Er wird vor fpäter Nachmit- 
tagsſtunde nicht meiterfahren können. 

Evanfton, Who., 14. SNärz. Der 
amerifanifhe Wagen ift heute nad 
dem 75 Meilen fernen Ogden, Utah, 
meitergefahren. 

Medicine Bow, Who., 14. März. 
Der italienifhe Wagen ift heute früh 
um 4 Uhr eingetroffen. lntermegs 
waren bie Zeute auf faljche Wege ge- 
fommen und in tiefen Schneehaufen im 
Gebirge fteden geblieben. Um 9 Uhr er= 
folate die Meiterfahrt. 

Dmaha, Nebr., 14. März, An ber 
Union Pazifit-MWerkftatt werben Guß- 
ftüde für den franzöfifcehen Kraftwagen 
„de Dion“ bergeitellt, der bei Ereäcent, 
%a., auf der Landitraße liegt und den 
fein Fahrer nur unter eigener Kraft 
meiterfahren will. — 

Cedar Rapids, Ja. 14. März. Der 
zweite franzöſiſche Kraftwagen iſt 
heute von hier weitergefahren. 

Eine gefährliche Maske. 


Appleton, Wis. 14. März. Frli. 
Marie Schmidt, Lehrerin der Chemie 
in einer Schule im nahen Black Creek, 
iſt heute in einem Chicagoer Ho— 
ſpital an Blutvergiftung geſtorben, 
welche ſie ſich dadurch zuzog, daß die 
Farben einer von ihr hier 9 einem 
Mummenſchanz getragenen Geſichts— 
maske giftig waren und die Maske 
ihr am Geſicht kleben blieb. Die junge 


Dame war Anfangs hier in Behand— 
lung. Sie hatte den „Mephiſto“ dar— 
geſtellt. 

Unſere Flotte. 


Waſhington, D. K., 14. März. Der 
Generalarzt der Flotte hat heute Se— 
kretär Metcalf in einem Bericht mitge— 
theilt, daß zu viele Seeleute unnöthi— 
gerweiſe leiden müſſen, und daß auch 
viele hätten gerettet werden können, 
welche geſtorben ſind, weil die Kran— 
kenpflege auf den Schiffen unvollkom— 
men ſei. Es wird die Ausbildung von 
Krankenwärterinnen empfohlen. 

Wilmington, 14. März. Zwei neue 
Zollkutter, Snokomiſh und Davey, 
wurden hier heute von Stapel gelaſſen. 
Erſterer iſt für den Puget Sund und 
letzterer für den mexikaniſchen Meer— 
buſen beſtimmt. 

New York, 14. März. Der pen— 
ſionirte Admiral Theo. F. Kane iſt 
heute hier im Alter von 68 Jahren 
geſtorben. Im Bürgerkriege that er 
auf den Schiffen Bainbridge, Savan— 
nah und Neptune Dienſt; 1896 wurde 
er penſionirt. 

San Diego, Kal., 14. März. Das 
Kriegsſchiff Buffalo wird morgen von 
der Magdalenabai nach hier abfahren. 
Das Geſchwader ſtellt in der Bai 
Schießproben an. 

Panama, 14. März., Die Torpedo— 
Flottille, welche am 9. März von Kal— 
lao abgefahren iſt, iſt heute hier ein— 
getroffen; ſie wurde erſt am Montag 
erwartet. 


Feuer im Odd Fellows-Heim. 


New York, 14. März. Im Deut— 
ſchen Odd Fellows-Heim in Bronx 
richtete Feuer heute 3500 Schaden an. 
Drei bettlägerige Inſaſſen mußten ins 
Freie getragen werden, die anderen, 
Greiſe und Kinder, wurden vom Per— 
ſonal hinausgeleitet. 

Die Karl Schurz⸗Profeſſur. 


Madifon, Wis., 14. März. Zur 
Stiftung einer Karl Schurz-Brofeffur 
an der Staatäuniverfität ift heute eine 
weitgehende Bewegung unter früheren 
Studenten und Profefforen eingeleitet 
worden. Man hofft, $50,000 aufzu- 
bringen. rn Milmaufee murden al- 
lein $30,000 für ben gleichen ed 
gejammelt. 

Ehelidhes Drama. 


‚York, Ja., 14. März. Am Speife- 
tiſch im O'Brien'ſchen Kofthaufe hat 
heute vor den Augen von ſeinen und 
fremden Kindern der 48jährige Geo. 
Bentz aus Boyds Station, Md., ſeine 
35 Jahre alte Gattin und ſich erſchoſ— 
ſen. Er war arbeitslos und überdies 
eiferſüchtig. Frau O'Brien verſuchte 
vergebens, die That zu verhindern. 
Geld macht nicht glücklich. 


Milwaukee, 14. März. Gertrude 
Ruel Moulton Gales wurde heute we— 
gen Mißhandlung und unmenſchlicher 
Behandlung von ihrem Gatten, einem 
Millionär, geſchieden. 

— —— — e 
Ausland. 


„S. M.“⸗ 

Kaiferpaar in amerifanifcher Botſchaft 
Gaſt. — Was war König Edwards At- 
fiht? — Brooflyner „‚Arion’ wird auf 
Wilhelmshöhe vor Kaifer fingen. 


Berlin, 14. März. Das Kaiferpaar 
war gejtern Abend Gaft des amerifani- 
Ihen Botjchafters Tower bei einem 
glänzenden Effen,zu dem auch die ganze 
amerifanifche Kolonie geladen worden 
war. US der Kaifer vernahm, dah der 
amerikaniſcheVizekonſulCauldwell heu⸗ 
te nach Amerika abreiſe, ſagte er zu die— 
ſem: „Sagen Sie Ihrem Präſidenten, 
daß ich ihm ſehr böſe bin, weil er 
Herrn Towers Rücktrittsgeſuch bewil— 
ligt hat.“ Es war dies das erſte Mal, 
daß die Kaiſerin auf einer Botſchaft 
ſpeiſte. Der Botſchafter hat übrigens 
jetzt vom Monarchen die Zuſage er— 
halten, daß er eine Serenade der Sän— 
ger des Arion-Männerchor von 
Brooklyn im Sommer in Wilhelms— 
höhe annehmen will. Die Arionreiſe 
iſt bereits zu einem Schmerzenskinde 
der Unternehmer geworden, da mehrere 
Hauptgeſangskräfte infolge der Ge— 
ſchäftslage zurücktreten mußten. Die 
Sänger werden auf der Wartburg vor 
dem Großherzog von Sachſen-Weimar 
ſingen. 

Zwiſchen dem deutſchen und eng— 
liſchen Hofe iſt ſeit Bekanntwerden der 
Thatſache, daß der Kaiſer Lord Tweed— 
mouth, dem erſten Lord der britiſchen 
Flotte, im Februar einen Brief ſandte, 
ein lebhafter Briefwechſel geführt und 
dabei offenkundig geworden, daß Kö— 
nig Edward ſelbſt der „Times“ die 
Nachricht von dem Schreiben zufoms 
men ließ, von einer Veröffentlichung 
des ganzen Briefwechſels aber nichts 
wiſſen wollte, um nicht den Lord in ei— 
ne ſchiefe Stellung zu bringen. Daher 
verweigerte der Kaiſer auch die Zu— 
ſtimmung zur Veröffentlichung ſeines 
Briefes, doch ſind Abſchriften des Brie— 
fes mehreren Perſonen gezeigt und ih— 
nen der Nachweis geliefert worden, daß 
der Kaiſer ſich nicht in die britiſchen 
Flottenbaupläne eingemiſcht hatte. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Sable Island: Minne — 180 Meilen ſüdweſt⸗ 
lich, und La Bretagne, 750 Meilen öſtlich von Sandy 
Hook, heute früh drabtlos gemeldet; dürften Mon— 
tog in New Yr eintreffen. 

Bipmousp: biladelphia, New York. 

New Vorl: AIufitante und Baltic, Liverbool; 
Graf Walderjee, Hamburg; New Vorl, Southamp: 
ton; Breslau, Bremen. 

Queens towa: Celtie, New Vork. 

Trieſt: Alice, Rew Vork. 

Genna: Prinzeſſin Irene, New Vork. 

Abgegangen: 

New VPVorhk: Königin Luiſe, Genua: Columbia, 
Glasgow: Florida, Havre; Lucania, Liverpool; 
St. Raul, Plymouth; Minneapolis, London. 
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Chicago, Samſtag, den 14. März 19083. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Will die Waffen ſtrecken. 


Der Gegenſultan von Marokko will eine 
lange Pilgerfahrt antretn. 


Paris, 14. März.. Wie General d’- 


Amade aus Moroffo telegraphirt, hat | 


der Kronprätenvdent Mulai Hafid dem ! 


wirklichen Sultan Friedensporfchläge 
gemacht, und es find Nusfichten au* 
die MWiederherjtellung der Ruhe in dem 


Gafolinofen expiodirt. 


Frau Hilda Bilgert hat fehwere Brand» 
wund>n eclitten, 


Nu auf And. 
Während heute Morgen die 35jäh- 


tige Frau Hilda Hilgert, Nr. 1008 NR. | 
: 44. Court, in der „Sommerfüche” mit | 


' der Zubereitung des Frühſtücks 


Lande vorhanden. Mulai fordert Geld | 
für eine ausgedehnte Vilgerfahrt nad) | 


Mekfa. Die Nachricht wird von Ma 
drid aus beſtätigt. 

Die Friedensvorſchläge 
Folge eines Zerwürfniſſes 
Mulai Hafid und Glaoui, einem ein— 
flußreichen Kaid, über den Gouver— 
neurspoſten von Fez, welchen der Kaid 
ſeinen Sohn beanſpruchte und 
Mulai dem Sohne eines anderen 
Kaids, Zaiani, geben wollte. Sollten 


ſind die 


zwiſchen 


be⸗ 
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freude im Enger Yales’, 


ı Der frühere Gonvernenr hält 
Kriegsrath mit ſeinen Getreuen. 


Sitzung der Bryan-Liga. 


ſchäfligt war, explodirte der Gaſolin- 


ofen. 


wunden erlitten. Die Sommerküche 


wurde durch Feuer zerſtört. Der Scha— 


den beläuft fich auf etma $500. 
Eitrleiit. 
Im Qunnel der Jlinois Tunnel Ev. 


Das brennende Gcfolin eraoß ! 
| fich über Frau Hilgert. Jhr Sohn und | 
; ihre Tochter hüllten fie in Deden ein | 
ı und erftictten die Flammen. Die Muts | 
ter hatte aber fchon fchmere Brand- | 


Sie berätb, wie die Deleaaten zum demo: 


follen. — Probibitioniit gibt das Rennen 
auf. — Regiitrirung am Dienitaz. 


Freude und Genugthuung berridj- 
| ten heute im Hauptquartier Richard 
Nates’ im Stratford Hotel, wo das 


— — — — — — 


Eine Operation, gegen die das Publikum nichts einzuwenden hütte. 
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RR 
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Union Razifif-Nftionäre wollen verjuchen, Seren E. 9. Harriman und feine *Auch“ > Direktoren zur Herausgabe Der 
$29,000,000 zu zwingen, die fie Durch Aktienjchacher „machten. 


die Beiden fich einigen, fo wird be= 
fürchtet, daß Mulai Hafid feine Frie- 
densvorfchläge zurüdziehen wird. 
Bairiicher Herzog und Erprefier. 
Münden, 14. März. 
mird der Bauer Hofmaier aus der Um- 
gegend von Bamberg fich por dem zu 
ftändigen Gericht verantyporten müſ— 
fen; als nämlich der bayrifche Herzog 
Franz Kofeph im Kraftwagen des We- 


ı ges fam, fol! Hofmaier fein Pferd aus 


gefpannt, und jchwer verlegt und den 
ihm nicht befannten Fürften bezichtigt 
haben, die Verlegung des Ihieres 


durch Zufammenftoß herbeigeführt zu 


haben. Die Nachbaren Hofmaiers ka— 
men dazu und zwangen den Kraftfah- 


rer, Hofmaier den angeblich erlittenen 
Schaden zu erfegen. Der Prinzregent 


forderte den Herzog auf, Strafantrag 
zu ftellen, da ähnliche Erpreljungen in 
Bayern zu häufig geworden feien. 
Hohe Ttrafjunmme, 
Caracas, Venezuela, 14.März. Das 


obere Gericht hat heute die Verurtheis | 


fung der New NYorf and Bermubdez 
Asphalt Co. im Gericht unterer \n= 


ftanz zur Zahlung von $5,000,000, | 


dem Betrage der Koften der Unterdrü- 
duna des Aufitandes, bejtätigt, und 
die Geſellſchaft, welche die Aufſtändi— 
ſchen unterſtützt haben ſoll, hat Beru— 
fung angemeldet. 

Bedingte Ammeſtie. 


Liſſabon, 14. März. 
nuel wird keine allgemeine Begnadi— 
gung gewähren, ſondern davon Alle 
ausſchließen, welche zu den Mördern 
ſeines Vaters und Bruders und dem 
im letzten Jahre geplanten Aufſtande 
in Beziehungen ſtanden. 

Beulenpeft. 


Santiago, Chile, 14. März. In 
Antofagajta ift die Beulenpeft wieder 
aufgetreten, und 40 Berfonen find 
daran erfrantt. 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Drobendes Wetter heute 
Abend, morgen ia eiheinith Schneegeftöder. Käl- 
ter Mindeittemperatur heute Abend in der Nähe 
des Geizierpunftes. Starker Sübmwind, morgen 
Norbreitwind. 

linois und Indiana: Drobendes Wetter heute 
Adend und morgen, im nördlichen Theil morgen 
möglicher Weife Schneegeöber. Viel Fülter morgen. 

Hieder-Michigan: a eute Abend und mär- 
mer im öftlihen Theil. orgen Schneefall und 
viel kälter. 

Wiskonſin: Regenſchauer heute Abend, morgen 
Schneefell. Viel falter. 

In Ebicaas ſttellte ſich der Tempetaturſtand von 
geſern Abend bis heute Mittag wie folat: Abends 
6 Nhr 30 Grad, Nacht? 12 Uhr A Grad, Morgens 
6 Uhr 39 Grat, Mittags 12 Uhr 54 Grad. 


Am Montag | Mafpington Straße. 
| gegen die Wand gefchleudert. 
ſchaffte ihn bewußtlos aus dem Tun— 
nel heraus und nach dem Mercy-Ho— 
ſpital. Dort wurde feſtgeſtellt, daß er 


König Mas | 


entgleifte heute früh um ein Uhr ein 
bon dem 22jährigen Harry Frafer, Nr. 
1045 W. Adams Straße, bedienter 
Motorwagen. Der Unfall ereignete fi 
an 5. pe, zmwifchen Madifon und 
Fraſer wurde 
Man 


einen Bruch des Naſenbeins, Hautab— 
ſchürfungen und wahrſcheinlich auch 
innerlich Verletzungen erlitten hat. 
James Sweeney und Robert Tho— 
mas, die ſich im hinteren Theil des 
Zuges befanden, wurden arg durchge— 


| rüttelt. 


Sielen in den SInf. 


Ralph Gielio war damit bejchäf- 
tiqt, von feinem am Ufer zmwifchen 
Monroe und Adams Straße jtehenden 
Wagen Kehricht in den Fluß zu fchaus 
feln, als die Gäule anzogen und im 
nächiten Auaenblid nebit dem Wagen 
im Fluffe lagen.: Der Fuhrmann er= 
reichte Schmimmend das Ufer. Pferde 
und Wagen, Eigenthum der „L. Lam: 
rence Ieaming Eo.“, murben von ber 
Feuerwehr herausgezogen. 

Bald darauf purzelte, falt an bder- 
felden Stelle, ein von E. E. Anderfon 
bediente, mit Kehrricht beladenes 
Suhrwerf in den Fluß. Auch in die- 
jem alle wurden Pferde und Wagen 
pon der Feuerwehr gerettet. Under 
fon itand am Ufer, al3 der Unfall fich 
ereignete. 

Krad! 


An 55. Straße und Jadfon Avenue 
jtieß geitern Nachmittag ein dem Bau= 
bolzhändler Frant B.Stone, Nr. 5627 
Monroe Une., gehöriger, von Kohn 
Ambrofe bedienter Kraftwagen, in dein 
Frau’ Stone eine ** machte, mit 
einer Elektriſchen der Cottage Grove 
Ave.⸗Linie zuſammen. Der Wagen 
wurde zertrümmert. Frau Stone und 
der Wagenführer erlitten ſchwere Ver— 
letzungen. Beide befinden ſich in ärzt— 
licher Behandlung. Der Zuſtand der 
Dame wird als beſorgnißerregend, 
doch nicht hoffnungslos bezeichnet. 


* Feuerwehrchef Horan- gibt be- 
fannt, daß er die euermehrlapitäne 
beauftragt- habe, morgen in ben flir- 
chen Umfchau zu. halten, ob ben Vor- 
oriften zur Verhütung von Branbdge- 
fahr dort überall’ entiprochen mird. 


frühere Staatsoberhaupt eine Anzahl 
feiner Getreuen, befonders aus den 
| abet. empfing. Die geitrige, 
an anderer Stelle gemeldete, Nieder- 
lage Winfield Scott Comen$ und Gou= 
verneur Deneens imKonvent von Car= 
roll County, das zum 13. Kongrehbe- 
| zirt gehört, ift nach Anficht der Un- 
| bänger Mate?’ als typifch für den gan 
zen Bezirk anzufehen. Sie erklären, 
daß der Gouverneur in den übrigen 
fünf Counties des Bezirf3, Dapieh, 
Stephenfon, DOgle, Lee und Whitefide, 
ebenso fchleht abfchneiden wird mie in 
Cerroll County, wo Comwen den Un= 
bängern Yates’ unterlag. Lebhaft er- 
örtert wurde die Yyrage, ob die Schlap- 
pe Eomwen wohl den fetten PBoiten ei- 
nes jtaatlichen Getreideinfpeftors fo- 
ften mürbe. 

NYates felbft lieh fich die Gelegenheit 

nicht entgehen im Sinblid auf den 
mißglüdten Verfuch der Deneenleute, 
in Carroll County eine Erklärung zu= 
guniten einer nochmaligen Nominirung 
des Staatsoberhauptes zur Annahme 
zu bringen, darauf hinzumeifen, daß er 
derartige Stimmenfängerei nicht billi- 
ge. Er erklärte, daß er fein Gejchid 
in die Hände der 600,000 Wähler im 
Staate lege, die in der Vorwahl über 
die Kandidaten zu entfcheiden hätten. 
Alle Erklärungen zu Gunjten beftimm- 
ter Kandidaten vor der Vorwahl jeien 
eine Verlegung bes Geiftes des neuen 
Vorwahlengeſetzes. Aus dieſem 
Grunde verſuche er auch nicht, die 
Zentralausſchüſſe der verſchiedenen 
Counties für ſich zu gewinnen und 
ſonſtige Kunſtgriffe der Maſchinenpo— 
litiker anzuwenden. Im Uebrigen 
war er ſehr zuverſichtlich. Unter den 
Beſuchern im Hauptquartier befanden 
ſich Sheriff C. M. Meyers von Ogle 
County, Countyrichter White von 
Pontiac, A. J. Johnſon von Du Page 
County, Senator Edward Curtis von 
Grant Park, Kankakee County, H. C. 
Beſſe von Whitediſe County, J. W. 
Hepner von Carroll County, J. H. 
Strong von Chicago, Nachlaßverwal— 
ter während Yates' Amtszeit, und W. 
J. Morley, der Kunſtbutterfabrikant 
und Millionär der 20. Ward. 

Sitzung der Bryan⸗Liga. 

Der Vollſtreckungsausſchuß der 
Bryan-Klubs hält heute Nachmittag 
eine Sitzung im Palmer Houſe ab, um 
ſich darüber zu einigen, wie die Dele— 

gaten zum demokratiſchen Staatskon⸗ 


kratiſchen Staatskonvent erwählt werden 


würde. 


vent erwählt werden ſollen. Von den 
Mitgliedern des Ausſchuſſes ſind Ad— 
lai Stevenſon von Bloomington, frü— 
herer Vizepräſident der Vereinigten 
Staaten, Dr. W. Watſon von Mount 
Vernon, Millard F. Dunlap von Jack⸗ 
ſonville, General Alfred Ohrendorff 


von Springfield, J. W. Vantis von 
Shelbyville und William L. O' Con— 
nell von Chicago. 
der Vorſitzende der hieſigen Parteilei— 


Herr O'Connell, 


tung erklärte vor der Sitzung, daß in 
Coot County die Parteileitung für die 
Erwählung von Delegaten, die für 
Bryan ſtimmen werden, Sorge tragen 
Alle Faktionen würden für 
den „Unvergleichlichen“ eintreten. 
Waſſerapoſtel gibt den Kampf auf. 
George Engleking, der Kandidat der 
Prohibitioniſten für den Stadtrath 
in der 34. Ward, zog heute Vormittag 
ſeine Kandidatur zurück. Was den 
Waſſerapoſtel zu dem Schritte bewo— 


gen hat, konnte nicht in Erfahrung ge— 


bracht haben. 
KReriftrirunn. 

Die einzige Gelegenheit zur Regie 
ftrirung wird den Wählern, die jeit 
der letten Regijtrirung ihre Wohnung 
oemechfelt haben, am  fommıenden 


| Dienjtag gegeben werden. Wähler, de- 
| ven Namen nicht in die Stammltiten 


eingetragen find, gehen ihres Stimm 


ı rechts verluftig. 


Su Ehren Bryans. 
Der Vollitrefungsausfchuß der hie: 


| figen Bryan-Liga hielt heute Wormit- 
ı taq 
| Harrifong eine Situng im Grand ‘Ba- 


unter dem Borfig Er-Mayor 
zifit-Hotel ab, um die legten Vorberet- 
tungen zu treffen für die Feier zu Eh- 
ven Bryans, die am 19. März, dem 
Geburtstag des „Unvergleichlichen“, in 
der Waffenhalle des 7. Regiments 
ftattfindet. Die Feitlichteit bezeichnet 
den Beginn der Kampagne für die Er- 
mählung von Delegaten zum National- 
fonvent in Denver, die treu zu Bryan 
jtehen werden. 
sc 
Klagt über Ungerechtigkeit. 


Eouverneur Deneen ſtellt feſt, wie es mit 
den Rindern freht. 


Gelegentlich der zur Zeit noch im 
Gange befindlichen Unterfuhung der 
Staatsanftalten war Vorjteher Hardt 
von dem Aſyl für ſchwachſinnige Kin— 
der in Lincoln u. A. auch gefragt wor— 
den, wie es in Bezug auf Tuberkuloſe 
ſtände unter den Rindern, die für be— 
ſagte Anſtalt gehalten werden. Er 
hatte geſagt, daß die Rinder ſeit lan— 
ger Zeit nicht fachmänniſch unterſucht 
worden ſeien, daß man deshalb nicht 
wüßte, wie viele von den Thieren der 
Anſtaltsheerde mit Tuberkuloſe behaf— 
tet ſind. Er ſelber hatte hinzugefügt, 
er befürchte, daß der Prozentſatz kran— 
ker Thiere ein großer ſei. 

Gouverneur Deneen nimmt nun 
Veranlaſſung, ſich gegen den Vorwurf 
der Nachläſſigkeit zu vertheidigen, der 
in jener Angabe des Dr. Hardt, die er 
irriger Weiſe Mitgliedern des Unter— 


ſuchungs-Ausſchuſſes zuſchreibt, etwa 


für ihn und ſeine Amtsführung liegen 
könnte. 

In einem offenen Schreiben ſtellt er 
feſt, daß er im vergangenen Frühjahr 
den Staats-Thierarzt aufgefordert ha— 
be, alle in den Staatsanſtalten gehalte— 
nen Rinder auf Tuberkuloſe zu unter— 
ſuchen. Dr. Wright, der Inhaber des 
beſagten Poſtens, habe darauf erklärt, 
daß die Unterſuchungen im Herbſt und 
im Winter mit größerer Zuverläſſig— 
keit vorgenommen werden könnten. 


Man habe dann im Herbſt auch mit 


den Unterſuchungen angefangen. Am 
15. und am 16. November habe man 
im Soldatenheim zu Springfield die 
74 Rinder unterſucht, welche für die 
Anſtalt gehalten werden, und darunter 
nur ein tuberkulöſes Thier gefunden. 
Im Januar und im Februar wurden 
die Unterſuchungen fortgeſetzt. Been— 
digt ſind ſie noch jetzt nicht, und an 
das Aſyl in Lincoln, bezw. die dortige 
Heerde, ſei man bisher noch nicht ge— 
kommen. Die Ergebniſſe in den ver— 
ſchiedenen Anſtalten waren folgende: 
Knabenhort bei St. Charles—64 Rin- 
der, tuberfulös 45; Blindenanftalt in 
Sadjonvile—15 Rinder, tuberfulös 
0; Zentral-|rrenanitalt—84 Rinder, 
tuberkulös 1; Südliches Irren-Aſyl — 
117 Rinder, tuberfulös 61; Zuchthaus 
für Süd-Jlinoi3s—27 Rinder, tuber- 
fulös 1; Afyl für aeiftesfranfe Ver- 
breder—18, tuberfulös 0; Afyl für 
unbeilbar Geiltestranfe—30 Rinder, 
tuberfulös 18; Zuchthaus bei Joliet— 
35 Rinder, tuberfulös 0. 
—— —— _ 
Derhütete einen Zufammenftof. 


sred Boinga verunglücdte aber und wurde 
fhmwer verletzt. 


In Wm. Leiters Wohnung, Nr. 
6437 Urmour Ube., brach heute Feuer 
aus, da3 etwa $300 Schaden anrich- 
tete. 

Auf der Fahrt nach der Brandftätte 
begriffen, „riß Fred Boinga, Kutfcher 
bes Leiterzuges Nr. 20, um einen Zu— 
fammenftoß mit einem Kraftwagen 
zu verhüten, die Pferde mit fo jähem 
Rud zur Seite, daß er das Gleichge- 
wicht verlor und fopfüber auf das 
Pflafter ftürzte. Der Unfall ereignete 
fih an 65. Straße und Stewart Abe. 
Im St. Bernhard-Hofpital, moBoinga 
Aufnahme fand, wurde feitgeftellt, daß 
er einen Beinbruch und mahrfcheinlich 
auch innerlich Verlegungen erlitten hat. 


Belommt fein Geld, 


Die zahlungsfreudigen Dollftreder von 
Marfhall Sields Teftament. 

Als kürzlich die zuftändigen Behör- 
den im Begriff jtanden, fich mit den 
Vollitredern von Marjhall Fields Te 
jtament in demSteuerprozeß gütlich zu 
vergleichen, da wandte jid) der Anmwaıt 
Marmwell Edgar mit einem Einhalts- 
gefuh an Wichter Walter. Diefer 
uberwies den Fall einem Neferenten, 
Herrn Sigmund geisler, zur Begut- 
achtung. Herr geisler Dachte fünf Tage 
lang angettrengt über die Sache nad 
und gab dann ein jehr umfangreiches 
Gutagıten, gegen den Gejudjteller, ab. 
Cr berechnete dafür eine Gebühr von 
$500, die Herr Edgar bezahlen jollte. 
"Der aber hatte nicht die mindejte Luft. 
„Rechtmäßig, d. bh. nach dem Tarif, 
jagte er, „hat ein Oerichtäreferent für 
ein Gutachten nur $5 zu beanjpruden. 
Daß es Herrn Zeisler foviel Zeit und 
Unjtrengung gefoftet hat, Jich eine An= 
jicht über den Fall zu bilden, ijt nicht 
meine Sache. $5 will ich zahlen, mehr 
nicht.“ Herr Zeisler nahm indefjen 
diejes freundliche AUnerbieten nicht an. 
Segt haben die Tejtamentspollitreder 
jich bereit erklärt, feine Koftenrechnung 
ohne Abzug zu begleichen, objchon fie 
dazu keineswegs verpflichtet find, 

REES. isch 
Rettete ſein Wägelchen. 


Archie White aber erlitt ſchwere Ver— 
letzungen. 

Beim Verſuche, ſein Spielzeugwä— 
gelchen zu retten, das in der hinter der 
elterlichen Wohnung Nr. 5213 Ar— 
mour Avenue gelegenen Gaſſe in Ge— 
fahr war, zwiſchen einen ſtädtiſchen 
Müllwagen und einem Müllkaſten zer— 


| 
| 
| 


malınt zu werden, gerieth heute ber 
zehnjährige Farbige Archie White un= 
| ter Die Räder des Fuhrwerf3 und wur— 
de jchwer verlegt. Der Müllmagen 
| wurde bon James Hiagte bedient. 
| Diefer zog den Verunglüdten, der das 
gerettete Wägelchen noch immer 
krampfhaft in der Hand hielt, hervor 
und benachrichtigte die Polizei. Letz— 
tere ſchaffte den Knaben nach dem 
Provident-Hoſpital. Sein Zuſtand 
wird als beſorgnißerregend bezeichnet. 

— — — — 

Gnädige Strafe. 


Bundesrichter Landis hatte ein Einſehen 
und ließ es bei der Form bewenden. 
Dr. David W. Wilkins, Nr. 4301 

| Cottage Grove Uoe., trat Heute im 
| Bundes-Diftriktsgeriht ald Bela: 
| ftungszeuge gegen George ©. Miller 
auf, der ihm eine Anzahl Bojtkarten 
beleidigenden Inhalts zugefchidt Hat, 
um ihn daran zu erinnern, daß er von 
ihm noch $2.00 für das Puten von 
Tenftern zu befommen habe. Dr. Wil- 
fins beftritt die Schuld nit; Miller 
entfchuldigte feine unparlamentarifche 
Ausdrucksweiſe mit dem Zorn, den er 
auf den fchlechten Zähler gehabt habe. 
Der Richter hielt den Zorn für ent- 
ihuldbar und verurtheilte den Ange- 
flagten zu nur einem Cent Strafe. Die 
Gerichtäfoften erließ er ihm. — Als 
dem Dr. Wilfins feine Zeugengebühr 
von $1.50 ausgehändiat wurde, be= 
deutete man ihm, er brauche nur 50 
Cents zuzulegen, um feine Schuld an 
Miller abtragen zu können. Ob er 
das gethan hat, ift nicht gewiß. 
— 
Briefſchreiber verhaftet. 


William Witt und Mary D. Schular dem 

Beobachtungs-Hoſpital überwieſen. 

Detektives verhafteten heute im 
Hauſe Nr. 649 Morgan Str. William 
Witt und Mary D. Schular, die ver— 
muthlich die Abſender der Briefe wa— 
ren, mit denen in letzter Zeit Mayor 
Buſſe, Polizeichef Shippy und andere 
Perſönlichteiten, ſowie die Krauſe— 
Sparbank, die Brinks Expreß Co. und 
die Adams «e Weſtlake Co. beläſtigt 
worden ſind. Einer der Briefe an den 
Mayor war „Mary D. Schular“ un— 
terzeichnet, und dadurch famen die De- 
teftives auf die Spur. Gtabtarzt 
Baldiwin prüfte die Häftlinge, befand 
fie geiftesfranf und jchidte fie ind Be- 
obachtungs-Hoſpital. —* 

———— 
Gibts wohlfeil. 





Ein gemeinſinniger Zeitgenoſſe in Bryans 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Lincoln. 
Anläßlich der Feuersbrunſt, durch 
welche letzthin die Apollo-Halle an Blue 
Island Ave. zerſtört wurde, und bei 
der verſchiedene Feuerwehrleute ſchwer 
verletzt worden ſind, hat Chef Horan 
bon einem Biedermanne Namens Wm, 
M. Orr, wohnhaft in Lincoln, Nebr., 
einen intereflanten Schreibebrier er= 
halten. Herr Orr behauptet im Befit- 
eines unfehlbaren Geheimmittels zur 
Verhütung nächtlicher Brände zu fein 
! und will diefes dem Chef Horan, per= 
fönlich, für $25 verfaufen. Wolle die 
zahlungsfähigere Stadtverwaltung von 
Chicago es faufen, fo betrage der Preis 
8100. — Chef Horan will das Ge- 
Ihäft der Stadtverwaltung überlaf- 
fen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
' 4383 
Kleine Unschgen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer eitva3 zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermietben 
\ erreicht feinen Zmed durch bie „Hlei« 
nen Anzeigen“ ber „Abenbpoft“, E 
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Wenn Ihr ein eigenes 


Aans hefigt 


und e3 ift an irgend einer uns 
ferer Verbindung3stinien ges 
legen, erbieten mir uns, e3 
bollitändig für eleftrifchesLicht 
zu drahten, einſchließlich Fix— 
tures, zum Koſtenpreis, zahl— 
bar ein wenig jeden Monat 
während zwei Jahre. 


Einſtöckiges Framehaus 
gedrahtet für ungefähr 
$88 oder $3.67 9. Monat 


bis bezahlt. Brilhaus etma3 
mehr. Ruft auf Main 1280 
wegen Einzelheiten. 


Commonwealth Edison Co. 





139 Adams Str. 





Wm.D. McJunkin Advertising Agency. 








Um's Heim. 


Erzählung von Ernſt Clauſen. 





(7. Fortſetzung.) 

Als er fort war, trat Lilli ein. Sie 
wiederholte unbewußt halblaut ſeine 
Worte: „Arbeit in meinem Dienſt!“ 
Daran, Hatte fie in den ganzen Jahren 
nicht gedacht, daß hier eine andere zwar 
nicht ihre Stelle, fo doch ihre Prlichten 
übernahm und übernehinen mußte. 

Bon Iint3 fam Dänhardt rafch aus 
bem Sranfenzimmer, gab ihr flüchtig 
die Hand, fraate, ob fie gut gefchlafen 
hätte, und fehte fih an den Schreib: 
tifeh, um ein Rezept zu fehreiben. „So, 
alle zwei Stunden einen Eplöffel voll!“ 
Dann ging er zur Thür und rief bins 


aus: „Fräulein Plattner, ac bitte, ei= 


nen Augenblid!“ 

„sh komme fehon, Herr Doktor,” 
und gleich darauf fam fie ins Zimmer. 
Sie erfchien Lili noch größer und 
ftattlicher als geftern, denn Dora trug 
ein helles Schürzenfleid. 

„Suten Morgen, gnädige rau,” 
Tagte fie ruhig. 

Und „Morgen“, 
ziemlich furz. 

„ Wie ih fchon Fräulein Plattner 
Tagte,“ wandte fic) der Doktor an Lilli, 
„it der Junge ganz munter, natürlich 
verhältnigmäßie. Man darf nod 
nicht viel erwarten,“ und fich 3:. Dora 
mendend: „das Nezept möchte ich Doc) 
gern bald beforat haben!” 


| 
| 
| 
| 


„Und Solche Arbeit macht mein 
Mann bier täglich?“ 

„Doh nicht immer, Heute nur 
ausnahmsmweife, meil der Knecht 
Sochen frant ift, zu dem ich übrigens 
noh bin muß. Mber im Grunde 
glaube ih, daß Ahr Mann die Art 
Arbeit gar nicht fo ungern thut. Er 
greift oft fo zu, jelbjt wenn er e8 faum 
nöthia hätte.” 

Lilli jah dann ftumm binein in die 
Bäume vor dem Haufe. „Wie jchön 
das doc ift, wirklich, das habe ich noch 
nie fo gefehen. Doc, einmal als Bad- 
fiih mar ich im IThiergarten nach Tol- 
chem Schneefall. E3 war auch jchon, 
aber nicht fo ftil und ruhig, nicht fo 
feierlich . Saaen Sie mal, Doktor, wie 
ift Fränzchen eigentlich, wenn er ge= 
fund ijt?“ 

„sch müßte lügen, menn ich behaup- 
ten mollte, er märe ander3 al3 fo der 
Durchſchnitt geſunder Jungens, ich 
meine natürlich nicht Berliner Durch— 
ſchnitt oder Großſtadtdurchſchnitt, 


denn der kommt meiſtens ſchon mit 


antwortete Lili | 


„Gewiß, ſehr gern, Herr Doktor.” 


Dora nahm das am Kleideredfchen han 
gende mollene Kopftuch herab. 

„Ra, jo eilig wäre e3 nun nicht ge= 
trade. Gie mollen doch nicht Felbit 
gleich hinlaufen nach Bütfeld? Uebri— 
gens ſehen Sie heute zum wenigſten 
nicht ſehr wohl aus!“ 

„Um ſo beſſer wird mir die friſche 
Luft thun, ich bin ja nicht von Watte. 
Geben Sie nur das Rezept her.“ 

„Kann denn die Stine nicht hinge— 
hen oder Bohlmann?“ 


Dora ſah etwas verlegen Lilli an, 


die eine Zeitung von Lührſens Schreib— 
tiich aufgenommen hatte und darin zu 
Iefen fhien. „Die Stine hat gerade im 
Augenblid nicht qut Zeit. Wozu die 
Umftände?“ 

Da jah Lilli auf. „Sit Stine das 
Mädchen, das die Zimmer umräumt? 
Sch möchte die nächfie Nacht in dem 
einen Kabinett neben Fränzchen ſchla— 
fen!“ 

„sa, Frau Lührfen, das Mädcen 
it eben damit bejfchäftigt.“ 

„Weshalb faat man denn mir nidt, 
daß die Dienerfchaft andere Dinge zu 
thun Hat?“ 

Däanhardt fing an zu lachen, und 
murmelte halblaut: „Dienerfhaft ift 
gut. — Die gibt's überhaupt bier 
nicht!” 

„ber, anädige Frau, der Turze Weg 
nach der Apothefe — ich thue e3 gern.“ 

„ber ih mwünfche es nit. Mein 
Zimmer hat Zeit. Schiden Gie das 
Mädchen, und damit bajta!“ 

Dora wurde etwas bleich und rich- 
tete fich ftramm auf, bezwang Jicy aber 
und fagte nur: „Oanz mie gnädige 
Frau befehlen.“ Damit hängte fie das 
Kopftuch wieder auf und verließ da? 
Zimmer. 

Dänhardt jtand da, hatte fein fpötti- 
Ihe Lächeln aufgeieht und firirte 
Lilli Durch feinen Stlemmer, die uns 


einem halb verbrauchten Gehirn und 
noch weniger brauchbarem Körper auf 
die Melt. Eine eigenmwillige Kröte ift 
er und ziemlich wild. Nur dem Vater 
folgt er auf’3 Wort. Im Grunde find 
wir ja Alle hier jo ein bischen shrem 
Menn unterthan. Er repräjentirt 
bier gewifjermaßen die Vernunft einer 
höheren Denfchenraffe.” 

„Doktor Dänhardt, fo mofiren Sie 
jich doch nicht immer und ewig.” 

„Ra ja, ic) bin ja jchon ftille. — 
lebrigens follten Sie wirklich die 
Pflege des Stleinen Fräulein Plattner 
überlafjen.“ 

„Weshalb? 
nicht einmal?” 

„Ra, fie ift doch nun einmal befjer 
darauf eingerichtet, und fie fann....“ 

„Kann das natürlich beifer ala ich, 
die Butter!” 

„Snädige Frau, wollen Sie einmal 
ruhig die Ihatfachen fehen. Von 
Sranfenpflege haben Sie eigentlich 
doch nicht jehr viel Ahnung, und dann 
— man fann fi doch nichts vor— 
machen, e8 ift ja nur zu natürlich, daß 
das Kind fih an Fräulein PBlatiner 
gewöhnt hat.” 

„Dann wird es jich eben daran ges 

wöhnen müffen, dat feine Mutter jebt 
da iſt!“ 
Er ärgerte ſich fürchterlich über ſie. 
„Ich habe nur meine Pflicht als Arzt 
erfüllt, indem ich darauf hinwies. 
Aber Sie ſprachen ja ſelbſt vorhin von 
einer Gaſtrolle?“ 

„Sie wiſſen ganz genau, Herr Dok— 
tor, wie das Alles kam. Ich muß hier 
ja warten, denn mir wurde geſagt, daß 
für einige Tage faſt jeder Bahnverkehr 
unterbrochen ſei. Uebrigens“, und ſie 
betonte das Folgende ſehr ſcharf: 
„wer gibt Ihnen eigentlich ein Recht zu 
ſolcher Sprache mir gegenüber?“ 

Dänhardt war nun nicht gerade eine 
geduldige Natur, und zudem hatte er 
eine ſcharfe Zunge. 

„Niemand“, ſagte er deshalb, „das 
Recht nahm ich mir. Vielleicht iſt es 
das moderne Recht des Uebermenſchen, 
oder wie man das ſonſt nennt. Sie 
ſehen, daß die Kultur dieſer neu ent— 


Gönnt man mir das 


deckten Menſchen auch auf dem Lande 


muthig die Zeitung mitten durchriß. 


Es fpielen ſich doch ganz inhaltreiche Te ———— — 
leine Konflikte ab im dewoöhnüchen Sie doch noch ein liebenswürdiger Ge— 
eben, dachte er, als auch Lilli ſchon I ! 
n a 19 | zum meniaften grob! 


losbrah: „Wie gqnädige Frau befeh- 
len! — 63 ift zum VBerrüdtmwerden! 
Als ob ich hier Anfprüche machte!“ 

„Ra, anädige Frau“, meinte Dän- 
barbdt, indem er fich auf die Tifchfante 
jeßte und mit dem Iimien Bein bau 
melte, „na, Shre Willensäußerung 
eben ließ ja an Deutlichkeit nichts zu 
mwünfchen übrig! Leicht it ja bie 
ganze Choje nicht, weder für Gie, nod 
für die Anderen, befonders nicht für 
Fräulein Plattner.“ 

„Sp!“ — Lilli lachte gezwungen 
auf — „und weshalb denn? ch gebe 
ja bier nur eine Gaftrolle — eine Gait- 
rolle — als Mutter.“ 

Er fab, daß fie Ihränen in ben 
Augen hatte. Sie trat, um dies zu 
an’3 Fenſter. Dänhardt 
zog die Schultern hoch: „Meine Gnä— 
dige, Sie ſind nervös von Haus aus 
und übernervös heute. Das iſt ganz 
natürlich und wird ſich geben, zudem 


© 88 dem Jungen wirklich erheblich beffer 


“ 


geht. 

2ili antwortete dr darauf, fons 
dern jah angelegenklich zum Tyenfter 
hinaus. „Was macht nur mein Mann 
dort? Sit er das wirklich dort oben 
‚auf dem Aderwagen? Gehen Gie 
mal, Doktor.” 

Diefer trat zu ihr an’ Yeniter. 
„Natürlich ift er’. Da mirb Hafer 
aufgelaben. Yamos, mas? Wie er 
ba oben fteht und jebesmal den Sad, 
den Bohlmann heranfchleppt, mit 
einem Schwung bhinaufmuchtet und 
zur Seite padi! Das ift jedesmal ein 


E usgewogener Zentner!“ 





gedeiht.“ 

Lilli ſah ihn eine Weile mit gerun— 
zelter Stirn an, dann begann ſie zu 
lachen. „Doktorchen, was iſt Ihnen 
denn eigentlich? Wir ſind doch alte 
Bekannte und haben uns ſchon in der 
Tanzſtunde gezankt. Früher waren 


ſellſchafter, und jetzt ſind Sie — na, 


„Mag ſein! Gott ſei Dank, kann 
ich das wenigſtens jetzt zuweilen wer— 
den. Es muß hier in der Luft als 
Bazillus herumfliegen. Sie wiſſen 
gar nicht, wie ich mich verändert fühle, 
innerlich nämlich, ſeit ich hier bin. 
So allmählich geht mein ganzer alter 
Adam in die Brüche, und der neue 
Adam liegt eigentlich noch in den Win— 
deln und wartet auf Entwickelungs— 
möglichkeiten.“ 

Er ſchnitt dazu ein trübſeliges Ge— 
ſicht, über das Lilli wieder lachen 
mußte. Sie nahm auf einem Stuhl 
am Tiſch Platz, rückte einen zweiten 
Stuhl neben ſich und ſagte mit einer 
einladenden Handbewegung: „Haben 
Sie noch einen Augenblick Zeit, dann 
bitte!“ 

„Zeit —?“ er nahm Platz, „Zeit, o 
maſſenweiſe! Dieſe hannoverſchen 
Bauern haben unheimlich geſunde 
Konſtitutionen. Meine ganze Patho— 
logie geht hier in die Brüche aus Man— 
gel an geeigneten Objekten. Gäbe es 
nicht Hochzeiten und Kindtaufen — 
letztere ſogar in beunruhigender Zahl, 
— mit nachfolgenden Indigeſtionen, 
oder Erntefeſte, wo ſie ſich manchmal 
die Knochen entzwei ſchlagen, ſo könnte 
eigentlich alles Andere meine ſo— 
genannte Haushälterin beſorgen, die 
im Nebenamt Krankheiten beſpricht 
und im ſomnambulen Zuſtand, das iſt, 
was man hier „Spökenkieker“ und 
wiſſenſchaftlich Medium genannt hat. 
Uebrigens treibt man ja die Spöken⸗ 
kiekerei heutzutage in den auserleſen⸗ 











Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 14. März 1908. 


ſten Großſtadtzirkeln als neueſte Kul— 
turblüthe. Wenn ich nicht zu Haus 
bin, hält ſie Sprechſtunde. Karten— 
legen und Wahrſagen kann ſie auch, 
und manchmal macht ſie ganz über— 
raſchende Kuren. So betreiben wir 
dasſelbe Geſchäft umſchichtig. Kann 
ich nicht helfen, hilft Spökenmarie, 
und kann ſie nicht helfen, dann hilft 
manchmal der Doktor der Medizin 
Dänhardt. Konkurrenzneid habe ich 
mir abgewöhnt.“ 

Frau Lührſen 
lachen. 

„Was nicht Alles aus einem Men— 
ſchen werden kann! Sie haben ſich 
fürchterlich verändert, Doktor. Mann, 
wie halten Sie es hier aus, Sie, der 
Aſſiſtent des erſten Frauenarztes in 
Berlin Weſt. Sie, der Menſch, der 
ohne die geiſtige Anregung der Ber— 
liner Geſellſchaft glaubte nicht leben 
zu können. Und dann unſere Ber— 
linerinnen? — — Sie ſagten ihnen 
zwar immer Sarkasmen, aber gern 
hatten Sie ſie doch, dieſe modernen 
Weiber!“ 

„Gott ja, gnädige Frau, das iſt ja 
Alles wahr und war einſtmals wahr. 
Ich weiß, es gibt Menſchen, wenn die 
einmal nicht auf der Friedrichſtraße 


mußte laut aufs 


gemeien find, glauben fie, einen Tage 


verloren zu haben. Na, Sie willen ja, 
mesbalb ich meaging.. E3 fam da 
allerlei zufammen. Mit dem Profef- 
for hatte ich mic) etwas verzankt, und 
ich hatte doch immer eine Schwäche für 
eine gewiffe Lilli Baltensperg, und als 
die damals heirathete —“ 

„Davon haben Sie mich aber nie 
etwas merfen lafjfen, Herr Doktor.” 

„Richt? Na, dad mar am Ende 
genz qui. Bardon, aber wir beide, na, 
wir hätten ja doch nicht zueinander ge= 
paßt, mie?" Er fniff das eine Auge 
zu und blinzelte jie, Humoriftijch 
lächelnd, an. 

„Da haben Sie recht, Doktor“, fagte 
Lilli. 

„Danke ſehr. — — Alſo da kam 
ich hierher, weil Lührſen mich darauf 
aufmerkſam machte. Auch war mir 
das Kleingeld alle geworden, und Ber— 
liner Sumpffieber hatte ich auch, und 
da — — ach Gott, ja —“ 

Er ließ den Blick durch's Zimmer 
gehen, ſchwieg eine Weile und dachte, 
wie ſeltſam es doch wäre, daß er hier 
in der alten ſchnodderigen Art ge— 
ſchwätzt hatte. Dann fuhr er fort, 
ganz ernſthaft und mit einem ganz 
anderen Ton in der Stimme. 

„Ja, alſo dieſe — modernen — 
Weiber? Ich will Ihnen was ſagen, 
gnädige Frau, ich könnte ſie jetzt gar 
nicht mehr ertragen, glaube ich, ſeit— 
dem — ſeitdem —“ 

„Nun, ſeitdem —“, half Lilli nach. 

„Seitdem ich hier kennen lernte, wie 
eigentlich eine richtige Frau ausſieht 
und was das für eine Art von Weſen 
iſt! Es ſind das ganz merkwürdige 
und höchſt intereſſante Kontraſte.“ 

„Aha“, ſpottete Lilli, „alſo 'ne 
Frau iſt es doch! Zwar Sie intereſſir— 
ten ſich nie für Backfiſche.“ 

Da ſtand er langſam auf. „Ich will 
mal ganz offen ſein, gnädige Frau, 
dieſes Exemplar des homo sapiens 
femininus iſt noch nicht verheirathet.“ 

„Ah, alſo ein Ideal gefunden, ganz 
romantiſch —?“ 

„Nein, reelle Wirklichkeit. Das iſt 
eben das Schlimme!“ 

„Tauſend, die müſſen Sie mir vor— 
ſtellen.“ 

„Iſt nicht nöthig, ſie wohnt mit 
Ihnen jetzt unter einem Dache!“ 

„Was, das Halligboſteler Fakto— 
tum, Fräulein Dora Plattner?“ 

„Ja“, meinte der Doktor mit einem 
eigenen Ausdruck. 

Einen Augenblick ſchien es, als 
wollte Lilli in ein Gelächter aus— 
brechen. Sie erhob ſich ebenfalls. 
So alſo ſtanden die Sachen! Sie 
dachte an das Bild, das ſie vor kur— 
zem hier geſehen: ihren Mann, der 
Doras Hand in der ſeinen hielt. Wie 
helle Freude ging es über ihre Züge, 
und ganz, enthuſiaſtiſch tief fie: „Sch 
gratulire, gratulire von ganzem Ner= 
zen. Das ift die richtige Frau für 
einen Landdoktor.“ 

„Zum Gratuliren iſt gar keine 
Urſache, leider nicht.“ Er machte ein 
ziemlich klägliches Geſicht. 

„Was? Dieſes arme Mädchen 
ſollte —?“ 

„Sparen Sie Ihr Mitleid für Be— 
dürftige oder für mich, Frau Lührſen.“ 

„Welche Tragik, Herr Doktor! Sie 
haben ſich doch nicht ſchon einen Korb 
geholt?“ 


„Nein. Sehen Sie, dieſe Art Mäd— | 
hen hat die Eigenthümlichkeit, Tich 


nicht3 merken zu laffen. ch glaube, 
fie fönnten einen lieb haben und zehn 
Sahre täglich mit dem Betreffenden 
zufammen fommen, ohne jich etwas 
merfen zu laffen. Das ift Alles fo 
herb, und da3 eigentliche Gemüth fitt 
ihnen zu tief, fo daß ich mit meiner 
Berliner Piychologie da nicht durdh- 
fomme. Um es ganz gerade heraus zu 








Diphtherie iſt die gefürch- 
tetite Rinderfrankheit, denn 


Tonſiline 


ſie verläuft ſehr oft tödt⸗ 
verhütet lich. Wunder Hals iſt ihr 

Vorläufer — das Gefahr⸗ 
Diptheria Signal der Natur. 


Bei den erſten Anzeichen von wundem Hals 
ſollte ſogleich an Heilung gebacht werden. Geht 
nicht leicht darüber hinweg — slaubt nicht 
daß er morgen fort ift. Eine Stunde Bögern 
mag fchlimme Nefultate bringen. 


Melder gute Doltor in feiner Praxis räth 
sum Bögern ober benft leiht bon mundem 
Hals, befonderd bei Kindern? 

Der moberne Arzt ift immer beftuebt, bie 
letefteren Bormen der Krankheit fänell au Ton» 
teolliren und su heilen — e3 ift fo viel leichter 
unb fidjerer als zu karten bis ſchlimmere 
Krankheiten eintreten. 

&8 tft Hierin und in diefer Weife wenn Tom 
filtsie feinen größten Werth bat. 

Tonflline Ift daS einsige Mittel, melde in 
den Bereinigten Staaten ausſchließzlich für die 
Hellung don wundem Hals berlauft wird. Sein 
Feld iſt Hefchräntt, aber e8 desrichtet jedesmal 
feine Piliäk. Uns tft iin Sal belannt, wo ee 
fehlgeſchlagen has in ben Jahren, vo eö 
in Sauiilian gebtaucht 


taufenden bon 

wurbo. ⸗ 

KRauft Heute eine Slaſche und haltet 
fte bereit aum fofortigen Gebrauch. 

Xonfiline ift Vorfidht, bie Mutter ber 
Weisheit. 

25c und 50c dei allen Apothetern. 
xTie Zonfiline Co. Canton, Obto, 
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Erproit und bewährt, | 





E3 liegt ein großer Troft darin, 
wenn man fi auf einen guten 
Ruf verlajjen faun. 


Seit Monaten lafen Ehicagoer Em= 
pfehlungen über das gute Wirken von 
Doans Nieren-Pillen in diejer Ge- 
gend. Kein anderes Mittel erbrachie 
folche überzeugende Beweije über feine 
Vorzüge. 

Ihomas Bridmwell, 94 Kedzie Ape., 
Chicago, IU., jagt: „Vor jechs Jahren 
litt ih an fcehlimmen Kreuzjchmerzen, 
verbunden mit Schwindelanfällen und 
verdunfeltem Augenlicht. Nachdem ich 
mehrere Mittel verfucdht Hatte, ohne 
Nuten zu erzielen, lernte ich Doans 
Nierenpillen fennen und bejchloß, ie 
gu verfuchen, und kaufte eine Schachtel 
bon der Public Drug Eo. Sie brad)- 
ten prompt Linderung und ich jebte 
den Gebrauch ft, bis ih 5 Schad)- 
teln genommen hatte. Da var ich von 
diefen jehr hartnädigen Nierenleiven 
boliftändig geheilt. Kurze Zeit darauf 
hatte meine Gattin einen Unfall und 
gebrauchte Doans Nieren-PBillen mit 
bemjelben guien Rejultate. Wir em- 
pfahlen jie mehreren unferer Befann- 
ten und fie Sprachen fich fehr anerfen- 
nend darüber aus.“ 

Verfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtei den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichtS anderes, 


ſagen, da iſt etwas ſo natürlich Un— 
nahbares in einer ſolchen Frauen— 
natur, wie dies eine Frau der Groß— 
ſtädte nur noch künſtlich zuwege bringt, 
wenn ſie merkt, daß ſie einen Mann 
nur auf dieſe Weiſe einfangen und rei— 
zen kann, wenn ſie ihm nämlich das 
Geſtändniß und das Jawort nicht gar 
zu leicht madt. Das ift doch ganz 
tar, wenn wir una nichts vorlügen, 
in Berlin werden die Männer geheira- 
thet, und hier werden die Mädchen ge- 
heirathet. Das ift ein ganz enormer 
Unterjchied.“ 

gilt ichüttelte den Kopf. „Die Hlei- 
nen Striegslijten fennen wir Frauen 
untereinander, Nebenbei ijt e8 einer 
ſtolzen ſelbſtbewußten Frauennatur 
unwürdig, ſich ſo zu verſtecken. 
Schließlich iſt's nur Heuchelei.“ 

„Kommt eben Alles auf die Natur 
an, ob es Winkelzüge ſind oder echte 
Natur.“ Dänhardt trommelte mit 
den Fingern auf den Tiſch, an dem er 
ſtehen geblieben war. 

„Und weshalb ſollte dieſe — dieſe 
Walküre ſich nicht für Sie intereſſiren, 
Herr Doktor?“ 

„Das will ich Ihnen ſagen. Ich 
habe die feſte Ueberzeugung, daß ich 
ihr nicht im Geringſten imponire!“ 
„Im—po—niren? Großartig! Iſt 
das nöthig? Was ſo ein Mann nicht 
Alles verlangt?“ 

„Ja, dieſe Walküren, wie Sie eben 
ſagten, thun es nicht anders. Sehen 
Sie, ſo ein moderner Jammerfritze 
von Mann, der ſich erſt aufrütteln und 
zu Thaten begeiſtern laſſen muß, der 
hötte hier nicht einmal bei der dicken 
Frau Tannert Glück. Soll ich Ihnen 
eine kleine Geſchichte erzählen, nur zur 
Illuſtration? Wir Drei, Fräulein 
Plattner, Ihr Mann und ich mußten 
anjtandshalber im Herbit das Ernte- 
feit in Bütfeld mitmachen. ch fomme 
mit Fräulein Dora die Treppe ber- 
unter, die vom Ianzfaal in den engen 
Hausflur binunterführt. Hinter uns 
die ganze Treppe gedrängt voll von 
Burfchen und Weibern. nn der Gajt- 
ftubenthür unten fteht da ein Kerl, ein 
Matroje, einen Kopf arößer als ich, 
prima Knochenbau! Der jtehbt da 
breitbeinig kor der Treppe, hält die 
Hände in den Hofentafchen und grinjt 
Fräulein Plattner ganz verliebt an 
und jagt: De jmude Deern muß mir 
einen Kub geben, das is Seemanns- 
recht! Na, ich jehe mir den Sterl an; 
etwas betrunfen war er feheinbar. 
Hinter uns fichert und lacht das, und 
ich merke, wie diefe ganze Gefellihaft 
darauf fpannt, was ich denn nun thun 
würde. Na, mit Betrunfenen muß 
man diplomatijch verfehren. ch biete 
ihin Zigarren an, aber er jchüttelt den 
Kopf: Ne, erit muß ich 'nen Kuß 
haben, bios zum Sur! Dabei torfelte 
er auf un3 zu wie ein junger Seehund. 
Mir retiriren, die Weiber hinter uns 
kreiſchen. 
ſtubenthür auf, wo ein gewiſſer Herr 
mit den älteren Bauern geſeſſen hatte. 





achen Sie ß Sie hinauskommen! , 
Machen Sie, daß Sie h = | fönnten und mein Weib würden. 


ruft er dem Mairofen zu. Da madt 
der auch Jchon einen Griff nad ber 
Gegend, wo fie das Meier fteden 
haben. Uber er fam nicht dazu, denn 
er wurde an der Bruft gepadt, gehoben 
und flieat fo einige Meter mweit aus 
der offenen Ihür hinaus mitten auf 
die Straße.“ 

„Und wer marf den Menfchen hin- 
aus?“ 

„Das war ein gewiffer Gerdt Lühr- 
fen, $hr Herr Gemahl.“ 

„And Sie?“ 

„Sch? D, ich nähte dem Matrofen 
die Kopfhaut wieder zufammen. Ic 
glaube, zehn Nadeln maren nöthig. 
a, was alauben Sie nun, mer bon 
uns beiden würde Ihnen im—po—nirt 
haben?“ 

Er firirte Lilli fehr fcharf, jah aud, 
wie fich ihre Wangen etwas geröthet 
hatten, aber fie faqte troßdem, eigent- 
lich nur, um den Eindrud abzufchüt- 
teln: „Lächerlich! Seien Sie doch 
nicht komiſch!“ 

Gortſetzung folgt.) 


— Er kennt ihn. — A.: „Du willſt 
aufbrechen? Haſt recht; mir hat der 
Arzt das Biertrinken verboten, und ich 
habe mir eben die zehnte Maß beſtellt: 
aber es iſt die letzte. Ich ſchäme mich 
vor mir ſelber.“ — B. (am nächſten 
Tag): „Na, wie lange haſt Du Dich 
denn dieſe Nacht im Löwen noch ge— 
ſchämt, alter Jungeꝰ“ 








War es da⸗ vdechte! 
Skigze von Marie Schramm ⸗Macdonald. 


„Sie haben ja immer gewußt, was 
recht iſt, Fräulein Minchen,“ ſagte der 
Steinmetz Matthias Halpert, indem 
er ſeine Mütze verlegen in den Händen 
herumdrehte. „Und ich,“ fuhr er nach 
einer Weile mit bedrückter Stimme 
fort, „wär' wohl der letzte, der Ihnen 
zureden dürfte, ja zu jagen.“ 

Seine Augen, gute, treuberzig 
blidende, graue Augen, jhimmerten 
feucht, als er jegt noch einmal das 
Wort ergriff: „Aber jchmer mird 
mir’s, Diinchen — ja, ih muß Sie ein- 
mal jo anreden, wie in unjerer jcgönen 
Sugendzeit — jehwer wird wir’s gar 
ehr, das tann icy Shnen jagen.“ 

Das alternde Mädchen jtredie ihm 
ivie zum Heiden des Verjtändnijjes die 
Hand entgegen, und der Mann ergriff 
jte jo heftig, daß ihm darüber die 
Yiüge Boven fiel. 

„ann e3 denn wirklich nicht fein, 
Minen?” fragte er heiß. 

Minden Polzinger Icyüttelte janft, 
aber bejtimmt den glatigejcheitelten, 
über dein tadellos gebügelten leinenen 
Klappfragen fajt puritanifch wirken 
den, blonden Kopf. 

„shre Pflicht müffen Sie thun, 
Matthias, redli Ihre Pflicht an Re- 
nate Bellmann und an hrem Kinde,” 
jagte jie mit mildem Ernjt. Die arme 
Mary ruht ja nun ein Jahr bereits 
von ihren legten großen Leiden aus, 
Sept ijt e8 Zeit, Die beiden in Ihr 
Haus zu nehmen, an ‘hr Herz, wohin 
fie gehören.“ 

„Es wird eine [hwarze Lüge, wenn 
ih’3 thue, Minchen!“ 

„Es darf feine Züge fein, Matthias. 
Sch will’3 Jhnen noch) einmal hart und 
klar ins Gedächtniß zurüdrufen, wor- 
an Sie denken müſſen, um recht zu 
thun. Wir ſind Jugendgeſpielen ge— 
weſen und haben uns dann, als wir 
herangewachſen waren, gern gehabt 
und einander vertraut wie ein Paar 
gute Freunde. Einen Braveren als 
den Matthias Halpert gab's im 
ganzen Städtchen nicht. Deshalb lie— 
Ben mich die Eltern ruhig al3 halb- 
flügges Ding mit $hnen gehen, als 
wenn mir Liebesleute wären — fie 
wußten ja, wen fie mich anvertrauten. 
Da auf einmal” — Mindens Stim- 
me hwurde leifer und bewegter — „tam 
etwas Echredliches: die Renate hatte 
e3 ausgeplaudert, daß Matthias Hal- 
pert ihr heimlicher Schaf fei, daß fie 
... . nun war e3 aus mit unferen 
Spaziergängen auf die Berge und in 
die Wälder .. . Und es war mirflich 
jo. Der Renate ihre Ehre blieb in 





Scherben am Boden liegen.“ 


| mich ausreden. 


Tüchtiges machen fönnen, 
Sie's mir. 


Da geht unten bie Gaft- | den, mußte ih. MWbder ich meine, ich 


„Ehre?“ nahm der Steinmeß da3 
Wort auf, das Minchen bejonderz be- 
tont hatte, und fuhr erregt fort: „ch 
getrau’ mir, zu jagen, daß fie feine ge- 
habt hat. 3 ijt ein fchmeres Wort, 
Minchen, aber ich mußte e3 ausfpre- 
chen, damit Sie Elar fehen. Und noch 
mehr muß ich jagen: ch hab’ Sie lieb 
gehabt, Minchen, unbefchreiblich Tieb. 
Dann ift die Kate über meinen Weg 
gelaufen. Abfichtlich immer über mei- 
nen Weg. Mit ihren rothen Augen, 
die um Mitternacht fehen konnten wie 
am lichten Tage, hat fie mich angeglüht 
wie ein Zauberthier, das einen Wan- 
berer bom rechten Weg ab ins Didicht 
Ioden will. Und wie fie mich drinnen 
gehabt Hat — nehmen Sie’3 nicht übel, 
Minden, daß ich’3 fo grad heraus ja- 
ge, — hat fie mich mit den Kabenpföt- 
chen erjt gejtreichelt, dann gefraßt und 
mir buchjtäblich den Hals zugefchnürt 
por Verliebtjein, bis ich bei dem ver— 
rückten Gethue ſelber verrückt gewor— 
den bin. Verrückt bin ich geweſen, 
Minchen, nicht ſchlecht. Ein Verrück— 
ter weiß ja nicht, was er thut. Wie ich 
den Verſtand halbwegs wieder gehabt 
hab', hätt' ich mir das Leben nehmen 
können vor Schande und Elend und 
Reue. Aber die heirathen, Minchen, 
das konnt' ich nicht. Denn ich hatte 
Sie ja doch noch immer ſo lieb, ſo un— 
beſchreiblich lieb!“ 

„Halpert, was jol”.... 

„Nein, nein, Minden, laffen Sie 
Sie glauben es nicht, 
melch einen Refpeft ich auch vor Jhnen 
hatte. Mehr als vor Vater und Mut- 
ter. MWahrhaftig, Sie famen bei mir 
gleich nach dem lieben Gott. Wenn Sie 
meine Frau geworden wären, Min- 
hen, Sie hätten au mir noch etwas 
glauben 
Aber dat Sie mid nad 
dem Voraefallenen nicht nehmen mür- 


würde das Glüd erit fennen lernen, 
wenn Gie vergeben und bergeifen 


Der einfahe Mann lieh fih mahr- 
heftig wie ein Iroubadour vor dem 


nieder. 

„Minchen, tft e8 denn gar nicht, gar 
nicht möglich, daß Sie meine Frau 
werden?" 

Minchen machte Janft ihre Hand Io3. 
Ein leifes Erröthen jtieg in ihre Wan- 


Bm die natürli⸗ 
chen Deränderun 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön: 
heit, die feine kosmeti— 
hen Mittel erzeugen 
fönnen Es ift der 
„Freund zarter rauen‘. 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber: 
legt nicht. Derfucht es] 
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ve . Mm | Schlagen hat. 
 erichauernden Mädchen auf ein Knie | ibm nicht paffiren. 





| nicht bedauern. 


Rheumatism Ples 
| Backache and # 
Catarrh., 


HEALS 
} Cuts, Sores, Burns fi 
and Bruises. ii 
DM. R. Zaegel & Co, 
Be Ghemists, I 
& Sheboygan, Wis. U 
Z. M. O. ift jo harmlos 





a 





Brobe: Flaiche frei! 


Für Rükenfdmerzen, Kheumatismus, 


Bunden, Hämorrhoiden 
und Ratarrh. 





Mar Zaegel, ein Chemiter in Shedongen, 
Wis, macht biefe liberale Offerte an alle 
unfere Abonnenten. 


Bor einigen Jahren entbecte Here Yaegel 
im Laufe jeiner miffenfchaftlichen Unter- 
fuchungen eine Zufammenjtellung gemiffer Dele, 
die, wenn bei Hämorrhoiden, Wunden, Rüden> 
ſchmerzen 
wunderbar heilend wirken. 

Dieſes Mittel, welches er Z. M. O. nennt, 
iſt bei Behandlung von Wunden allen Salben 
vorzuziehen, indem es nicht auf der Wunde 
liegen bleibt, ſondern hineindringt und durch 
deſſen antiſeptiſche Eigenſchaften Eiterbildung 
verhindert. Der Natur wird ſomit Gelegenheit 
gegeben, eine ſchnelle Heilung zu bezwecken. 
daß man es auch innerlich einnehmen kann. 


und Rheumatismus angewandt, 


Herr Zaegel hat ſich von dem Retail-Ziweig ſeiner Apotheke zurückgezogen, 
welche er vor 25 Jahren in ſeiner Heimathsſtadt gegründet, und wird jetzt ſeine 
ganze Zeit dem Z. M. O. und ſeiner Lebens-Eſſenz widmen. 


Er hat ſich verpflichtet, an Alle, die den folgenden Zettel ihm zuſchicken, 
eine freie Probe-Flaſche Z. M. O. per Poſt zu ſenden. 





M. R. Zaegel & Co., 602 Main Str., Sheboygan, Wis. 
Um mid von der Güte des Mittels zu überzeugen, bitte, mir ala Lefer 
der „Chicagoer Abendpojt“ eine freie Probe-Flajhe Z. M. O. zu jenben. 
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gen und gab ihnen einen 

Sugendfhimmer. Nun erhob fie die 
| Hand und legte fie auf das Haupt bes 
noch immer vor ihr Inienden Mannes, 
der in banger Erwartung zu ihr auf- 
ſchaute. 

„Sie ſollen Frieden haben, Mat— 
this, endlich Frieden. Und Frieden 
iſt nur da, wo das Rechte gethan 
wird.“ 

Halpert verſtand. Er erhob ſich 
jählings. Er ſah ſehr bleich aus. 

„Wie kann in einem Hauſe Frieden 
ſein, in das der Unfriede in Perſon 
einzieht?“ fragte er bitter. 

„Wenn Sie der Mann ſind, der 
Sie ſein ſollen, dann wird der Un— 
friede gebrochen werden, den Sie mei— 
nen. Es wird einen harten Kampf 
geben, aber Sie müſſen ihn aufneh— 
men. Kann treue Freundſchaft Ihnen 
eine ſtille Hilfe ſein, Minchen Polzin— 
ger wird ſie Ihnen ſchenken.“ 

„Sie werden mich wieder achten, 
wie Sie mich einmal geachtet haben, 
Minchen?“ 

„Achten und von Herzen lieb haben 
wie eine treue Schweſter den Bruder, 
Matthias.“ 

„Minchen!“ 

Er wollte wieder ihre Hand faſſen. 

„Nein, Matthias,“ ſagte ſie liebe— 
voll, „die Hand reiche ich Ihnen erſt 
an dem Tage, an dem Renate und Ihr 
Sohn wieder zu Ehren gekommen 
ſind.“ 

Den Blick, den Halpert nun auf ſie 
richtete, hat Minchen Polzinger nie 
vergeſſen können. Jetzt ſchloß ſie vor 
ihm die Augen. Ihre Kraft war zu 
Ende. Als ſie die Lider wieder hob, 
war die Sielle da, wo Halpert geſtan— 
den hatte, leer. 

Etwas wie ein ſchneidender Schmerz 
zog blitzſchnell durch ihre Seele. Sie 
erſchrak heftig. Mit einem Ruck rich— 
tete ſie ſich auf und zog die Schultern 
hoch, als ſchüttle ſie etwas von ſich ab. 
Dann beſtieg ſie den Fenſtertritt, auf 
dem ihr Nähtiſch ſtand, und begann 
wieder ihre Stickarbeit. Frohnarbeit, 
ſchlecht bezahlte Frohnarbeit 
Heute ſchanzte ſie bis in die tiefe Nacht 
hinein. 


..... 


'% * * 

Drei Jahre ſind vorüber. 

Die Bewohnerinnen der Salzgaſſe, 
die bei jedem hervorragenden Ereig— 
niſſe freudiger oder ſchmerzlicherNRatur 
den Chorus bilden, ſtehen vor der 
Thür von Meiſter Halperts Haus. Die 
Chorführerin hebt jetzt mit wichtiger 
Miene an: 

Nun liegt er auf der Bahre, der da 
drinnen. Iſt ſchon lange ein todter 
Mann geweſen, ehe das niederbrechen— 
de Gewände ihm den Schädel einge— 
Nichts Beſſeres konnt' 
Man darf ihn 
Im Himmel iſt's beſ— 
ſer als auf der Erde. Beſonders für 
den da drinnen.“ 

Einzelne der Weiber nickten ſich be— 
deutungsvoll au. 

Aus dem Halvert'ſchen Hauſe wur— 


| de jeht eine fchrilfe Stimme laut. 


Nicht einmal tm Inde aunnt bie 
höfe Sieben ihm Ruhe,“ bemerkte ein 
keck ausſehendes, ühpiges, junges Weib 
mit einer Stumpfnaſe. Ja. 
der Tod ein Frauenzimmer wär', thät 


wenn 


reizvollen 





vertreiben können. Auch die böſen Re— 
den nicht, die Halperts Wittwe ihr 
ſchon ins Angeſicht geſchleudert. 

Noch immer ſaß ſie auf dem ärm— 
lichen Rohrſtuhl neben der Bahre, auf 
welcher Matthias den letzten, friedevol— 
len Schlaf ſchlummerte, noch immer 
lag ihre ſchmale, blau geäderte Rechte 
auf den gefalteten, arbeitsharten Hän— 
den des Todten. 

„Laſſen Sie ihn los!“ ziſchte jetzt 
das Weib, und etwas wie ein Röcheln 
drang aus ihrer Bruſt empor. „Laſſen 
Sie ihn los oder“ — 

Renate hob die Fauſt empor, die ſie 
ſoeben gegen die Klatſchmäuler ge— 
ſchüttelt hatte. Aber vor dem ernſten 
Blicke ſtummer Trauer, der ſie aus 
Minchens Augen traf, ſenkte ſich dieſe 
Fauſt wie gelähmt dem Boden zu. 

„Ich bin ihm ferngeblieben,“ ſagte 
Minchen jetzt, „bis er mich an ſein 
Sterbelager rufen ließ, aber was ich 
ihm da verſprochen habe, das werd' ich 
halten. Ich will gutmachen, was ich 
gefehlt, als ich den armen Freund in 
all den Jammer getrieben, den Sie 
ihm bereitet haben, will ſeinen Knaben 
zu mir nehmen und ihn zu einem gu— 
ten, rechtſchaffenen Menſchen machen, 
wie ſein braver Vater einer war.“ 

„Gut?“ kreiſchte die Frau hohnla— 
chend. „Iſt das gut, wenn einer ſeine 
Frau fortwährend fühlen läßt, daß ſie 
ihm zum Ekel iſt? Warum hat er 
mich denn zur Frau genommen? Was 
hat uns denn gefehlt, dem Buben und 
mir, als wir allein waren? Der da 
wahrhaftig nicht, der niemals keine 
richtige Liebe für uns zwei gehabt hat. 
Wo die geweſen iſt, hat Ihnen ja Ihr 
Jugendliebſter auf dem Sterbebetie 
geſtanden. Sie heiliges Weib Sie, 
Sie langweiliger Tugendſpiegel! Aber 
meinen Buben kriegen Sie nicht, um 
nun wenigſtens mit ihm zu ſcharmu— 
ziren, da Sie den Vater nicht' haben 
konnten. Sie kriegen ihn nie, ſo wahr 
ich Renate heißl! So — und nun 
ſcheeren Sie ſich fort. Hier haben Sie 
nichts mehr zu ſuchen. Und unterſte— 
hen Sie ſich nicht, zum Begräbniß zu 
kommen, ſonſt ſollen Sie fehen, was 


es für einen Mordsſpektakel gibt.“ 


Minchen hate ſich erhoben. Hoch 


aufgerichtet ſtand ſie vor der Frau, der 


ich's beoreifen. daß ſie übler Laune iſt, 


denn eiferſüchtig war ſie ſtets wie der 
Teufel.“ 

Da wurde plblich ein Fenſter der 
Halbert'ſchen Wohnung aufageriſſen, 
ein wildumlockter, ſchwarahaariger 
Kopf erſchien in der Oeffnung, eine ge— 
ballte Hand fehüttelte fich drohend ae- 
en die jırnae Frau, und eine vor Mırth 
halb erftidte Stimme freifchte: „Kort. 
ihr Qumpenhbaaoae, oder ich jage Eud 
mit dem Befen fort.“ R 

Por den böfen Augen der Kalbert 
hielt fo leicht Niemand Stand. Die 
Klatſchaeſellſchaft ſtob eilends aus— 
einander. 

O ja. Eine hielt Stand vor dieſen 
Augen. Das war Minchen Polzin— 
ger. Die böſen Augen hatten ſie nicht 


| 


fte vor Jahren in ftillem Heldenmuth, 
aber blutenden Herzens ihr Lebens: 
glüd geopfert. 

„Sie wollen alfo Xhre8 Mannes 
legten Willen nicht erfüllen?” 

„Rein, nein und jo oft nod) nein, 
wie Sie e3 hören wollen.“ 

Minden beuate fich ftill über den 
Todten. hr Antlit war fo bleich wie 
das feine. „Matthias“, Flilfterte fie 
und ftrich dem Entjchlafenen zärtlich 
über das fchmarze, mit Gilberfäden 
durchzogene Stirnhaar, „verzeih’ mir 
meine Sünde an Dir; fie mar größer 
wie Deine Sünde an Renate, Die war 
doch eine Verlorene. Aber nun hab’ 
ich nicht nur Dein unfchuldiges Kind, 
nein, auch Di auf dem Gemiffen. 
Gott ſei mir gnädig!“ 

Von den Schimpfreden der Wittwe 
begleitet, wankte Minchen zur Thür 
hinaus. 

— 1 +19 — — 


Nur ein „Bromo Ontntne* 

Das ift „Larative Brome Quinine“, Seht de 
Unterfärift „E. tode*. An der a ne 
eebraudt, Erfältung in einen Tag zu beilen. 2:. 

t 1öndie%it 
— — — —.. 


— Enfant Terrible. — „Ach, On— 
kel, Deine Taſche hätte ich mir aber 
viel größer vorgeſtellt!“ — „Warum 
enn, mein Junge?“ „Ja, Papa 
ſagte neulich, Du hätteſt die Schwie— 
germutter drin!“ 

— Neu geadelt. — Bankiersgattin: 
„Hat ſich die Sache nicht drehen laſſen? 
Mußteſt Du es gerade geweſen ſein, 
der den Treiber anſchoß?“ — Bankier: 
„Ja, wenn ich mir nur nicht das Mo— 
nogramm auf die Schrotkörner hätte 
preſſen laſſen!“ 

— Bedenklicher Umſtand. — Aelte— 


rer Arzt (zum jüngeren): „Sa, Tieber 


Kollege, wie follen die Pattenfen Weg: 
trauen zu |hnen haben bei Ihrer wun⸗ 


bon dem Sarge des Jugendfreundes derſchönen Handſchrift!“ 











Gelegrapfifthe Depefchen. 


Geliefert bon der "Associated Preas”. 





Sulend. 


Die peuniyivanifhen Grogganner 
Dier der infolge des Kapitolbau:Sfandals 
Angeflagten fchuldig erflärt. 


Harrisburg, Pa., 14. März. Ned 
fieben Wochen dauerndem Prozeß find 
die Unternehmer Kohn H. Sanderfon, 
der frühere Staatörechnungsführer 
Mm. B. Snyder, der frühere Staats- 
Ihaßmeifter W. 2. Maithues und ber 
frühere Superintendent der Gtaats- 
gebäude, James M. Shumaler, ge: 
jtern Abend von den Gejchworenen der 
Berfhredrung jchuldig erklärt worden 
und fehen, fall das Urtheil nicht in 
den Gerichten höherer Jnjtanz ums 
geftoßen wird, einer Strafe bis zu 
zwei Jahren Zuchthaus und $1000 
entgegen. Die Antlagen wurden er- 
hoben infolge der Millionen = Oauner 


veien beim Bası und bei der Einrich- 


tung des Staatsgebäudes, welches ftatt | 
vier dreizehn Millionen Dollars gefo- | 
ftet hat. Als vor drei Jahren ein Des | 


mofrat, Berry, zum Staatsfchagmei- 


fter gewählt worden mar, jtellte er eine | 
Prüfung der Bücher feines Vorgänz | 
ger3 an und unterbreitete da& Ergeb | 
Die | 
Tolge war die&rhebung von Antlagen 
gegen die genannten vier und zahlreiche | 


niß dem Staatsgeneralanmwalt. 


andere Perfonen. Lebtere werben jebt 
prozeffirt werden; gegen eritere liegen 
noch mehrere Antlagen vor. 
Maärchenhafte Selbſtmordgeſchichte 
New York, 14. März. Die ſieb— 


zehnjährige Helene Baxter wurde heute, 


von Leuchtgas überwältigt, in ihrer 
Kammer gefunden und gerettet. Sie 
behauptete, ein Mann habe ſie ſitzen 
laſſen und ſei nach Europa gereiſt; da— 
her ſei ſie des Lebens überdrüſſig ge— 
weſen. Auch erzählte ſie eine Geſchichte, 
wonach ihre fünf Schulfreundinnen, 


mit denen ſie vor einem Jahre von 
St. Paul, Minn., nach New York ges | 


kommen ſein will, ſeither Selbſtmord 
begangen haben, eine ausUnglück in der 


Che, eine infolge Treubruch desBräu-— 


Ar⸗ 


tigams und die übrigen wegen Ar— 
beitsloſigkeit. Helens Mutter iſt an— 


geblich eine Wittwe. 


Geſchichte als ein Märchen erſcheinen. 
In dem Zimmer des Mädchens fand 
die Polizei Anſichtspoſtkarten aus 
South Bend, Ind., und Revere, Maſſ. 
Wirthſchaftsbetrieb in 

South Bend, Ind. 14. März. Zur 
Feſtſtellung des verfaſſungsmäßigen 
Rechtes zur Lizenſirung von Wirth— 
ſchaften hat Chas. W. Holler, der pro— 
hibitioniſtiſche Vizepräſidentſchaftskan— 


didat, heute im Staatsobergericht eine 


Zwiſchenklage in dem Prozeß von 
Thos. Barnes und Joſeph Hodges ein— 
gereicht. 
Haudel und Wandel. 
Pittsburg, 14. März. Die Pitts— 


burg Plate Glaß Co. hat heute eine 


durchſchnittliche Preisherabſetzung für 


Spiegelglas von 25 Prozent angekün— 
digt, um das Geſchäft zu heben. 
South Norwalk, Konn., 14. März. 
In der Filztuchfabrik der Loansbury 
& Biffel Co. wird von Montag an 


wieder volle Zeit gearbeitet merben. : 


Die Gefellfichaft beichäftiat 200 Leute. 
re, 
Ausland. 
Japaniſches Geſchwader 





Soll mit geheimen Befehlen heute von | 


$ormofa in See gehen. — Yur ein Mla- 
növer. —Derföhnung mit China. 


Hongkong, 14. März. Nachrichten 
aus Yormofa zufolge wird heute das 
erjte japanifche Gefchwader unter ver=- 
fiegelten Befehlen von dort in See ge= 
hen. Die Kreuzer Yakumo, Akitjus 
Ihina, Ajama und eine Flottille Elei- 
nerer Schiffe find feit jieben Tagen 
bereit, um jeden Augenblid abzufah- 
ten, und in Safebo, der Ylottenjtation, 
berrjcht fieberhafte Thätigfeit. In ja— 
panijchen Flottenfreifen erwartet man 
infolge des Tatfu-gmifchenfalles ernit- 
liche Vermwidelungen. 

Iotjo, 14. März. Das Gejchwabder 
ilt in See gegangen, um Manöver bor= 
zunehmen; diefer Plan wurde ſchon am 
—— Sonntag Abend bekannt gege— 
en. 


Die Namen der | 
Freundinnen mill fie nicht verrathen. | 
Nachforfhungen in St. Baul laffen die | 


Indiana. 


Peking, 14. März. China hat die 
japaniſchen Vorſchläge heute angenom— 
men, wird 810,700 Schadenerſatz zah— 
len und die beſchlagnahmten Waffen 
behalten, auch den Beſitzer des Tatſu 
mit 85000 für die Feſtlegung des 
Dampfers abfinden. Dagegen hat 
Japan ſich verpflichtet, ſtrenge Maß— 
nahmen zur Unterdrückung des Waf— 
fenſchmuggels von Japan aus an die 
chineſiſchen Aufſtändiſchen zu ergrei— 
fen. 


Tittonis Friedensrede 
Findet in Wien und Berlin günſtige Auf— 
nahme. —Ein anſcheinend ganz gemeiner 
Schuft — Fünf Kinder verbrannt. — Der 
Streit über die Börſenreform. — Flauer 
Amerikaverkehr. 
(Epezialfabeldepeiche Der D. Staatszeitung”. 
Berlin, 14. März. Die hochpoliti- 
fchen Neben, welche Signor Yittoni in 
der italienifchen Deputirteniammer 
und der ruffifche Minijter des Aeuße- 
ren $smwoitsti in der Duma gehalten 


7 
„N. 


men worden. 
ſchränken ſich jedoch auf die einfache 
Wiedergabe der Auslaſſungen. 

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchließt 
einen offiziöſen Artikel über Tittoni's 
Rede, welche es für ſeine beſte erklärt, 
wie folgt: „Die Rede des Miniſters 
Tittoni bedeutet in dieſen Zeitläuften 
ein beſonders werthvolles Zeugniß für 
die korrekte und loyale Richtung der 
italieniſchen Friedenspolitit und das 
freundſchaftliche und vertrauensvolle 
Verhältniß Oeſterreich-Ungarns und 
Italiens.“ 

Aufſehen erregt die Verhaftung des 
Schriftſtellers Dr. Viktor Riedel un— 
ter der Anklage, ein junges Dienſt— 
| mädchen in jene Wohnung gelodt, 
dort betrunfen gemacht und dann ver- 
gewaltigt zu haben. Das Mädchen 
hat bald darauf Selbftmord begangen. 
Dem Mann werden viele derartige 
Schurfereien zum Vorwurf gemacht. 
Diehrere feiner halbiwüchligen Opfer 
haben Selbitmord begangen. 

Das Kriegsgericht in Chemnit hat 
; den Major 5. D. von Tettau vom Be- 
; zirföfommando der Landwehr in 
Plauen zu achtzehn Monaten Gefäng- 
ınig und Yusftogung aus dem Heere 
verurtheilt. Iettau hatte feine franfe 
Schweiter, deren Vormund er war, be= 
trogen. 

Sm Haufe der Arbeiterfamilie 
' Schunf in Dffendah am Main brad) 
| Feuer aus, während die Eltern ab- 

weſend waren, und ihre fünf Kinder 
verbrannten. 

Die Börſenreform-Kommiſſion des 
Reichstags hat die Regierungs-Vorlage 
abgelehnt. Die beiden fonfervativen 
Parteien und das Zentrum ftimmten 


Dagegen. Die Kommiffion ftellte das 
‚ Börfenregifter mieder ber, melches 


dureh Die Vorlage aufaehoben werden 
follte, und verfchärfte in der meitejt- 
ı aehenden Weife die Strafen gegen Ter- 


| mingefchäfte. Die Regierung hat 
| die Menderungen für unannehm= 
| bar erklärt. Die zmeite Le— 


Jung der Vorlage im Plenum ijt für 
; Ende des Monats angefett Die Ver: 
Handlungen zu einem Wusaleich der 
| Gegenfäge zmilchen der Regierung 
| und den fonfervativen Parteien haben 
bereits begonnen. 3 wird noch im= 
ı mer erwartet, daß fich die Rechte im 
ı Blod-ntereffe zu Zugeftänbniffen be 
ı reit finden laflen wird, 

| Auf Grund von Gutachten Sachver- 
| ftändiger hat die Regierung die Ver- 
| mendung von Galichliäure als Kon 
| 
I 


ferpirungsgmittel verboten. 

Der „Norddeutiche Lioyd“ beftreitet 
| die vielfach verbreitete Behauptung, 
| daß dreißig Dampfer der Grfellfhaft 
| wegen des allgemeinen gefchäftlichen 
 Nüdgangs außer Dienit geftellt feien. 
 &3 find nur neun Dampfer zeitweilig 
; aus dem Verfehr nach Baltimore und 
Galveiton zurüctgezogen, und diefe Vie- 
gen im Heimathshafen. 


Sn Leipzig 


| ben. Sie war eine Tochter des politi- 
ſchen Agitators und Schriftſtellers Ro— 
bert Blum, der 1848 in Wien erſchoſſen 
wurde. ° 

Verhaftet wurden in Köln drei 
Männer, welche in Verdacht ftehen, an 
den Branditiftungen betheiliat geweſen 
zu fein, die jeit Wochen zahlreiche Be— 
wohner in Weftfalen und der Rhein 
propinz beunruhigen. 








Ein Inner tagen verurlacjl 


das Keiden 


Das Nadhitehende erzählt End), wie 
ein 22 Gran Dreied von Diapep- 
iin 3000 Gran Speije verdant 
und Magenbejchwerden in 
fünf Minuten heilt. 


Manche Leute glauben, fie haben 
Unverdaulichfeit, andere Magenta 
tarrh, andere Nervofität, Kreb3 oder 
Dyspepfie ufw. Nennt es jo wenn hr 
mollt, aber der richtige Name für 
Euer Leiden ift Gährung der Speifen, 
die Ihr genießt, die nur theilmeife ver- 
daut werden. Alles was Ihr eßt, ver— 
ſäuert oder ruft Magengas oder Ma— 
gengifte hervor, welche die verdauungs— 
organe ſchwächen und den Magenſaft 
verringern. Eure Speiſe wird ſauer, 
iſt nur halb verdaut und Ihr verliert 
den Appetit. Ihr habt einen Druck 
und Vollheit nach dem Eſſen, Bren— 
nen, Erbrechen, Sodbrennen und Em— 
pfindlichkeit in der Magengrube, ver— 
ſchleimte Zunge, üblen Geſchmack im 
Munde, Verſtopfung, Uebelkeit, Auf— 
ſtoßen von Gas, Schwindel, Migräne, 
Kneifen in den Eingeweiden, geiſtige 
Niedergeſchlagenheit und viele andere 
gewöhnliche Symptome. 

Ihr könnt dies alles heilen, indem 
Ihr nicht eßt, indem Ihr Eurem Ma— 
gen keine Speiſen zum Gähren zu— 
führt; aber wie ſteht es mit der Er— 
nährung, die nöthig iſt, um die kör— 
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perliche Kraft aufrecht zu 
Wenn Ihr ein Magenleidender 
Mann oder Frau, jung oder alt, ob 
Ihr es Unverdaulichkeit nennt oder 
etwas anderes, geht jetzt nach Eurer 
beſten Apotheke und bezahlt 50 Cents 
für eine Schachtel von Papes Dia— 


ſeid, 


pepſin. 
Dieſe 22 Gran Dreicke ſchmecken 
angenehm und ſind harmlos wie 


Candy und verdauen 3000 Gran ir— 
gend einer Art Speiſe, die Ihr genießt. 

Jedes erdenkliche Magenleiden wird 
leicht durch Diapepſin kurirt, es wirkt 
gründlich auf die Speiſe in Eurem 
Magen und verdaut ſie ohne daß der 
Magen hilft, gerade ſo, als ob Ihr kei— 
nen Magen habt. 

Euer Magen wird ſo gut als ir— 
gend einer ſein, wenn die Gährung der 
Speiſe, die Ihr eßt, aufhört — das 
Magengas beſeitigt wird. Etliche Tage 
nach dem Gebrauch von Diagpepſin 
wird Euer Magen wieder thätig ſein, 
Eure Eingweide ſind rein und friſch 
und Ihr braucht keine Abführmittel 
oder Leber-Regulirungsmittel. 

Papes Diapepſin iſt kein Geheim— 
mittel oder Patentmedizin, das voll— 
ſtändige Rezept iſt deutlich auf jeder 
Schachtel gedruckt. Es iſt ein Rezept, 
welches auf einem durchaus wifſen— 
ſchaftlichen Grundſatz beruht und wel— 
ches ſeine Wirkungskraft bei Magen— 
leidenden innerhalb fünf Minuten nach 
Einnahme des erſten Dreiecks beweiſt 





haben, find hier freundlich aufgenome | 
Die meiften Blätter bes | 


it die Lehrerin Ida | 
Blum im Alter von 63 Jahre aeitor= | 


erhalten? | 


a * 
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Telegraphifche Noli 





Inland. 


— 276 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 186 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— H. A. De Lana, Gründer des 
gleichnamigen Weilers in Florida, iſt 
geſtorben. 

— 300 Familien ſind in Big Tim— 
ber, Mont., infolge einer Feuersbrunſt 
ſeit geſtern obdachlos. 

— Beim Verbrennen von Abfällen 
fand in Peoria die Frau des Presby— 
terianergeiſtlichen Weſton den Tod. 

— Um ein Zehntel ſind die Löhne 
von 39,500 Baumwollſpinnern in den 
Neuenglandſtaaten herabgeſetzt wor— 
den. 
‚— In Margaretiville, R. Y., ſtarb 
gejtern E. X. Esnau, wenige Stunden 
Darauf brannte das ihm gehörige Hotel 
| ab, und dabei fand die Köchin den Tod. 

— nn 24. März werden in ne 
dianapolis neue Verhandiungen zwi— 
Ihen Grubensefibern und Kohlengräs 
bern behufs Vermeidung eines Aus— 
itandes ftattfinden. 

— Der Rechtsanwalt Ben. E. Köh- 
ler, Sohn de3 früheren Staatäqene: 
ralanwalts Köhler von Ohio, hat fi 


I 


“ 


| Ufron, D., erfchoifen. 

— Der nationaleIhierfhugnerband 
will im Staate New Nort für Gefebe 
eintreten, welche die Vinifeftion unter 
gewiſſen Beſchränkungen zu wiſſen— 
ſchaftlichen Zwecken geſtatten. 

— Die Drohung der „Schwarzen 
Hand“, die St. Peter-Gemeindeſchule 
in MeKeesport, Pa., mit Dynamit in 
die Luft ſprengen zu wollen, hat faſt 
alle Kinder vom Unterricht verſcheucht. 

— In Carmi, Ill. ſchoſſen im 

Streit über einen Diebſtah von Eiern 
die Pferdehändler John W. Fulford 
und Loten Dale aufeinander; erſterer 
wurde getödtet, letzterer ſchwer ver— 
wundet. 
Er Die zwölf Führer, darunter zwei 
| Weiße, bei den Verfolaunaen der arie- 
chiſchen Arbeiter in Belhagen, N. K., 
ſind von der Miliz in Waſhington, N. 
K., eingeliefert worden. Die verwun— 
deten Griechen werden geneſen. 


—— —— 
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Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 14. 


— Charles Schaberg, der, mie er 
fagt, früher an der ©. Water Straße 
in Chicago ein SKommilfionäge- 
Ichäft betrieben hat, ift heute in Santa 
Klara, Kal., nad zehnjähriger poli- 
zeilicher Verfolgung verhaftet morben, 
als er eine angeblich werthloſe Bank— 
anmweifung auszugeben verfuchte. 

— Die Herausgeber der Wochen- 
Ihrift „Succehful Bufineg Man“ in 
New York, M. G. Rothihild und Ar- 
nold ©. Cahn, find gerhaftet worden. 
Sie hatten gegen Zahlung von $t für 
ein Sahresabonnement den Beitellern 
auch einen freien Kallenapparat ber= 
ſprochen und in den legten vier Wochen 
$7000 erhalten. 
hai 
d in Nem Work dei einer 
„Campfire Club“ 
die 
Pe 


geitern Aben 
ZSifchrede vor dem 
Ihorn aus dem Grunde 


aierungs 


ı bienit befürwortet, weil fte allein „in 


| jen. 


dem unausbleiblichensiriege“ zu Spürs | 


dienit zu verivenden feien. Die Be 
merkung machte Nuffeben. 
— Huch Hollis jr., Privatfeiretär 


eines höheren Bundesfchagamts- Ange: 
ſtellten in Waſhington, träumte 


Ja 


Er hatte ſie erſchoſ— 


und hatte ein Baby. Die Leichenſchau— 
Geſchworenen haben bereits auf Frei 
ſprechung erkannt. 

Leo Murtha und 
mann, Nachbarn an W. 


d. Nie— 


N 
23. Straße, 


ı New York, freuten fich der Rofen an 


einem Stod auf ihrer Landgrenze, is 


| über das Abpflücden Streit entitand. 


Dann haben fie fünf Jahre lang über | 
den Rofenftod und vier Zoll Grund | 


' prozeilirt, Taufende von Dollars ein- 
ı gebüßt, und fchliefich jebt als Frie— 


| — Die Hausporlage zur Zahlung | 


pon $403,000 Erjaß für an fathalt- 
ſchem Kircheneigenthum auf den Phi— 


lippinen von amerikaniſchen Soldaten 


angerichteten Schaden wurde im Se— 
nat zur Annahme empfohlen. 

— Der italieniſche Konſul in Den— 
ver will ſeiner Regierung die ärztlichen 
Belege dafür vorlegen, daß Alia, der 
Mörder des deutſch-katholiſchen Prie— 
ſters Heinrichs, irrſinnig ſei und daher 
nicht an den Galgen, ſondern in eine 
Irrenanſtalt gehöre. 

— Mit dem Chiffrirbuch, welches 
die Bundesregierung im telegraphi— 
ſchen Verkehr mit den Geſandtſchaften 
benutzt, iſt ein Angeſtllter der amerika— 
niſchen Geſandtſchaft in Bukareſt nach 
Konſtantinovel durchgebrannt. 

— In Jerſey City wurden von 
Wildhütern heute in Kühllagerhäuſern 
Tauſende von Schnepfen beſchlag— 


4350, 000. 
— Nachtreiter haben in der verfloſ— 


Woodford in der Umgegend von Lex— 
ington fünf Tabakſpeicher in Brand 
geſteckt, die Beſitzer durch Revolver— 
ſchüſſe verſcheuchend. Die Speicher 
waren zum Theil leer. 

— Auf der Funtenſtation der Uni— 
verſität in Seattle wurden die draht— 
loſen Depeſchen zwiſchen Admiral 
Evans und der Funkenſtation in 
Point Loma, Süd-Kalifornien, und 
zwiſchen ihm und dem Hafen von San 
Franzisko aufgefangen. 


Catlettsburg, Ky., der Schleppdam— 
pfer Boaz gegen einen Pfeiler der 
neuen Aſhland-Irontoner Brücke; ein 
Theil der zwölf Kohlenkähne, welche 


ſank und fünf Leute ertranken. 

— Die attin von Er-Präfivent 
| Groper Cleveland hat dem Verwalter 
| ihrer Liegenjchaften in Omaha ges 
jchrieben, daß ıhr&atte und fie bei Dem 
| Strach der Ainiderboder Irujt Co. und 
infolge Sintens vieler Induſtriepapiere 
jhwere Veriufte erlitten hätten. 

— Schadenfeuer: Hotel und mehrere 
Geſchäftshäuſer, St. Maries, Idaho, 





nahmt. Die Höchſtſtrafe für die Eigen- 


= —— — 1 — a 
thümer, Hotelbeſitzer, wegen Beſitzes von Die erwachte Wirklichkeit weniger roſig. 


Wildvögeln in der Schonzeit, wäre 


ſenen Nacht im Stentucdyer County | 


— Ym Nebel ftieß heute früh bei | 


der „Boaz“ nad) Cincinnati jchleppte, | 


| 


| Landleute 


densitifier den Anwalt Mofes Sachs 
anerfannt. 
Si u 


Eudiasız 





— Der dritifehe Generalpoitmeifter 
will Irauermarfen für Irauerbriefe 
ausgeben. 


— Im Gejhäftspiertel von Bahta, | 


Brafilien, find vierzig Häufer nieder- 
gebrannt und mehrere Dienichen dabei 
umgelommen. Der Sachſchaden iſt 
$1,000,000. 

Sapan will 
in Sorea 


jährlich 
anſiedeln. 


40,000 
In 


Oſaka und Kobe iſt eine Anzahl Ban— 





ken und Firmen infolge der Geld— 


klemme verkracht. 

— Das norwegiſche Kabinet iſi zu— 
rückgetreten, weil die Storthing die 
Anträge der Sozialiſten und Radi— 
kalen entgegengenommen hat, dem Ka— 
binet mangelndes Vertrauen auszu— 
ſprechen. 

— In Budapeſt fand geſtern Abend 
eine von den Sozialiſten veranſtaltete 
Kundgebung für das allgemeine 
Stimmrecht ſtatt; ſie artete in Ruhe— 
ſtörungen aus, wobei viele Theilneh— 
mer und Poliziſten verwundet wurden. 














Ein Traum. 





„Weit zurück aus meiner Kindheit 
habe ich angenehme Erinnerungen von 
der Kaffeebohne in ihrem natürlichen 
Zuftand und ſchönem Aroma beim Rö— 
ſten über dem Küchen-Feuer,“ ſchreibt 
eine ehrwürdige N. H. Dame. 

„Obgleich das alte Haus verſchwun— 
den iſt und ein neues ſeinen Platz ein— 
nimmt, ſo ſehe ich doch oft in meinen 
Träumen die kleine Kaffeemühle beim 
Fenſter und mahle wieder den Kaffee 
für's Frühſtück. 

„Aber die Zeit vergeht, und das Ver— 
gnügen des Kaffeegenuſſes wurde ganz 
wett gemacht durch die böſen Folgen 
auf mein Nerven-Syſtem. Ich hatte 
häufige und ymvere zunfälle von Kopf- 
weh, die meine Arbeit ftark beeinträch- 
tigten. 

„Mein Schlaf war weniger feſt als 
früher und Alpendrücken ſtörte oft mei— 
nen friedlichen Schlummer, bis 


Nacht 


wachend dalag. 


| 


$50,000; Anlage der Columdia Eon: | 


jerve Eo., Indianapolis, $125,000, | 
Billiams’ Schuhfabrit, Kochituate, 


Maſſ., 850,000; Pickers-Gebäude und 
Baumwollſpinnerei, Davis Co., N. K., 
$100,000. 

— XYuz der Fahıt von Wejtindien 
nah New Mort wurde der HYamburg> 
Umerita-Dampfer Allegheny Dienitag 
Morgen, bei fonft jtiller See, von einer 
Waſſerhoſe getroffen, welche alles, 
| mas nicht niet= und nagelfejt war, vom 
Ded jpülte. Die Wafjerhofe wird auf 
unterſeeiſche 
geführt. 

— 5. ©. Copeley in Stapleton, ©. 


fich im Dezember 1906 einem der jech$ 
Miether in dem ihm gehörigen Gebäu- 
de, Nr. 4448 ©. Prince Gtr., 

' Flufhing, als einziger Verwandter und 

ſiarb kurz darauf. Seither haben die 

Miether keinen Zins mehr zu bezahlen 

brauchen, da Niemand ihn einzog und 

dem „Verwandten“ das Verhältniß als 
ſehr weitläufig erſchien. 

Die Conried'ſche Opernge— 
ſellſchaft in New York mirb als 
Nachfeier Mittel April den „Ring 
der Nibelungen“ aufführen. Mme. 
Fremſtad wird in „NRheingold“ 
und „Siegfried“ ſingen, Frau Leffler— 
Burckard in „Walküre“ und „Götter— 
dämmerung“; Frau Morena nur in 

| „Walküre“; Burrian und Burgjtaller 

| find die Tenöre. Mahler wird in 
„Siegfried“ und „Walküre“ dirigiren, 
Her in „Rheingold“ und „ötter- 
dämmerung“- 


Yulfanausbrüce zurüds | 


ı bedeutend gebeifert hatte dur Sub: | 


' Kaffee, gab mir eine Iafje des 


„Andere Leiden ftellten fich ein, bis 
ich von mehreren unferer beiten Werzte 
für unhetilbar erklärt wurde. Alle ver- 


boten mir den Genuß von Kaffee. Ich 


| war wie immer unter den Bann der 


Irintgewohnbeit, aber ich gehorchte 
meinen medizintfchen VBeraihern, denn 
ich hatte Tchmwer zu leiden. 

„Sine Freundin, deren Befinden fich 


ftituirung von PBoltum an Stelle von 
Ge⸗ 


ſundheits-Tranks zum Probiren. Mir 


ſagte ſein angenehmes Aroma zu 
und gleichzeitig bekam er mir vorzüg— 
lich, thatſächlich ſchien er gerade das 
zu ſein, was ich zu meiner Wiederher— 
ſtellung benöthigte. 


„Ich beſtellte ſofort Poſtum, war 


; aber enttäufcht, daß der meinige nicht 


iwie der meiner Freundin jchmedte — 


ı ich hatte ihn nicht lange genug gekocht. 


| Nachdem ‚mir dieſe 
ein aliet Junggeſelle, offenbarte Bewußtſein gekommen und ich Poſtum 
yunggel M nach Vorfchrift hergeftellt, erzielte ich 


Ihatfahe zum 


gleichmäßige befriedigende Refultate. 

„Nun, um eine lange Gefchichte kurz 
zu machen, es jchien als ob ich Ponce 
de Zeons Jungbrunnen gefunden hatte, 
denn meine Yreundinnen erklärten, ich 
würde jünger. Mein Geijt wurde Ha- 
rer und thätiger und ich nahm die 
Urbeit wieder auf, die ich zögernd bei 
Seite gelegt hatte und noch mehr dazu. 

„Wenn mein Fall unheilbar war, 
mie die guten Werzte behaupteten, fo 
hatte ich wenigjtens Etwas gefunden, 
um meine Schlaflofigkeit zu beſeitigen, 
um beim Wppetitmangel mir Nähr- 
ftoffe zuzuführen. alt fürf Jahre 
find vergangen, jeit ich meine erſte 
Taſſe Poftum tranf und ı: fehmedt 
mir heute fo qut alö je.“ „E3 hat jei- 
nen Grund.” 

Name erfährt man von der Poftum 
Co., Battle Ereef, Mi. Lefet „Der 
Weg nach Wohlſtadt“ in Packeten. 


Fi 3 Pr j 
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Ausbil⸗ 


von ! 
Einbrechern, ariff nad; Dein unter vem | 
| Aopftijjen liegenden Sterofver, den er | 
g5 zuvor gekauſt batte, und ſchoß. 
s i m. , „7 | Er erwachte und fand neben fich feine | 
infolge fchmerer Geldeerlufte heute in ' Gatiin als Reiche 
Das Baar war jung vergeirathet | 


ich | 
Thließlicy ganz der Schlaflofigkeit an= | 
| heim fiel und fat die aanze 


"März 1908. 

— Im englifchen Unterhaufe haben 
die Liberalen, vermuthlich unter dem 
Eindrud von Lord Rofeberrys Rede 
gegen den Gozialismus, mit 149 
Stimmen Mehrheit die Verwerfung 
der Vorlage durchgefegt, monadh bie 
Gemeinmwefen für die Beichäftigung 
bon Arbeitslofen zu forgen hätten. 

— Die franzöfifche Akademie der 
MWiffenfchaften hat die ihr von Frau 
Zouife Leclert in New Nork zur He- 
bung der Sittlichfeit in Frankreich ver- 
muchte Gabe von $20,000 abgelehnt. 
Die Verftorbene, eine Privatlehrerin, 
hatte viel über den Verfall der Sitten 


ben. 


nud Litteratur in Frankreich gefchries | 


— Lord Armftrong erbte vor act | 


Jahren $6,000,000, zwei QYandfige, ein | 


Haus in London und einen Antheil in 
einer Schiffbaugeſellſchaft. Gauncr 
veranlaßten ihn zu Spefwlctionen, von 


denen er nichts verſtand, und trieben 


ihn ſchließlich Halsabſchneidern in die 


Hände, welche ihm 60 Prozent Zinſen 


für ſein Geld berechneten. Jetzt hat 
| er nidts mehr. 
ER NEER N LN TTA 02 TTAGUE TR Ur > BRD TERN 7 EUR, TR — — 


Lokalbericht. 


Trau, ſchau, wem? 








Slhla 5. Babcock ron einem Räuber 


r m:phrm)eit. 


Frau 


ſchwe 


ihre Wohnung verſchafft hatte unter 


dem Vorwande, ein zu vermiethendes 
Zimmer ſich anſehen zu wollen, wurde 
geſtern Frau Ella ©. Babcock, Nr. 
3658 Indiana Ave., in räuberiſcher 
Abſicht überfallen, faſt bis zur Be— 
wußtloſigkeit geprügelt und um 842 
beraubt. 


erzählte 


Nachmittags bei mir vor,“ 
Frau Babcock der Polizei. 
an, bon einem Jungen auf ver Straße 
erfahren zu haben, daß ich ein Zimmer 
zu vermiethen wünjchte. Er und ein 
Freund beabfichtigten, in der 37. Str. 
| eine Kolonialwaarenhandlung zu er= 
| öffnen. Sie wünſchlen natürlich, in 
| der Nähe zu wohnen. 
| „Zur Zeit befand fi) rau Daniel 
| Hpynes bei mir. Der Mann jah fich 
das Zimmer an und erklärte, feinem 
Freunde Bericht erjtatten und ihn bver- 
anlaffen zu wollen, felbit das Zimmer 
in Augenschein zu nehmen.“ 
— — 
Quaivoller Tod. 





finde, farbige Greifin bei lebendigen 
Leibe geröſtet. 

In der über der Stallung des Dr. 
S. H. Aurand, Nr. 720 Waſhington 
Blod., gelegenen Wohnung ſtarb heute 
die 70jährige, blinde Farbige Frau 
Fannie Williams den Flammentod. 

Dr. Aurand nahm Brandgeruch 
wahr. 
ſtürmte die Treppe hinauf und bemüh— 
te ſich, die Thür zu ſprengen. Sie 
ſpottete ſeiner Anſtrengungen. Ihm 
blieb nichts weiter übrig, als die 
Feuerwehr zu alarmiren. Als dieſe 
ſich Einlaß in die Wohnung erzwang, 
fand ſie die Greiſin halbverkohlt auf 
den Dielen liegen. 

Die Frau wohnte bei ihrem Schwie— 
gerſohn George Leo. Der war ausge— 
gangen. Man muthmaßt, daß ihre 
Kleider am Ofen in Brand geriethen. 
Sie merkte das wohl erſt, als die Flam— 
men ihr Schmerzen verurſachten. Die 
| Thür hat fie dann in ihrer Aufregung 
nicht finden fünnen. 

Utremand zn Bauft. 

Sn Abiwefenheit der Bewohner brad) 
heute, muthmaßlich infolge [habhaften 
Raucdfanges, Feuer aus in Dr. W. 
Scott3 Wohnung, Nr. 200 18. Upe., 
Maymwood. E3 wurde gelöfcht, nad)- 
dem es etwa $2500 Schaden angerich- 
tet hatte. 


— 7zs 
RNeitmans Verſammlungen. 





Dr. Benjamin Reitman, Präſident 
der „Welfare Brotherhood“, kam heute 
zu Hilfs-Polizeichef Schuettler, um 
Erlaubniß zur Abhaltung von Ver— 
ſammlungen zu erwirken. Herr 
Schuettler ſagte ihm, er habe nichts 
dagegen, wenn die Feuerordinanzen 
beachtet und aufreizende Reden vermie— 
den würden. Unter dieſen Bedingun— 
gen dürfe auch Emma Goldmann re— 
den. Dr. Reitman entfernte ſich, um 
eine Halle zu ſuchen. Auf dem Wege 
traf er den Polizeichef Shippy. Die 
Herren reichten ſich die Hände und 
ſprachen ein paar Worte mit einander. 


— ——— — 
Zu hoch bemeſſen. 


Richter MeSurely hob heute den 
Wahrſpruch Geſchworener, die kürzlich 
der Muſiklehrerin Eugenie Bowers, 
Nr. 1210 Ainslie Ave. $10,000 Scha— 
denerſatz für Verletzungen von der 
Union Traction Co. zuſprachen, als zu 
hoch bemeſſen auf. Frl. Bowers wurde 
im Jahre 1905, als ſie an Evanſton 
und Lawrence Ave. einen Wagen der 
Geſellſchaft beſtieg, angeblich zu Fall 
gebracht und geſchleift. Sie klagte erſt 
auf 85000, ſpäter auf 825,000 Scha— 
denerſatz mit der Behauptung, ſie ſei 
durch den Unfall dauernd geſchädigt. 
— — — 
Um Geld geitreii. 





Die von der 13jährigen Anna Lar- 
fon und der 12jährigen Klara Spen- 
cer gegen den 4A2jährigen Kolonial- 
mwaarenhändler Hardy B. Stroud, Nr. 
7333 Vincennes Road, erhobenen 
fhhmweren Antlagen wurden heute nie= 
dergefchlagen, nachdem der Angeklagte 
fih bereit erflärt hatte, fich des thät- 
lihen Angriffs in zwei Fällen fchuldig 
zu befennen. Er that e3 au und 
wurde vom Stabtrichter Pettit um je 
$50 und die Koften geitraft. 

ee 

— Beim Kaffeeflatih. — „... Und 
haben Sie die Meier fhon beobachtet, 
mie fein die fich gibt?.... Früher, da 
batte fie nur Sonntags Zähne; jett 
trägt fie fie jchon alle Tage!“ 


„Der Mann fprach zuerjt um 1 Uhr | 


„Sr gab | 


| aus Hegewilch. 


Verdädliger Brand. 


Die über den Calumetfluß führende 
Eijenbahnbrüde leicht beihädigt. 





In interfugungshafl. 





Scebs Bewohner der Ort haft Hegewiid) 
nach aufregender Bat; als der Brand: 
ſtiftung verdächtig feitzenommen. — Bi: 
theuern ihre Unfchuld. — Oerettet. 


Muthmaßli von ruchlofer Hand 
angelegt wurde das yeuer, Das heute 
fruh tur; nad) 2 lihr auf der an ber 
120. Straße über den Calumet-Fluß 
führenden wijendahnbrüge ausbrag). 
Die Spezialpolizijten Hays und Bren- 
an von der Venniylvania-Bahn ent= 
vedier die Flammen und verhafteten, 
bon dem Poltzilten Kelly ans Caft 


Side unterftüßt, nach aufregende: Jaß | 


jehs Männer, nachdem fie ihnen meb- 
tere Schäffe nachgefandt hatten. Das 
euer wurde von der jofort alarmirten 
Feuerwehr gelöſcht, ehe es nennens— 
werthen Schaden angerichtet hatte. Der 


Eiſenbahnbetrieb erlitt keine Unterbre- 


chung. Der erſte Zug, der über die 


rn rer: ; Brüde zu fahren hatte, war um 5 Uhr 
Bon einen Kerlei der ftch Einlaß ın 


fällig. 


Die Häftlinge entpuppten ia als | 


Kohn Watowsti, John Barriva,szrant 
Ronarsti, John Sarlofo, Thomas 
Sarloſo und Louis Brutski, ſämmtlich 
Sie gaben an, beab— 


ſichtigt zu haben, im Fluſſe zu fiſchen. 
Unter der Brücke hätten ſie den Tages— 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Er eilte nach der Stallung, | 


anbruch abgewartet und, um fich zu er— 
wärmen, ein Feuer angeziindet. Die 
Brüde in Brand zu feten, fei ihnen 
gar nicht eingefallen. Einer der Män- 
ner hatte ein Net bei jtd). 

Kürzlich wurde der Verfuch gemacht, 
eine andere Eifenbahnbrüde zu zerftö- 
ren. Die Volizei hält es nicht für aus 
geichloffen, daß in beiden Füllen ent= 
Yaffene Stredenarbeiter die Branpditif- 
ter find. Die Unterfuhung tft in 
ange. 

Sineit gelöſcht. 

Heute Morgen um fieben Uhr brach 
Teuer aus in Kohn Jaegers Wohnung, 
Nr. AT W. 18. Straße. Jaeger, Frau 
und Kinder flüchteten auf die Straße 
und alarmirten die Feuerwehr. Diele 
löfchte ohne Schwierigkeit den Brand, 
Der Schaden beträgt etiva $200. Man 
muthmaßt, daß ein fchadhafter Raud- 
fang das Feuer verurfachte. 

Von Rouch überwäitiat. 

In Iſaak Froms Wohnung, Nr. 
570 Halſted Straße, brach geſtern 
Abend Feuer aus, deſſen Entſtehungs— 
urſache unbekannt iſt. Frau From und 
ihre drei Kinder wurden von Rauch 
überwältigt, aber von den Detektives 
Buckley und Collopy rechtzeitig gefun— 
den und gerettet. Das Feuer wurde 
gelöſcht, ehe es nennenswerthen Scha— 
den angerichtet hatte. 


82500 Schaden. 


Feuer, das muthmaßlich durch 
Kurzſchluß verurſacht wurde, richtete 
geitern MUbend im Haufe Nr. S—10 
Canal Straße $25,000 Schaden an. 
E3 gelangte wahrfcheinlich in der im 
zweiten Stocd gelegenen Unlage der 
Firma R. Kent & Co. zum Ausbrud. 
Sm eriten Stod befinden fich die Unla> 
gen der Blik & Laughlin Co. und der 


Meileon Beltinga & Hofe Co.; den | 


dritten Stod bemabt die Firma U. J. 
vub & Co. Die oberen Stodmerfe 
ftehen leer. 

— — — ——“* 


Fand nicht ſtatt. 


Die Baubehörde unterſagte die Verſamm— 
lung im Gebäude 392 Dearborn Str. 


Emma Goldmann ſollte geſtern 
Abend in dem von Dr. B. L. Reit⸗ 
mann zu dem Zived aemietheten teeren 
Laden Nr. 392 Deardorn Straße über 
„Xnarhigmus, wie er wirklich ift“, 
Iprechen; als aber die VBerfammlung3= 
bejucher famen, fanden jie den Eingang 
von Polizijten und Deteftives gefperrt. 
Die Baubehörde batte die Benutzung 
des Gebäudes zu Verfammlung3- 
zmweden als angeblich lebensaefährlich 
unterjagt. Reitmann fügte fich ruhig 
und überredete die paar hundert Per— 
fonen, die fih vor dem Lofal anfam> 
melten, ſich ohne Ruheſtörung zu ent— 
fernen. 

—— 


Familienfeſt der Germania-Loge. 


Die Germania Loge, Nr. 182, A. 
% EU. M., halt morgen von 4 Uhr 
Nachmittags im North End Freimau- 
rer-Iempel, 615—617 NR. Elarf Str., 
ein Yyamilienfeft ab. Nach einer Be: 
arügungsaniprache des Meiiters bom 
Stuhl, ©. E. Koehler, wird ein reich- 
haltiges und gemähltes mufifalifches 
Programm, Solo- und Quartettvor- 
träge, unter Mitwirfung mehrerer 
Mitglieder und anderer Herren gebo- 
ten werden. Die mufifalifche Zeitung 
beforgt Herr M. Ballmann. Abends 
wird gemeinfchaftlih geipeiitt und 
dann mird ein Janzfränzchen den 
Schluß der Feitlichfeit bilden. 


—- —— 


Sämorrhoiden Durdh Auffaugung 
zu Saufe furirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adrejje zus 


fenden, werde ich deutlich erflären, wie man | 


Hämorrhoiden zu Hauje durh Aufjaugung 
heilt. €3 ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogenannte blinde, .blutende, judende oder 
Lerausgedrängte find; ich werde etwas von 
diefiem Mittel foftenfrei jenden, jomie 
auch, im Falle es gewünſcht wird, Referen- 
zen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
iſt ſicher. Schickt' kein Geld, macht aber An— 
deren Mittheilung von dieſem Anerbieten. 
Schreibt heute noch an Frau M. Summers, 
Box P., Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 
in dieſer Sprache. 


—— ———— 

— Zuvorkommend. — Bewerber: 
„Ich bitte Sie um die Hand Ihrer 
Tochter?“ — Vater: „Welcher?“ — 
Bewerber (gemüthlich): „Na, welche 
ſind Sie denn am liebſten los, Herr 
Meyer?" 





In Händen der Zur 


Das Schidfal der Motorfabrifanten Bidwell 
in der Schwebe. 


Die Schuldfrage im Prozeß gegen 
Benfon und Charles Bidmell murde 
heute Vormittag um 11:30 Uhr den 
Gefchworenen in Richter Chetlaing Ge- 
richtshof zur Entjcheidung übergeben, 
nachdem Anmalt Brady feine Verthei- 
digungsrede beendet, Hilf3-Staatsan- 

| walt PBopham eine Stunde lang ge- 
| fprochen und der Richter den Gejchmo- 
| renen eine lange Rechtsbelehrung er= 
| tbeilt hatte. 
| Herr Bopham deutete an, daß er mit 
einem Wahrfpruch auf „chuldig der 
Erlangung von Geld durch faljche An- 
gaben“ zufrieden jein würde, jo meit 
| ver bejahrte Erfinder Benjon Bidmell 
in Frage fomme, daß er cber für defjen 
Sohn Charles F. Bidmwell, den Leiter 
der Biowell Electric Company), einen 
Wahrfpruch erwarte, der ihn bez 
Schwindels fchuldig erklären mürde. 
erſte Wahrſpruch würde eine 
Verurtheilung zu einem Jahre Bride— 
well und eine Geldſtrafe von nicht mehr 
' als $2000 nach fich ziehen, der zweite 
Zucthausjtrafe bis zu zehn Jahren. 
Der Prozeß begann am 17. Ye: 
bruar und war einer der merfwürbig= 
iten in der SKriminalprozeßgejchichte 
| Chicagos. Benfon Bidwell, ein Bru= 
| der von George und Auftin Bidmell, 
| weiche die Bank von England um 
1,000,000 Pfund Sterling beraubten, 
| gründete im Jahre 1906 die Bidmell 
| Electric Compand mit einem geborgten 
| Kapital von $1300, Er hatte angeb- 
| lich einen „Raltmotor” erfunden, der 
| 
| 





uses 


ON a 
Der 


fich nicht erhiten konnte und Eleftri- 
zität um 25 Prozent billiger erzeugen 
' follte, al3 es bislang gefhuh. Für An- 
| zeigen, in denen Bidmwell behauptet, er 
| fei der Erfinder der „Irolley Car“ 
| und des eleftrifchen Fächers, wurden 
' $85,000 ausgegeben, da3 Geld und 
die Mittel zum Betrieb des Unterneh: 
| mens famen aus dem Verkauf von Af- 
ı tien an „Eleine Leute“ im ganzen 

Lande. 


Nach den Büchern der Gefelfichaft 
famen $225,000 ein, aber Herr PBop- 
ham erklärte heute in feiner Rede, daß 
es mindejtens noch $75,000 meht ge: 
mwejen fein müßten. Oleich nach der 
Gründung der Gefellfihaft ließ Bip- 
iwell feinen Sohn Charles, der in Mi: 
chigan mit eleftrifhen Klingeln hau 
firte, nach Chicago fommen, gab ihm 
366,000 Aftien von dem Aktienkapital 
bon $2,500,000 und machte ihn zum 
Sefretär und Generaldirektor. Bid- 
well der Sohn brachte da Palmer 
mit. Er hatte fie zufällig in einem 
Speifehaufe in Grand Rapids fennen 
gelernt. Sie führte fpäter den Sturz 
des lnternehmens3 herbei. 

Die Bidmwells verfauften, mie die 
| Anklage behauptet, Privatattien der 
Gefellihaft an Leute, welche gemöhn- 
liche Aktien zu faufen qalaubten, urd 
trugen die Namen diefer Käufer tı ein 
Geheimbud) ein, das nachher von Ida 
Balmer aeitohlen und der GStaatsan- 
waltichaft übergeben wurde. In ihrer 
| Fabrik jtellten fie ein Modell des „KRalt- 
motors* auf, deifen Außenfeite durch 
Ginpumpen von fohlenfaurem Gas 
durch Deffnungen falt gehalten wurde. 
Das Yeutere des Motors bededte fich 
infolge davon mit einem Gisbefchlag, 
Doch wurde, mie erflärt wird, das Sn= 
nere Davon nicht berührt, jondern war 
der Erhigung ebenfo ausgefeßt, tv’ je= 
der gewöhnliche Motor. 

sda Palmer verrieth den angeblichen 
Schwindel, nachdem Charles Bidmell 
fie entlaffen hatte. 

Die Vertheidiger Brady und Bed be- 
haupten, Benfon Bidmwell habe ehrlich 
geglaubt, eine mwerthoolle Erfindung 
gemacht zu haben, und die Anklage fei 
nur das dosiwillige Wert eines ruch- 
füchtigen Weibes. Die Gefellfihaft habe 
Beitände im Werthe von $90,000 und 





Erfolg gehabt haben, wenn da Bal- 
ı mer fie nicht ruinirt Hätte, 

Sadjverjtändige, die der Staat auf: 
rief, erklärten den Motor für unan= 
wendbar jo lange, als das Proolem 
* „Perpetuum mobile“ nicht gelöſt 
ei. 


se — 
Früh genug genommen 


Hat Hood s Zarjaparilia großen GFrfoig er: 
reicht Krankheiten abzuwenden, iwveldye, 
wenn mat yie hätte Wweitergreifen lajien, 
das ganze Syſtem untergraben haben mwiür: 
den, und der Krankheit einen großen Ilm: 
fang gegeben, viel Yeiden verurfacht umd 
felbjt Tod herbeigeführt hätten. Ho0d'3 
Zariaparilla Hat alles dies und felbft mehr 
gethan. Es ift ir einer großen Anzahl von 
Fällen genonmmen worden, welche man für 
unheilbar hielt, und nach einem wirklich ehr— 
lichen Gebrauch hat e3 wunderbare Kuren 
bewirkt, welche GSejundheit und Kraft den 
Sequälten gebradht hat. Fin anderer twickti- 
ger Umitand von Hood's ZSarjaparilfa ift, 
dah die Kuren volfftändig und nachhaltig 
iind, weil fie von gereinigtem, belebendem 
und bereichertem Blutes ausgehen. Aber 
nicht was wir fagen, fondern was Hood's 
Sarjaparilla ihut, ift von Einfluß. 
— Br 


Der angeblidh verwirfte Charter. 


Jene Klagefahe gegen die Congref Eot.| 
Company. 

Auf Betreiben einer Yemperenz-Dr- 
gantfation hat befanntlich der St ..at3- 
anmalt gegen die Congreß Hotel Eo. 
und andere große Hotelgefelichaften 
ein Mandamus = Verfahren auf Ent: 

| ziehung des freibriefes angeftrengt, 
meil fie angeblich durch jonntäglichen 
Ausichant geiftiger Getränfe gegen die 
Staatsgefege veritogen und damit den 


Freibrief verwirft haben. Richter Ka=_ 


banagh hat heute die Verhandlung in 
diefer Sache auf den 14. April anbe= 
raumt. Die Congreß Hotel Co. hat 
mit ihrer Vertheidigung Herrn Leoy 
Mayer betraut, der geltend machen 
wird, daß nicht die Gefellichaft als fol- 
che, fondern der Vermalter ihrer Ho- 
tels, Herr Roth, die Schanklofale im 
„Auditorium“ etc. betreibe und für de- 
ren Führung verantwortlich fe. Au= 
Berdem müßte der angebliche Werftoß 


gegen die Geſetze doch auch erſt durch 


eine gerichtliche Verurtheilung feſtge⸗ 
ſtellt ſein. SE 


=“. 


— 


würde bei der Herſtellung ihrer Motore 


— 
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Hsporfidtig und unflug. 





Sm Lande de3 vielverfannten und 
mit Unrecht gefhmähten „Mancheiter- 
thums“ hatte der Sozialigmus bis vor 
furzer Zeit niemals Wurzel faffen fön- 
nen. Auf der lebten Jahresperfamme 
fung der Gemerfvereine wurde jedoch 
ein ganz unzmweideutig foztalijtifches 
Programm angenommen, und in Folge 
deffen mögen die fünfzig Arbeiterver- 
treter im britifchen Parlamente fich er= 
muthigt gefühlt haben, einen ihrer An- 
ficht nach ftarf fozialiftifchen Antrag zu 
ftelen Sie fehlugen alfo einen Gejeb- 
entwurf vor, demzufolge die Gemeinde: 
behörben verpflichtet fein follten, je— 
dem befhäftigungslofen Arbeiter eine 


nachzumeifen, um ihn jomohl mie feine 
Familie ausreichend zu unterjtügen, 
menn fie ihm feine Arbeit geben könn— 
ten oder wollten. 

Die deutfchen Sozialdemofraten, Die 
fich auf ihre Wilfenfchaftlichkeit viel 
zugute thun, werden allerdings be= 
ftreiten, daß diefer Entwurf als ein jo- 
zialiftifcher bezeichnet merden Tann. 
Er fucht nicht das Geringfte an ber 
beitehenden Gefelichaftsorbnung oder 
an der fapitaliftifchen Produftions- 
meife zu ändern und jchlägt nur ein 
„Palliativmittel“ vor, deifen Heilkraft 
überdies mehr als zweifelhaft ift. Denn 
da die Gemeinden doch unmöglich zu 
allen Zeiten jeden thatjächlich oder an 
geblich Arbeitfuchenden „aejellichaftlich 
nubbringend“ beichäftigen könnten, fo 
müßten fie, nur um vom Müßiggange 
und der Bettelei abzufchreden, die Be- 
Thäftiqunaslojfen Steine flopfen, Holz 
fpalten und ähnliche, gegen alle Gefebe 
der Volkswirthſchaft verſtoßende über— 
flüſſige Arbeit verrichten laſſen. Sie 
müßten ferner weniger als den orts— 








üblichen Lohn zahlen, weil ſonſt viele | 


Arbeiter ſich nicht mehr ſelbſt nach 
einer Stellung umſehen, ſondern ſich 
ganz und gar auf die Behörden verlaſ— 
ſen würden. Dieſe „Pauperiſirung“ 
der Arbeiter würde kein deutſcher So— 
zialdemokrat befürworten oder auch 
nur dulden, wenn ſie von anderer 
Seite vorgeſchlagen werden würde. 
Im britiſchen Hauſe der Gemeinen aber 
wurde der Antrag mit einer Mehrheit 
von nur 149 Stimmen geſchlagen, 
trotzdem er nicht nur von dem ſtellver— 
tretenden Premierminiſter Asquith, 
ſondern auch von dem „Arbeitermini— 
ſter“ Burns heftig bekämpft worden 
war. Einer der Antragſteller ſoll 
rund heraus geſagt haben: „Alles, 
was wir verlangen, iſt Geld, und die— 
ſes gedenken wir aus den platzenden 
Geldſäcken des unverdienten Zuwachſes 
herausſchlagen, welche die feige Regie— 
rung nicht anzugreifen wagt.“ 

Wenn das der britiſche Sozialis— 
mus iſt, ſo dürfte ihm kein Erfolg 


blühen. Die „platzenden Geldſäcke“ ih— 


res Inhalts zu berauben und dieſen 
an die Beſitzloſen zu vertheilen, wäre 
ganz gewiß kein geſellſchaftlicher Fort— 
ſchritt. Allerdings würden die leeren 
Geldſäcke ſich vorausſichtlich nie wieder 
füllen; aber da die „expropriirten Ex— 
propriateure”, um mit Karl Marr zu 
reden, auf feine MWeije erfeht mären, 
fo würde e3 feine \nduftrie und feinen 
Handel mehr aeben, die Gemeinden 
würden feine Steuern vereinnahmen, 
und fönnten fomit auch die Arbeiter 
nicht mehr verforgen. ES ijt bezeich- 
nend, daß ein jo unfinniger Vorfchlag 
bon den iriichen Nationaliften unter 
ftüßt worden ift, die durch ihre beftän- 
dige Ngitation Irland verarmt und 
vergleichämeife entoölfert haben. 

Die liberale Partei, die eine ganze 
Anzahl von „arbeiterfreundlichen“ Ge- 
fegen plante, wird nach dem „jozialis 
ftifchen” Vorftoße im Parlamente ei- 
nen noch jchiwereren Stand haben, ala 
zubor. 3 mird ihr borgemorfen 
merben, daß fie durch ihr Zufammen- 
gehen mit der Arbeiterpartei die Be- 
gehrlichkeit entfeffelt und die „Orb= 
nung“ gefährdet hat. Ihr bürgerlicher 
Anhang wird fich den Konfervativen 
in die Arme werfen, die ohnehin jchon 
auf eine Auflöjung des Parlaments 
und die Ausschreibung einer Neumahl 
binarbeiten. Namentlich dem Herren- 
baufe fommt der Zmwifchenfall jehr ge: 
legen, denn mer noch etwas zu berlie= 
ren bat, wird jeßt einräumen, daß e3 
ber einzige verläßliche Schugtwall gegen 
den Umiturz if. Mit der „Sozialre- 
form”, die nirgend3 nothmwendiger tft, 
als in England, wird die nächite Re- 
gierung fich vielleicht qar nicht mehr 
beichäftigen.. Die britifche Arbeiter- 
a Icheint jehr jchlecht berathen zu 
ein. 





E38 wird Lit! 





„seder Weg hat feine Bieguna.“ 
Mährend bis vor Kurzem gemiffe 
große Grundeigenthumsintereffen Chi- 
cagos Fluß- und Hafenpolitif vollftän- 
big beherrichten, ohne daß von anderer 
Seite auh nur vernehmbar dagegen 
gemurrt wurde, find in der jüngiten 
Zeit von zunächft betheiligter Seite ge- 
michtige Stimmen laut geworden, bie 
bie bisherige Politf für ganz falfch er- 
Hären, gegen ihre Fortdauer proteftt- 
ten und eben da8 anempfehlen, das zu 

vermeiden jene Grundeigenthumsinte- 
reifen fich die aröfte Mühe gaben — 
die Stabt zu gewaltigen Ausgaben und 
einer jehr empfindlichen Erjehwerung 
des Verkehrs gezwungen wurde. Man 
f&eint fi in Schiffahrt3- und Han- 
belöfreifen endlich darauf bejonnen zu 


haben, daß die Handooll arofer 
Srunbbefiger und Gejellichaften, die 
a 


— 
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er es ya Er ——— 
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| fahrtäintereffen erklärten, 
ı befolgte Hafenpolitif fei grundfalich, 
Iohnende Beichäftigung au geben oder | let 8 fall 





die Grundeigenthumsbörfe beherrjchen, 
nicht „the whole thing“ find, mie 
man in der Landessprache jagt, und 
e3 ihnen nicht länger geftattet fein joll- 
te, behufs Wufrechterhaltung ihrer 
fünftlich ho'hgefchraubten Grundeigen- 
thumswerthe, bezw. weiterer künſtlicher 
Erhöhung derſelben die Schiffahrt und 
den Handel der Stadt fortdauernd zu 
belaſten und zu ſchädigen, wie ſie's 
mit der Stadt als Ganzem thun. Man 
ſcheint endlich wieder eingeſehen zu ha— 
ben, daß der Hafen der Schiffahrt und 
die Schiffahrt dem Handel und Ge— 
werbe zu dienen hat und nicht gewiſſen 
Grundeigenthumsintereſſen, u. damit, 
daß die Bedürfniſſe des Handels die 
Schiffahrt-, die der Schiffahrt die Ha— 
fenpolitik beſtimmen müſſen, und nicht 
die Wünſche einiger Großgrundbeſitzer 
und deren „Organe“ maßgebend ſein 
dürfen. 

Nachdem jahrelang die Erweiterung 
und Vertiefung des Fluſſes, die Er— 
ſetzung der Drehbrücken mit ihren, der 
Schiffahrt hinderlichen Mittelpfeilern 
durch ſehr koſtſpielige Klappbrücken, 
die Tieferlegung, bezw. Zerſtörung der 
Tunnels Namens der Schiffahrt ge— 
fordert und ſchließlich erlangt wurde, 
mußte es beinahe komiſch berühren, 
als kürzlich Vertreter großer Schiff— 
die bisher 


der Chicagoer Hafen ſei im höchſten 
Grade rückſtändig und den neuzeit— 


lichen Anforderungen der Schiffahrt 


in keiner Weiſe gewachſen, und eine 
Hebung der Schiffahrt ſei nur dann 
zu erwarten, wenn man den Hafen 
auf ein kleines Gebiet an und nördlich 
von der Flußmündung konzentrire und 
hier einen neuzeitlichen „kommerziel— 
len“ Hafen mit den gehörigen Eiſen— 
und Straßenbahnverbindungen, zweck— 
entſprechenden Ladevorrichtungen, La— 
gerhäuſern uſw. einrichte. Und einen 
ähnlichen Eindruck erhält man, wenn 
jetzt der Frachtverkehrs-Leiter eines 
großen Chicagoer Handelshauſes vor 
einer Verſammlung ſachverſtändiger 
Berufsgenoſſen erklärt, unſere derzei— 
tigen Hafeneinrichtungen ſeien durch— 
aus unbefriedigend und falſch, der 
Hafen müſſe aus dem Fluſſe entfernt 
und an die Mündung verlegt und der 
Chicago-Fluß müſſe für die Waaren— 
vertheilung durch Leichterboote reſer— 
virt werden. Denn ſo gut wie im an— 
geblichen Intereſſe der Schiffahrt 
war die bisherige unſinnige Hafenpo— 
litik auch „im Intereſſe des Chicagoer 
Handels“ gefordert und aufrecht er— 
halten worden. Dem Flußhafen, war 
geſagt worden, dankt Chicago ſeine 
Entwicklung zur großen Handels- und 
Induſtrieſtadt, und der Flußhafen 
muß, jo war im Bruftton der lIeber- 
zeugung herausgeſchmettert worden, 
aufrecht erhalten werden, will Chicago 
nicht mit ſeinem Handel in's Hinter— 
treffen gerathen! In ſehr rühmlichem 
Lichte erſcheinen die großen Intereſſen, 
die doch die „Nächſten dazu“ waren und 
erſt ſo ſpät zur Erkenntniß kamen, 
bezw. ihre Stimme fanden, zwar nicht, 
aber beſſer ſpät als gar nicht, und daß 
es in dieſen Kreiſen jetzt Licht wird, 
gibt Hoffnung, daß Chicago in abſeh— 
barer Zeit doch den Flußhafen-Unfug 
loswerden, einen neuzeitlichen Hafen 
am richtigen Platz bekommen und da— 
mit wirklich zur einheitlichen Groß— 
ſtadt werden mag. 

Jener Verkehrsſachverſtändige, ein 
Herr J. J. Wait, von der Firma Hib— 
bard, Spencer, Bartlett & Co., fagte 
unter Anderem: „Was Chicago nöthig 
hat, ift ein äußerer Hafen, und der 
jollte an der Mündung des Fluffes Tie- 
gen. Zur Zeit wird der Fluß für drei 
Zwecke benutzt — als Abwaſſerkanal, 
als ein Waſſerverkehrsweg und als 
Hafen. Dieſe drei Benutzungszwecke 


paſſen nicht gut zuſammen. Die Noth— 


wendigkeiten des Abwaſſerkanals (ge— 


meint iſt wohl die verhältnißmäßig 
ſtarke Strömung) behindern die gro— 
pen Fahrzeuge, die im Fluffe anlegen, 
und biefe fchädigen den Fluß als Ver: 
tehrsitraße. Die Benugung des Fluf- 
jes als Hafen jchließt feine Benubung 
als Fahritrake für Leichterboote bei- 
nahe aus. Wenn ein äußerer Hafen 
gebaut wird, mird der Leichter- oder 
Slußbootverfehr bedeutend zunehmen. 
Die Seeboote eignen fich nicht für den 
Fluß oder Kanal, Flußboote taugen 
nichts für die Fahrt auf den Seen. 
Daher wird das MWaarenvertheilungs- 
geſchäft einem Leichterbootſyſiem zwi— 
ſchen den vielen verſchiedenen Verlade— 
und Ausladepunkten im Fluſſe 
und dem äußeren Hafen, in dem die 
großen Fahrzeuge anlegen, zufallen.“ 

So iſt's. Das iſt's, was Chicagos 
Handel und Schiffahrt nöthig haben-— 
und die Befreiung der Stadt von dem 
Tiefhafenunfug mit feinen durch das 
Deffnen der Brüden verurfachten häu= 
figen Verfehrsftörungen wird eine 
höchit angenehme Beigabe fein. 








Unrühmliches Ende. 


Noch nach ihrer Abſchaffung haben 
den Staat Südkarolina ſeine Staats— 
kneipen — offiziell Diſpenſaries ge⸗ 
nannt — in gerichtliche Händel ver— 
wickelt. Das ſtaatsmonopoliſtiſche 
Geſchäft, obgleich außer Betrieb geſetzt, 
muß „abgewickelt“ werden. Es waren 


ie 
Ehe da3 reine Nahrungsmittel: 
und Droguen-Ge'etz 


erwähnt wurde, entſprach Hoods Sarſa— 
parilla den Verfügungen deſſelben. Das 
heißt, von Anfang an wurde Hood's Sarſa— 
parilla als eine abſolut reine, ſichere, wirk— 
ſame Medizin hergeſtellt und hat einen Re— 
kord von Heilungen, der, wie wir glauben, 
unerreicht in der Geſchichte der Medizin da— 
ſteht. Sie iſt heute gut für Euch als eine 
Frühjahr -Medizin und Blutreinigungs— 
mittel, um Appetit zu geben und die Ge— 
ſundheit aufzubauen. 

Nach der Grippe.—,Nad einem Unfall der 
Grippe war id in einem fhlimmen Zuftand. 
tits half, bis ih H00d8 Carfaparilla nahm, 
weldes mein Blut bereiderte und teinigte.“ 
Sohn D. Duncan, Indianapolis, And. 

Immer Lob. — „Bor 13_ Jahren nabm ich 
5000'3 Sarfaparilla zum eritenMal und ich [ode 
e8 immer fort.“ — 9. Compdell, 237 Percy 
Etr., Lowell, Mail. 


Hood’s Sarsaparilla 


In gewöhnlicher jlüffiaer Form oder Khofolades 
überzogene Qablets, genannt Sarjatabe. 100 
Doſen $1. 
































Abendpoft, Chicago, Samftag, den 14. 


Ausjtände einzuziehen und es find 
Horderungen zu begleichen. Und dar: 
über hat ji ein Streit entjponnen, 
über den, wenn e8 um ein !Privatge- 
ſchäft ſich handelte, nicht der fprich- 
mwortlide Hahn trahen würde, der 
aber unter den obmwaltenden Umjtän- 
den zu einer großen Yaupt: und 
Staatsaktion aufgebauſcht wird. 

Ein Bundesrichter yat ſich einge— 
miſcht in eine Sache, in die er nach 
der Auffaſſung der ſüdlichen Staaten— 
rechtler nichts dreinzureden hat. Ge— 
tränkehändler aus anderen Staaten, 
deren Rechnungen noch unbezählt ſind 


und nun vor der Bezahlung geprüft 


werden ſollen, haben ſich zur Wahrung 
ihrer wirklichen und vermeintlichen 
echte an den Bundesriggier Pritchard 
gewendet. In den Gerichten des Gitaa- 
tes, behaupten fie, jeien ihre Rechte in 
Geradr, jie tonnten Dori nicht auf ges 
rechte und unpartetiihe Beyandlung 
rechnen. 

Richter Britehbard hat die lage an 
genommen und hat den verlangten 
Sinhaltsbefehl erlajfen gegen die ber= 
tlagten Beamten Des Giaates. Und 
obgleich dieſe Handlungsweiſe des 
Richters kein Recht gibt zur Annahme, 
daß er ſelber die Verdächtigung der 
Staatsgerichte für begründet erachte, 
ſondern die Klage von ihm nur an— 
genommen worden iſt auf den Grund 


neunten 


hin, daß es das verfajiungsmäßige | 


Recht jedes Bürgers it, fih an Die 
Bundesgerichte zu menden in jedem 
Nechtsitreite mit Bürgern eines andes 
ren Staates — hat trogdem fajt Die 
gefammte Breife von Güdflarolina ein 
gewaltig Gejchrei erhoben über des 
Richters angeblide Anmaßung, Die 
eine grobe Verlegung fei der durch die 
Verfafjung verbürgten 
Rechte des Staates. 

Der damit wachgerufene Rechtsitreit 
ift von der Urt, an der adpofatifche 
Klopffechter, Haarfpalter und Silben 
ftecher ihre befondere Freude zu haben 
pflegen. Das große Bublitum wird 
fich entjchieden weniger dafür interefft- 
ren. Wohl aber tft von allgemeinem 
Ssnterejle der jonjtige Hintergrund des 
Streiies. 

Die jtrittige Nechtsfrage ift „ein= 
fach“ Die, ob in jeinen Beamten ber 
Staat Südfarolina als folcher ver- 
tlagt it. Der Staat als jolcher darf 
nicht verflaat werden, weder von feinen 
eigenen noch von Bürgern eines ande= 
ren Staates, außer wenn er jelber die 
Einwilligung dazu gibt. Aber es fün- 
nen unter limftänden des Staates Be- 
amte verflagt werden. Wiederum gibt 
eö Umitände, unter denen auch die 
Klage gegen die Beamten nicht zuläf- 
ta tt. Sie ift unzuläffig, wenn fie 
nur dem Namen nad) gegen die Beam- 
ten, in Wahrheit gegen den Staat jel- 
ber jich richtet, um von diefem die Er=- 
füllung irgend welcher Verpflichtung 
zu erzwingen. Db lebteres der Fall 
ijt in der vorliegenden Klage, wird in 
den bevorjtehenden Gerichtsverhand- 
lungen mit Hilfe eines Eleinen Heeres 
bon Adoofaten zum Austrag gebracht 
werben. 

Richter Pritchard hält dafür, dak e8 
nicht der Fall fei: auf Grund folgenden 
Ihatbeitandes. Der Staat hat zu ver 
befagten Gefhäftsabwideluna eine be= 
Jondere Kommiffion eingefeht. Die- 
fer Kommilfion hat der Staatsjchap- 
meilter die Geldfumme ausaebändiat, 
die er zu Gunften des „Difpenfaries 
Fonds“ in Verwahrung gehabt. Ferner 
hat die Kommiffion alle dem Fonds 
noch zufommenden YWusftände eingezo- 
gen. Die Toldermaßen zufammenge- 
brachten Gelder, insgefammt zmifchen 
$600,000 und $700,000, find bon der 
KRommifftion auf ihren Namen in einer 
Anzahl Banken hinterleat worden. 
Nun wird allgemein zugeftanden, daß, 
menn Die Gelder in NHönden des 
Staatsfchatmeijters fich befänden, die 
Klage nicht zuläffia märe, meil fie in 
foldem Falle unitreitig den Staat jel- 
ber beträfe. Wie jedoch die Sachen 
liegen, it Richter Prithard ber Mei- 
nung, bie fraglichen Gelder feie. der 
Kommiffion überantmortet als ein 
„Zruitfond“ zu Ounften Derer, die An— 
fpruc darauf haben. Moraus er 
Tchließt, daß die Klage den Stact als 
folchen nicht miehr betrifft. 


Wie er das begründet und ob das 
Bundesobergeriht die Begründung 
gelten laffen wird, kann ruhig abge= 
wartet werden. nzmifchen verlauten 
Dinge, die zwar nicht Thön, aber für 
die Benölferuna des Staates entfchie- 
den wichtiger als der trodene Recht3- 
ftreit find. m vollen Umfange wird 
beitätiat, ivas Ichon früher in Form 
mehr oder minder bejtinmter Gerüchte 
über die dur das GStaatSmonopol 
verurfachte Korruption befannt gewor- 
den. Hat es unter den Vorftehern der 
Diipenfartes Leute aegeben, die ihr 
Amt nicht zu iwiderrehtlicher ereiche- 
rung ausgebeutet haben, jo fino das of- 
fenbar jeltene Ausnahmen aemefen. 
Der ganze ftaatlide Geträntehandel 
war anfcheinend Ein „graft”". Nach— 
prüfungen von Rechnungen haben er= 
twiefen, daß die von den Dispenfarn- 
Vermwaltern — (e3 aab deren für den 
gefammten Durjt jedes Counties nur 
einen) — die von ihnen angefauften 
großen Getränfemengen durchgängig 
um 20 bis 75 Prozent höher bezahlt 
haben, al3 wofür fie im offnen Marfte 
gefauft werden konnten. 

Keiner befonderen Verficherung be= 
darf e3, dat der Auffchlag nicht in die 
QIafchen der Brauer, Brenner und Ge- 
tränftehändler gefloffen iit. Die waren 
bier Wettbewerber, mie anderwärt& 
aud; nur die Art des Wettbewerbs 
war andere. Mo fonjt die zu ver- 
gebende Lieferung Dem zutheil wird, 
veffen Preife die niedrigiten find, mar 
bier der Vorzug Dem, der die höchiten 
Preife ftellte. Je höher der dem Staate 
angerechnete Preis, beito arößer der 
Rabatt, Grabfch oder Yudel, den ber 
faufende Grabjcher in die eigene Ta- 
fche ftedfen fonnte. Auch die noch aus— 
ftehenden Nechnungen follen gleiche 
Ueberforderungen zeigen, und es heißt, 


fouveränen | 





daß dies der Grund fei für die An- 
rufung des Bunbesgerichtet. Die 
Kläger erwarten dort angeblich der 
Unterfuhung ihres lichtfcheuen Ein- 
bernehmens mit den betrügerifchen Be- 
amten zu entgehen, bie fie zu ge= 
märtigen haben von der ftaatlichen 
Kommiffion und den Gerichten bes 
Staates. 

Wie immer dem ſein mag, die That— 
ſache der korrupten Machenſchaften iſt 
nicht in Abrede zu ſtellen. Auch nicht, 
daß die Korruption höher hinauf ſich 
erſtreckt und die Leiter der herrſchenden 
Parteimaſchine theilgehabt haben an 
dem Raube. Die offenbare Spitzbübe— 
rei hätte ohne deren ſchützende Hand 
unmöglich ſo viele Jahre lang unge— 
ſtört bleiben können. Und ſo endet wit 
Geſtank, was eine Maßregel tugend— 
fördernder Reform ſein ſollte. Die an— 
geblich ſittenverderblichen „Saluhns“ 
auszurotten, hat man die Korruption 
in die öffentliche Verwaltung getragen 
und den ganzen Staat politiſch ver— 
ſeucht. 





Lokalbericht. 








— 


Konmt zur Abſtimmung. 





Local Option-Leute werden in Springfield 
ihren Wiien haben. 
(Gigenberibt der „Abendpoft“). 

Springfield, Sl. 13. März. 
Die frage, ob der Gerräntehandel hier 
aud, jener ligenyict, oder 09 er ın Zur 
funft nicht mehr „geduldet“ werden 
foll, wird nun bei der beporjtehenden 
Gemeindewahl doch zur Abitimmung 
gelangen. Die Einwände, welche fei- 
tens der „Liberty League” gegen Die 
einichlägige Petition der Local Op- 
tion=-TFanatifer geltend gemacht mor= 
den find, bat die Wahlbehörde für nicht 
ftihhaltig erklärt. Pur ein geringer 
Prozentfaß der Unterfchriften des Ge- 
juches der Temperenzler ift auf Grund 
von Beanjtandungen gejtrichen mor= 
den. ES blieben genug übrig, daß 
nach den Beitimmungen der Xocal Op= 
tion=AUtte das Gejuch bewilligt werden 
mußte. Die Anmälte der „Liberty 
League“ hatten anfänglich für diefen 
Yal ein gerichtliches Einhaltsverfah- 
ren beabjichtigt. ndeflen find die og. 
Billiafeit3-Gerichte, d. h. die unteren 
Gerichtshöfe, angeblih nicht befugt, 
Einhaltsbefehle gegen die Wahlbehörde 
zu erlaffen, und die noch verbleibende 
Zeit bis zum Wahltage ift zu kurz, 
als daß man die Angelegenheit noch 
vor das Staat3-Dberaericht bringen 
und von diefem eine Entjcheidung der 
Streitfrage erlangen fönnte, 

Sndeffen fürchtet die „Liberty Lea— 
que” die Abftimmung feineswegs, we— 
nigftens nicht hier in Springfield, def- 
fen Wähler noch immer bewiefen ha= 
ben, daß fie mit großer Mehrheit ge- 
gen die Unterdrüdung der Wirthichaf- 
ten find. Auch rechnen die Einfichtige- 
ren unter nen Temperenzlern nicht da= 
rauf, daß es ihnen gelingen werde, ihre 
Abfichten hier durchzufegen. Sie wür- 
den deshalb auch noch gezögert haben, 
die Frage hier zur Entfcheidung zu 
bringen, wenn nicht einige geiftlichen 
Eiferer das durchgefegt häten, die iiber 
Manor NReece aufgebracht find, mei’ 
diefer ihnen nicht den Gefallen thun 
will, Die Wirthichaften am Sonntag zu 
ſchließen. — Was die Stadtvermwal- 
tung von Springfield anfangen würde, 
wenn ihr die Einnahme abaefchnitten 
miürde, die fie in der Form bon Lizen?- 
gebühren für den Betrieb von Schanf- 
Iofalen bezieht ($70,000 das Jahr), iſt 
Ihmer zu jagen. Die Bondsfchuld der 
Stadt Hat ihre zuläflige Höhe fchon 
längjt erreicht, und außerdem hat fich 
im Laufe ver Yahre auch no) eine 
ſchwebende Schuld von H800,000 ans 
geſammelt. Obgleich gegenwärtig die 
Stadtverwaltung aus der Noth eine 
Tugend macht und ſehr ſparſam wirth— 
ſchaftet, fehlt es auch jetzt ſchon oft an 
Mitteln »ur Beſtreitung nur der noth— 
wendigſten Ausgaben. 

Schlimmer als hier jtehen dem Vers 
nehmen nach die Ausfichten für das 
Siantgeichäft in Bloomington und in 
Decatur. In beiden Vläben haben die 
QIemperenzler unermüdlich agitirt, und 
befonders in Decatur foll infolge bes 
Wirfens, das der theatralifche Iem- 
perenzapoftel „Billy“ Sunday dort 
entfaltet hat, in weiten Sreilen ber 
Bevölkerung ein Zultand herporgeru= 
fen worden fein, welcher dem Hhiteri3- 
mus oder dem Heuljammer fo ähnlich 
jieht wie ein Ei dem andern. 

C.A.B. 


—+ eo ——— 
SHandelte unbejonnen, 





Schanfw.rth John A. mM, Schui wider 
fetzte fih angeblich Holbsamtent. 

Unter der Anklage, fich gejtern den 
Hilfs = Binnensteuererhbedern Philipp 
Rodenberg und Henry E. Coyne wi- 
derjegt zu haben, die getommen 
waren, um jich zu überzeugen, ob 
er in Handhabung feiner Spirituo- 
fen nicht etwa gegen die Zollgefee ver= 
ftoße, wurde Abends der Schanfwirth 
Sohn U. W. Schulg, 119. Straße und 
Vincennes Road, vom Hilfs-Bundes- 
marihal Wainwright und dem Boli- 
zeileutnant Wilte, Blue Jsland, vers 
haftet. 

Er fol ſich auch Wainwright gegen— 
über widerſetzt und ſeinen Revolver 
gezogen haben. Der Beamte war aber 
darauf gefaßt geweſen und hatte ſchon, 
ehe Schultz ſich deſſen verſah, ſeinen 
Schießprügel auf ihn in Anſchlag ge— 
bracht und ihn gezwungen, die Waffe 
fallen zu laſſen. Dann ließ er Wilke 
holen. Mit deſſen Hilfe wurde der 
angeblich ſtreitbare Wirth dingfeſt ge— 
macht und im Countyzwinger einge⸗ 
käfigt. Er wird ſich vor dem Bundes— 
kommiſſär Mark A. Foote zu verant—⸗ 
worten haben. Diſtriktsanwalt Sims 
will unnachſichtig gegen ihn vorgehen. 

Bee be 

— Ubgefallen. — Student: „Aber 
der Anzug ift ja viel zu weit, Meifter!” 
— Schneider: „Augenblidlich nur, wir 
find ja um Ende des Monats!“ 


FIIFT EEE 





März; 1908. 


Marts Nathau⸗Waiſenhaus. 


In Brooks Kaſino wird heute Abend 
ein Bazaar zum Beſten des jüdiſchen 
Marks Nathan-Waiſenhauſes eröffnet. 
Einen Haupttheil des Bazaars bilden 
die „Straßen von Jeruſalem“ mit 
vielen Verkaufs- und Vergnügungs— 
buden. Der Bazaar dauert zehn Tage 
und wird am Montag, dem 23. März, 
mit einem Schaltjahrball beſchloſſen. 
EEE 


— — 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige 
Naächricht, doß unſere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Auguſta Siegmund 
am 12. März 1908, Nadmittags 5:30, 
im Aiter von S3 Jabren entichiafen ii. 
Die PReerdigung Finder Ttatt am Zonn- 
hä i 12:30, 



























tag, den 15. März, Nacdmiltags 12:30 
bon Mt. wircers Xeichenfapelie, 695%. 
Sal Zir., nad WNaldbeim. Um itille 


Tbeilnabme bitten Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Bernhard Siegmund, Sohn. 
Frau Karl Knauer, Tochtter. 
Sr. Emilie Siegmund, Schwieger— 
tochter. 
Karl Knauer, 
ttebit Enfeln u. 


Schwiegerſohn, 
Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, da unſere geliebte Tochter 
Lizazie Stehl 
im Alter von 13 Jahren, 3, Monaten 
und 12 Tagen nach langem Leiden am 


12. März geitorben iſt. Beerdigung ſin— 
det ftalt am Samſtag, den 15. März, 
Mittags um 1 Uhr, vom Trauerhanſe, 


221Wellington Sir., nach der Alionſus— 
tirche und dann nach dem Montroſe— 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Eltern: 

Henry Stell, Vater. 

Valn Sitehl, Mutter, nebit Ge- 
ſchwiſtern. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer Sohn und Bruder 
Matthias Hoffmann 
am 13. März im Alter von 38 Jahren 
und 3 Monagten geſtorben iſt. Die Be— 
erdigu findet itaft am Sonntag, den 





15. März, 2 Uhr Nadmittags, dom 
Trauerbaufe, TT5 N. Hatited Str., nad 
Wunders Friedhof. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Chriſtian und Henrietta Hoff— 

mann, Eltern. 
Ernſt und William, Brüder. 
Katharina Becker, Auguſta, An— 


x 


tonia, nebit Derwandten. 








Sodes- Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die tramriae Nachricht, daß weint bdielgeliebter 
Gatte md unfer Vater und Großvater 
Henry Ehlers 
am Sonnabend, den 14. März, im Alter bon 
57 Sabren, 6 Wionaten und 7 Jagen nad lan 
gem Leiden felia im SHerrit entichlafen it. Bez 
erdiaung findet Itatt am Mioniag, den 16.März, 
2 Uber Nacdmittaas, vom Trauerbaufe, 251 
Sletcher Zir., mac dem Miontrofe "Stiedbor. 
Um jtilles Beileid bitten die trauermden Hin 
terbliebenen: 
Lena Ehlers, Gattin. 
Fred, Henry, Willie, Lizzie, Frau 
D. JIverſon, Frau F. Schurke, 
Frau G. Koette, Kinder, nebſt 
Enkeln und Verwandten. 


Im Himmel, im Himmel iſt Freude ſo viel, 

Da bin ich ein Engel beim Heiland im Spiel, 

D'rum laſſet Euch tröſten und weint nicht 
ſo ſehr, 

Denn ich bin in Jeſus Armen, 

Was wollt Ihr noch mehr. 


Todes-Anzeige. 
Douglas Loge No. 432, J. O. O. F. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 
dab Yruder 4 
Anton Berahoif 
am Tonmeritag, den 12. März, fanft im Heren 
entichlaien ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
Sonntag Nadmittag um 2 Ubr, vom Zrauer- 
bauie 79 Gait 27. Straße, nad Dafwyod-Sried- 
bof. A 
John HDappel, her Mit. ‚ 
Geo. A. Schweinfurth, Selkretär. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Frau A. Sippel, 

Gattin des deritor. Neb. A. Sipyel von Mil— 
waukee, geſtorben, iſt. Leichenfeier Montag 
Nachmittag um 2 Uhr in der Bethlehem Lutb. 
Kirche, Paulina und Me, Reynolds Str. dann 
mit Kutſchen nach dem St. Lukas-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Theodor, Walter, Leopold, Erwin und 

Olga Sippel, Kinder. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Wilhelm Thiede 
im Alter von 31 Jabren nach langem ſchwerem 
Leiden ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
itatt dont Trauerbaufe, 3530 State <tr., Som: 
iaa Nadbmittaa um 2 Uhr, nad Tafmwood. Umt 
ftilles Beileid bitten die tranernden Sitterblie= 
benen: 





Beſtie Thiede, Gattin. 

Wilhelm V. Thiede, Sohn. 

Edward, Charles u. Harry Thiede, 
Brüder. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die tranrige Nach— 
richt, datz unſer geliebter Gatte, Bater, Groß— 
vater und Schwiegervater 

Hermanu Karnſtedt 

Donnerſtaag, den 12. März, im Alter von 61 
Jahren und, 4 Monaten geſtorben iſt. Die Ve— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, Den 15. 
März, 12 Ubr Mittags, vom Trauerbauſe, 203 
Blackhawt Str, nach dem Elmwood-Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten: 
dofrſa Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes ⸗Anzeige. 
Apollo Encampment Nr. 165. J. O. O. F. 
Den Beamten und Patriarchen zur Nachricht, 
daß Exr-Haupt-Patriarch 
Hermann Karnſtedt 
geſtorben iſt. Beerdigung am, Sonntag. den 
15. März. Die Vatriarchen werden erſucht, dem 
Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. Ab— 
fahrt don der Halle 11.50. 
Aires Hecht, Daurdt Tatriardh. 
Hermann Schombel, Schriftführer. 


Todes - Anzeige 
Dr. Deſire Q. Scheppers. 
Begräbniß von ſeiner Wohnung, 292 Larrabee 
<tr,, am Montac, den 16. März, um 10 Uhr 
Vormittags, nad der Zt. Michaelsfirde und 
von da nah dem SKtalbarien-Sriedhof. 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Praktigirt in allen Staats- und Bundes ⸗Ge⸗ 
tichten, ſpeziel im Nachlaß-Gericht (Vrobate 
Court). — Geld und Mortgages in beliebigen 
Summen ſtets vorräthig. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Telephone Gentral 2839. 
12fb,2,3mo 























Dentihe Büker. 


Klaiiifer, Romane, Humoresfen, Jugend- 
idjriften in größter Auswahl und zu er- 


ſtaunlich billigen Preiien. 


: Sämmtli Berfe. 
Krig Nenters Sande "9 nutirire und 


bochfein gebunden. Preis 82.5 


82.50. 
A.Kroch &Co., 
Deutihe Buhhandlung 


26 Monroe Str., Chicago, 








Deutſche Bücher für Konfirmation und Ditern. 
Bibeln, Teitamente, Kirchengeiangbüäder, Chrift- 


liche Vergiimeinnicht. Gebetbüder. Größte Auss 
wabl. Billigſte Preiſe. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Naudolvb Str. — Zeleuben: Central 5881. 











Tobes- Anzeige 
Herman Gamp Nr. 110, 3.8. D. #- 

Den Patriarchen obigen Lagers zur Nahricht, 

daß Er-Hauptpatriach 
N. 3. Berahofi 

am Donnerftag, den 12. März, felig im Heren 
entichlafen ift. Die — findet ſtatt am 
Sonntag, den 15. März, 2 Uhr Nadhm., bom 
Zrauerbaufe, 79 27. Ctr., aus nah Oalwoods⸗ 
Friedhof ftatt. Alle Ratriarhen verfammeln 
fih punkt 1 Uhr im ber Logenhalle, um dem 
veritorbenen Patriarchen die legfe Ehre zu er: 


weiſen. 
Max Diet, Haupt-Patriach. 
Fred. Brauch, Schreiber. 





Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Schweſter 

Anna Kuiawsti, 
Tochter der verſtorbenen Leo und Anna Slama, 
im Alter von 20 Jahren und 17 Tagen am 
Tonneritag, den 12._ März, um 8 Uhr Mor— 
gens_geitorben iit.— Die PBeerigung findet ftatt 
am Zonntag, den 15. März. um 1:30 Nadm., 
bom Irauerbauie 3542, Grand Ude. nah dem 
Bohemian National Friedhof. 

Mar Kuiawstt, Gatte. 

Mary Stama, Schweiter, nebit 

Verwandten. 


Todes3- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad)- 

riet, daß meine aeliebte Gattin 
Anna Maria Schurke geb. Zoffiveg 

Tochter don Edward Yollmwen, früber in Sher- 
merville, JU., im Alter von 30 Jahren und 24 
Tagen ſanft entichlafen it. Beerdigung bom 
Iranerbaufe, 2195 N. Sonne Avde.. um 1 Ubr 
3», Zommtag, den 15. März, mit Kutihen nad 
dem Montrofe-Friedbof. 








Geſtorben: Charles Wiedmaun, ſtarb plötzlich 
am 13. März im Alter von 58 Jahren. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 16. 
März, um halb 2 Uhr Vorm. vom, Alexianer— 
Hofpiial nach dem Montroſe Friedhof. Um ſtille 
Tbeilnahme bitten: Rudolph u. Söphie Dreher. 

ſaſon 


Geſtorben: Freunden und Bekannten die trau— 
rige Nachricht daß unſere Tochter u. Schweſter 
Anna Roß im Alter von 29 Jahren geſtorben 
ift,. Beerdigung Dienſtag, den 17. März dom 
Trauerhaufe in Niles, Ill. nach dem ParkRidge 
Friedhof. ſamo 

Geſtorben: Theodore Schoenheit, 154 South— 
port Ave. Geſtorben in Hot Springs. Beerdi— 
gungsanzeige ſpäter. 


Zur Erinnerung 
An unſere geliebte Gattin und Mutter 
Maria Wineller, 


die heute dor einem Nabr, am 14. März 1907 
geſtorben iſt. 








Geſchieden von uns, doch nicht vergeſſen, 
Ysir denfen Deiner jederzeit. 

Gott gab es, Gott nabın es. was wir beieifen, 
Der bat Dihb mur dom Xeid befreit. 

Do Alle boffen wir dereinit, 

Dab er in Liebe ımS bereint, 

Sm Simmel aibt'3 cin Wiederfeben. 





Bon Deinem trauernden Gatten 


Tritz Mueller. 
Oscar, Ervin und 
Fritz, Kinder. 


Zur Erinnerung 


In liebevoller Erinnerung an unſeren entſchla— 
fenen Gatten und Vater 


Emil Fiedler, 
der heute vor zwei Jahren verſchieden iſt. 
Bar Ruhe in Frieden, 
Vereinigt mit deinen Iöchterdhen Arene. 


Die trauernde Gattin: Hedwig Yiedler, 
und Sohn. 





Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Eduard Heckl, 
der heute vor ſechs Jahren, am 14. März, ge: 
ſtorben iſt. 
In treuem Angedenken gewidmet von ſeiner 
Frau 


Thereſe Heckt, nebſt Kindern. 





Ruhe in Frieden! 





Dankſagung. 

Unſeren werthen Freunden und Belannten 
hiermit unſeren herzlichſten Dank für die inni— 
nen Beileidsbezeugungen,die dieſelben uns in 
der tiefen Trauer, in die uns der Tod unſeres 
unvergeßlichen Sohnes 


Joſeph 
verſetzt hat, entgegengebracht haben; ebenſo 
für die großartügen und herrlichen Blumen— 


ſpenden, welche ergebene Freundſchaft unſeren 


wunden Herzen zum Opfer brachten, und für 
die großmüthige und zahlreiche Betheiligung 
an der in, der St. Auguſtinuslirche und auf 


dem St. MariemGottesader am 8. d. . M. ſtatt— 
aebadten Begräbnißfeier. Möge der liebe Sott 
all den Edeliinn, der uns im jener fehmerzli- 
den Xage erzeigt worden tft, veichlich dergelten! 
Sarah Scharf, Gattin. 
Gen. Schari, Yater. 
Gatberine Scharf, Mutter. 
Lillie Bohlig, VW, Scharf, 
mond Scharf, Geichwiiter. 


Rat: 





Danffjagung. 

Beiten Tanl jür die zablveihe Betheiligung 
beim Bearäbnib unteres innigit geliebten Gat: 
ten md Sohnes 

Frauk Long. 
Beſten, Dank dem Herrn Paſtor Jobn für die 
troſtreichen Worte am Sarge, den Mitarbeitern 
ver Zeig Mfg. Co. für die ſchönen Blumen. 
Befonderen Tan dem Magdeburger Club für 


die bilfreihen Stunden der Walbington Loge 
Kr. 12088 8. & 2. 01 9. und allen Denen, 
welde ihr »eileid Durch Blimenfpenden be: 
fundeteit. 


sranzisfa Long, Gattin. 
Margaretha Long, Mutter. 
St. Lonis Zeitungen bitte zu fopiren. 





Dantfagung. 

‚len Sreunden ıumd Belannten fvredhen wir 
biermit umferen tiefgefühlten Daiuf aus, für 
die rege Vetbeiligung, fowie für die reichen 
Blumenſpenden bei der Beerdigung meiner uns 
vergeßlichen Gattin umd unferer lieben Mutter 

Paulina Schoeps. 
Unferen imnigiten Danf auch den Frauenverein 
Eintracht, jowie dem Seren Raitor Hattendorf 
tur die froitreichen Worte im Haufe und am 
Grabe. Tie trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Scveps, Gatte. 
Otto u. Vaul Schoeps, Söhne. 


Cuas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 
beſorgt. 7p,didofa® 


&. Roger Linn Edward U. Line 


LiNN BROTHERS 


Leichenbeſtatter 


Etablirt 1879. 
Leihſtall. Privat⸗Ambulanzen. 
12 und 14 Clybourn Abe. Phone North 210. 


Str. RaleBiew 439. 
1844 North Clark Str. Bhone Tiep,fami® 











— Friedhof 


map Dal u maue — 
er zur adtliegend al3 irg 
bof auf der Weitfeite. Dgben Ave. Cars s Eis. 
eg $25.90 auf Abzahlungen. 
inselne Gräber 310.00 für Erwachſene. 


Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
City Office: 98 SaSalle Sitz. Tel. Diain 20 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Lotten von $35 aufwärts. 


Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 

5 Cents Car-Fare von irgend einem 
Theile der Stadt. 


{ umbolbt 1512, 
Telephone 9 Rn 


— — — 


Waldheim 


Einziger deutfher Lonfefliondlofer Friedhof bon 

Henn. u Metropolitan Sedtabı, eben» 
fa uch alle Straßenbahnen für 5 Cent3_ zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 


ö iedbof auf Abfhlandzablungen au ba- 
: ni ice: Er Barf— Telephon * ie 278. 
Stad ce 670 ®. Chicago Ade., Tel. 751 Weit, 


BHiftyp Daas, Setr. Jacob Schwab, Supt. 


EEE 





Dantiagung. 
‚Allen lieben Freunden und Belannten, die 
fih am Begräbniß unferes lieben ZTödterchens 
Louiſe Finſterbauer 


ſo zahlreich betheiligten, ſowie für die herr— 
liden Blumienfpvenden fagen wir biermit ber; 
lihen Danf. Insbefondere den lieben fleinen 
Leichenträgern und dem Herrn Rev. €. Mueller 
für die _erhebenden, troitreihden Worte au: 
Sarge. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Frank und Amelia Finiterbaner, Eltern. 
Deutfches 


Eheater in r OWERS 


IIEIE——— Seon Wachsner 


Sonntag, den 15. März 
Abonnements- Vorſtellung. 
Zum erſten Male! Neu! 











26. 
Neu! 


„Der Dummkopl“ 


Quitiviel in 5 Alten bon Ludwig Fulda. 
Cie $1.50, $1, 7öc, 50c, 35c jegt zu baben. 


dojaion 
THE ; 
Br GÄRTE 


MADISAN NEAR MALSTED ST } 
Bob Mandeiter's 


serunmee  GRAGKER JACKS 


Das Muiterbild aller Burlesgnedariteller. 


Beginnend morgen Nachmittag 
Die großartigen, geiwaltigen Zugfräfte 


Fred Irwin Amufement Comp. präfentirt 
Fred Jrwin’s 


New Majestics 


Die Schauitellung die feiner Einführung bedarf. 
Mehrere prüädtige neue Spezialitäten. 
— Teder Tag ein Damen-Tag. — 


u Soziale Turnhalle 


Theater 
Belmont Ave, und Paulina Str. 


Morgen Abend 8 Uhr: 


len Leopold! 


Bolfaftüd mit Gefang in 5 Alten, 


bon U. WUrronge. 
Emil Klocpfel als „Weizelt” R 
Ei Gerlah al3 a 
Ball! Nah der Porfitelung Ball! 
Sige jekt in der Turndballe gu haben. 


BEE T I En ae LE 10 ul Ku te 100 











Die 





Kommt und macht Euch Initig bei den 


bricklayers und Stonemasons 


bei ihrem 


Grogen Ball 


Samitag Abend, den 14. März, in tbrer Halle, 
Monroe und Peoria Str. Tas — 
ofrſa 


Erſtes Stiftungsfeſt 
veranſtaltet vom 
Erſten Deutſchen Gegenſeitigen Unter— 
ſtützungs-Verein von Chicago 


Samitag, den 21. März 1908, in Sieben’3 Halte, 
174 Elhbourn Ave. — Anfang Abends 8 Uhr. 
Tiets, 250 a Perjon. 


Großer Bauern-Ball 


veranſtaltet von der 


Hofnungs-Loge Ur, 

Orden der Hermanns » Schweitern. 
Samitag, den 28. März 1908, in Youdorfs 
Halle, Nortb Ave. und Halfted Str. — Tidets, 
im Vorderlauf, 25e, an der Kaffe, 3öe. 


Biertes Stiftungs : Felt, 


mit Tanz und Vorträgen, abgehalten vom 


Sefling Srauen-Derein 
in der Wider Park Halle, 507 W. North Ave., 
am Dftermontag, den 20. April 1908, Nadın. 
von 1 bis 8 Uhr Abends. Eintritt und Eriris 
nungen frei für Alle, 


Kaliko-Kränzchen 
veranſtaltet vom 
Hertha Frauen - Verein 
Samitag Abend, den 4. April 1908, im Filien 
Klubhaus, Ede 20. Etr. und Aibland Ave. Ti- 
det3 25 Gent3. Einen genußreihen Abend ver- 
fprechend: Das Komite. 


Franen:Berein Harmonie 
Stiftungsfeſt, „Euchre Party“, komiſche VBorträ- 
ge, Geiang ımd Ball, Sonntag, den 15. Mär; 
1908, in der Süpdijeite Turnhalle, 3143 State 
Str. Tiefets 2de. Anfang 3 Uhr Nacdhın. diſa 
Th R lic House 
Griter Klaffe FSamilien-Refort. 
900 N. Clark Str, 


(Gegenüber dem Lincoln Barl) 


Bortreifliihes Bonsert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 
bon F. Wallace Pite, Tenorift, 


und Nud. Mangoldb$ Drıefter. 
didoſae 
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„Im weißen Röß'l“ 
242 Ost North Ave. 


Heute und morgen? 


Groie Unterhaltung! 


2zither und Streidhzsither. 
Geiang und Shuhplattltan. 
Donneritag, 19. März: 
Große Joiephi = Feier. 


Schusters Rathskelier 


Ede Eiybourn Ave. und North Ave, 


Morgen Sonntag, Nadjmittags u. Abends 
Zither =» Konzert und Gejangs- 
Vorträge, 


Enns. Eünehurgs Feuchte Erhe 


175 Wels Straße, Sübwelt-Ede Huron. 
Ale Räumlichfeiten bollitändig renobirt. — 
Morgen, Sonntag, ivesiell feiner Jmbik, md 
importirtes Filiener an Zapf. „Srübichopven.“ 
Griter Silniie Getränfe und aufmerffame Be- 
dienung. fat: und Pillardfreunde finden bier 
jederzeit ihre Gegner. 23nod,fami,Gın 


VOLKS - GARTEN, 


195— 200 Dit North Ave. Hm. Fiſcher, Mar. 
Deutiches Familien-Refort. 
Konzert jeden Abend, SonutagMatinee 2:30UNr. 
Aufacführt don einer eriter Klaife BolfSsfänger- 
Truppe. Zum Schluß die Iuitige Roffe: „Der 

Heiratdslandidat.“ Eintritt frei. 


Aufruf! 


Allen ehemaligen Coldaten 
der dbeutihen Armee und Ma- 
ine, welde willen3 find, fich 
inem deutſchen Militärderein 
inzufließen, giöt der Deutliche 
triegerbund bon Chicago bier: 














su_ Gelegenbeit. 
Er bat daher dom 1. März 
1908 Bi3 1. Sept. 1908 die 


Eintrittsgebühren auf $1.00 berabgefegt, und 
werden Kandidaten bi3 zum 45. Lebensjahre 
unter diefer Bedingung aufgenommen. 

Der Verein züblt 72 Mitglieder, bat ein Ber: 
mögen bon $1800, bezahlt $5.00 Kranfengeld 
die Mode; moRatlier Beitrag beträat 50 Gts. 
Verfammlungen finden ftatt jeden aweiten und 
vierten Sonntag im Monat im Bereinslofal, 
878 Weit 21. Straße, und werden dafelbit Aı= 
meldungen entgegengenommen, oder beim Brä- 
fidenten, Otto $. Dreivs, 698 Weft 21. Str. 


Achtung! 


Gegenjeitiger Unterftügungs-Berein der 
Verein. Defterreicher und Bayern. 


Anlählih des 2öjähr. Jubiläums, das oben- 
genannter Verein am 5. m. in Yondorfs 
Halle abbält, wurde in legter Generalderfamm: 
lung beichlofien, dab im Laufe diele® Jahres 
bis zu diefer Feitlichfeit alle Männer don älter: 
reih.-ungar. und babhrifher Abitammuna bis 
zu 25 Nabren frei, über 25 Sabre bi8 50 mit 
der Hälfte de3 Eintrittägneldes aufgenommen 
werden. Der Berein beitebt 25 Jahre, Bat eine 
Mitgliederzahl don 235 Mitglied berfügt 
über ein Vereindpermögen bon $6 und ge 
währt den franfen Mitgliedern $6 Krankengeid 
für 26 Wochen und bezahlt im Todesfall Sta 
an die Hinterbliebenen. 2ter.famt* 








_ MOELLER 
I STANGE & CO. | 


4 Lincoln Ave. nahe Southport Ave. 


Bargains 


ir Monlag 16. Mär, 


Speziell, Montag, von 8 bis 10 

Uhr Vorm.; Beſter gra⸗ 7 

nulirter Zuder, Pfund. 4 20 
4 Pfund an einen Kunden. 


Speziell — von 9 bis 11 Uhr 
Borm.: 30 Zoll breites, 12%ac 
Qualität feines 
dia Leinen, Md 

10 Nb3. an einen Kunden. 


I Swifts Cream Laundry— I 3 

HM Seife,fiiite mir 50Stiden... te KR 
Extrafeine große Zwetichen, Pf. TIgc Mi 
FeineScenf-Sardinen, 2 Büchten 11c } 

a Sancıı Tomatoes, Vüchle....8iec M 

J Fancy Buttercup Lima-Bohnen, 

= DBüchje für lt 

Dry Goods uſw. 


FlaxineHandtuchzeug, 
J 7c Artikel, die Yard 
Nd. breiter feiner u Qualität 
BE leihter Muslin (1( 
Sesam ı Sunzen), Do... 472€ 
E Rteintwoll. 50c blaue Serge 25 
J Golfkappen für Knaben, St. IC 
M Leichte Percale Urbeiiäßenne 4 Ei 6 
m den-für Männer, zu 0 
Princeß-Schürzen für Damen, von 
ſchwarzem od. weißem Ka⸗ 39€ a 
Itfo, reg. Preis 59....... 5 
A Pau und weih geitreifte 
| Sumpers für Männer 
Großer Verkauf von Nleiderftoffes & 
Reſter am Montag. 
IJ Schickt Eure Beſtellungen per Poſt. J 


—— RER ERL | na — 


— 


——— 
TE, 


1% EFT REIHE 
. ” \ 
2 
pezieſſ ſüt Monlug! 
2 
12466 beſtes gebleichtes Mus— Bic 
lin, die Yard 3 
123sc fanch Flamnelette, die 
Yard für 
20€ jehwarzes, halbwollenes 
Sileiderzeug, die Yard 
123sc und 10c Stidereien, Die 
Yard für 734 und 
59c ſchwarze und weiße Fascina— 
tors, das Stück für 
81.25 Arbeitshoſen 
ner, das Paar für 
Beſte Matratzen, in allen Grö— 
gen, das Stüd für . 
Guie Kornbeſen, das Stück 
Uneeda — Crispo 
Crackers, das Packet für 
Friſch geröſteter Kaffee, das Pfund. —Vv 
Swifts Pride Seife, das Stück.... 330 
Sirloin Steak, das Pfund 11c 
Geräucherte Halsſtücke, Pfd 


Arbeit u. Wohllland im Süden 
Denticdhe Kolonie 


EBlpberta, 


Baldwin County, Alabamm 
Keine Arbeitsiofigfeit, Panifs, Streits etc. 
Ueber hundert zufriedene, freie, veutihe Mäns 

ner und Familien bejtätigen c2. Kommt mit 

uns. 


Erkurſion am 17. März. 


Das beite Zarım-, Frudt- und Gemüfeland an 
der Golftüfte. abe Märkte, folglid_ guter Er 
168 für Produlte. Jährlich 2 dis 3 Ernten. Er» 
iragsjähigteit bis $250 per, Acre. stirden, 
Ehulen, Hotels, Stores da. Klima fehr gefund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Marın im Winter. Kühl im Sommer. 

Reines weiches Waller. 

Freie Neile für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 


Ede Norih Ave. a. Halited Str., Kemper Blbg. 
4 Zimmer 5. 
1n312,13,14,15,16 


Für Liebhaber und Züchter von Kanarien- 
vögeln. j 
u Der Kanarieits 
zädtter » Verein 
„Chicago“ Hält 
‚ an Dienftag, den 
17. März, 8 Ubr 
Abds., im Lolal 
S7 Marled Str., 
eine öffentl. Vers 
mmiluna ab, in 
rbindung mit 
orträgen über 
ebandlung der 
Rachzucht von ed⸗ 
len Kanarien ete. 
er Dichter und Lieb⸗ 
* haber ſind hierzu 
freundlichſt einge— 
laden. 


BandwurmmilKopf 


vertrieben! 


Wurms Bandwurm ⸗Mittel iſt ein ſicheres Mit⸗ 
tel für Kinder und Erwadjiene. 


Kein Falten — Keine Schmerzen. 


Yeiht einzunehmen. 
Garantirt. Preid $2.00. 
&. I. Geiipis, Apotheler, 757 M. Halfte Str, 
Ede Willow Str. 


Stronghold 


Alle Diejenigen, welche ſich vor Schwindſucht 
ſchühen wollen, ſollten Stronghold einnehmen, 
und Eie werden fie nicht bekommen; es ift ge⸗ 
nügend, wenn Sie jede Woche 2 Mal davon 
einnehmen. Zu haben in allen Apotheken. — 
Preis, doe per Slaſche. 


Scholm Co., Harvey, Jll. 


Nachhaltig geheilt. 
Kein Rückfall. Keine Wie⸗- 


Aſthma 
— — — cde.rftéhr der Erſtickungsan⸗ 


fälle od. anderer aſthmatiſcher Symptome. Whe⸗ 
elö Bebandlungsmetbode von den beiten ärzilis 
en Autoritäten der Ber. Staaten anerlannt ald 
bie einzige, bie diefe Krankheit nachhaltig heilt, 
teie Brobe-Behandlung, 
einiäliegl. Medizin, bergeftellt f. Jeden, der fet» 
nen al ausführ!. befchreibt und 2 Namen bo 
een einſchickt. Adr.: Be WBhetze 
D., Dept. R., Umeric. Expreß Bldg,, a, 
inod,dibofon.dm 


N. WATRY & CO. 
90-i0t ©. Ransalpyh Str. 


— Deutsches Optiker —— 
Brillen und NAugengläfer eine Spezialität 
Nodaks, Cameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld Aine 

e Derieinen. a & > iheten 
wu verlaufen, Tel.: 6846 Gentral, 11} 


| beim 


Zleißiges Geklapper. 


Wettmahlen zwiſchen den ſtädtiſchen 
Mühlen der Gerechtigleit. 


SKtoftfpielig und unfidher. 


So findet Stadtgerichts « Präftdent Olfon 
das Gefchworenenverfahren. —Die Com⸗ 
monwealth⸗Ediſon Co. — Der Waffenhan⸗ 
del.— Derfehrs-Kommiifion. — Pontiac. 


Recht intereffante jtatiftiiche Anga- 
ben über die Ihätigfeit des Stabtge- 
richts, verglichen mit der des Sreis- 
und des GSuperior-Geriht?, macht 
Stadtgerichts = Präfident Olfon. Er 
jtellt feit, daß mährend des Wionats 
Sanuar im Stabdtgericht 5171 Zivilan— 
flagen anbängig gemadt und 5594 
Fälle erledigt worden find. Die Sum: 
me der gefällten Zahlungsurtheile be 
zifferte jich auf $512,055.44 und blieb 
nur um $78,187.93 hinter der Summe 
der Zahlungsurtheile zurüd, die im 
aleihen Monat vom Kreis-, und bom 
Superior-Geriht zufammen abgegeben 
worden find. Im Monat Februar 
blieb die Summe der im Gtabtgericht 
gefällten Zahlungsurtheile gar nur um 
$5400.29 Hinter der in den beiden hö— 


A| beren Gerichtshöfen zurüd, wenn man 


von dem Millionen-Urtheil abjieht, 
melches in dem Steuerprozeß abgegeben 
murde, der gegen den Field’fchen Nach— 
{aß angejtrengt worden war. Bon 17 
Urtheilen des Stadfgerichts, gegen bie 
Appellhof Berufung eingelegt 
worden war, und welche diefer legthin 
repidirt hat, find nur 3 umgeftogen 
worden. — Bon 3419 Strafjachen, 
melche im Laufe des Monats von der 
Bolizei vor dag Stadtgericht gebracht 
worden find, murden 3140 erledigt, 
davon 198 im Schmwurgerichtsverfah- 
ren. in nicht weniger ala 81 Fällen 
haben fich indefjen die Gejchmorenen 
nicht auf einen Urtheilsfpruch zu eini= 
gen vermocht. Hierin erkennt Richter 
Dlfon einen erniten Fehler, der dem 
Schwurgerichts-Syſtem anhaftet, doch 
ſaat er nicht, wie ſich dieſem ſeiner An— 
ſicht nach abhelfen ließe. Er macht 
aber auf die zu große Koſtſpieligkeit 
des Geſchworenenverfahrens aufmerk— 
ſam. Jede Jury koſte die Stadt 885, 
aber berechnet werden der verlierenden 


Partei nur 812, ſodaß für die Stadt 


ſich unter allen Umſtänden bei jedem 
derartigen Fall ein Verluſt von min— 


deſtens 823 ergebe. Dazu komme dann 


noch, daß auch faſt jedem Geſchwore— 
nen aus der Zeitverſäumniß im Ge— 
richt ein Geldverluſt erwachſe, den man 
durchſchnittlich auf 55 veranſchlagen 
könne. 

Heute Morgen iſt eine neue Anord— 
nung in Kraft getreten, weldhe Präft- 
dent Dlfon bezüglich des Wirfungs- 
freifes einzelner Richter getroffen hat. 
Richter Girten amtirt jet Vormittaos 
an der Weit Chicago Ave. und Nad)- 
mittags am Logan Square; Richter 
PBettit: Vormittags, im Munizipalge- 
riht3-Gebaude an Michigan XApe.; 
Nachmittags, an der 35. Straße. Rich- 
ter Marmell: Vormittags, in Engles 
wood; Nachmittags, im Wtunizipalges 
riht3-Gebäude, 


Die Eleftrizitäts-Dorlage. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für Oel-, 
Gas- und elektriſches Licht wird ſich 
noch des Weiteren mit der Elektrizi— 
täts-Vorlage befaſſen, welche der Edi— 
ſon-Commonwealth Co. das Daſein 
erleichtern ſoll. Ehe der Ausſchuß ſich 
geſtern Nachmittag vertagte, meldeten 
fich bei ihm Mbordnungen au» South 
Chicago und anderen Außenbezirfen, 
melche verlangen, daß in die Vorlage 
auch Beitimmungen hinfichtlich der Ra- 
ten eingefchaltet werden, die in ihren 
Bezirken Geltung haben follen. Die 
Herren wurden aufgefordert, am Mon= 


tag wiederzufommen, dann werde man | 


fie anhören. MVorfiter NWoung bom 
Ausfhub fagt, die Vorlage werde an 
diefem Montag no nidt an den 
Stadtrath einberichtet werden. L 

deutet aber an, daß dad am Montag 
der nächitfolgenden Woche geſchehen 
merde. Anwalt Beale von der Com: 
monwealth-Edifon Co. jeheint zu be- 
fürdten, daß eine weitere Verzögerung 
feiner Gefelfhaft nicht heilfam ein 
möchte. Er fpricht davon, dat er in 
vierzehn Tagen nach Europa zu reifen 
beabfichtige, und daß er feiner Gefell- 
fchaft rathen würde, „die VBerhandlun- 
gen abzubrechen“, falls die Sache bis 
dahin nicht erlenigt fein follte. — Auf 
Betreiben des City und des Hamilton 
Elub ift nun in dem Entwurf mwenigq- 
ften3 borgejehen worden, daß durch 
Anerkennung der Konjolidirung der 
beiden Gejelfchaften nicht etwa eine 
Erlaubniß bedingt werden fol, Die 
Anlagen der Edifon Co. bis über das 
Sahr 1912 hinaus zu betreiben, ohne 
dak in Bezug darauf neue Abmachun= 
gen mit der Stadt getroffen merben. 
Durch diefe Einfchränfung glaubt man 
fih die Möglichkeit fichern zu können, 
die Gefellfchaft fpäteftens in dem ge— 
nannten Sabre zu einer gründlichen 
Ratenrepifion zu zwingen. Wegen ber 
Mitbenugung von Leitunaspfoiten der 
Gefelfhaft durch die Stadt au zur 
Zuführung von eleftrifcher Stromfraft 
aus der Anlage der Abwaſſerbehörde 
merden Vorfiter Young und die An- 
mälte Miller und Fiiher mit Herrn 
Beale verhandeln. Diefer hat fih un» 
ter Anderem auch dazu verftanden, da 
in der Vorlage ausbrüdlich vermerkt 
wird, die Gefellfchaft Tolle die verein» 
barte Abgabe an die Stadt auch von 
den Einnahmen entrichten, welche fie 
fiir Elektrizität erzielt, die „nicht in= 
nerhalb der Stabtgrenzen erzeugt ift“, 


Etwas gelinder. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat geſtern die Entwürfe 
zu Ordinanzen für beſſere Kontrole 
über den Waffenhandel bedeutend 
herabgeſtimmt. Es wurde Abſtand 


Abendpoſt, Chieago, Samſiag, den 14. Marz 1908. 


genommen von der Bedingung daß 
Waffenhändler 85,000 Bürgſchaft ſtel⸗ 
len ſollen, und der Betrag der Lizens⸗ 
gebühr wurde herabgeſetzt von 850 auf 
$10 das Jahr. Die Händler ſollen 
Waffen auch an nicht ortsanſäſſige 
Perſonen verkaufen und Patronen, ſo— 
wie Pulber auch an Leute abgeben dür— 
renfen, die nicht im Beſitz einer beſon— 
deren Erlaubniß ſind. Für Verſtöße 
gegen die Kontrolvorſchriften ſollen 
Händler mit Geldbußen bis zum Be— 
trage von 83200 belegt werden dürfen. 

Abgelehnt hat der Ausſchuß ein Ge— 
ſuch des Verbandes der Tabaks-Klein— 
händler um Abſchaffung der $100- 
Lizens für den Zigarettenverſchleiß 
und Einführung einer Gewerbeſteuer 


von 815 das Jahr für alle Inhaber 


von Tabaks- und Zigarrengeſchäften. 
Ebenſo wurde Ald. Coughlin abgewie— 
ſen mit ſeiner Bitte um Ermäßigung 
der Lizensgebühr für Speiſewirth— 
Ihafien von $15 auf $2 das Jahr. — 
Der Ausschuß für gefeggeberifheWtaß- 
nahmen hat zu empjehien bejchlofjen, 
daß der Stabtrath fich zu Gunjten der 
Kontrolmaßnahmen erklärt, weiche in 


ı Bezug auf den Betrieb von Telegra- 


phenanftalten beim Konareß eingereicht 
worden tit. Diefe Vorlage aeht be- 
kanntlich vom Fachverein der Telegras 
phiſten aus. 


Verkehrs-Angelegenheiten. 


Die Verkehrs-Kommiſſion des 
Stadtraths hat ſich geſtern des weite— 
ren mit der Vorlage zur Neu-Privi— 
legirung der tonfolidirten Straßen— 
bahn-Geſellſchaften von South Chi— 
cago und Calumet befaßt. Die Geſuch— 
ſteller erklärten ſich bereit, der Chicago 
City Railway Co. die Mitbenutzung 
ihrer Geleiſe bis ſüdlich zu der 79. 
Straße zwecks Einrichtung von Durch— 
linien zu geſtatten. Sie ſträubten ſich 


aber gegen den von der Kommiſſion 


geplanten Vorbehalt, daß den Geſell— 
ſchaften von Whiting und Hammond 
die Mitbenutzung der Geleife in den 
Außenbezirken Chicagos nur geſtattet 
werden ſolle ſolange es der Stadt paßt 
und nicht unbedingt für die volleDauer 
der Gerechtſame. Es wurde eingewen— 
det, daß jene Geſellſchaften unter ſol— 
chen Umſtänden ſchwerlich ſich dazu ver— 
ſtehen würden, große Summen auf die 
Anſchaffung neuer Wagen zu verwen— 
den. Es ſoll über dieſen Punkt noch 
weiter verhandelt werden. Ebenſo da— 
rüber, ob die Geſellſchaften nicht ge— 


halten ſein ſollen, ſich mit einem Zu- 


ſchlagspreis von weniger als 20 Proz. 
zu begnügen, falls die Stadt ſie über 
kurz oder lang anweiſen ſollte, ihre 
Anlagen an die Chicago City Rail— 
way En. zu verkaufen. 

Die Verwaltung der Südſeite Hoch— 
bahn gibt bekannt, daß ſie von heute 
an jeden Nachmittag zwiſchen 5 und 
6:30 Expreßzüge ihrer Kenwood- und 
Englewood-Zweiglinien in Zwiſchen— 
pauſen von 3, bezw. 4 Minuten bon 
der Halteftelle an der Kongreß Straße 


An Befiker 
üblen Athems 


Uebler Geruch von Unverdaulichkeit, Rau— 
chen, Eſſen oder Trinken ſogleich be— 
ſeitigt mit Stuarts Charcoal 
Lozenges. 


Probe-Packet frei um es zu beweiſen. 


Biliöſe Athmer, Zwiebeleſſer, Opfer 
der Unverdaulichkeit, Kohl-Konſumen— 
ten, Raucher, Trinker und Leute mit 
Gaſen im Magen bilden eine Klaſſe 
für ſich ſelbſt und machen ſich durch ih— 
ren ſtarken, üblen Athem bemerkbar. 

Sie alle athmen, und wenn ſie ath— 
men, ſtrömen ſie einen Geruch aus, von 
welchem ſich Naheſtehende mit Wider— 
willen abwenden. Das Bedauerns— 
merthefte tft, daß diefe Opfer nicht ein- 
jehen, mie efelerregend ein übler 
Athen für andere ift. 

Holzkohle it ein wunderbarer Ab: 
forbirer von Öafen und Gerüchen. Sie 
abjorbirt das Hundertfache ihres ei> 
genen Volumen an Gas. 

Stuarts Charcoal Zozenges befeiti- 
gen Euren jchleten üblen Athem und 
das Aufftoßen, aanz glei, was bie 
Urjache fein mag, denn die Holzkohle 
abjorbirt jchnell alle üblen unnatür= 
lichen Gerüche und Gafe. 

Wenn Ihr an Unverdaulichkeit lei: 
det und deshalb Gafe aufitoßt, abfor- 


biren StuartS Charcval Lozenges alle | 


aje und befeitigen das Aufftoßen. _ 

Wenn Ihr Morgens beim Aufitehen 
fol) einen fchlechten, biliöfen Athem 
habt, daß ‘hr ihn beinahe jelbft riecht, 
werden GStuarts Charcoal Lozenges 
Euch fchnell davon befreien. 

Wenn hr raucht oder faut, Zmiebel 
oder andere ftarfriechende Sachen eht, 
maden Gtuart8 Charcoal Lozenges 
Euren Athen rein und füß. 

Holzkohle ift auch das beite Be= 
fannte Abführungsmittel, hr konnt 
eine ganze Schachtel voll en und 
es wird Euch nicht Schaden. Gie ilt ein 
wunderbares, leichtes Negulirungs- 
mittel, 

Und weiter filtrirt fie Euer Blut; 
jede Spur “n Gift und Unreinigfeit 
in Eurem Blut wird vernichtet und 
Yhr bemerkt den Unterfchied zuerft in 
Eurem Ausfehen — Eurer flaren 
Hautfarbe. 

Stuarts Charcoal Lozenges ſind 
aus reiner Weiden-Holzkohle gemacht 
mit ein wenig Honig, um ſie ſchmack— 
hafter zu machen, aber nicht zu ſüß. 

Sie wirken Wunder in Eurem Ma— 
gen und machen Euch wohl und friſch. 
Euer Blut und Athem wird purifizirt. 
Ihr werdet innerlich rein ſein. 

Dies alles wollen wir Euch bewei— 
ſen; deshalb ſchreibt heute wegen einer 
freien Probe. Wenn Ihr ſie gebraucht 
habt, werdet Ihr ſo zufrieden ſein, daß 
Ihr zu Eurem Apotheker geht und eine 
SSc⸗Schachtel Stuart Charcoal Lo⸗ 
zenges kauft. 

Schicht heute Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſenden Euch —*88 
per Poſt ein freies Probe-Packel. — 
Adreſſe: F. A. Stuart Co., 200 Stuari 
Bldg., Marſhall, Mich. 


aus abgehen laſſen werde. Dieſe Züge 
halten auch an der 12. Straße. 


Nicht ſo ſchlimm. 


Der Unterſuchungs-Ausſchuß der 
Legislatur befaßte ſich geſtern in Pon— 
tiac unter anderem mit Durchſicht der 
Ausgaben-Rechnungen, welche Mitglie— 
der des Aufſichtsraths der Beſſerungs— 
anſtalt ſich vom Staate haben bezahlen 
laſſen, obgleich ſie „eigentlich“ für ihre 
Dienſte ſich mit ihrem Jahresgehalt 
bon $1200 begnügen ſollen. Zur 
Rechtfertigung der Ausgaben-Erſtat— 
tung wird geltend gemacht, daß den 
Aufſichtsräthen aller Staatsanſtalten 
vom Staate noch immer alle Auslagen 
erſetzt worden ſeien, die ſie auf Dienſt— 
reiſen hatten. Die in Anrechnung ge— 
brachten Ausgabepoſten ſind denn auch 
in der That nicht übertrieben hoch, 
wenn es auch einen etwas ſeltſamen 
Eindruck macht, daß z. B. ſelbſt Bi— 
ſchof Fallows, der Vorſitzer des Auf— 
ſichtsrathes, 


gen der Alton-Bahn dem aufwarten— 
den Kellner als Trinkgeld gegeben hat. 


ebenſo gemacht. 
Eine Erklärung, wie der junge Ham— 
lin in der Einzelſtelle der Beſſerungs— 





anſtalt zu den Verletzungen getommen 
ſein mag, welche ſeinen Tod herbeige— 
führt haben, erhielt geſtern der Aus— 
ſchuß von John Whitfield, einem jun— 


gen Häftling, der ſich in der Zelle ne— 


ben der des Hamlin befunden hat,mäh- 
rend diefer um die „heilige, Segen 


ı bringende Weihnachtszeit” zu Tode 


diszipliniret wurde. Hamlin, fagte 
Whitfteld, Hätte ihm zugerufen, daß er 
die Marter (man hatte ihn an den 
Handgelenten aufgehängt, jo daß er 
nur mit den Fußipigen den Boden be- 


umbringen mirde. Der Unglücliche 
habe dann wahrfcheinfich fich fo meit 
in die Höhe gezogen, daß er die Ketten 


Ihlingen und fo fich diefes brechen, 
ober doch fchlimm verlegen konnte. 
MWoitfield fügt aber hinzu, er habe 
nachher gehört, wie bier Ungeftellte, die 
in bie Zelle des Hamlin famen, diejen 
mit Fauftfchlägen und zZußtritten traf: 
tirten, bi3 man endlich inne wurde, 
daß der Burfche fich nicht mehr zu 
rühren vermochte, worauf man ihn 
nad dem Lazareth fchleifte, das er Ie- 
bend nicht wieder verlafjen jollte. — 
Heute ziehen hier einige Mitglieder des 
Ausfchuffes nähere Erfundigungen ein 
über das eigenthümliche Gebahren von 
Dr. Harriet Eoof, die früher im Afyl 
für ſchwachſinnige Kinder zu Lincoln 
angeſtellt war, und die nun einen etwas 
melodramatiſchen Verſuch gemacht hat, 
ihr Zutritt zur Wohnung der Girour 
zu berfchaffen, deren Snabe in der be: 
fagten Anitalt fo jehwere Brandmwun- 
den erlitten hat. 
—1)1+- ——— 
Dom Grundeigenthumsmartt, 


Die Hayıwood Bros. & Wafefi:!d Co, zieht 
nac der Sudfeite. 

Ein neues vierftöciges Gebäude, das 
der Palmer-Nachlaß unmittelbar füd- 
ih vom Möbelausftellungsgebäude 
in Michigan Une, füdlih von 14. 
Straße, errichten laffen wird, fol an 
die Haymood Bros. und Wafefield 
Company verpachtet werden. Das 
Gebäude, mit 65 Fuß front bei 165 
Fuß Tiefe, wird von dem Möbelhaufe, 
das feit zwanzig Jahren das Gebäude 
Nr. 270—272 Wabafh Ave. inne hat, 
als Verfaufsplag benußt werden. Der 
1 
| 





Neubau wird 65,000 bis $75,000 
fojten und joll bis zum 1. Juli 1909 
fertig fein. Der Pachtvertrag wird 
auf 15 Jahre mit Verlängerungsrecht 
abgeſchloſſen. 

Nach einer jetzt eingereichten Urkun— 
de hat der inzwiſchen verſtorbene Wal— 
ter L. Peck das Eigenthum Nr. 1209 
bis 1211 Wabaſh Ave. an A. M. 
Barnhart für 855,000 verkauft, das 
Eigenthum Nr. 1331 Wabaſh Avenue 
in Tauſch genommen und es an Jo— 
ſeph Bobbe übertragen. 

Das Randall-Apartmentgebäude, 
Nr. 214—224 40. Straße, ift von 
Dliver 2. MWatfon an Walter ®. und 
Eabert T. Webb von Jadfon, Mic, 
für 875,000 verfauft worden. E3 ift 
mit $25,000 belaftet. Das Haus fteht 
auf der Siidfeite der Straße, ift vier— 
ftöcia und enthält 24 Wohnungen. E3 
brinat jährlich $7500 Miethe. 

Arhibald U. Smith von Atlanta, 
ı ©a., bat an Minna €. Evans von 

Gonftantine, Mih., das dreiftöcige 
| Laden- und Wohngebäude in 43, Str., 
ı 73 Fuß meltlich von Dafenmwald Ape., 

Nordfront, im Werthe von $20,000 

und mit $5000 belaftet, nebjt den 

Grundpachtrechten übertragen, ferner 

das Eigenthum in Cottage GroveAvbe., 
| 315 Fuß nördlich don 30. Str., Oft: 
front, im MWerthe von $25,000, und 
| das Figentbum an der Norbmeitede 

bon Center Ave. und 15. Straße im 
Mertbe von $10,000. 

Martin 9. Kilgallen hat von Iho- 
mas 9. Halbert das Wohnhaus Nr. 
3230 Michiaan Ave., mit $12,500 bes 
laftet, für $30,000 gefauft. 


SKSanarienzüdter-Berein, 


Um kommenden Dienftan, Abends 8 
Ubr, hält der Kanarienzüchter-Verein 
in feinem Lofal, 87 Market Str., bie 
legte öffentliche Verfammlung in bdie- 
fem Jahre ab. Das PRortraasthema 
it: „Behandlung der Nachaucht von 
edlen Kanarien.“ Der Verein führt 
alle zur Aucht erforderlichen Gegen- 
ftände, bie hier nicht zu haben find, in 
aroken Mengen von Deutichland ein 
und giebt fie um Selbitkoftenpreiie 
an feine Mitaliever ab. Bis zum 1. 
April werden neue Mitalieder unent- 
aeltlich aufgenommen. Unmeldunaen 
nehmen Charles Deftreich, 87 Market 
Str., Präfident, und Franz Zager, 
147 Beach Ave., Sekretär, entgegen. 

— Drudfehler. — (Aus einer Res 
zenfton.) BDiefer neue Roman mirb 
in Kürze einer der geiwejenjten (gelen= 
ften) fein. 


ı Schmaroger 


Nicht: eö nie unterlaifen hat, | 
jelbjt den Quarter vom Staaie zurüd= | 
zuberlangen, melchen er im GSpeifemwas | 


| Die anderen Herren haben es natürliä) | 








vührte) nicht länger aushielte und fid) | 


feiner Handfchellen Ti um das Genid | 


Bas Infelten auffreflen. 


Ueber Gefchmadsverirrungen bei 
AInfetten berichtet 3. Stephan in ber 
Zeitfchrift „Natur und Haus“. Die 
allermeiften Raupen find ftrenge Vege- 
tarier und oft nur auf eine einzige 
„utterpflanze angemiefen; nur im 
äußerften Nothfalle greifen fie andere 
ähnlich fchmedende Nahrungzftoffe an. 
©&o frißt Die Raupe der Baumholzeule 
auch die Schale junger Aepfel, die der 
Nonne häufig Baumflechten, und eine 


Motte mit dem bezeichnenden Namen 


Dinophila läßt zwar ven edeln Trau- 


| benfaft in Ruhe, zeritört aber oft bie 
ı Korten der Weinflafchen. Die Motten 


haben überhaupt von den Schmetter= 
lingen der urfprünglien Pflanzen— 
nabhrung am meiiten den Rüden ge- 
fehrt. Die der Pelz: und Kleider- 
moite Maren wohl urſprünglich 
im Fell von 
Ihieren, gingen dann zum Verzehren 
abgefallener Wollhaare über und jan- 
den es ſchließlich am bequemſten, in 
unſere Kleiderſchränke 
Die Larven anderer Motten leben im 
Bienenwachs, in den abgelegten Ge— 
hörnen afrikaniſcher Antilopen, Schafe 


ren organiſche Subſtanz ſie verzehren. 


Fleiſchfreſſende Raupen gibt es beſon— 


ders in den Tropen, doch auch bei uns 


können, wie Profeſſor Standfuß be⸗ | 
obachtete, die Raupen der Bärenſpin- 
ner mit Rindfleifch aufgezogen werden, | 


und die Raupen der Ulmeneule,. der 
Frühbirneule und der MWürfelmotte 


jind geradezu Kannibalen, die meber | 
ihresgleichen noch amdere Arten ver: | 
Sole räuberifhe Gelüfte | 


ſchonen. 


ſind bei den Grillen, Geſpenſtheu— 


ſchrecken, Ohrwürmern, Ameiſen und 


vor allem bei den Käfern nichts Selte— 
nes. Unter den lehtern findet man in 
den Tropen nicht nur Zigarren und 
Iabafliebhaber, jondern es wird auf) 


' von folchen berichtet, die den Photo- 


graphen die Gelatine von den Platten 
fraßen, troß der darin enthaltenen 
Ehemitalien. 

Ueberhaupt werden Gifte, die dem 
menjhlihen Körper fchaden, von bei 
Sinfetten oft ohne nachtheilige Folgen 
perzehrt; in den ſtark blauſäurehalti— 
gen Kernen der Sauerfirfche lebt Die 
Larve des Steinobitftechers, und jelbjt 
Getreideförner, die in Strychnin ge: 
taucht waren, wurden von Käfern auf: 
gefrefjen. Fliegen: und Mückenlarven 
bringen das Kunftitüd fertig, Steine 
zu durchfreffen; Fraas bejchrieb jchon 
1885 Fliegenlarven, die die Kalfiteine 
an den Ufern des VBodenjees fürmlic 
durchmwühlen, und Yorel wies unlängit 
nad, daß die eigenthümlichen Furchen 
und Rillen, die man auf den algenbe= 
decten Geröllfteinen am Ufer vieler 
AUlpenjeen findet, von zahliofen Kleinen 
weißen Mücdenlarven herrühren. Wer 
die jcharfen Horntiefer der holzbemoh- 
nenden Käferlarven einmal betrachtet 
hat, wird e3 nicht wunderbar finden, 
daß diefe Ihiere gelegentlich au an 
Metalle gehen; jo wird von zwei Bod- 
fäferarten berichtet, die Bleiplatten 
durchnagten, um ing freie zu gelan= 
gen, und Prof. Rudom hat mit Sicher- 
heit beobachtet, daß jelbit das viel här= 
tere Zinfbleh von den LQarven der 
Holzwespe und einiger Käferarten 
durchlöchert werden fann. Das erin- 
nert auffallend an das Märchen vom 
Eifenwurm, der die Schienenjtränge 
der nordamerifanifchen Eiſenbahnen 
durchlöchert haben jollte, und etwas 
amerifanifch muthet auch die Mitthei- 
lung des „Canadian Entomologijt” 
an, daß in den Erdölquellen von 203 
Angeles (Kalifornien) meißlichgelbe 
Larven von 3—5 Millimeter Länge 
munter umbherfchwimmenp gefunden 
wurden. Man gab den aus Ddiejen 
Larven entſtandenen Inſekten den Na— 
men „Petroleum-Fliege“ (,Pſilopa 
Petrolei“); wer aber weiß, daß gerade 
die Beſtandtheile (Benzin, Petroleum— 
äther u. a.) die aus dem Erdöl gewon— 
nen werden, das tödtlichſte Gift für 
alle Inſekten darſtellen, wird hinter 
dieſer Mittheilung doch ein dickes 
Fragezeichen machen. 

— — 


Studentenult. 


Man ſchreibt aus Jena: War da 
neulich im benachbarten „Bierdorfe“ 
Ziegenhain eine Zwangsverſteigerung 
von Grund und Boden angeſetzt. Un— 
ter den Intereſſenten befand ſich auch 
ein Student, der im Auftrage eines 
Stammtiſches ein „Stück Land“ er— 
werben ſollte. Aber die Wieſen und 
Aecker waren doch gar zu theuer, da 
kann halt ein armer „Studiker“ nicht 
mitthun. Endlich ſchien das richtige 
gekommen zu ſein: ein Areal, ungefähr 
2000 Quadratmeter groß, wurde für 
den Preis von ganzen 14 Mark er— 
ſtanden. Zwar liegt das Land hoch 
oben am Gipfel des Kernberges, da, 
wo ſich Fuchs und Haſe gute Nacht 
ſagen. Auch iſt es mit dem Ertrag 
des Landes nicht weit her: außer Gras 
und Brenneſſeln wächſt dort oben 
nichts. Dagegen kann man recht viel 
Steine antreffen, ſodaß der Beſitzer in 
Wahrheit ein „ſteinreicher“ Mann ge— 
worden iſt. Dieſer Tage bewegte ſich 
nun ein feierlicher Zug zum Berg hin— 
auf. Oben angekommen ſchritt die 
Schaar der Studenten unter Führung 
eines Landmeſſers das Areal ab. 
Dann wurde die Taufe des Landes 
vorgenommen, wobei verſchiedene 
Sekt- und Kümmelflaſchen ihr Leben 
laſſen mußten. „Rülpsalm“ war der 
Name. Sie gewährt einen herrlichen 
Ausblick auf das liebliche Saalethal 
und „Saalathen“ und ſoll im Som— 
mer der Sammelplatz der Stammtiſch⸗ 
brüder werden; auch will man der 
„Neuzeit entſprechende“ Vorrichtungen 
anbringen laſſen. Ein ehemaliger 
Pferdebahnwagen wird als „Klub— 
haus“ dienen; ein Aufzug fol nicht 
etwa Berfonen hinaufbefördern, fon= 
dern Sprigfannen voll des edlen Naf- 
ſes, des Lichtenhainer Bieres. Für den 
Beſitzer üußerſt tröſtlich iſt es, daß er 
nach einem längeren Vortrage des 
Landmeſſers jetzt nicht mehr im Un—⸗ 


Haren darüber ift, ob fein „Gebiet“. zu‘ 


lebenden | 


einzubrechen. | 








Sadjen-Weimar oder Sachfen-Mei- 
ningen gehört — folche geographijche 
Unmiffenheit ift allerdings in Thürin- 
gen entſchuldbar. 


— —ñ— — — 
Die franzöſiſche Weinernte 1907. 


Der endgiltigeBericht über die fran— 
zöſiſche Weinernte im Jahre 1907, der 
im „Journal Oficiel“ erſchienen iſt, 
enthält zum erſten Male die von dem 
Gefetze vom 29. Juni 1907 vorgeſchrie— 
benen Angaben über den Umfang der 
Weinpflanzungen, die Geſammtmenge 
des produzirten Weins ſowie über die 
in den Kellern verbliebenen alten Vor— 
räthe, über den Gehalt und das Ge— 
wicht des Moſtes, der expedirt oder 
empfangen wurde, und über die glei— 
chen Poſten des neuen Weines. Die 
letzteren werden aber nur unvollſtändig 
und andeutungsweiſe gegeben, was 
von mehreren Zeitungen ſcharf kritiſirt 
wird. Die Geſammtziffern ſind für 
Frankreich 68 Millionen und für Al— 
gerien 83 Millionen Hektoliter, was 
für Frankreich nach den vorjährigen 
Schähungen eine Zunahme von nahe— 
zu 18 Millionen Hektoliter bedeutet. 


Es werden aber gewiſſe Zweifel dar— 


Und Ochfen fowie in Pferdehufen, de- über laut, ob dieſe Rechnung ſtimme, 


und man glaubt, daß bei den Erklä— 


| rungen 'vviele Unrichtigkeiten unterlau— 


fen ſind. 

Die in Frankreich und Algerien ein— 
gebrachte Ernte vertheilt fih auf 1,- 
796,142 Heftare, von denen 146,935 
auf die nordafrifanifche Kolonie ent> 
fallen. Dabei muß daran erinnert 
werden, daß por den Zeritörungen ber 
Reblaus, beifpielsweife im Jahr 1875, 
eine Anbaufläche von 2,446,000 Helt- 
aren mit einem Ertrage von 83 Mil: 
lionen Heftolitern für Frankreich al— 
fein ermittelt worden war, mährend 
1891 nur noch 1,764,000 Helftare dem 
Weinbau vorbehalten waren. Das 
mittlere Ergebniß auf den Hektar be= 
trägt in Franfreih 40, in Algerien 
dagegen 58 Heftoliter. Indeſſen wer— 
den in den Haupt-Weinbezirten viel 
größere Ziffern verzeichnet, jo im He 
rault und in den Dit-Poyrenäen 74, in 
Aude 69, im Card 58 Heftoliter ufm. 
Uber die Bezirke der berühmten Wein- 
forten, wie die Champagne und das 
Bordelais, weifen viel niedrigere Er: 
tragsziffern auf, fo da3 Departement 
Marne auf 14,038 Heftaren 299,565, 
alfo nur 22 Heftoliter per Hektar, und 
die Gironde mit 49,673 SHeltaren 5,- 
439,234 Heftoliter, alfo 38 auf den 
Hektar. Die verbleibenden Vorräthe 
beliefen fich vor der Erklärung der 
Ernte nur auf 8,296,163 Heftoliter, 
woraus mit Recht geichloffen wird,daß 
die Klagen über die Abjfagnoth und die 
Ueberproduftion jtarf übertrieben ma= 
ren. Schließlich jet noch bemerkt, daß 
für das Zudern nad) den borgefchrie- 
benen Erklärungen troß .dver größeren 
MWeinernte weniger als im Vorjahre, 
nämlich 5,655,419 aegen 5,794,150 
Kilogramm Zucker verwendet wurden, 
was auf die ſtrengeren Maßregeln ge— 
gen die Qualitätsverbeſſerungen“ der 
Weine zurückzuführen iſt. 

— ñ— —— 


— Gleich und gleich —, Grüß Gott, 
Sternhofbäuerin! Mochte bei dem 
prächtigen Frühlingswetter nicht zu 
Hauſe bleiben mit meinem Bräutchen.“ 
— „Recht ha'm S', gnä Herr; i hab 
aa meine Fackerl (Ferkel) und die 
junga Ganslea weng außitrieb'n.“ 

— Aengſtlich. Bankier (zum 
ſtelleſuchenden Kaſſirer): „Was für ein 
Landsmann ſind Sie?“ — „Amerika— 
ner.“ — „Ach, da möchte ich doch ver— 
zichten; es könnte womöglich die Va— 
terlandsliebe ausbrechen bei Ihnen.“ 


Tauſende vurden geheill 


durch den berühmten Arzt Dr. Chan, 
mit ſeinen wunderbaren chineſiſchen 
vegetabiliſchen Medizinen, wo alle an— 
deren Behandlungen und Medizinen 
fehlſchlugen in Hautkrankheiten, Blut— 
krankheiten, Nervenzerrüttung. chroni— 
ſcher Verſtopfung, Luftröhrenleiden, 
Rheumatismus, Nieren- und Leber— 
beſchwerden, Katarrh, Malaria und 
vielen anderen Krankheiten, welche der 
Doktor nicht zu nennen wünjcht. JhHre 
Wirfungstraft bei Frauen, die an 
Körperftörungen leiden, ijt wirklich 
wunderbar. Das veränderliche Wetter 
wirkt Außerft Ichwächend auf den Kör- 
per und die Leiden vermehren ich. 
Wegen der gegenwärtigen finanziellen 
Lage mat Dr. Chan einen fpeziellen 
Preis, fo daß alle, die jeine Dienfte 
benöthigen, eine Gelegenheit haben, 
dieje reinen chinefifchen vegetabilifchen 
Medizinen zu berfuchen. Der Doktor 
erfucht alfe Zmeifler, herzufommen 
und die Sache zu befprechen, eine Be- 
Iprehung foftet nichts, auch berechnet 
er nicht3 fiir Konfultation und Unter- 
Juhung. Dies find Zeuaniffe von 
dantbaren Patienten, die geheilt wur- 
den. 

Seit vielen Jahren litt ich an Nervofität, 
Kopfſchmerzen und Rheumatismus und 
wurde ſchließlich kurirt durch Dr. Chan und 
ſeine wunderbaren chineſiſchen vegetabili— 
ſchen Medizinen. Ich tann allen, welche an 
irgend einer Krankheit leiden, empfehlen, 
Tr. Chan zu fonjultiren, da feine Gejchid: 
lichkeit in der Diagnofe und jeine Fähigfeit 
in der Herftellung diefer chinefiichen Heil— 
mittel jo groß jind, das Allen aeho!fen wer: 
den wird. Veter Bltels, 

3934 N. Nobey Str. 

Sch Litt jeit Jahren an Nieren= und Pla: 
fen=Bejchwerden und gab viel Geld aus für 
Doktoren und Medizinen, wurde aber nicht 
befier, bis Dr. Chan mid in Behandlung 
nahm, und idy bin fehr dankbar, und ein 
pfehle Anderen, welche franf jind, ihn zu 
beſuchen. John Hammette, 

3729 Armour Ave. 

Ich fand, daß nichts mir und meinen Fa— 
milienangehörigen mehr gut gethan hat, als 
die reinen chineſiſchen vegetabiliſchen Medi— 
zinen wie ſie von De. Chan hergeſtellt wer— 
den. Ich rathe Allen, welche ärztlichen Hilfe 
gebrauchen, ihn zu bejuchen. 

Vargaret Smith, 
114 Warren Abe. 


Dr. CHAN. 


Spredhftunden täglih von 9 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 9 
Vorm. did 4 Uhr Nachm. — Offices: 


Temperenz-KRämpferin. 


Sagt Pe—ru⸗-na iſt ein werthvolles Mittel 
für Nerven und Blut. 


Frl. Beſſie Farrell. 


Frl. Beſſie Farrell, 1011 Third 
Ave., Brooklyn, N. Y., it Präfiden- 
tin der Young People's Chriſtian Aſ— 
ſociation. Sie ſchreibt: 

„Peruna iſt ſicherlich ein werthvol— 
les Mtitel für die Nerven und das 
Blut und um die zerrüttete Geſundheit 
erſchöpfter Frauen aufzurichten. Ich 
fand aus perſönlicher Erfahrung, daß 
es die verbrauchte Kraft in wunder— 
barer Weiſe wiederherſtellte, dem Ma— 
gen half, die Speiſe zu aſſimiliren und 
zu verdauen und die erſchlafften Ge— 
webe wiederherſtellte. 

„In meinem Wirkungskreis habe ich 
Gelegenheit, es oft zu empfehlen, be— 
ſonders Frauen. 

„Ich kenne kein beſſeres Mittel, um 
die Kraft einer jungen Mutter wie— 
derherzuſtellen, in der That iſt es vor— 
züglich für alle Leiden, die den Frauen 
eigenthümlich, deshalb empfehle ich es 
auf's Wärmſte.“ 

Dr. Hartman verſchrieb Peruna 
vielen tauſenden von Frauen und er 
erhält fortwährend eine große Anzahl 
von Briefen wie der obige, worin für 
die erhaltene Beſſerung gedankt wird. 


Man—⸗-a⸗lin, das ideale Abführmittel. 


Theater: Aufführung. 


Krifchan Schober als „Diehhändler” in der 
Dorwärts-Zurnhalle. 


Am morgigen Sonntag findet in 
der Vorwärts -» Turnhalle ein Gaſt— 
fpiel des beliebten Karafterfomiters 
Krifhan Schober ftatt. Dieje Anfün- 
digung follte genügen, feine alten 
Freunde und Anhänger in Schaaren 
nach der Vorwärts-Turnhalle pilgern 
zu laſſen. Iſt Schober doch ein altes 
Vorwärtskind, denn er begann ſeine 
Bühnenlaufbahn in der alten Vor— 
wärts⸗Turnhalle. In einer ſeiner 
Glanzrollen, als „Viehhändler von 
Opberöfterreich”, wird er fich jeinen al= 
ten Freunden und dem theaterliebenden 
Bublifum vorftellen. Es iſt zu hof— 
fen, daß dem Gaſte ein ausverkauftes 
Haus entgegenlacht. 

Die Schober'ſche Geſellſchaft ſpielt 
fortan jeden Sonntag, mit Ausnahme 
des 29. März und des Oſterſonntags, 
in der Sozialen Turnhalle und wird 
die Vorſtellungen bis in den Mai hin— 
ein fortſetzen. 


Aus Dereinstreifen. 


Der Deutſche Krieger— 
bund, deſſen Verſammlungen an je— 
dem 2. und 4. Sonntag im Monat im 
Gebäude Nr. 878 W. 21. Straße ab— 
gehalten werden, nimmt bis zum 1. 
September Bewerber, die das 45. Le— 
bensjahr nicht überſchritten haben, ge— 
gen Eintrittsgebühr von 81 auf. An— 
meldungen nimmt Präſident Drews, 
Nr. 698 W. 21. Straße, entgegen. 

Vom Frauenverein „Har— 
monie“ wurden folgende Beamten 
für das laufende Jahr erwählt: Min— 
nie Werner, Ex-Präſidentin; Auguſte 
Barley, Präſidentin; Minnie O. Rich— 
ter, Vizepräſidentin; Minnie Hollmer, 
prot. Sekretärin; P. Biedenbacher, 
Finanzſekretärin; Mathilde Zippe, 
Schatzmeiſterin; Bertha Beck, Führe— 
rin; Maria Wierke, Aeußere Wache; 
Antonie Carlſon, Innere Wache; Tru— 
ſtees: Philipine Wambach, Maria 
Martin, Erneſtine Kamin. Minnie 
Richter, Vergnügungsſchatzmeiſterin. 


Nur ein Halbbürger. 


Jungem Arzt eine Hausarstitelle im Coun 
tyhoſpital verweigert. ⸗ 


Laborio Gomez ift ein junger Filt- 
pino, ber hier Medizin jtudirt, feine 
Prüfung mit Auszeichnung bejtanden 
hat und nun gern al3 Hausarzt in das 
Sountyhofpital eintreten möchte, um 
fich fachlich zu verpolllommnen. Der 
Präfident Hafner von der County-Zi— 
pildienftfommiffion meint aber, das 
ginge nicht an, weil Laborio, ala Fili- 
pino, nicht amerifanifcher Vollbürger 
itt, fondern nur Unterthan, höchſtens 
Halbbürger. Um da3 volle Bürgerrecht 
zu erwerben, meint Herr Hafner, 
müßte der junge Arzt fich in der vor 
gefehriebenen Form naturalifiren Iaj- 
fen, da8 aber nimmt befanntlich ge— 
raume Zeit in Anfprud. 


Tödtliher Unfall, 


William Keppel, Nr. 642 M. 14. 
Place, ein noch ungeübter Naßitarbeiter ° 
in der ftädtifchen Abfall-Verbren- 
nungsanftalt an W. 39. und Seort 
Straße, gerieth zwilchen die Mafchine- 
rie und murbe töbtlich verlegt, Er 
ftarb im Provident-Hofpital, 


427 MWabafh Ave., 21% Blod3 füpli a 
bom Feen * Leſet die „Somtagpoſt“. 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Montag : Bargains! 


— -Waaren. 


834e — 
die Yard für 403öll. wei— 
ßes India Linon — re— 
quläre 15c Qualität. 


10c 


| die Yard für fchlichte ır. 
J gemuſterte helle u. dunkle 
J Waiſtings, 25c werth. 


BETT 


i für quteZorte ungebleich- 
5 te türtiihe Handtücher, 
regulärer Preis 12'%c. 
Der beite 
Sahres—-Vedentt, 


für 

iter, 

15c Strümpfe, 
Paar, 


bIAr 


Einkauf, 


Strümpfe, jedes 
bis 914 
das Paar für 64c. 


die Yard > Nd. breite 


farrirte Weißt waaren, Re⸗ 
ſter der 150⸗Sorte. 


nr. 8lze — 
die Yard für dunkelfar— 


bige Percales, 
1212€ werth. 


1214€ | 
feine 
Weißwaaren, 
256 werth. 
Strumpfwaaren Bargain des 


und Mädchen, überall für 15c das 
verfauft zu 64uc — 
S50 Dutend im Ganzen—-fein 
und breit gerippte jchmere 
Paar perfekt, 
— 311 dem nie Dageivefenen 


6c 


die Nard für feinen weich 
appretirten gebleichten 
Muslin, die 9c Qualität. 


— 53460 


die Hd. für farrirteWeip- | 
Inaaren=fefter, bon Derä 


| 10c Corte. 
18c 
fiir rothes Feder-Inlet,J 


einfach oder gejtreift, 29cä 
die Yard werth. 


Yd. breit, 


mercerized 
hübſche Mu⸗ 


15c Strümpfe, 
Paar, 


—X 


Strümpfe * Knaben 
Paar 
ein vortheilhafter 
baumwollene 


Größe n 5 
s Sreig, 


Bajement — Verkauf von Wallergläjer. 


Wir bringen am Montag 5000 Dußend einfache ımd fanch gravirte dünn gebla= | 


jene Waffergläfer zum Verlauf — zu weniger als 


Partie 1 — Schivere ge= ! Bartie 2 
a preite Wafleraläler, 3 
| Sorten zur 

das Stück 


8 Quart Art blaue Eins 6° 

machkteſſel, 31 

mwertb, fur 

50 Fuß jönere 

MWajchleinen — 

| Star 
ıncr, — - Das 
; Badet für 


oder Am⸗ 
AR. 
Fi 


Waſchblau 


S. Mail 
Laundryſeife, 

5 Stücke für 

J Quart-Flaſche 
J oder Ammonia, — ®) 
Flaſche «DE | Bund 


preßte fanch flute DBottom 
Aus ra I, | Blumen gravirte Waſſer— 
fe | aläfe L, 3 be rſchied. 
Facons ‚ Stid.. 
Ot. Art Vlue — 7 
ſel, mit email Mir > & Geſdirrſchüffe In, 
tem Dedel, ipcz tee 
| 3 — 
Jute-⸗ Start gemachteWaſch bret⸗Murs. Potts —RE 3 
Werth, 
71 te t, 2dc W 
dia € Biere 


Naphta 


| Cocoa Flakes 
»deln Seifen Chips, 


Herſtellungskoſten. 

Rartie 3---Dünngeblajene i 
Waſſergläſer, Band gras 
virt, Oel Finiſh, feinſtes J 
Bleiglas, das 4 
Stück C 


Schwere ge— 


Sie 


Suart Art blaue tiefe Ü 


2IcH 


506 wertb, ur. 


Standard= 


Set für. 69€ 


Mafchpulver, 
| großes Packet 10 
4) für JJ re € 
lange Aus Sun Riſe SHlumpene f 
Stärfe, das 
fund für 


Gi ſen, 


19€ Sr iff, 


m. «| Srandma3 


Männer: und D naben-Zendhten. 


alfe 


Zweiſtück Kna benanzüge, 
16 


J Frühjahr-Facons, 26 bis 


Miſchungen, gute 2.00⸗Wer⸗ 
the, für 


1.19 


Kniehoſen für Knaben, inSchwarz ze od. blaueUeber— 
Männer, 
e Grö⸗ 
ßen, a. 


hoſen * 
Werth, all 


Größen 4 bis 14 Jahre— 
35C werth - 


ſpegiell 


neuen | 
Jahre, | 
blauer und schwa, zer Cheviot u. fanch | 


2.00 —— hoſen für Männer, ſchlicht⸗ 

blau, geſtreift, karrirt oder Hairlines, IJ 
in 6 Si Ben 32 bis 44 Tatllenmaß — 

| fpeziell zum Breile ver 1 do 

| 5 EN ER Re 

15c Hofenträger für Sina= % 

ben, Mohair = Ende 1, — 


6% 5c⸗ 
| —— das 


De 


Sardinen. 


Partie einzelner Nopepor- 1 Madras =» Gardinen, 6 


bis zu $4 Das | Yards zum 


werth, das 
79% | für : 


tieres, 
Paar werth, Aus— 
wahl, Stück 


Waift-Spezialität— Mehrere hundert Muiter 


Gardinen: 
Auswahl, 


300 Spitzen — 
Muſterſtücke — 
= 3 Stück für 
nur 


-Mailt3 In Damen, feine Wolle = 


zen. $1. 00) 


tift, Brilliantine, Serge u. jcehiwere Waiſt ng, weiß u. farbig,furze u. lange € 
Yermel, beitidtefronts, Wthe. bis 2.50, Nustw. von ganzer Partie, Mont. > 


Kurzwaaren. 


200 Yd. 
nen⸗Zwirn, — 
Spule 

5c Flajche , 
Maſchinenöl 


Lokalbericht. 
Schädel eingeſchlagen. 





Lag bewußtlos auf dem Bürgerſteig 
an W. Lake und Caual Straße. 





Unterſuchung eingeleitet. 





Entweder von Räubern niedergeſchlagen 
oder verunglückt. — Schulmädchen an 
Ceuchtgas erſtickt. — Mordverſuch und 
Selbftmord. — In entſetzlicher Noth. 





Auf dem Wege zur Arbeit begriffen, 


ſtieß heute früh Richard Smart, Nr. 
27 Canal Straße, an W. Lake und 
Canal Straße, auf einen Mann, der 
lang hingeſtreckt auf dem Bürgerſteig 
lag. Nachdem er ſich vergeblich be— 
müht hatte, ihn wachzurütteln, benach— 
richtigte er die Polizei. Die ſchaffte 
den Bewußtloſen nach dem County— 
Hoſpital. Dort wurde feſtgeſtellt, daß 
ihm der Schädel eingeſchlagen iſt. Ob 
der Mann von Räubern mißhandelt 
worden oder verunglückt iſt, ließ ſich 
bisher nicht feſtſtellen. In ſeinen Ta— 
Then fand man eine Karte mit der 
Adreffe John E. Murphy, Nr. 59 Ca- 
nal Straße. 


Geftern roth, heute todt. 


In ihrem Schlafzimmer in ber 
Wohnung ihrer Schweſter, Frau Mary | 
Coleman, Nr. 5156 5. Ave, bei ber fie 
feit dem Tode ber Eltern wohnie, wur⸗ 
de Heute die 14jähriae Efther Til- 
ling an Leuchtgas erftidt aufge 
funden. Ob ein Selbſtmord vor— 
liegt, oder nur ein unglücklicher 
Zufall, konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. Eſther beſuchte die Parkman— 
Schule, 51. Straße und 5. Ave. Ge— 
ſtern Abend ſuchte ſie ſrühzeitig ihr La— 
ger auf. Wie üblich, verriegelte fie ihr 
Zimmer. Als die Schwefter Beute früh 
an bie Thür klopfte, erhielt ſie keine 
Antwort. Sie holte ihren Mann. Die 
Thür wurde geſprengt. Eſther war 
todt, das Zimmer aber mit Gas ange— 
füllt, das einem offenen Brenner ent— 
ſtrömte. 

Coleman iſt ein Briefträger. Seine 
Frau äußerte die Anſicht, daß ihre 
Schweſter ſchlaftrunken das Gas ab— 
und unabſichtlich wieder angedreht hat⸗ 
te. Auf der Kommode lag ein offenes 
Schulbuch. Eſther habe * augen⸗ 
ſcheinlich im Bette geleſen. Das Mäd— 
chen ſei ſtets heiter und auter Dinge 
geweſen. ES babe feinen Grund ae= 
habt, fich das Leben zu nehmen. 

YUnfelige £eidenjchaft. 


Bor den Augen ihrer 15jährigen 
Tochter wurde aeitern Abend die 53- 
jährige: Wittme Minnie Heiß, Nr. 367 
Divifion Straße, die Mutter von fünf 
Kindern, von ihrem 58jährigen Vereh- 


zer Charles Weidmann, Nr.951l N. 
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Clark Straße, niedergeſchoſſen und le— 
bensgefährlich verwundet. Als ſie, von 


ſetzte ſich Weidmann den kalten Stahl 
hinter dem rechten Ohr an den Kopf 
und drückte ab. Ein vierter Schuß 
krachte. Zu Tode getroffen, ſank Weid— 
mann neben ſeinem Opfer auf die Die— 
len. Er wurde nach dem Alexianer— 
Hoſpital geſchafft, wo er bald nach 
ſeiner Einlieferung verſchied. Frau 
Heiß ringt in der Poliklinik mit dem 
Tode. 

Weidmann wohnte früher bei Frau 
Heiß. Als er ihr einen Heirathsantrag 
machte, gab ſie ihm einen Korb und 
nöthigte ihn, ſich ein anderes Zimmer 
zu ſuchen. Deſſenungeachtet ſprach er 
häufig bei ihr vor. So auch geſtern. 
Außer der Frau waren deren Sohn 
Samuel, die Tochter Eſther und ein 
Zimmerherr, Namens Frank Lom— 
Samuel ging aus. 
Den Lombowski ſandte Weidmann 
nach Bier. Kaum hatte der ſich ent— 
als Weidmann die Frau um 
unter vier Augen 
bat. Sie trat mit ihm auf den Haus— 
flur hinaus. Dort ſchoß er ſie nieder 
und richtete ſich ſelbſt. 

Er war ein Schankkellner und kürz— 
lich auf Veranlaſſung ſeines Arbeit— 
gebers Otto Fisk, Wells Straße und 
Beethoven Place, wegen angeblichen 
Diebſtahls verhaftet worden. Frau 
Heiß ſtellte ihm ein gutes Leumunds— 
zeugniß aus. Dem hatte er es vor— 
nehmlich zu danken, daß er freigeſpro— 
chen wurde. 

Schwer von Begriff. 


C. E. Vail, Verwalter des Gebäu— 
des Nr. 125 Clark Str. war geſtern 
ſehr entrüſtet, als die Detektives 
| O'Malley und Gingleton an Clart 
Str. und YJadjon Boul, einen gemif- 
| jen Wm. Loftus feftnahmen, mit dem 
| er jich gerade unterhielt. Er drohte, 
| dafür forgen zu wollen, daß das Dig- 
| ziplinar-Verfahren gegen die Häjcher 
| anhängtgq gemacht werde, 30g aber an 
dere Gaiten auf, als er erfuhr, daf 
| 
| 


| drei Kugeln getroffen, zufammenbrad), 


fernt, 
ı eine lnterredung 


Loftus ein angeblich mit allen Hunden 
gehegter Bauernfänger jei. Der 
Dann hatte ihm meisgemadht, mit dem 

Gefhäftsführer der „Weftern Union 
—* Co.“ befreundet zu ſein. 

Der Geſchäftsführer wolle ihm Ge— 
—— geben, ein kleines Vermögen 
zu verdienen, indem er die Berichte 
über die Pferderennen in New Orleans 
zurückhalte, bis Vail 82000 auf den 
Sieger im dritten Rennen geſetzt habe. 
Er befand ſich mit Loftus auf dem 
Wege nach einer angeblichen Wettbude, 
als die Detektives ihn verhinderten, 
feinen Mammon loszumerben. 


Dertrauens:Migbraud. 


Sohn U. Hope, Nr. 2979 Brairie 
Avenue, jeit 16 Jahren ein Angejtel- 
ter des emelers’ Board of Trade, 
Zimmer 610 im Columbus Memorial 
Gebäude, wird vermißt. Er foll unter 
dem Vormwande, fie Käufern zur Aus- 
wahl vorlegen zu wollen, Schmudfa= 
chen von fünf Schmudhändlern er» 


a Su ae 
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_bendpoft, Chicago, Samftag, den 14. März 1908. 


langt, einen Theil der Kleinodien ver⸗ 
fegt und mit dem Erlös fi aus dem 
Staube gemacht haben. 

Die angeblih von ihm geprellten 
Firmen find: 

B. F. Norris, Alifter & Co. 

F. 3%. Scott, Heymorth-Gebäude, 

Dreyer, Lohau & Ohm, Nr. 72 
Madifon Straße. 

Herbert W. Allen & Co., Columbus 
Memorial-Gebäude. 

E. %. Roher & Eo., Columbus Me- 
morial-Gebäube 

Die von ihm angeblich erfchmwindel- 
ten Schmudfachen hatten einen Ge 
fammtmerth von $4000. 

Religiöſer Wahn. 


Der angebliche wohlhabende Vieh- 
händler Milton T. Zimmermann, Nr. 
505 62. Straße, wurde gejtern Abenp, 
mährend er mit feinen Angehorigen 
fpeifte, von angeblich religiöfem Wahn- 
finn befallen. Er mußte nad der 
Mace gefchafft werden. Ein ftubti- 
cher Arzt wird ihn auf feinen Geifte3- 
zuftand hin unterfuchen. 

Derihämte Armuth. 


Syn einem armfeligen Yimmer über 
der unbenutten Stallung Nr. 3120 
Arccher Une. wurden gejtern Abend ver 
83jährige Thomas Moran und feine 
um zwei Jahre ältere Schmweiter fchwer 
leidend und halb verhungert aufgefun- 
den. Sie mwiderfeßten jich ihrer Ueber— 
führung nad) dem Hofpital. Bereint 
hätten fie gelebt und gelitten, erklärten 
fie, vereint wollten fie auch fterben. Der 
Greis mar früher Stredenarbeiter. 
‘m vorigen Jahre wurde er von einem 
Krebsleiden befallen und mußte die 
Arbeit aufgeben. Bald waren die ge= 
ringen Erfparnifjfe aufgezehrtt. Die 
Noth hielt ihren Einzug in dad Käm- 
merlein. Geit acht Tagen haben bie 
Geihmifter gehungert. Al3 man fie 
fragte, weshalb fie nicht Nachbarn um 
Hilfe angingen, erflärte Moran, er fei 
zu ftolz, von der Gnade Anderer zu le: 
ben. Lieber wollte er verhungern. 


Theures Shlummerftind.ben. 


Der Kraftwagenführer Gordon 
Plattner, Nr. 329 N. Clark Straße, 
der nebjt feinem Freunde %. 2. Cham- 
ber3 in dem von ihm bedienten Gefährt 
an Kinn Straße und TForeft Moe., 
Evanfton, fchlafend angetroffen wur: 
de, ijt geitern von dem Epanftoner 
Richter Boyer um $15 und die Koften 
geitraft worden. Chambers wurde zu 
55 Strafe verdonnert. 

——+0-— —— 
Siehen aus. 





Mädchen: ISnduftriefchule in Evanfton wird 
beute gefchloijen. 


Die legten drei Zöglinge der Mäd: 
chen-nduftriefehule in Evanfton, die 
fich noch in der Anftalt befanden, mwur- 
den heute Privatfamilien in Obhut ge- 
geben. Das Gebäude an Main Str. 
und Sheridan Road wird am Montag 
ausgeräumt und dann nicht länger be- 
nußt werden. Man mill es verfaufen 
und baut in Park Ridge Eottages, in 
denen die Schule bald mieber eröffnet 
werben fol. Als Grund der Schlie- 
Bung der Schule aiebt Frau Henry 
Solomon, die Präfidentin der Tru- 
ftees, an, daß man mit einem monatli- 
chen TFehlbetrag von $500 zu rechnen 
gehabt hat und das Schulgebäude in 
Ichlechtem Yuftande ilt. Die Anftalt 
hatte früher 50 Zöglinge. 

— — 
Eprang in den Tod, 





Peter Held machte mittels Erhängens 
feinem Dafein ein Ende. 


Nachdem der AYjährige Peter Held, 
Nr. 724 Elybourn Ave. geſtern Nach— 
mittag mehrere zufammengedrehte 
Schlipfe um feinen Hals gefchlungen 
hatte, befejtigte er fie an einem in die 
Dede feines Wohnzimmers getriebenen 
Hafen, fprang vom Stuhle und brad) 
das Genid. Geine Frau fand bie 
Leiche, als fie von einem Begräbnif 
zurüdfehrte. Ein fofort geholter Arzt 
fonnte nur den Tod des Lebensmüden 
feittellen. Eine langwierige Krankheit 
hatte Held zur Verzweiflung getrieben. 





* Extra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing So., in Flafchen und 
Fäflern. Tel.: Salumet 730 und 869. 

— — —— 
Sind nicht abergläubiſch. 


Geſfern war Freitag und obendrein 
der treizehnte Tag des Monatd. Das 
hielt aber Louis Allen Conrad und 
Katherine May Stuart nicht ab, an 
diefem angeblich unheilvollen Tage den 
Bund fürs Leben zu fchließen. Gie 
entfhlüpften ihren entjegten Eltern 
und ließen fih im Hotel Morrifon in 
Gegenwart des „Dreizehnflubs“, der 
dort, 13 Mitglieder jtark, jeden Pr 
nat am 13. ein Banfett abhält, trauen. 
Die Trauung wurde von Richter Mc 
Emen, einem Mitglievde des Klubs, 


vollzogen. 
—1)- , — 


Schwere "Strafe. 


Lebenslängliche Zuchthausftrafe ver= 
hängten gejtern Geſchworene über den 
Neger Howard Steele, der im letzten 
Dezember einen Angriff auf die 17⸗ 
jährige Mabel Miller, Nr. 107 N, 
Hermitage Avenue, beriibt haben fol. 
Steele betheuerte feine Unſchuld, aber 
das Mädchen erklärte ihn mit Be— 
ſtimmtheit für ihren Angreifer. Die 
Geſchworenen beriethen nur wenige 
Minuten. 





— — —— — — — 


Sauſters Rat NRathsteller. 


In Schuſters Nathsteller findet morgen 
Nachmittag und Abend wiederum das ilb- 
liche Konzert ftatt. ES ftehen Vorträge ber 
beiden Zitherpirtuofen Krant und Piloner, 


ſowie humoriſtiſche —2 des 

Miener Komikers „Schorſchl auf dem 

Programm. Der Cintritt if frei. 
— +. —— 


— General.yod hat General Smir- 
noff zum Zmeilampf gefordert, meil 
diefer ihn während des Prozefles von 
General Stöſſel Feigling aenannt 
hatte. 
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Beger Wellbewerb. 


Einhundertundfehzig Kandidaten 
für den Stadtrath im Felde. 





DB. Ecott Eowans Ende, 





Schilöfnappe Deneens verliert die Kontrole 
über Carroll County an Dates’ Anhän- 
ger. -Mayor Buffes Mifjion in Wafhing 
ton ift anfcheinend erfolglos. 


Einhundert und fechzig Kandidaten 
werden fi) in der Frübjahrswahl um 
die fünfunddreißig frei merbenden 
Site im Stabtrath bewerben. Dies 
ift die Zahl der Kandidaten, die bis 
Mitternacht ihre Nominationspapiere 
bezw. Petitionen beim Stabdtjchreiber 
hinterlegt hatten. Die Anmeldefrili 
lief mit vem Schluß des geitrigen Ta= 
ges ab. Mie immer, bejannen fich 
auch) gejtern einige der Kandidaten 
oder der „Staatömänner”, die mit der 
Mahrung ihrer Interefjen betraut was 
ren, erjt in elfter Stunde daran, daß 
e3 Zeit fei, die nöthigen Papiere an 
amtlicher Stelle zu hinterlegen, aber 
es gelang ihnen, das Rathhaus gerade 
noh vor Thoresfchluß zu erreichen 
und ihrem Kandidaten das Vergnügen 
zu fichern, feinen Namen auf dem 
Stimmzettel zu jehen. Gejtern waren 
es die demofratifchen Kandidaten der 
6. und 7. Ward, Charles Schoenmagın 
und W. E. Wolff, die gerade noch im 
legten Augenblide anfamen, ihre Nos 
minationspapiere zu hinterlegen. Bei 
dem letteren war der lange Verzug 
leicht erflärlih, hatte es Doch des 
eifrigften Suchens bedurft, um einen 
Demokraten zu finden, der den Kampf 
in der überwältigend republifanifchen 
Mard aufzunehmen bereit war. 

Unusgangıze m großer aahl. 

Die Demokraten find in jeder Ward 
mit einem Kandidaten vertreten, mäh- 
trend die Republikaner in den jtarf de- 
mofratifhen Ward3, der 4., 10., 17. 
und 18. Ward fi) überhaupt nicht 
die Mühe genommen haben, einen 
Kandidaten zu nominiren. Die ©o- 
ztaliiten haben ebenfalls in jeder Ward 
mit Ausnahme der 1. Ward einen 
Kandidaten im Felde, mährend die 
Prohibitioniften in der 4., 5., 10. und 
11. Ward augenfcheinlich feinen Ge- 
finnungsgenofjen auftreiben fonnten, 
der bereit gemwefen wäre, feinen Namen 
herzugeben. Die ndependence League 
hat Kandidaten in 23 Ward3 aufge- 
ftelt. Außerdem ijt eine Reihe un- 
abhängiger Kandidaten im Felde. So 
wird €. CE. Racey, der Sekretär des 
unabhängigen republifanifchen Klubs 
in der 1. Ward, verfuchen, Ald. John 
J. Coughlin den Sit im Stabtrath 
ftreitig zu machen. Allgemein gefpannt 
ift man in der Ward, ob es ihm gelin- 
gen wird, den Einfluß der ftäbtifchen 
Verwaltung zu gewinnen. „5m der 22, 
Ward wird Ald. Michael D. Doug: 
berty feinen Sit im Stabtrath als 
Unabhängiger zu vertheibigen juchen, 
da es ihm nicht gelungen ijt, die demo- 
fratifche Nomination zu erhalten. Die 
ftarf demofratifhe Ward wird daher 
jedenfalls den Republifanern zufallen. 
In der 32. Ward bewirbt fich Ald. 
Joſeph Badenoch als unabhängiger 
Republikaner um eine Wiederwahl, 
während in der 25. Ward gegen Ald. 
A. D. Williſton zwei Unabhängige, 
John G. Paul und Charles M. 
Thomfon, im Felde ſind. Da außer— 
dem noch ein Demokrat, ein Sozialiſt, 
ein Kandidat der ‘ndependence League 
und ein Prohibitionift aufgeftellt find, 
fo bat die Warb die arößte Anzahl 
bon Bewerbern. Die Anhänger Wil- 
Iiftons und der Mafchine Er-Sheriff 
Peafe’ jehen dem Wahltage bei der 
großen Zahl der Kandidaten mit Rube 
und Zuverficht entgegen. 

Lifte der Kandidaten. 


Die folgenden Kandidaten find von 
den Republifanern, Demofraten, Bro» 
hibitioniften, Sozialiften, der Ande- 
penbence League und den Unabhängi- 
gen in den einzelnen Wards aufgeftellt 
worden: 





1. Ward. 
— 5 Dr. nd.—Edw. €, 
—tohn | ou m . — 
* De 8 En Robert S. 
2, Ward. 
R.— Thomas I. Diron. Sog —Robert Kurth. 
B.— Fred €. Gebert. 
3. Ward, 
. Bringle. B.— Wiliam S. Baird, 
ewburger. So3.— Omen Brown. 
4. Ward, 


Racey. 
Wood. 


R.—William 
D. —Wm. S. 


D.-John A. Richert. Soz.— Names MeNulty. 
5. Ward. 

R— %. MeRenna. — 2 N. Reed. 
— J. Carr. Sn. —F Weil — 
6. War 

R.—Arthur B. MeCoid. P.-IJ. Milton Lent. 
D.—Chas. Schoenemann. Ind. * —Frederic Greer. 
Soz. —Nobert Waddell. 


Tr 


eu 


‘. Ward. 
— W. Enow. Soz.—Chas. E. i 
—B. 6. Woolf. Ind. Pod 3 meta. 
—Frank B. Iriſh. 
8. Ward. 
o .Jones. — 
8. Derpa. = u in 
9. Ward. 
—James J. CKullen. Soz. —Sam Golden. 
—denry W. Fic. Ind. V. M. Lawrence. 
8. — Albin Pelko. 
10. Ward. 
— ol urt, Ind. L. M. 
ei — Ind. L. M. N. Blod. 
1. Ward. 
—Otto J. Noval. Soz. W. C. Benton. 
Beter L. Hofiman. Ind. .M. J. 
12. Ward. 
Ryrech zum. Sa Pr Bulthouſe. 
Carl PB. Graff ER ER 
18. Warp. 


ame. E. Evans. Sy. W 
a8.:R. Gonfidine. Int. Dale Woods, 
amtuel 3%. Clark. 

14. Warp. 


goes Lucas. So.— Stagle. 
aa Ind. 8. Be Diesn. 
D. Turner. 
23. Warb, 
um. gilt. „Names 
atrid, 8. Murray. So.—Nobn 


16. Ward. 
OD Shermann. P.—Edward Horth. 
oralesti. Soz. Siemond Odalski. 
17. Ward. 
—William E. Deder. Soz. D. Andrew VLarſen. 
—John RNellon. 
18. War d. 
) Michael G. Gelee: oz. —Ihouras Medean, 
B.— Edvard I. Hunt. 
19 Ward. 


&ny.—Yaron won 
And. 2.—N. DB. Marzano. 


} 


} 


ve #98 en» us 98 


* 


Sgevbern. 
artels. 


e3 2 


— 


R-— Parney Maris. 
S. ames B. Bowler. 
.—. Henury Kentz. 
— m 
R.— War Richolas R. Finn, 
er m Sims’ En ohn Wird. 
merman. Ind. G—M.. 9. Lennen. 





Murphy. 


E. Rodrigueg. 


—— 


ET zo 


Nur für 


De 






einen Tag, ! 
16. März. Eingänge | 











928.932 Milwaukee Ave. 
680-602 N. Paulina Str, 
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Boftbeitellungen 
werden prompt 
ausgeführt 
und abgeliefert. 








Waſchſtoffe. 
Reſter von 36 Zoll brei⸗ 
tem Corded Madras, 
alle Muſter dieſer Sai— 
ke regulärer reis 


121%, Montag 
die Pard G34C 


(10 Yards für jeden 


Haupt-Floor, 











Kunden. regulär 12%, farbig, reg. Pr. 
) Die Yard: .... TC 9e. u D..c Te reg. 12c YD.. 
Kämme. 
* — Dreſſer Scarfs | Ungebleichter Mustlin 
. 1) "| Fancy beftidte Scarf3 | 36 Zoll breiter unges 
— 19€ und Shams, regulär | bfeichter Muslin, Die 
— STE be 3, 19€ 9 Sorte, die BUT: 
Waichteffet. Ju........... —— ——— 


Ertra ſchwere Waſchkeſ— 
ſel mit kupfernem Bo— 





den, regulärer Preis Volle Gröke einzelne Seiden Finiſh Futter— Folding Go⸗-Cart mit | chen, Novelty und ein- 

98, Montag 69€ Spitzen-Gardinen, re— Ss Sateen, nur Schwarz, Summi-Reifen, requl. | fache Farben, 1 19 

das Stild..... gulär 48c, ‘ 9 Ic Sorte, 2! $2.48, das 1 69 reg. 1.98, zu. 1 + 

— — are > ce | zu ————— a SC— + — 

Waſchbretter. en 

Schwere - galbanifirte Schaufelituhl Kleider - Percale | Gns-Lampen Slippers 

Waſchbretter mit Hart-Hochfein polirter Taf | Volle Vreite echtfarbis | Vollftändige Gas-Sam= | Solide lederne lin 
3 Glaps für Damen, reg. 


die 25 | Yinifh 
18 fturhl, reg.2.98 
c Moniag zu. 


olz-Rahmen, 
Sorte, das 
PERF OEEEEER 








Shirting Twill 
Schwarz und meih ge= 
ftreift. = Twill, 





Spitzen-Gardinen 


Arm Schaufel- 


1.98 


SPEZIELL! 


von 8:30 
bis 11. Borm. — Granulirter Zucder Pf. (4Pf. an jeden Kunden).. 


Paulina Str.-Unner Bargain-Counter, 





Baby Flanell 
Cinderella Baby Fla-GEverett 
nell, in weiß u. rahm= | hams, 











Futter-Snteen 





ge Kleider Nercafe,, alle 


GC 


guten Muiter, 
reg. 10c, N. 


Strümpfe Eihtfarbige Seide beitidte 

















Kleider- Ginghams 


hübſche Muſter 





Gute Qualität Maſchi— 
nen-Zwirn ſchwarz od. 


weiß, alle N 
en —J 4340 


Go⸗-Carts 


pen mit Firture, 
tel u. Glocke, 
zog: Se, das 


Kleiderftoffe 


Nefter von 36 und 42 
Zoll breiten Serge;und 
Novelty Kleiderftoffen, 
in olfen Farben, regu= 
lär 58c, 69 und 8öc, 


Montag 

die Yan... Le 
inner Teller 

7zöll. rein weiße Din:- 

ner od. Suppen-Xeller, : 


reg. SC, : 
das Eu I 
Mädchen Sfirt3 

für Mäd- 


4”c 
















Gings 
Längen, 


„se 


Glajjic 
furze 


Zwirn 





Top Skirts 
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Siföre und Tabak, 








Groceries 
Sehr feiner * 3 Pfund große —— — Baum— 10c Galifornia®randn | I adion Elub 
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5 S y 25 ( or ’ 
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3 Pfund Große Beſte Garn — Sehr feine Lualität, beites | ei Ha Ts 51.69 
beite Büchſe renopated | deutjches Ztridgarn, alle —RR 
Seifen= | Senf⸗ Butter | Farben, reg. 28c, Strang. 
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Beites 6 Stüde Ned 10 REES ed 8 | 
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mals, aus⸗ The, — igarren davy⸗ Boy 
hunde Ecife Büchſe Schuhſchnüre e — Veite Qualitãt Tubu⸗ gi Hr | Saba Tobat, 
lar Schuh-Schnüre, 1 Dutzend im e c 
Bund, regulär zu de, — 3 10 15 7 
de 19€ de ern. 32€ c 
EEE EHRE FTD RATE TREE TREE EEE VRERNER LEE 








41. Warn. 
R.— Charles M. Foell. Soz. S. Mahlon Barnes. 
D.—Aohn Taylor Booz. And. L.—N. B.Te Ronen. 
B.—O. F. Sarber. 

22. Ward. 
N. Barnard F. Glettene P.— Te Witt G, Sigsber. 


berg. Eoz;.— Andrew Yafin. 
D.—James E. Rane. Ind. —M. DT. Tougberty. 
3 Warn. 


Soz. Charles G. Kuhn. 


Fred. A. Britten. 
Inbd.L. Frankt Landaraff. 


uſtav C. Wilde. 
_Auguft &. Lehmann. 
21. Ward. 
—Herm. Redwanz. Soz.— Adam Bel. 
— Lohn en md. UM. H. Oper: 
— James Garner. meter. 
35 Ward. 
—Alfred D. Williſton. Ind. 
Ge. 9. Musgrape. And. en M. 
—Charels R. Drate. 
03.—Chas. W. Greene. Ind. Fe Fyfe. 
% Ward. 
R.— Herman @. Gnadbt. Soz.—!. W. KHardv. 


R—Iohn G. Baul. 
Thom— 


O0 Tor . 


R. 
D.—Reter Meinberg. And. 2.—E. 3. Sandberg. 
P. —Eugene W. Chafin. 

N. Ward. 
R.—James F. Clancy. Soz. —George Koop. 
DD. Walter F. Cooling. Ind. 2.—I. RK. Norftrom. 
P.—Prof. E. L. Kletzing. 

23. Ward. 
M. Vır. 9 Blencoe. Soz.-H. F. zen 
D.— Daniel Herlihp. Ind. %.—F. MW. tee. 
P. M. J. Underwood. 


29 Ward. 
-— Golombicwäfi. So;.— Aaron Henry. 
Joſeph A. Swift. Ind. L.-J. V. Callahan. 
—William E. Tabor. 
30. Ward. 
Spz.— Roy M. Armitage. 
8. Ball. 


—&tohn Burns. —— 


—Eharles J. Boyd. 
—James R. Clegg. 
3. Ward. 
R.—Wm. J. Roberts. Soy.—Chas. F. Woerner. 
D.—Hentd PB. Bergen. Ind. DR. L. Nelſon. 
P. WWalter E. Powell. 
32. Ward. 

R.—Homer €. Tingman. Soz.—Ihas. %. Heppner. 
D.Emile F. Edelbrod. Ind. R.—Yoj. Badenod). 


*8 oe 


B.— Um. ©. Gibens. md. 2.— has. Johnſon. 
3. Ward. 
R. —Erneſt Bihl. Soz.—Nels Anderſon. 


Br &. Leonard. Ind. —Wın. Cummings. 


We. M. Jobnſon. 
3 Ward. 
R.— 6. Plumb. P.—Geo. Enoleking. 
u %. Nolan. 8:8. E. Ford, 
35 Ward. 


R.—C. J. Forsberg. &03.— Geo. Söreiner. 
SE. N Mabom. Ind. &.—W. D. Gaien. 
B.—3. 9. Siljander. 


Verurtheilt Ald. MeCoid. 


In einem Aufrufe an die Wähler 
der 6. Ward verurtheilt die Munici— 
pal Voter3’ League heute in der [chärf- 
ften Weiſe Alb. MeEoid und feine 


Ihätigkeit im Stabtrath und empfiehlt | 


den Wählern ber ftarf republifanijchen 
Ward, für den Demofraten Charles 
Schoenmann zu jtimmen. 
bezeichnet Ald. McEoid als unfähig 


und erklärt, daß er feine nochmalige | 


Nomination nur dem Umjtande ver- 


danke, daß er einen bejtimmten Vors= | 


wahlenbezirt kontrolire 
Wardorganiſation ſichere. Aus dieſem 
Grunde habe er Anſpruch auf die Er— 
kenntlichkeit der republikaniſchen 
Machthaber in der 6. Ward, denen es 
gleichgiltig ſei, ob ein Mann die Ward 
im Stadtrath vertrete, deſſen ſie ſich zu 
ſchämen habe. Die Liga empfiehlt die 
Wahl Schoenmann's 
Mann von außerordentlicher Karak— 
terſtärke ſei, ſondern auch abſolut un— 
abhängig von politiſchen Einflüſſen. 
Schoenmann iſt 50 Jahre alt und | 


mohnt feit 30 Jahren in Chicago. Er | 


ift in Wisfonfin geboren, hat die Unis | 
verfität von Wisfonfin befucht und an 
der Northmeitern Univerfität die Rech— 
te ftudirt. Er ift ein Anwalt. 
Tafts Anhänger rühren fich. 
Präfident James €. Me Murray, 
vom hieſigen Taftklub, kehrte geftern 
von einer Reiſe nach Columbus, O., 
zurück, wo er mit den Rampagnelei 
tern des Kriegäminifters Taft, U. 2. | 


Vorhys und Hy. Williams, Rüdfpra- | | 


che genommen hat. E3 wurde befchlof- 
fen, bier eine Bewegung zuguniten be3 
beleibten Kriegäminifters in Fluß zu 
brinaen und daraufhin zu wirken, daß 
in Chicago Delegaten 'zum National- 
fonvent gewählt werben, die im erften 
MWahlgange für Taft ftimmen. Der 
Kampf wird im Stonvent des 2. ons 


greßbezirfs beginnen, der am 24. März | 
und auf jeden anderen | dem Inqueſt über den Tod des am 6. 


ſtattfindet, 
Kongreßbezirk ausgedehnt werben. 


Vergebliche Liebesmüh'. 


Mayor Buſſe, Col. Frank Smith 
von Dwight, Binnenſteuereinnehmer in 
Springfield und republikaniſcher 
„Boß“ von Livingſton County, und 
Staatsfenator Corbus3 PB. Garoner 
von Mendota verließen geitern die 
Bunbeshauptftadt und merden im 





Die Liga | 


und für die | 


‚ der nicht nur ein | 


Zaufe des Tages hier eintreffen. Sie 
hatten eine Unterredung mit Präfident 
Roofevelt, die Bundesjenator Hopkins 
vermittelte, und empfahlen ihm, Col. 
: Smith zum Kontroleur der Umlaufs- 
' mittel an Stelle von William 8. 
: Ridgely von Sprinafield zu ernennen, 

; der fein Amt niederlegt. ine gleiche 

Empfehlung hatte bereit? Senator 

Hopkins dem Präfidenten gemacht. ! 
| Die aus Wafhington verlautet, machte 
| der Präfident den Gejucdhitellern feine 
| Hoffnung, und die Ernennung von L. 
; OD. Murray vom Arbeitsminifterium 
; für die Stellung gilt als Jicher. 

Aerzte nehmen Stelung 

Der hieſige ärztliche Bez — 
und der Aerzteklub, denen mehr als 
2000 hieſige Aerzte angehören, nahm 
geſtern in einer gemeinſamen Sitzung 
im Great Northern-Hotel einen Be— 
ſchluß an, in dem die Thätigkeit der 
ſtaatlichen Wohlthätigkeitsbehörde gut— 
geheißen wird. 
| Ein Unglücstag. 
Als ein Unglüdstag erwies fich der 
; gejtrige Freitag, der noch dazu auf den 
13. fiel, für Winfield Scott Coman, 
; ftaatlichen Getreideinjpeftor, bisheri- 
. gen republitanijchen „Bob“ von Gar: 


rol County und Schildinappen des | 


Gouverneurs, der ihn damit betraut 
zu fihern. Seit Jahren war Comwan 
in politifcher Beziehung der unum= 
Thräntte Herr in Carroll County ge= 
wejen, hatte früher auf Seiten Yates’ 
geitanden und diefem die Delegaten 
des Countys „überliefert“, hatte im 
Staatsfonvent in Spriegfield im Jah 
re 1904 feinen Frieden mit Deneen ges | 
‘ macht, ihm die Delegaten von Carroll | 
: County zugeführt und fi) felbjt das 
fette Amt eines Getreideinjpeftor3 ge- 
| fihert. Dafür war er vom Gtaat3- 
oberhaupte damit betraut worden, da= 
| für zu forgen, daß der Zentralaus- 
: fhuß für Carroll County fich für feine 
I nodhmalige Nomination erfläre und 


: daß Delegaten zum Staatäfonvent ge- 
mählt mürben, die mit ihm durch Did 
: und Dünn gehen würden. Uber mäh- 
rend Coman in Chicago die fetten 
feines Amtes  einjtecdte, 
; mühlten die Anhänger Yates’ unter 
ı Zeitung des früheren Staatsſchatzmei— 
| fter Zen Small im County und wuß- 
| ten die alte Begeifterung für den Sohn 
| feines großen Vaters mieder zu er- 
| meden. Als Winfield Scott Coman 
fich geitern zum Countyfonvent in Sa=- 
| vanra einfand, um eine Erflärung für 
den Gouverneur zur Annahme zu 
| bringen und fich felbft zum Leiter der 
Abordnung des Countys zum Konvent 
des 15. Kongreßbezirf3 und zum De- 
| iegaten zun Staat3fonvent wählen zu 


!' Sporteln 


ı laffen, machte er die unangenehme Ent- 
| dedung, daß feine Geaner die Ueber- 
| macht hatten. Die Erflärung zu 
| Gunften des Gouverneur fam nie ana 
| Licht, und Cowan ſelbſt wurde weder 

zum Telegaten für den 13. Kongreß- 
| bezirt noch zum Gtaatäfonvent ge- 
‚ mählt. U. PB. Woodruff von Sapanna 
faperte eriteren und Abgeordneter MW. 
| MW. Gillespie, Sprecher Shurtleffs 
| Vertrauter, legteren Plat. Damit ift 
die Kontrole des Countys wieder an 
Dates übergegangen. Die Natesleute 
! jubeln, und Winfield Scott Coman 
ftellt tiefſinnige Vetrachtungen darüber 
an, wie wankelmuthig doch die Volts 





gunſt iſt. 
— — —ñ⸗— — 
Tod durch Zufall. 


Koroner-Geſchworene haben nach 








März im Arbeitshauſe an Verletzun— 
gen geſtorbenen 55jährigen Samuel L. 
Ellis den Wahrſpruch abgegeben, daß 
der Mann infolge eines Unfalls geſtor— 
ben ſei. Dem Wahrſpruch iſt die Em— 
pfehlung zugefügt, daß in einigen Be— 
und Krankenwärter eingerichtet wer— 
den ſollten. — Ellis hatte ſich durch 
einen Fall an Schiller und Clark Sir. 
einen Schädelbruch zugezogen- 





haite, ihm die Delegaten des Countys | 





Sit Fein Räuber, 





Hermann Schmidt wurde von fhwerer An 
Plage freigefprochen. 


Im Kriminalgeriht, vor Richter 
Windes, murde geftern ein gemifjer 
Hermann Schmidt, wohnhaft Nr. 754 
MW. 13. Straße, von der auf Körper: 

verlegunga, verübt in räuberifcher Ab— 

ſicht, lautenden Anklage freigeſprochen. 

Kläger war ein gewiſſer Fred. Jor— 

dan. Dieſer hatte am 9. Dezember 

den Schmidt vermeſſert und ihn dann 
verhaften laſſen, unter der Anklage, 
ihn in räuberiſcher Abſicht überfallen 
zu haben. Er behauptete, nur in Noth— 
mehr von der Waffe Gebrauch gemacht 

| zu haben. 

| Schmidt verficherte dagegen, daß er 
und ein gewiffer Fred. Engel ftch mit 

Sordan in einer Haljted Straße-Elef- 
| trifchen befanden, als Jordan plößlich 
| fchrie, Xemand habe verfucht, feine 

Tafchen zu plündern. Schmidt will 

nun, bon Engel unterjtüßt, den angeb- 
; lichen Dieb gepadt und nah Marmwell 
| und Nemberry Straße gefchleppt ha- 
ben. Dort habe der Burfche ihnen eine 
| rührende Leidensgejchichte erzählt und 
ı fie veranlaßt, ihn laufen zu laffen. 
| Darüber empört, habe Sordan ihn 
| thätlih angeariffen, vermeffert und 
ı obendrein verhaften laffen. 
| Schmidt war jchon einmal progeffirt 
| 





morden. Die Jury hatte fich aber auf 

feinen Wahrfpruch einigen fönnen. 
—— —— — 
Schraube loͤcker. 





Unangenehmer Burſche mußte aus einer 
KRirche hinausgeworfen werden. 


Lorenz Lynsky, Kirchendiener der 
Hl. Eliſabeth-Kirche, 44. Straße und 
Wabaſh Avenue wurde geſtern von 
mehreren Frauen auf einen Mann 
aufmerkſam gemacht, der, den Hut auf 
dem Kopfe, in einer hinteren Bank ſaß 
und unverſtändliches Zeug vor ſich hin— 
ſchwatzte. Als Lynsky den Mann er— 
ſuchte, den Du abzunehmen, erflärte 
der Burfche: „Dies ift ein freies Land. 
$ch kann thun und lafjen, mas ich will. 
Sobald die Orgel zu ertönen beginnt, 
ziehe ich mein Schießeifen.“ 

Lynsky packte den Menfchen und 
warf ihn hinaus. Im Vorraum äu— 
ßerte der Burſche: „Alle Pfaffen ſoll— 
| ten von der Erde vertilgt werden.“ 

Der Kirchendiener ließ ihn verhaf- 
ten. Sn der Wache gab der Häftling 
an, U. Wendum zu heißen und Nr. 
175 ®. Divifion Straße zu mohnen. 
Er rhmte fih, in Cleveland den Prie- 
ftern Verlegenheiten bereitet zu haben. 

Man halt ihn für übergefchnappt. 
Er wird auf feinen Geifteszuftand hin 
unterfucht werden. Waffen hatte er 
nicht bei fi. 

— — DB —— 
Eine in des leiche. 


Charles Sollmer, Nr. 869 W. Grie 
Str., fand im Garfield Park im Ge- 
büfch bie Leiche eines zwei Tage alten 
Kindes, das eines natürlichen Todes 
geftorben zu fein fcheint. Die Polizei 
brachte die Leiche in die Countymorgue. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 




















Nichts mehr ift nöthig,um meine „X-C“ 


Gläjer frei auf Probe zu erhalten. als 
dat Ahr mir diefe Annonge fendet mit ei- 
nem Strich durch die Heinfte Schrift, wel- 
che Ahr flar lefen könnt ohne Brillen 13 
20 von der Spige der Nafe. Vergeßt 
nicht, Euer Alter, Namen und Adreije ne- 
nau anzugeben und ich werde Gud die 
Brillen frei per Roit ſenden. 

Wir willen, dab Ihr dieſe Gläfer Klar 
und höchit befriedigend finden werdet. — 
Wenn fie pafien, jendet uns $1.00. Benn 
nicht, jende ich andere retour, oder jprecht 
perjöünlich vor. Ihr bezahlt fonjt einen 
Gent. Keim Sumb ug. 


Dr. DEACHMAN & CO. 


Dffice: 70 Dearborn Str., en Nandolpb Str. 
Zimmer 9, Stunden: Zägl. b. ; Sonntags b. 3. 
m37,14,21,28 
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Anzeigen: Annaßmeltellen. 


An, ben nachfolgenden Stellen werben tleine 
Uinzeigen für die „Abendpuft” und „Sonntag- 
boft” au denfelben Vreiien entgegengennmmen 
wie in der Saupt-ffice des Blattes, Wenn die 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufargesen wer⸗ 
den, eriheinen fie noh am nämlihen Tage, 
mäbrend für die „Sonntanpoft“ bi3 um 10 Uhr 
Camftag Abend Anzeigen entgegengenommen 





erben. 
Nordieite 
Bellack Bros. Apot “ 
Drard er befer, 284 Zincoin Abe., € 


Bulle & Chi 
Ede uni, Adotbefer, 156 Center Etr., 


Deering Sharmach, V. oeb, Propr., Ecke 
Fullerton und — — — 


Eagle Pharmach, 115 Elvbourn Abe, Ede 
————— Etr, 
Herm., Mvotbefer, 1100 N. Halited Gtr., 
$ Wed de Sullerton pe. 
or, N. Geo., Apotbefer, 354 E. Nortb Abe., 


Ede Sedgiwid Etr 


Geiipis, 2. X, Apott ted Etr.. 
Ede Willow Etr. ter, 757 N. Halfte 


—72 — Mar, Abotheker, 324 Sedawick Str., 


Eigel Etr. 
Green, Carl Victor, Apotbefer, 451 Rarrabee 
Etr., Ede Eugenie Str. 
— — Uvothefer, 351 N. Clark Str., 
Str. 
Hottinger, Yohn ©., Apotheker, 224 Lincoln 


Avde., Ede Zarrabee Str. 
Sotiinger Chemical Co, 316 Gedamid Etr.. 
Sullivan Etr. 
Kara, — Apotheker, 161 €. Nortb Abe., 
Ecke H Halited Str. 
arz ncte C. E. Avotheker. 275 Clybourn 
Ede Halited Str. 
Ladi B €. 9., Anotbeler. 632 Larrabee Str. 
Ede Genter Etr. 


Einkkram & Sn. Gha3. D., Avotbeler, 96 

Lells Str. e Indiana Str 

Malone, —* &., Avothefer. ee Clark Str., 
Ede Ontario tr. 

Mark, Geo. %., Inpothefer, 506 Wels Etr., 
Ede Edhiller tr. - 

See 136 Eenter Str., Ede 

Mei Ger, Danas, Adotbeler, 117 Wells Etr., 

hio Er. 

DOnden Grove Vharmach, 93 Sheffield Abe., 

Ede Elvbonen Ave, 

Neidchulz, Kuhn U, Mpotbefer, 411 GSebamwid 


Ctr., nabe Bladbawf Etr. 

Beis, W. M., 9 Apotbefer, 311 €. North Abe., 
Ede Cleveland de. 

Bomano, U., Apotbeier, 187 N. Halfted Etr., 


nabe Milwan fee pe. 


Ealdıert, 9. U., Apgtheler. 985 N. Halited Etr., 


Ede Bebfter de. 

Etolze, %. E., Nyutheler, 85 Sremont Gtr.. 
Ede Clay Sir. i 

Topf, Kacob,» Ayothefer, 122 Seminarh Abe., 


Ede Garfield Ade. 
Boiy, Arcadins, Apotbefer, 395 Wells Etr., Ede 


Didvifion Str. 

Bindt, 3. M., Apotheker, 277 Zarrabee Gtr., 
Ede Elnbourn de. v 

Bindt, 2. %., Apothefer, 557 Sedawick Str., 


Ede Menomonee Etr. 
Late Biem. 
BSD: Frauk H., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 


Ad Epaniton Ave 
Anderfon, A. Apotheler, "1147 Oft Belmont 
Ave.. e Hacine Ave, 


Bangert, 2. €, Avotbeier, 406 Oſt Ravenswood 
Bark, Ede Melrofe. 

Brauns, M. 2., Spotbeler, 156 Belmont Ave., 

Ede Leavditt tr. 

Brody, W. %., Adothefer, 930 Coutbhort Abe., 
Ede Roscoe Boulevard, 

Brown, N. L., Anotbeier, 2324 Evanfton Abe., 
Ede Soiter Ave. 

Gupler Pharmacy, 1659 Lincoln Ave., Ede Eub- 


ler Abe 

Dauden, 3. U. von, Apotbefer, Ede N. Clark 
und Debon ve, 

Soederlein, W._9., Apotheler, 1603 N. Clark 
Etr., Ede Salited Str. 


Doert, Chas. 9., Apotheker. 1248 Brbn Mater 
Ade., Ede Wintbrop, Edgemater. 
E., Anotbeler, 303 E. Belmont Abe., 


Ede Hobne de. 
Eifenfoeter, Franf, Apotheler, 456 E. Addifon 
Str., Ede N. Lincoln ©tr. 
Klannerh, T. ðvv. Apotheker, 1352 N. Halſted 
EStr. Ede Diverien Boulevard. 
Gorges, Albert, Myotbefer, 701 Belmont Ape., 
6 ee Etr. 
anfe, A. 9. Upotbefer, 1373 N. Clark Str., 
Ede Diverſey Blod. BORN 
Hanover Pharmach, 1934 Lincoln Abe. Ede 
s zen. Abe. 
auber, ter, MAvotbeler, 1680 N. Ela 5 
Ede Belmont Abe. ie 
Hautan, 7 d 9, U Apothefer, 4010 N. Clart Str. 
nabe Francis Ave. 
&uber, Geo., Anothefer, 1358 Diderfeh Blbd., 
er — rind Nbe, . 
einer harmacy, e Irvin a 
a Aſhland — — — 
©. 3, botbefer, 1152 Lincol * 
a Ede — Str. — 
— rank, Apotheker, 2520 
- Ode | Sue aloe 25 Lincoln Ave., 
_d% 8% 29: anfto m 
g Winona Ei. f _ un a 
ena, W. 2. Mnothefer, 1881 N. Ha 
Ede Addilon Abe. RES, 
u 5 Ypoihefer, 201 Dtto Str, Ede 
serrt Str. 
Mertes, U. John, Anotheler, 886 Line 
Ede Couthport Ave. — 
Beimer, U. G. Avotbeter, 702 Lincoln Abe., 
Ecle Diberfeh Bouſebars. 
— 9. C., Avotbeker. Ecke Grace und 


Clark Str 
Eahie- — — J. Avbotheker. 1985 

Abe. Ecke Addiſon Str. CNN 
edmidt, $. D., Apotbeler. 359 Roscoe Blbd,, 
PR 

BE, 3, 0% — 

Ecke I— "Rac — 
Steinbrecher, Lonis, — 80 Webſter Ave, 


FEcke Southport Ave. 
Swanſon, Joſ. Avotheker, 1402 Wriahtwood 
Summerdale Pharmach, Ecke Ra— 


Ave. Ecke Sbeffield Ave. 
Weireter. J. 
bensiood Narf Ade. und Kofter Ade, 


Wellington Pharma, 1515 N. Clark Etr,, 
Ede Wellington. 

Bobel, E. E., Apotheker, 1973 Cheffield Ape.. 
Ede Grace. 


Weſtſeite. 
Allen, R. W. & Co., 81 N. Hamlin Ave., Ecke 
Fulton Str. 


Barslau, Wi. F., Apotheker, 


8 — Ede Dall - Etr. 

chmer, Ztto, Unotbeier, 305 Auaufta Etr., 
Ede Wood Er. — 
Behrens, E., Apotheker, 807 S. Halſted Str., 


Ecke Canalport Ave. 
Bernard, Ed., Apotheker, 882 W. Tahlor Str. 


Ede Roben Etr. 
Bertram, GChas., Apnthefer, 2132—36 Elſton 


Apde., Ede Alban Ude. 

u. Pharmach, Ede Lale und Campbell 
de, 

Bill icin, A. 2. Apotbeler, 560 N. Afbland 
!Ive., Ede Milmaufee Apde 


Bierte, Zohn € Apotheter, ẽWriabtwood und 
Monticello Abe. 


Boruhoeit, I, 578 W. Diverſey Blod., nahe 
Albany Ave. 

Brill. E. G. F., Apotheler, 949 W. 21. Str., 
Ecke Leavitt Str. 

Brod, Kohn, Chemical Co., 340 W. North Ave,, 
Ede Wood Etr. 

Gentrat Barf Avenue PTharmach, 1190 Armis 
tane Ade.. Edle Central Parf Ave. 

Genturp Bharmach, 1600 W. Chicano Abe., 
Ede ©t. Loui3 Ave 


men. 2.3 RR Stpotbefer, 22. Str. und Ealis 

fornia 

Goifen, B. FH Anofheler, 1543 W. 12. Gtr,, 
nabe Hand de. 

Dewis, Theo. 9., Adothefer, 2404 Milwaukee 
Ade,, Ede Diverfep Abe, 


Dreffel, H. G. YUnotbeler, 323 S. Weſtern Ape.. 
Ecke Harriſon Str. 

Elisburg, Louis A. Avpotheler, 16 S. Galſted 
Etr.. — Randolpb Etr. 

Sechter, A. E., Anotbeler, 62 Canalvort Abe., 
Ede ER WERE. U IE SMEeRMan U 17 Etr. 





Banferptterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Verbindlichkeiten ſuchen 


im Diftriftägeript nad: 

6601 Langley Ave., 8-ſtöck. Brick Flat, Frank 
Mellner, 86000 

4746 Afſhland Mve., Iitöd. Brid-Anbau, M. 
Levitioit, $1,200. 

5235 Halited Str., 1-ftöd, Brid-Anbau, I. R. 
Moned, $1,500. 


6605 Maribfield Ave., 2eftöl. VrideWohnbaus, Oßs 
car Woeitberg, K35M. 


7- 283 9. Str., Iſtöck. Brick-Anbau, P. T. O'“⸗ 
Sullivan, 85000. 
1047. N. 63. Ave., 2ſtöck. Framehaus mit Store, 


Mite Birmbeck, SM. 


1030-32 N. Robey Str., 2Ytöd. Brid-Anbau, Stes 
yhan Sniegl, 2230. 

58 Berlin Str, Möd. Prid-Cottage, S. Mass 
lenta, 81600 

441 N. 51. Et., Aſtöck. Frame-Flatgebäude, John 
Nette, KIRNO. 

173 ‚Sunis Str., Uſtöck. Brick-Anbau, J. Drehtza, 
0 

9 vubech Str.‚ ‚Aſtöck. Wohnhaus, Rev. John Ta⸗ 
maczewski. 810 00. 

221 N. Aldann Ave, Iföd. Frame: Cottage, 8. 
Otterfon, KRN00, 

1605 N, Francisco Ave., Uſtöck Brick-Cottage, Ro— 
bert Hartley. 8160. 

73 N. Kiuball Ave, IHöd. Frame-Flatgebdude 
®. 8. Dil do. sn Srame@iaig N 

2545 N. Sacramento Ave, Iftöd. Frame:Eottage, 
4 9 Sl & Eo., 81600. 

805 W. Ghicago Ave., Zſtöck. Brick-Gebäude mit 
Store, herus Sdiemann 91,000 

1832-34 Armitage Ape.,Iftöf,. Frame Storage:Ges 
bäude, D. D. Breit, 1800. 

810 Waiptenaim Ave., Iftöd. Brid,. Bafement, Frau 
Nelfon, 1500 

79? NR. Epringfield Ape.,iftöd. Brid- Cottage, 3. 
Solding, 3500, 

0983 Armitage Ave., Itöd. Brid-Gebäude mit Store, 
H. Aahnfe, 900. 

MIN. Epaulding Ape., 2ndt. Frame⸗Flatgebdude, 
Huberty & — 81700 

619 Edgemat:r net. 14ftöd. Frame: Eottage, W. 9. 
Taylor, 82000 

360507 N. Glart Str, INöd. Prid:Anbau, Ans 


drem Nelion, Om. 

567 MW. 26. Str., 2itöd. Bridgebäude mit Etore, 
Nofepb Havaver, KO. 

1374 Fulton St. Möd. Bridefflatgehäude, &. 


Emwanion, 8100 
1319 Barding Mbe., Id. Leid: :Gottage, Nofeph 
Hovalka, 81300. 
784 Trumbull Ave, Mtöd. Brid-FFlatgebäude, Ser: 

mann Strider, KW. 
1256 Douzlas, Blod., öl. Brid-Flatgebäude, A. 


Briſch. 87500. 

8759 Exchange Ave, Möd, Frame-Flatgebdude, 
frrant Gercdi, Kam 

TOR Nernon Ave, Mtöd, Wrid- flatgebäude, Tora 


M. For, 800. 
7412 Stewart Ave 
F. Tibbetts. 8 


Möd, Brid-fFlatgebäude, Dr. 


in. 





— — — ——— ————— nn inne een 
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1118 Armitage | 


Kernis, ©., Apstheter, 418 WB. Didifion Str. 
Ede Roben Etr. 

Gabert, U., Apotbeler, 1312 N. Weftern Ave, 
Ede Fullerton Abe. 

Grand Fharmach, 8. — —— Avotheker. 
1950 Grand Nve., Ede Hamlin Abe, 


Graeile & Auchler, Npotbefer,. 748 W. Chicago 
Ave, ee Hobne Abe. 
Gran. 6. ®., Mvpotbeter, 287 @. 12. Etr.. 


nabe Salited Etr. 

Gruener, Karl, Apotbefer, 1184 W. Nortb Abe. 
Ede Spauldina Ave. 

Haller, ©. ©., Avotbefer, 474 W. North Ave, 


nabe Milwaulee Ave. 
Hartwig, D. %, Apothefer, 1570 Milmaulee 
!pe., Ede Weftern Ave. E 
Hartwig, NR. W., Mpotheler, 476 Milmaufer 
Ave. Ecke Chicago de. 


Heine, Heinrim, Apotheler, 952 Armitane Ape.. 
ade Kedaie de 


Seih, €. 3, Mpotbeier, 764 W. Divifion Str., 
Ede Maplemood Ane. 

Heller, Robert, Apotbefer. 361 Blue N3land 
Live.. Ede 14. Etr. 


Hellmuth, %., Apotheker, 1071 N. Roben Str. 
Ede Frankfort Str. 

Herdlida, GC. %., Apotheler. 418 ©. California 
Ade.. Ede Rolf Etr. 

Hochzer, B. U. C., NAvotbeler, 688 W. Nortb 
!pe., nahe Weftern Abe. 

Rappus Bros., Apotbeler, 1901 Milmauteefive.. 
Ede Ealifor nia de. 

Kaypus, G. X, Apotbefer, 1754 W. Nortb Abe, 
nabe Trivp pe. 

Karajid Bros., Hipotheter, 801 Armitane Abe. 
Ecke Humboldt € 

Kann, Nic, Apotheker, 4T1 N. Aftland Abe. 
Ede Emiln Etr. 

Keh_& Ceibert, Nvotheler, 482 W. Late Str. 

Ede Eheldon Etz 


ange, — Apotbeler, 674 W. Lake Str.. Ecke 
Wood Str. 

2er, John V., Apotheker, 262 S. Halſted Str. 
Ecke Harriſon Sir. 


Leigh, 2. 8, Apotheker, 234 Milmaulee Ave. 
"Te Green Etr. 


Sichtenberger, $. 3. Anotheter, 883 Milmaulee 
Ave... Ede Sipifion Ctr 

Lion Rharmach, 1784 N. Ealifornia Ade., nahe 
Elſton er 


Livefey, R. Apotherer, 849 Grand Abe., nabe 
Meftern“ *ib ve. 
Ludolph, 2. @., Mpotbeler, 455 W. Belmont 


de... Erfe Albanh Abe. 

Mattas Pharmach, Elfe 22. Str. und Robeb 

Mann, S., Mpothefer, 724 18. Ctr., Ede Baur 
ina Etr. 

u of. S., 1540 9. 22. Etr., Ede Albany 
Abenue. 

Matthai, Chas. Avotheker, 626 Weſt Chicaao 
Ave.. Ede Lincoln Etr. 

Mener Bros., Avotbeier, Madifon und Ibrood 


Apothefer, 473 WM. 12. Str., Ede 
Schachter, Inhaber. 


tr. 

Meyer, u. 
Eentre — 

North Ave. Pharmach, J. 


215 MR. North Ave, Ede Didfon © 

Belifan Bros, Apotheler, 570 Blue Nöland 
Ade., Ede Afhland Abe. 

w, E., Avotheler, 477 Oaden Xve., Ede 
Ro Str. 

Quates. Jver 2., Mpothefer. 1086 Milmaufee 
— zwiſchen Lincoln Str. und Evergreen 

lbe. 
Nahlis, Dtto ©., Apotheler, 616 W. 12. Str. 


de Laflin Str. 
Relianble Pharmach, 17383 W. Chicago Ape., Ede 
Samlin Ave. 
Roeling, %. G., Apotbefer, Ede 12. tr. und 
Kohne de, 


Roeske. C. H.. Zeitunashöndler, 124 S. Weſtern 
Ave. nahe Monroe Str. 

Nobin, J. Avotheler, 465 ©. Paulina Sttr.. 
Ede Tavlor Str. 

Ruben, ©.. Apothefer, 296 W. Dipifion Etr., 
Erfe Wood Str. 

Sad, 9., Avotbefer, 915 W. North Ave. nabe 


California Ave. 
Sattl tier, Dr. Philips, 1324 
Camber Abe. 

Schmitt & Engel, Apotheter, 
Ade., Ede Mood _Etr. 
Schroeder, W. 8. Apotheker, Ecke Winnemae 

und N. Weſtern Ave. 
Chaper, 9. M., Apotbefer. 1369 W. North Ave.. 
Ede Central Part Ave. 


DOgden Ave, Ede 
568 Welt Chicago 


Eilbermann, Gev., Apothefer, Ede Windefter 
und QIablor Etr. 

——— — 2 Avotbeler, 457 Centre Xbe.. 
ce 

Storfan, G. Fir Avotheker, Ecke Weftern Abe. 
und Auguſta Str. 

Stroetel, William— —— 1983 Milwauler 


Ave. Ecke Fullerton Ad 

Stulit, Henn, Apotheker, ya MW. 21. Str, Ede 
Raulina Str. 

Eweenen, Tho2. Arotherler, 626 W. Harrk 
Ion Str., ee en Etr. 


Thiel, Chns., Mpotbeler, 1629 Dnden Abe. 
nabe Lamıdale Abe. 
Thorion, ©. W., Anpothefer. 208 Grand Abe., 


Ede Carpenter Er. 
Upton Pharmach, 1483 Milmaufee Abe.. 
Upton Str. 


Ecke 


Dun, en Apothefer, 2170 W. 26. Str.. Ede 

2. Abe. 

Wrede, %., Apotbeler. Ede Chicago Abe. und 
Noble Str. 

Xelowsty, 8. 9. — 700 Milwaukee 
pe. = Noble Etr 

Zad, Sof, N r 2708 Pihnantee Ape., Ede Bel» 
mon 


Boeller, —— Apotheker, 484 W. Cbicaao Avbe. 
nabe Aſbland Ave. 
Roaers Vark, Ihl. 
Rewel, 3. 2., Ede Greenleaf und Eaft Raven“ 
wood Barf Abe. 
Südſeite. 


Bate, Henry J., Avpotheker, 43. und St. Saw⸗ 
rence Ave. 

Bowen, R. R., Apotbeler, 55. Str. und Inale 
fide Ade 


Burger, Albert, Apotbeler. 5100 Aſhland, Ave. 
Gard, Thomas E., Avotbefer, 35. Straße und 
Cottage Grove Ade. und PVincennes Mpe, 
Tewey & Co. U. B., Apotbeler, 63. Str. und 

Ingleſide Ave. 
Ecke Vaulina Str. 


Dieß, John, Avotheler, 4446 State Str. 

Evens, Albert, Apotbeter, 57. Str. und Aſhland 
Avenue. 

Finninger, Paul. Apotheker, 420 E. 26. Str. 
Ecke Canal Str. 

Frank. S. V., Avotheker. 41. Str. und Ellis 
Avennue. 

Grund, E., Mpotbefer, 3511 Archer Abe, 

| Herman Bharmacy, E. von, 22. Etraßke und 

| Michiaan, Ave. 

; Hermann, VW. %., Mootbeler, 31. Str. und 


Galumet Ave. 


Siß, A .E., Avotbeler. 3100 Mentmwortd Ave, 


Janda, * 3601 S. Wincheſter Ave. Ecke 36. 
Straße. 

Knight, C. G., Apotheler, 2601 Wentmortb Ane, 

Knome, Rittiam 8., Anpotbefer, 6053 ©. Halited 
Straße. 

Kreyßler. E. E. Abvotheker, 5059 _ Ctate Str. 

Krisan, W. G., Avotheker, 5501 S. Halſted Str. 

Manning. E. E., Avpotheker, 1256 W. 69. Str. 


Mares, F., Avpotheker, 2876 Archer Ave 

Mathiſon, Soren, Apotheler, 2126 Indiand Ave. 

Ortenſtein, H. M., Apotheker, 47. Straße und 
Cottage Grove Ave. 

Ortenſtein & Vauſe, Apotheker, 51. Straße und 


Prairie Ave. 
Packard, — Apotheker, 4259 Wentwortb de. 
Phillips, W. BR. & Co, Üpotbeier, 2458 Went 
worth Ave. 


Nahlis, Geo. 9., 3659 ©. Halited Er. 
Scierzer, B., Stpotbeer, 838 31. Etr., Ede 
Loomis Str. 


Sümelinn, F. notbefer, 5458 ©. Halfte Str. 
Ehmidt, 9., Apotbeler, 4466 Xentmwortb Abe. 
Eeibert, €. ®., Mnotbeler, 1259 Weit Garfield 
Roulevard, Erde Centre Abe. und 55. Str. 
Chebieiieh, Mite W., Avotbeler. 35. Str. und 


Indiana Ad 
Stach, Chas. Apotheker, 1410 W. 35. Str., 


Ecke Paulina. 
Etrauß, Simon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 
63. Str. 


Avenue. 
Williams, A. C., Apotheker, 1700 W. 
und 63. und SHaliteb 


Ede Albland Abe., 


Etr., Enalemood Rharmach. 
Woodward, B., Apotbeler, 7118 ©. Chicago Abe, 
uber, A. €... Avdoibeler. 51. Str. und Bent 
mwortb Abe. 





Der GrundeigenthHumsmarkt. 





Folgende Grundeigentbums s Uebertragungen in 
der Höhe von 1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Adanıs 
5 — 


der, 


Nordfront, 
8. Schnei— 


Adams r., 132 5%. meitl. von Hamilton Ave., 
Eüdir., 20 bei 155, Marv E. PBriags an Albert 
Friedleh BB400. 

California Ane,, Weſtfr., 


Südoſt-Ecke Homan Ave., 
N. G. Schneider an Geo. 


Südoſt-Ecke Warſaw Ave., 


33.97 bei 1%, N. Touglas an Theo. Zeit ß 
81,5%. 

Groftal Str., 198 I. meitl. von N. 41. Ave, Nords 
front, 75 bei 122, Kohn G. Mammojer u. U. Fred 
und Kaberina Suumels, E00. 

Se Rılb Str, WO F. norböftl. von Bolt Str., 
Nordieitit., 4 bei 10, Sarah Prehanen an Au: 
gufte Miller 8,600. 

Harvard Str., 206 E weitl. von Touglas Plpp., 
Nordir., 5 bei 14, U. 2. Galpin .an Batrid 
3. Waiſh. 8, 50. 

Kedzie Ave, 264 F. nördl. von 9. Str., Meftfr., 
24 bei 1%, R. Bezemek an Wojeiech dis ſwircz 
83. 500. 

Lincoln Str., N. 28-250, 25 bei 123 — 9 
B. Anderion an Abraham Long, $11,400 

Ohio Etr., 315 $. meitl. von S, 52. Ane., Südfr,, 
2 bei 165, . ron an Aames xiit, 

475. 

Potomac Ave, Siüpdmeit:Ede Tamndale Ave, Nords 
oitfront, 143 bei 144, 2. NRutlomweti an Kohn 3» 
Miller, $2,500. 

Spaulding — 49 F. ſüdl. von B. Str., Oſtfr., 
50 bei 13 ©. Bern an Frank Rezabek, S . 

— IAbe 100 F. nördl. von 13. Str., Meit: 
front, 100 bei 1%, Michael McBratd an Sam 
Rofen, 83.000. 


von Millom Ape., 
SU an Frederid 3 


von S. 41. Ave., 


Trumbull_Ave., 150 F. ſudl. von 21. Str., Weſt⸗ 
Place, 150 F. öſtl. 
Hrdlida,, — 
Lan En Str., 
Tan Quren Str., Nordfr. 
Waibington Klpd,, 
Waſhington Bilvd., 
A. 
Weit End Uve., 206 . met. 
Porter an Yohn ®. 
— — — — — — 


„Jo. 95 bei I, H. Yoifon an Ella Dead, 
bon S. 22. — Nordfr., 
z35 bei 125, O. Liska an Frank J 
Nor do ſt⸗ * S. 41. Ave. Süd: 
ront, 51 bei ieh Mary 3. Porrefter an Mary 
Gabel, 86,00 
"Südoftsäde Cicero Et., 
5 — — David B. yman an Edivard Froelich 
u. 3, 
68 F. öſtl. von Oakley Ave., 
Nordft., M bei 14, Alice €. White an Mary J. 
Calow, 84 300. 
93 F. öſtl. 
Süpdfr., 43 bei 135, F. 
ESchlauder, 88,000. 
Mordfr., 28 bei 10, 9. O. 
Sadion u. 9, 86,500. 
— Bitter. — „shre Frau fingt wie 
| eine Lerche.” 


542 Wentworth Ane., zwei Uſtöck. Brick-⸗Stores, M. ſie wie ein Rohrſpatz. u“ 


Lindgren, 82500. 











— „Und fchimpfen fann. 








Todeẽfũlle. 

Nachſtehend veröffentlichen en wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tob dem GejundheitSamt 
Meldung zuging: 

Bauer, Bertha, 1 Y.; ha Girard Str. 

vobmeier Fred, 19° %.; 38 Maud Apr. 

ifcher, Evelyn 8. &., 1 %.; 236 Qine Str. 
rant; J. 3., 86 4; 9125 Commercial pe. 
voß, Mary, 12 T.; 09036 Commercial Une. 


Karnftedt, Herman, 61 I; 205 Bladhawt Str. 


Kolbe, George %, 8 x: 1743 Yorl_ Bi. 
Kramer, Ante, 71 I; 547 Huron Str. 
Marich, Otto, 3 Y.; 202 Southport pe. 
Moller, Julia E.. 02 J. 877 M. Weſtern Ave. 
Moſer, Myrtle, 14 J.; 3438 Hermitage Ave. 
Moſes, Beckie, R IJ.: 102 Newberry Ave. 
Reinhart, Barbara, 50 35 11.22. Bi. 
Rendes, Siamund, 43 I; 48 Price Ave. 
Echeppers, Dijire, 59 J. ; 292 Yarrabee Str. 
Steiner, Yohn, 38 T.; 820 Hirih Str. 
Teble, Frant X, 8 3: 16 W. 12. Str. 
Teig, Nacod, 5 9: 5 54. MM. 
Toldte, Minnie, 47 X; 545 Augufta Str. 
Tornchoff, Togi, M X.: 152 Indiana Str. 
Vollmann, Jacob, 57 I; 9° Sipbonen, Ye. 
Wagner, Noie V., 38 J.: Paſſavant Hoſpital. 
Wies, Elizabe th J. 35 33 915 R. Monticello Av. 
Wolff, Irwin, 1IJ.: 07 M. Avers Are. 
— 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-NYizenſen wurden in der Oifice 
es Counthekerks ausgeitellt: 

Thomas Lrons, Minnie Johnſon, 4, 
Rew Joffman, Jane Levey, 25, 2. 
Lew Walſh, Lillie Walch. 31; 
Mar Meinel, Dora Schmidt, 3, 28. 
Tasquale Barrella, Edith PBarcell, 24, 
Ben Plavnik, oje Feder, 24 21. 
co MW. Doyle, Pizzie rueger, 2, 
Ssens Madjon, Mary Nobnjon, 21, 
Kasper Markert, Unna Rasmuſſen, 
Epefanio Scardello, Criſtina Piccione, 
G. dward Beterfon, Yaura Nallings, 3 
James E. Brewer, Mary Coughlan. 
Harry MW. Yandraf, Hilda Clion, 25, 
George Y. Zullivan, Bertha MReeie, 
Fred Haak, Mary Kourim, 27, 2. 
George Scharrinabaufen, Alına Meß, | 
2ohn Goleman, Marie Nemwtode, 28, 
John F. Bellet, Jane H. Corry, 
Frederick J. Holland, Della Tupa, 
Alfred G. Morgan, Grace 9. Sapille, 27, 
John MeGCune, Delia Brady, 34, 26. 
James Foſter, Kate Fitzgerald, 37, 34. 
Alfred Shallean, Gertie Newman. A, 22. 
Sohn CK. Miller, Kittie C. De Courcey, 22, 
John M. Burnett, Emma Peterſon, 37, 
Louis Lewis, Ray L. Wolf, 24, 19. 
Charles W. Blair, Sophie Enghaus, 39 
Fred J. ſtrueger, Anna A. Bernard, 36, I. 
Herman Leonhardt, Johanna Rohlfs, 4), 
Albert Harbaugh Myrtle Martin, , 28. 


— —s — — 
Scheidungsklagen. 


ou 


4. 
IR 


D. 





19. 


wurden anceftrengt von: 
Eva gegen X. Edivard VeAdanıs, 
genen Fred 9. Yymaı, Rerlatien: Anna gegen 
irrank Botef, grauiame Behandlung; DTorotby gegen 
John F. Bloney, Verlaſſen: Minnie gegen Bernard 
S. Collins, Verlaſſen; John gegen Mae Barry, 
Verlaſſen; Nellie gegen James E. Stivers, Ver 
laſſen: Joſeph gegen Dora Schack, grauſame De 
handlung: Auguſta gegen Frant Tobleska, grauſame 
Behandlüng: Elizabeth gegen Edward Teuſe!l, Ver— 
laſſen: Johanne gegen William Carl, Ehebruch; 
Ole gegen William Arnold, Trunkſucht. 

— — —⸗—e — — 


Marktbericht. 


Ehebruch: Anna 





März 1308. 


Großhandel). 


Chicago, den 14. 
Preije gelsen nur für den 
Geireide und Heu. 

(Raarpreiie). 
sen, Mi 2, cf, 

Te: Ne. 2, 
bart, 2RIEC—$1.00. 

25c—$1.00, 
weib, Öllec; 
34 4140. 
Nr. 4, weiß, 18 


(Die 


97566; 


— 


9556 


hart, 


Winterwei 
Nr. 3, roth, 
*1.03244;: Nr. 3, 

Krübjahbrsmweizen Nr. 3 

Mais, Kr 8, 2. 2% 
3, gelb, 6414 6 “ee 

Hafer Rr. 3. weih, SER; 
— 5240: Standard, —336e. 

Meht. Winter-Patents, 34.30-54.35 das Yab; 
Moggenmebl, 33.55-54.20; Winnejota, Hard, 
Bateıt, Straight Erport Bags, $4.60--84.70; 
bejoudere Marken, 35.90-$6.0. 

Heu (Verfauf auf ven Geleiien). 
Timothy, 815.00-—816.00; Nr. 
Nr. 2, 31150-812350; Nr. 3, 
beites Prairie, K11.00-—$12.00: do., 






öl Nr. 


— 





— Beſtes neues 
1, $13.00--$14.09; 
$8.00-$11.00; 
Nr. 1, $19.00 


—511.9; Nr. 2, 82.50-$09.50; geringere Zor: 
ten, *87. 50 88. 30. 
(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 9c; Nuli, Möge;  Septeinber, 
0° su. 

Maus, Mai, 6e; Juli, (2 62Uc: September, 
le. 

Sauter Mai, ac; Yuli, Be; Septen: 
ber, DU gc. 


Die geftrige * fuhr von Weizen für den hieſigen 
Darft ftellte Sich auf 20,200, von Mais auf 186,0), 
von Dafer auf 423,000 Auribels. Verſchickt von hier 
wurden »8. 163 Buſhels Weizen, 233,874 Buſhels 
Mais und 323,759 Buſhels Hafer. 
Proviſionen. 
7.17%: Yuli, 


Mai, Ecptem: 


38.20, 


Schmal;, 38.00; 
ber, 
Scpöfeltes Schweinefleiſch, 
$12.05: Juli, 8412.40. 
Rippchen, Mai, 86.70; 


87. 25. 


Mai, 


Juli, 87.00; September, 


Del 


Bein. BE BED ee 
BIER ns ans een ehirenee ee 
Dleun Spirit 
Noaubiha urn. 
Sajolin 
Maſchinen⸗ Vafolin 
Leinjamen⸗ Cd, toß, per 

do.. gereinigt, per 
Terpentin 


apnmumn 


a 


.u nennt nenneee 






esssosps® 


Stılamhtvien. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere 
5 per 1W Pfund; gewöhnliche 
*4. 00 geringe bis ausge 
suchte Fübe, Br : gewöhnliche bis mitt 
lere Kälber. 54 00 Kb. wie bis ausuchüchie 
Kälber, ZE.00d-$0.75. Bullen, geringe bis aus: 
geiuchte, $2.50-—$4.75. 
weine. Gute bis ausgeſuchte 
54.15-84.55 der Im Pfund: aute 
zum Verſandth, 54. 444. 72718: qute bis 
au gejuchte trleiicherwaare, 84.55.70: mitt: 
lere bis gute Ferkel. 533.5854. M; gewöhnliche 
—— uts“, *3. 24. 25. 
ie (Sute bis beite Sammel, per 
$. 1780.30: aute — beite Schafe 
„Pearlings“, 86. 46. 855: 
gute bis ausgeſuchte, oe 


WiolicreisBrodufte. 


Nin doieb. 
5.2 bis 


3 80.2 











gute Sorte, 5 


Ss 


Böfeiiwaare 
bis ausge— 








100 Pfund, 

84. 0 . 10; 

„Native Lambs“, 
10, 


Scha 





Butter— 
„Greamery“, extra, das Pjund...$ 0.30 
Nr. 1, dus Rrımd ee 0.253 —0.27 
Rr..3 een 0.22 —0.24 
„Dairies“, ertra, das Pfund.. 0.2 
Rt ), ernennen 0.3 —).24 
Ladles“, das Pfund. ......... — 0.20 
Packwaare, das Pfund.......... 0.19 
Eier 
Friihe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dugend (Kıften zus 


rüfgejandt) 0.12%—0.131% 





de,, Kisten eingeihlojien)... 0.1214-—0.14 
WIERS“, 008 DUBEND.neenenense 0,12%.—0. 1015 
„Ertras“, das Tugend..... ans 0.1814 
Käie— 
Rabmtäje, „Twins“, das Bfund.. 0.12%—0.1314 
„Daifies*, Das Bund. ..e.ceo.. » 0.1312—0.14 
„Young America“, das Pund.... 0.13%—0.13% 
Aid, J 9.08 —0.12 
Schweizer, das Pund.......... 0.10 —.13% 
Limburger, new, das Pfund..... 0.11 —0.15% 
Geflügel und Kalbjleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, Bas Pfund. ........ 0.1114 
„Springs“, das Piund. 0.1215 
DAbne. DER WIHND. roccnencsnen 2.07 
Trutbühner, das Pfund....cccc. 0.13 
Bänie, DaB Dußend.seroocerone. 300) —7.00 
Enten, das Pfund......... — 0.1214 
Geflügel (aufsenommen)— 
Silber, Das Pfund. ....... ..... 0.12 0.12% 
Tenthühner, das Piund......... 0.1514 
! Enten, DaB ——— 0.12 —0.13 
Gänse, das Piund....... — = 0.0 
Kälber (geihladtet)— 
50— 50 Rd. Gewicht, das Vfund 0.0416-0.05 
6-- 80 Rd. Gewicht, das Vfund 0.05%—0.071% 
10 Pr. Gewicht, das Riund 0.08 —0,0 


Obſt und iriidhes Gentdife, 








Aepfel, das Faß ......... 2.00 —.00 
Kronsbeeren, das Faß........... 5.0 —7.50 
Erdbeeren, lerida, das Quart...... 0.5 —3 
Sirenen, Kalifornia, die Sifte...... 2.0 —3.00 
Stangen, Kalifornia, Die — .... 1.50 —8.50 
Bananen, Yu mbo. das u 1,5 
Buanob, DR BRB.-00s0snenne«e nee —3.25 
Malaga: Trauben, dDa8 Faß......... 3.25 —3.75 
Kraut, das Faß... euere 0.75 —1.25 
Blumentohl, die Kiſte.......... 00 —2.23 
Kopfſalat, das Faß................ . 190 —.00 
Blatüſalat, die Kiſte ................. 0. —0.35 
Champignons, die Schachtel......... 9.25 —0.50 
Rothe Rüben, das Faß ID —-3.5% 
Mokrrüben, der Sad..... — — .50 
Zwiebeln, der — —1.00 
Tomaten, die _Kifte.. 3.90 
Eellerie, die Kifte.....0.... —6.00 
Epinat, der Seibel. een 0.65 —0.75 
Müben, der Ead....uescues... se... 0.0 —I.75 
Rettige, biefige, 1 Dip. "Bündeen.... 0.15 20.5) 
Meerrestig, daS Bund. .eenecrcco — 0.65 
Gurten, das Dusend..... — 0.50 —2.00 
Qrunnentreije, Mich., Dep. Sünden 0.18 —I.20 
Peterſilie, Dutzend Bundchen. 0.155 —0.30 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 3.50 —4.M 
Wahstohnen, die Schadtel......5.M —I5. 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.2) 
Rothe Nierendohnen .......1. — 
Limabobnen. Kalifornien, 100 St. 5.6214 
Rartoffeln, Carladung, der Rurfbel... 0.64 —0.79 
Süßtartoffeln, Illinois, das * ... 4.00 5 


— — — 


— Boshaft. — Dichterling: „O, 
glauben Sie mir, ich bin ſicher ein ge— 
borener Dichter!“ — Kritiker: „Alſo 
quaſi ein Geburtsfehler ſoll das bei 

Ihnen ſein?“ 


Be⸗ 














— — — 


Hurds Zeftament anastoßten. 


Aeltefte Cochter gründet die Hlage auf 
einen $Sormfehler. 


Frau Eda H. Lord, die ältefte Toch- 
ter bes verftorbenen Harvey B. Hurd, 
bes Neftors der Chicagoer Anmalt- 
Tchaft, hat im Kreisgericht die Nichtig- 
feitserflärung des Tejtaments ihres 
Vater auf Grund eines angeblichen 
Formfehlers beantragt. Hurd hat in 
dem TIeftament feinen ganzen Nachlaß 
bon $500,000 feinen Enfeln in Truft 
gegeben und feinen Töchtern, Frau 
Lord und Frau Nellie 9. Comitod in 
Evanfton, je die Hälfte des Einfom= 
mens auf Zebenäzeit vermadt. Frau 
Lord, die Gattin des früheren Dro- 
quen = Großhändlers George H. Lord, 
flagt angeblich im Namen einiger ihrer 
Kinder. Die Klage wird von den an- 
deren Erben mahrjcheinlich befampft 
werben. 

nein 
Germaniitic Society. 





Montıg Abend Dortraa von Prof. Kami”o 
v. Klenze. 

In der Fullerton Halle des Kunſt— 
inſtituts hält am Montag Abend 85 
Uhr Profeſſor Kamillo von Klenze 
von der Brown Univerſität vor den 
Mitgliedern der Germaniſtiſchen Ge— 
ſellſchaft von Chicago in engliſcher 
Sprache einen Vortrag über das The— 
ma: „The Evolution of German 
Intereſt in America as Reflected in 
Literature.“ 





Neue Beamte. 


In der geſtrigen Monatsſitzung des 
Verwaltungsraths der Schweizeriſchen 
Wohlthätigkeits -Geſellſchaft wurden 
folgende Beamte gewählt: Präſident 
und Vertreter bei der Deutſchen Ceſell— 
ſchaft, Konſul Arnold Holinger; Vize— 
präſident, Gottlieb Merz; Sekretär, X. 
Waltert; Schatzmeiſter, U. Locher; Fi— 
nanzſekretär, John L. Schneller. Mit— 
glieder des Verwaltungsraths ſind ſer— 
ner die Herren Arnold Schieß, Jakob 
Manz, Frau A. Großmann und, als 
Delegirte vom Schweizer Frauenver— 
ein, Frau V. Haenzi. 

— ——— 
Vorfchlag zur Güte. — Bars 
(zu feinem Diener): „Johann, die Zi- 
garren find zu Ende; willft Du mir 
nicht mal eine von meinen anbieten?” 








‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Lenaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Bart.) 























_ Verlangt: Guter Saloon: Vorter. 913 Lincoln An. 
Verlangt: Ein Junge, an Gates; 55.0 und 
silen, fein Zimmer. 535 N. Galifornia Ave. 
Verlangt: 2 tüchtige Farmer, gute Melter. 160 
Oft Gbicano Apr. 

erlangt: Aeltliher Mann für leichte Arbeit 
beim Haufe herum. 159 Milmwautee Ave. 
Verlangt: Starfer mac zum Auslaufen und 


Shop reinzubalten. KH zum Anfang. Weitern Eng. 

















& Gmb. Go., 214 Stat: Sir. 

Verlangt: Metall- Dreher und Meiiing Syinifher. 
8-7 E. Huron Str. 

erlangt: Junger Mann ale AnzeigensAgent für 
deutsche Wochenzeitung, — und Erpenſes. 
Naczufragen: „Beobachter und Poit“, 130 Dearborn 
Straße. : '  jajo 
„Frelangr: Junge, in Wäderei. 678 Milwaufee 
Ave, 

Terlangt: Nunge, die Bäderei zu erlernen: muß 
datelbit wohnen. 1570 Armitage pe. 

Perlangt: Porter, 9 die Woche, Koft und Logis. 
Nur Antworten mit Angabe der Testen WBeichäfti- 
gung. Mödr.: A. PB. Abendyoft. 

Werlangt: Schneider, auf's Yand: itetige Urbert. 
Nachzufragen Sonntaas. 23 Glnbourn Ave, 9. 
Etod. 

Verlanat: Starter Nunge um das Wädergeihäft 


je eriernen. 270 Grand Ave. 





ſtetige Ar— 
Abenppoft. 
jamo 
Sallmann, einer der in 
gear — hat vorgezogen. Chicago 
Co.. 15 59 W. Zuperior Str. 





Fin Engineer fir fFärberei, 
Adr.: ©. 395, 


Verlangt; 
beit für richtigen Mann, 
Verlangt: Ein 
cinem Leihſtall 
W Carboni c Gas 


auter 





—— ngt: Fin 
Sofort vorzu; iprechen. 





. Glarf Str. 


Nerlangt: 
bilfe. Schreibt 
N 


Nunger Deuticher Echriftieger zur Aus: 
an den General Anzeiger, Nolict, 
ſa ſo 


deutiher Mann auf einer 
Stadt, muß 2 Kühe mel: 


Gin jınger 
nabe der 


Verlangt: 
kleinen Farm, 











len können, wenn auch friſch eingewanderst. Adr.: O. 
309, Abendpoft. 

Verlengt: Win junger Buſhelmann, noch nicht 
lange im Yande, braucht fein engliih zu ipreden. 
IH Galt 3. Str. jafo 

Verlangt: Zwei aute Rodmacer. Yujam, Lincoln 


und Webiter Ave. 





Nerlanat: Fin auter Trug warmer, ehrlicher Hol⸗ 
länder der Deutſcher vorgeſogen, um meine 40 
Achker Farm zu verwalten. 60 Meilen jüplih. Muß 
Erfahrung haben und etwas Geräth. Bert P. Bigas, 
5522 South Boulevard, Auſtin, Chicago. 


Verlangt: unser Mann Für Porter-Arbeit und 
en „er Wer ınitzubelfen, mur einer der Erfahrung 
und Ömpfchlungen bat, braudt nachsufragen. Union 
Bufiet, 5 — RD. Str. South Chicago. jaio 

Verl angt: Buſhelman, um nach Joliet, IM., gu 
gehen, Dentſcher vorgezogen. Guter Lohn, #erige 
Arbeit. MW. B. Garden, Ottawa und Yan Buren 


Str., Noiien x. ſaſo 




















Verlanat: Mann 
B. 118. Abendpoſt. 
en — 

Verlangt: Tüchtiger Grundeigenthums - Agent, 
muß engliſch ſprechen. Schulje & Go., vorzuiprechen 
119 W. Diviſion Str. oder 110 W. North Ave. 

famodi 





um Möbel auszubeiiern. Adr.: 








Verlangt: Fin guter Schleifer für MWBarber 
Supoly Houſe. Guter Yobn und dauernde Arbeit. 
Ihe Denver Barber Supply Co., Tenver, Cole. 


Sajo 
Nerlangt: tächtiger Grundeigenthums-Ver- 
fänter Der feine ganze Zeit oder rinen Theil -der: 
ielben bieauf verwenden fan: angenehme und zut— 
zablende Stellung. €. 9. Brand, Zimmer 5, 78 
Ya Sıalle Str. 
Rerlangt: Auge, der Willens 
und Schmied-Geſchäft zu 
Ave. 





Suter, 


ift, 


erlernen. 


das Magen: 
512 Ogbden 
ſaſon 





Böcker, dritte Hand an Brot und Gates, 
Alhland Abe. fria 


Ein Mann für jyeniter rein halten 
Rrany, 74 
fefa 


1352 W. 3, Straße. 
fria 


Verlangt: 
Tagarbeit. 39 N. 

Verlangt: 
und ſich in der Fabrik nützlich machen. 
Randolpb | Straße. 


Berl: Tuchnoer Vorter. 











Verlangt: 





— ———— ———— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 











Geſucht: Butcher, verdetrathet, ſucht Arbeit, 
fpricht eneliſch deutſch, u und flabifh. 147 
©. SKalfted Str, immer obn Gedern. frfa 





Geiucht: Friih eingewanderter Koh und, Kellner 
fuchen Stellung in gutem Haufe. Etelfung in deut: 
icher — —— dorgegogen. Gute en 

rjalo 





Nahzufragen: U. Geis, 67 Keenon Str. 

Gefuht: Anftändiger Wittmann, 45, fucht paar 
Stunden Beihäftigung, Borm. von 9-12. 756 
Ogden pe. frja 


Gejuät: Yutcher und Wurftmader, der alle &» 
beiten —* et nur ftetige in Butcher⸗ 





ſhop oder rftmacherei. Adr.: B. 10 Ubendpoſt. 
l3mz 
Gefuhbt: Yunger Marker Mann, %4, jucht 


un 
melhe Acheit, wenn auch bei Meinem Lohn. dr.: 
©. 392 Abendpoft. feſa 


Bank: um; I ton *8 Die iu ig 
zöſiſch ſprechen, leſen un t erbiete 

al® Morter sder — en On is 
F Abendpoft. 








Marn für allgemeine Sausarbeit. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 14, März 1908. 


Stellungen nen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik I Gent dos Wort.) 


: Ma it d und Erprehiwagen fucht 
uchch auf a er ee Abend: 
poft. 


Gefugt: GErfaprener Schneider, Preifer, jucht ſte⸗ 
tigen Was in Färberei. Marat, 83 Montana Str. 


Gefucht: Deutiher Maurer, frifh eingetwandert, 
juht Stelle, veriteht au Zementarbeit, unabhängig 
von Union. 5352 Marjbfield Une. 


Beiugt: Junger Deutſcher jucht Stelle auf . 
5031 Ihroop Str. 


Gefugt: Frifh eingewanderter Junge, 17_Yabre 
alt, juht Stelle, Kegel aufzujegen oder in PBäderei 
zu arbeiten. Jobu Halper, 5309 Biibop Str. 


Geſucht: Ein deutjcher ru Pi — 
verſteht auch Ofenarbeiten. 119 W. 


Gefnct Junger lediger Mann fuhrt fyarm= oder 
Stallarbeit. 50 Line Str. 


2äder, 
Telephon: 


























Arbeiter, ſucht 


; Ibitftämdı er 
5 0 108 Kiybourn 


Geſucht: 
Blad 51. 


— Platz. 
de. 


Geſucht: Aelterer dDeutiher Mann fucht irgemdivels 
he Beichäftigung, iheut feine Arbeir. Ypr.: O. 
207, Abendpoft. ſaſon 

Gejucht 
Plat. Wm. 


Geſucht: 
—— 














Erſter Klaſſe Brot Voermann ſucht ſtetigen 

Specht, 30 Emma Str. jaſon 
Ein guter deutfcher 
429, Abendpoit. 


Sucht: Guter Yäder ſuch — als 1. 
2. Hand an Brot und Kolls. Apr.: Grobs, 
Söiller tr. 


Geſnt: 
feeder oͤder 
Abendpoft. 


Geiudht: Junger Deuticher Päder, gute dritte Hand 
an Brot und Wiscuits, jucht Stellung, obme Zim: 
mer und Xoard vorgezogen. Apr: M. Kitite, 109 
Wells 








Mann ſucht Arbeit. 





oder 











dunger Deuticher ſucht Stelle als Vreb: 
irgendwelche Arbeit. Adı.: 2. 170, 








* 
cr” 





3 Hand. Maid: 
faio 





Geſucht: Bäder ſucht Poſten als 
treiıter, 4721 Honore Str. 
Stelle, verfteht Roden und 
Adr.: 2. 134, Abendpoit. 

jajo 











Geiucht: Porter jucht 
em Tiſch aufzuwarten. 








Geſucht 
tige Stelle. 
Geſucht: Shoptender 
Zeit im Lande, ſucht Stelle. 
niſch, ſlawiſch und etwas engliſch. 
Straße, Weſt Pullman, Ill. 


Geſucht: Buchbinder 
G., 0 


Erſter Klaſſe Coke-Vormann wünſcht tte: 
Howten, 755 W. 13. Straße. 











längere 
roma⸗ 
110, 
fafo 


%. 


und Wuritmacer, 
fpriht dDeusich. 
1024 





Tüchtiger fucht Stelle. 


19. Str. 





Adr.: 
afonmo 


Gejuht: Guter Wurftmacher just Arbeit. 


©. 312, Abendpoft. 
wünscht 
jajonmo 





Tüchtiger deutſcher Butcher 
Abendpoſt. 


Adr.: P. 46., 

—— — Guter Bäcker an Brot und Rolls ſucht 

Poſten. auch in Hotel oder Reſtaurant. VL. M. 233 
doſaſon 


Cheſtnut Straße. 
und Wurt⸗ 


Burcherſhoptender r 
R. A, 4749 Winceiter 
friaio 


Geſucht: 
S Sielu na. 





Geſucht: Junger 
macher ſucht einen Poſten. 
Avenue. 

— — 

Geſucht: Solider junger 
Platz, Schneiderei zu erlernen, 
fahrung von Europa. 447 S. Sangamon 


Mann ſucht ſietigen 
hat ſchon etwas Er— 
Een. fria 


Deutihsungariiher Mann, 3 Jahre alt, 
Arbeit, bin in ‘Der groß⸗ 
Martin Turi, 26 Nord 

fria 


Geſucht: 
bittet ——— irgendwo 
ten Noth. Briefe erbeden. 
Clart Straßze. 


Männer und Frauen. 
Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Ein etwas englijch jprschendes 
19 6. Ghicago pe. 


Berlangt: 


Anzeigen unter Dieier 





Verlangt: € 
für drarmarbeit. 


Verlangt: Eine enaliich ſprechende Familie, 
mit balberwachjenen oder erwacdjenen Kindern, zur 
Wyührımg Des Sauzbelts: gegen freie Wohnung und 
Vergütung. Wbr.: DO. 378, Abendpoft. 
Agenten, Herren oder Damen, 
tm Stahlwert- Diftrift 
Adr.: ©. 336 Abendpoft. didoja 


Perlangt: Agenten (Männer und Frauen) für 
neue Prämien-Pitiher in_alfen Sprachen, für Ghis 
wgo und Umgenend. Sehr Hohmender Verdienit, 
Mai, 146 Wells Er. 8mz 1w* 


für Bau: 


Rerlangt: 
Gary. Hohe 


itellenperfäufe 
Kommiſſion. 











Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent da3 Wort). 


deutſches Ehepaar, ohne Kin: 











Geſucht: Junges, 

der, wünscht irgendmwelde Beihäftigung; rau hat 
Erfahrung in Koominghaus. Schult, 3a Wells 
Str. 

Gefuht: Ein junges Ehepaar mwünjht Arbeit auf 
Farm oder in der Stadt. 81 Eaſt North Ave. 
hinten. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort). 





Läden und Yabrifen. 





























Terlangt: QWüglerin, in Färberei. %. Strauß, 
398 Yincoln Ave. 

Verlangt: Damen, das Kleidermaden zu er: 
lernen. is, Mapjad, 734 Ginbourn pe. 

Verlangt: Junges Mädchen, mit etwas Grfabh: 
rung in der Schneiderei; auch Yehrmädden. 143 
Willow Str. 

Verlangt: Mädchen um Ausgänge zu beiorgen.— 
Kann des Nähen erlernen. M. Hocmer, 897 Mit: 
waukee Ave. 

Verlangt: Handmäddhen an Nöden zu nähen. 

Ave. 


756 Soutbport 











Perlangt: (Mädchen und Frauen) Ausbefierer an 
Tamenmäntel und :Sfirts. Wnzufragen im Alte 
retionzZimmer, ©. „Yloor. 8:30 Uhr Morgens, 


Norbihbilo& Company, 
Stute und Ban Buren Straße. 











13m;3*X 


Mädchen als Verkäuferin in Delitatef- 
57T Nortb State Sir. 


erlangt: 





























jen:Store. frja 
Sausarbeit. 

Verlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. 
Dirs. Darts, 17 Eornelia Str. 

Verlangr:  Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit für ẽ gun tie von drei Erwachſenen. 1512 
George Str, 3. lat, nahe Halfted Er. 
Verlangt: Aelteres karh. böhmiſches oder friih 
eingewanvertes Viädden, tleine Familie. 831 Weis 
lington Äve., J1. Flat. 

WVerlangt: Eine Kboin für Buſineß-Lunch im 
Saloon. 61 Weit Kinzie Str. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 


Haus arbeit. Keine Waſche. Deumd-amerifaniihe jFas 
milie. 581 Waſhington Ave., Cottage Grove Abder— 
Car. jaio 








Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Nahzufragen Montag. 3% Souto 
Ape., nahe Harriſon Str. jaſo 
Mädchen für 
welches gute Hei— 


Verlangt: 
fleiner Hamilte. 
Irving 





Verlangt: Gutes nettes deutiches 
allgemeine Hausarbeit. Etues, 
math und Beyandlung twinicht. Wilter, 1437 Galt 
tive, Zelepbon KFpgewater Nu, jajomodi 
er ae 


























Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit; 
Empfehlungen. s3l9 Indiana “ve., 1. Flat. jalon 
Verlangt: Gin Tienitmäpden, pas gut lochen 
kann; hobder Lohn; gutes Heim: tleine Janitor- 
Familie; Empfehlungen verlangt. 173 Deming 
Vlace. 

Verlangt: Eine Deutiche Köchin; gute Zeugniffe 
erforderiih. Vorzuipreden Nachmittags. 67 Yafe 
View Ave. jamodi 

Verlaugt: Eine umſichtige Haushälterin, Die auf 
gutes Heim reflektirt. Vorzuipreden: Sonntag 
Radmittag, 10 Hamburg Str., Krueger. 

Zerlangt: Junges Mäpcen, bei der auterbelt 


mirzubelfen und auf Kinder acht zu ge 717 


Wett 12. Eir. 


Verlangt: Mädchen, 
in kleiner Familie. 





für gewöhnliche — — 
218 Weſt — 





ausarbeit; 


Verlangt: 
oul., Ecke 


muß lochen 
Taylor Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. Englifh nicht nöthig. 1379 R 
Campbell pe., Ede Dunning Str. fria 


Mödcen für a 
fönnen. fbland 











Verlangt: Erfahrene Kranfenwärterin mit guten 
Empfehlungen für das Deutfhe Altenbeim. Nahs 
zufragen im Wltenbeim in Harlem. Weit Madifen 
Str. Car. frfa 





Verlangt: Deutiches Mädchen bei der Kausarbeit 
u beifen. 1856 E. Ravens wood Part. frſa 





Verlangt: Durchaus erfabhrenes Mädchen filt all⸗ 
emeine Hausarbeit, vler in der Familie, ſieben 
en Dampfheizung, Janitordienſt. Mes. J. 
Vagse 814 ition Ave., zwiſchen Clark und 
Aſbland Ave. frfafo 


Verlangt: Haushälterin; ein fyarmer bei a 
udt eine —5 Zaushaller n, um für met 
armarbeiter gu tohen; bezahle guten, — gen 
tkann auch ein Kind bei haben und 
em alt fein, wenn jie eine gute 
Solide, die auf die Stelle reffektis 
on zu jchreiben; 
den. dofria 





zu; 
—— 
a: find erfudt, an Riholas M 
werde darauf Fahrlarte bis Hier 





®. ers q deut —— Bermitts 
lange: Anftitut, RN. Clark yo 245 
Bute und Mädchen u, 
nen immier an Sand, Tel, 
* 



































* 





ae u Salle Str., 


Erkurfionen y alten Heimat) 


Kajüte und Zwifchended. 


Billigefahrpreife von und nad Gursbe, 


/ Rredit: Briefe — Geldfendungen.- 
BE Grbichaiten 


eingezogen. Borjchuß ertheilt wenn gei 
wünſcht. Qorau3 baar bezadlt. 


Bollmakhten mit amtlicher Beglaubigung. 
2 Militärſachen — zes ins Austand. 


Ronfultation frei. 


Lifte von verjchollenen Erben. 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau. 





ıK.W.KEMPF, 84 La Salle Strasse, 


Sonntags »ffen von 9 His 12 Uhr. 


fami* 














Verlangt: Fraien und Mädchen. 
{Ürzjeigen unter Dieier Rubrit 1 Gent das Wort). 
Hausarbeit. 

Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; muß reinlich ſein. 511 R Aſhland 

“de. 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 24.0 











die Mode. HN. Hoyne Ave. 

Veriangt: Nadchen jur allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie: guter Lohn. 1 Milwautee Une. 

Verlangt: Mädchen für algemeine Haus sarbeit. 
1534 Nlıdıne Apr., nahe Halited Str. 

_Verlangt: Deutic Frau zum Pugen. 220 Ga 
Str., nahe Cheitnur Str. 

Verlangt: Eine ältere yrau für allgemeine Haus: 
arbeit, tleine Tyamilie, gutes Heim. Nachzufragen 
Sonntag nach JUhr. 150 Fremont Str., — — 

zerlangt: Mädchen für Hausarbeit. a. Schwar z. 


36 Vurling Str. 


Verlangt: 
füt allgemeine Hausarbeit. 
2 E. 51. Stt. Muß zu Hauſe ſchlafen. 
Verlangt: Ein Wittwer mit zwei 
11 bis 18 Jabren, ım gqguten Verhältniſſen, 
eine gute zuperläriige rau, um Den 
führen. Wan adreyiire: Nacob Kurbel. 
suchte Etr., Ya Salle, N. 


Mädchen für 








Verlangt: 2 





Hausarbeit. 





160 Oſt 6bic ano “Ave. 
ter Hlangt: Teutiches Mädchen oder gt 
Me Jahren tür allgemeine Hausarbeit, 


or 


trairie Ave. 


für allgemeine 


chen tonnen 3350 





Veriangt: Tügriges Mi digen 
arbeit, muß Xelepbon bedienen können. 
hen Sonntag ven 2 bis 4. 
Flat. 





Gutes Mädchen für allgemeine 





Verlangt: 
arbeit. Nefereizen. 














2930 Indiana Abe., 


Teurid ungariiches Mädchen oder Frau 
Nabzurragen im Store 





Kindern von 
wünicht 
Haus halt zu 
464 


War: 
jajo 


30-1. 


Frau in mitt: 
muß fo: 


Haus- 


Vorzujpre: 


‚8 
ſaſon 


„Haus: 


102] Wriabtwood Ave., 28Vlat. 





Verlangt: Tüchtiges Mäpcen, weiches perfelt wa: 


ihen und bügeln faun umd alle 


E. 








onſtige Haus arbeit 


Rorth 


verſteht. Norddeutſche vorgezogen. 194 
Ave., Store. 

eVrianot: Mädchen für allgenteine Hausarbeit. — 
Nahzufragen ma Sonntag nah 10 Uber. 1238 N. 
Clart Str. 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Madchen deunſches vorgezogen, 
2 in Familie, guter Lohn. 4329 Grand Bivd., 2. 
Flat. 

Verlangt: Erfahrene Ködin, zwei in yamilie. — 


Mub Yanndryarbeit thun und Weferenzen baben.— 




















Nachzufragen Montao. 3716 Grand Blod. 

Verlangt: Weiteres Mädchen oder Frau, für 
Kichenardeit: nah auswärts. Näheres: 720 M. 
Halited Str. 

Verlangt: ine Röhin, oder zweite Hand, für 
Cafe und Neitaurant. 417 S. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit. 
Nacobs, 83 CElybourn Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen fſür Hausarbeit: g 8 
Heim und auter Lohn für die rechte Perſon. 539 
Sheffield Upve., oben. 

Rerlangt: Yaundreß, vier Tage die Woche; jtetige | 
Stellung: muß Empfeblangen baben. 845 Worth 
Park Ave. nahe Lincoln Part. 

Verlanzt: Samere⸗ yuverlätfiges Mädchen für 


allgeme ine Haus arbeit. Kleine Familie von Grwac- 


Keim Für antes 


Seht anger iehmes 
Nachzufragen 501 Eddy Str., 
Addiſon und Lincoln. 








Mädchn. 
ein Block ſüdlich von 


Verlangt: Dinner— dohn n gm: titihtige Merfon 
Yinnenroon, 849: viele Mäddyen fiir andere Arbeit. 
12 2a SZalle Str., ginmer 3 

Verlangt: Sin Mudchen für Reitaurant Arbeit. — 
149 Gast North Ave. 

Srlangı: Jungs Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit. Nachzu frogen 975 Berwyn Ave., Edgewater. 
16 Blod öftlich von Elark Str. aſon 








Stellungen ſuchen: Franen und Mädchen. 


(neigen unter Diejer Rubrit I Gent das 





m 


es: fuht: Frau juchr Stell: — 
arbeit von X bis 4 Ubr. Kann waſchen und 




















Wort.) 


für gowöhnlide Haus 


bügeln. 


— Stelle für Haus- 


Beincht: Teutihes Wander 
arbeit in Privatfamtlie 197 Sudion Ape., hinten, 
unten. 

Gefucht: Norpventihe Witwe, Anfang der_Sder, 
Sucht Stelle in Wintwerfamilte. Nachyufragen Sonns 
tag 174 Yubef Str., nahe Milwaufee und Weltern 
Upe., 2. Flat. 

Geſücht: Junge Winwe sucht Waſch und Rein- 
mahpläge. 1525 Tiperien Plpp., hinten, Store. 

Gericht: Deutihe Frau sucht Waihpläge und 
SHausarbeit. Bitte vorzuiprehen. Mig U. 7 
Granut Ave. 

Geſucht: Temche Frau Stelle fir Hauser: 
beit over alE Haushälterin. Koubet, 872 W. 12. 
Strabe. jafomo 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle fir Hausarbeit. — 
434 Armitage Ave., 2. Flat. 

Geſucht: Bine itetige alte Frau jucht Stelle als 
Dausbälterin. Zchmidt, 3457 Auburn Ave, nahe 
35. Straße. 

Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Stellung für Haus— 
oder Küchenarbeit. ®hone ? North 4349. 

Geſucht: Suche Waſcholate Dienftag und jFreitag. 
Nehme auch Wäſche zu Kaufe. Ars 19% 
Sheffield ne. 

Geſucht: Junge Frau jfucht für Tienitag, Mitt 
woh Maid: und Meinmacpläge Serger, 5986 
Aberdeen Et. 

Geſucht: 2: sutihe Fran in mittlerem Witer jucht 
Strelle in Reitanrant als zweite Sand. Yohn Neben: 


ſache: 
Vorzuſprechen. 379 E. North Ave. 
Geſucht: Eine öſterr.ungar. Köchin sucht 
Monate im Yande, in Reftaurant. Bitte 
Smith, 30 Wentwortb Ave. 


Schmidt, 











6 
ſprechen. 





Mädchen 





deutiches 
Str. 





% Gefugt: Gutes 
46. 


beit. 218 W. 
Deutſche 


Gefucht: u 
Heusarheit. Bitte 


Auſtin Ave. 
Geſucht: Deutſches Mädchen 
Sauäarbeit. 130 Mobamf Zitr. 
Geſu 
ganze 
unten. 





Frau ſucht 


vorzuſprechen. Miß 





ſucht 


Woche. Berger, 33 Ward Str. 


Waſchplätge 


Stelle 


wünſcht nur die engliſche üche zu erlernen. 





Stelle, 
vor zu⸗ 


ſucht Hausar⸗ 


und 
595 


für 


t: Deutſche Frau fuhrt VBläge zum twafchen; 


hinten. 





_Geiuht: 5 
Bäderladen: bat Erfahrung. 


Gefuht: Gin deutic 
mwüniht zu Haufe zu ſchlafen. 


Geſucht: Ftau 








35 Glnbourn 
Teutihe junge 


Deutiches Mädchen jucht einen PBlak in 
612 Nelion Str. 


Gin deutihes Mädchen juht Hausarbeit, 


Ave. 


— — 


ſucht Waſchplätze 


in und außer dem Haus, ſowie Reinmachplätze. 211 


Bladhawl Str. 





Geſucht: Aelteres deutſch-böhmiſches Mädchen. 


Köchin, nicht lange im Lande, ſucht Stelle bei 


ute 
kleiner 


Familie oder bei Men Ehepaar. Pitte periönt 


vorzufprehen. 671 R. Harding Ape., nabe 


de. 





Geiuchr: Wäſche zu waſchen. Cuzma, 


18. Straße. 
Geſucht: 





Fa 3 


jafon 





6% Weit 





Grfehrene Aufiwärterin wünfdht Wöchne: 


rinnen zu pflegen. Kat Empfehlungen. Pitte felbit 


ur oder richtige Adreife ju ſchreiben. M. 


trabee Str., Hinterbaus. 





Geſucht: 


ſtüchenarbeit. 17 R. Elizabeth Str., 3. 


Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
floor. 


fafo 





oder 





Geluht: Gefechte webildete Dame milnicht 
fung als Gejelihafterin oder Kaushälterin 
N. Glarf Str., 1 Treppe. 


Geſucht: Friſcheingewanderte Frau 
arbeit. 3 bis 4, oder in Reftauramt. 
Chicago Une. 


Geſucht: 
eder auher dem Kaufe. IR Some Str. 








sucht 








u 
33 


Tags 


173 Faſt 


Ver fekte Schneiderin fuht Kunden in 


didoſa 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
unter dieſer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


Stellung ale Kaushälterin für einen 
alteren Herrn oder Saistiver mit einem Sinde, ber: 
fehe die Haushaltung vollſtändig; ſpreche Yautich 
und engliih; iche mebr auf guted Heim denn Lohn. 


(Anzeigen 








Geſucht: 





— — — — 


Schobel. 23 Indiona Ave. 1. Flat. dima 
Geſucht: Mädchen jucht ——14 als Clert, 
ipricht, deutſch, ungariſch und engliich al: 
fted Str., Zimmer 20. tja 
Gejucht: Tamen: S:hneiderin für alle Arbeit fucht 
cute Stelle. Adr.: ©. 353 Abendpoft. fe1a 


— — — — — — —s — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann, 8 Jahre alt, la⸗ 
theliih, SU) Vermögen, jucht die Belanntſchaft 
eines häuslichen, engliſch ſprechenden Mädchens von 
25 bis 30 Nabren, etwas Vermögen erwilnfchi,gmeds 
Heiratb. Brieflihe Dfferten an U. B. 36 Abendp. 


Heiratbsgeiud: Junger Württemberger, 23 Jahre 
alt, jucht Die Refauntichaft eines Mädchens zimed3 
—R Hat guten Verdienſt und Erſparni Rn 
Schreibt oder ſchickt Bild. Verſchwiegenheit Ehren: 
tage. Adr.: P. 31 Nbendpoft. 

Deiratbsgeiuch: Reel! Welche junge Wittwe mit 
oder ohne Kinder, reip. junges Mädchen würde ji 
mit einem metten arbeits und jparjamen Mann von 
530 Nabren verbeiratben um ein gemüthliches Heim 
gu — Offerten bis Montag Nachmittag un—⸗ 

















ter Adr.: O. 310, Abendpoſt. 
Deira wogeſuch Norddeutſche Wittwe mittleren 
Alters, ohne ſtinder, intelligend, muſikalijch gebil⸗ 


det, nette Erjheinung, gute Geihäftts und tüctige 
Sausfrau mit eigenen Dein, jucht die Belanntiha:t 
eines gutiimirten Mannes befierer Klajie ymeds 
Seiratb. Einer welder ein gemütblihes Heim und 
eine gute Frau au jehägen meiß. genten ausge 
ihlojien. Apdr.: 8. 432, AUbenbpoft. 


Wittiver, Jahre alt, kauf: 

friedlihen Ghdarafters, ſtetige 

liebe Kinder, Stuaben bon 3 
5 Nabren, init netem Heim, 
die Refanntihaft einer act: 
Mädchens zu machen, zmeds 
Seiratb; Diefelbe muß Kinder lieb baben; jolder 
wird aute: Heim geboten. Keine Ügenten. Briefe 
unter: mM. 0. 177, Abendpoft. jajon 











Heirathsgeſuch: 
maänniſch gebilpdet, 
Stellung: bat zivei 
und Mäpdden von 
tatholiſch, wünſcht 
baren Wittwe oder 








Unterricht. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubril 2 


— 


2 Cents das Bart). 


Wo lernt man amı beiten, jchnelliten und billigften 
Enganſch? In der Chicagoer Sprachſchule, 123 wu: 
waukee Ade., Ecke von Robey Sir., der einziger 
Schule, welche nur, vehrer von Beruf anftellt. Nabe 
mittelte und Stellenioje werden günzlich frei un— 
terrichtet, bis ;te Wieder in Stellung jind und Gerd 
verdienen. 32.50 monatlich in großen Klajien; H.00 
in kleinen Klaſſen. 810 PBıivat-Unterricht. 











Violin-Unterricht. Anfänger und vor: 


Gründlicher Un— 
Schüler⸗ſonzerte und Orcheſter. 


geſchrittene Schüler. 
W0 E. North Ave. 











Junge Amerikanerin, des Deutſchen mächtig, 
wünſchi noch einige Herren u. Damen für engliſche 
Privatſtunden. Preis 20 Ets Adr.: DB 425, Abopoft. 
Chicagos Einzige „Nationale S & rach⸗Schule“, 164 
North Ate., Ede Halited Str. Geöffnet: Tags u, 
Abends; auch Sonntag VBorm. — Urfundlih Weiteite, 
Peitgarentirte u. Pilligfte Schule für Engliichen = 
meinſchafts u. Einzel-Unterticht in u. außer dem 
Heonuſe. Atademiſch gebildete, ſtaatlich geprüfte u. 
diplomirte Deutjcheameriß, Yehrer! Arbeitsloſe zah— 
fen Nichts, che in guter Stellung. Yın Februar: 43 
Schüler aufgenommen u. 19 ausgebildet entlajien! 
Wir zablen jofort KIM, falls jolhe Erfolge no 
von irgend .iner anderen Privat: Schule aufgewiejen 
werden können und $1000 Jedem, der einen Kurſus 
bei uns beendet und Gnglifh nit gründlih u. 
ſchnellſtens erlernt. Keinerlei bindende Voraus— 

zahlung! Zofortige Anmeldungen jegt erbeten. 
ſa di do 


Chicago's Erſte und Aelteſt e Enagl. Privatſchule! 
Gegründet 1892, jeit 14 Jahren an der Nordſeite! 
—Man ächte auf unſere Ramen und Adrefſe — 
0 F. Wortb Ave. (über Vollsgarten) dicht an Lar— 
| rabee, nur 6 Gänier von Ede Halfted Str. entfernt. 
Fnaliih in 3 Monaten garansirt——- 
Privat für Herren u. Damen. John Siebe, Mor., 
Tr. X. ©. Cambridge, amerif. behördi. gepr. Zehrer, 
12mydojadilm 

I 





Eprahe für Herren oder 
in Kleintlaffen und privat, fowie Bud: 
Handeläfächer, belanntlid am beften 
N. W. Bufinek College; gegründet 1833 
George Ienifen, 1067 Milwaufee Ape., 
—— und Abends. Preiie ma: 
. JIeniien, Brinzipal, 
2lapiadido* 


Privat: Sprahfchule für Gingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. jchnefle Metbode gur Eriernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. _Ottilie Roebnfe. 

ma4,7 1,11,14,18,21,23.23 


Bit Rorman's Schule, 5% P. 
richt jeden Nachmittag u. Abenp. 
2m31mx 


— — —— — — — — — 
— —— —ñ — —ñ — — — — — ——— 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 
— 


Albert A. Kraft, deuticher Adpokat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts: 
geihäfte beftens_ beiorgt. Erbjgaften eingezogen. Gut 
cusgeftattetes Rolleftirungs:Dept. Anfprühe überag 
durchgeieht. Löhne ſchnell kollettirt. Abſtrakte eramı: 
yırt. Veite Empfehlungen, 134 Monroe Str,, Ziınıs 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ude, vin® 


red. Vlotte, deutiher Rechtsanwalt. A 
an este premst be jest: Proftizirt in affen 


Enoliſche 
Danıen. 
balten und 
gelehrt im 
ton Brof. 
nahe Lincoln Str. 
Big. Beginnt ietzt. 














Lernt zn pr 
Glart Str. Unter 





ten. Rath frei. 79 BDearborn Si Zimm» 
Ned übends: 1644 Briar Blace, nahe R. ieh 
5’ 


rd N. Rod, 95 Wafbington Str 
Pad B. —— = —A —* 
ao t3fahen prompt und au efte 5 
RorbieitesQffice: 70 North Une, Ede —— 
Morgens 8—9, Abends 7-9, Sonntags "> 
v2 


3 HuR, deutfher Adpofat, 59 Dearborn 
Prompte und ehrliche Erledigung der 3 
b 


eb,X* 


M. 
Str. 





Deutiher Udpofat übernimmt alle Wedhtsjachen, ner» 
ſchwiegen, ſchnell. H. J. Hatz, 3. 541, 29 Dear mn 8. 
’ m, 








Kaufs- und — Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure me: een bei 


Yu 3 Bend 
&0-32—- 396-288 Welt Ridiſon Etr.. 
Dier fönnt 


Ede Beoria Str. 
Ihr etwa 40c am Dollar an een 
uren — — eriparen. 
Re MINI 
Breife bie —— niedrigften in Gbicage. 


tiedenheit garantirt. 
Zefuht un Io. ode * Zr ahden u. Berfaufsräume. 
Xeleppon: 3 ee 1712. 


28 Weit Madiion_Gtr. 
Baar oder ei lungen 
eihgte Zahlung * 





Zulius Bender. 
a’2 


— 


ee Kae a 

Dilligfte Ciferten in Saden-Ginrirungen bet 
Adolf Bender, 

217—219 Milwauter Ave. | 190-198 R. Halte Ste. 


Jeder Einfäufer von fFirtures für Grocerie, 
Meat Markets, Millinerp, Delitateifen, Wädereien, 
Ehneider-, Ehuhladen, Reftaurant$ und alle ande 
* Artikel für die verihiedenen Geiäfte wird Rn. 

20 Brozent billiger faufen, als im anderen 
derjeldben Brande. Sprecht daher bei mir Der m 
Überzeugt Euch davon, 

Verkaufe gegen Paar und Abiblagssehlungen. 

















..— 

Bere ee =E 
wood und ee * —* mt = 
seugt Gud. Wir 5* tauſchen, 
gie a genen Shui, yrreen 
tiren ge euer, * in ru « * 

— Een 

Zu verlauf 1500 Load t der 
Küche. 2. Gen. 335 Sime Fi A - u 
Archer Une. 

(Sortiegung auf des 8, Belt) 

* 








Bergnügungss Wegweifer. 





8. — „My Wife.“ 
— „The Merry Widom.* 
e Theater. — „Charley’s Aunte. 
— „Mary’3 Lamb.“ 
. — „Secret Service.“ 
t. — „Ihe WRejuvenation.® 
„Ihe MWithing Hour.“ 

9 je — „xom X 


= NS 


H — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Rienzti. — Konzert jeden WUbend und Sonntag 








(Fortiegung von der 7. Seite.) 


Kauf3- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrift 2 Gent? das Wort). 








— 





Zu kaufen geſucht: Drei biz fünf, Dutzend Sani— 
tary Pfannen, muüſſen in gutemguſtand ſein, eben— 
fo brauchbare Artitel für Bäckerei. 
6335 Halſted Str. 


’ 


EEE 





Möbel, Hauögeräthe u. j. m. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 








4 März = Räumungsperlauf 
ämmtlicher Wröbel, Defen und Kijenbetten, welde 
id in unferen drei Etagen befinden, müjjen Wir 
wegen Raummangels zu Spottpreijen 3 
Durch vortheilhafte Einkäufe großer Partien bon 
Waaren von Fabrifanten, die wegen jchlechten Ges 
Thäftsganges unbedingt baares 
ten, und Ioir einen großen Theil davo 
. unterbringen 

wir gezwungen, Ddiejelben für weniger als den 
ftellungStoften los zuſchlagen. 
heit, das Heim für wenig Geld ein 
zu ver vollſtaͤndigen 


ausvertaufen. 


Geld haben 
n nicht mehr 
in unſerem 


Dieſe große Gelegen— 
zurichten, oder 
ſollte Jeder, Moͤbel braucht, 
nr fein Geld haben, 
denen borgcen wir. 
1.00 Rarlortiich, 


14x14 — Räumungspreis..$ +39 
1.50 Stühle, mit & 


ederjig — Räumungspreid.. 
16.00 Ausziehtiiih, in Quart., Käumung 
18.00 Kombinations-Vücherichranf, Räumung.» 
Drejjer mit großem Spiegel, — 
d, gut gemacht, Räumungspreis 
2.50 Gifenbetten, harte Pioften, Räumung...» 
Eifenbetter, feines Mufter, Räumung.» 
Zoll Brufieline, Räum.., 
Räunungspteiß...- 
garantirt gute 


1 00 


25 Bettvorleger, 27 
16.00 Brufiel Rugs, 9x12 
K Nidel vberziert, ga 
Badofen, von $9.75 aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den 
Bedingungen. Seine Zahlungen verlangt, wenn br 
feid over nicht arveitet. . 
Botichen, 194 Caft North Ave., nahe Halfted — 


En bern irren Fre a 
Wegen Umzug fofort zu verkaufen: 








r Meſſingbetten mit franzöſiſcher Vor: 
fpring und SHaarmatrage, Chiffonier und Dreijer, 


Ledercouch, türtiſche Seſſel, Varlor-Set, Parlortiſch 
Glaslampen, 
Oelgemälde, 
elegant und neu, zum Spottpreis. 
bandgejchnigter 
mwerth pojitiv $750, für $100, 


Gin großartiger 
Mahogany-Bibliothektstiſch, 
875 Parlor⸗-Cabinet, 
Nähmaſchine, 
Buffet, ganz neues 8450-Piano, echtes Walnut-Caſe, 
da wir umziehen. 
Privat-Reſidenz Fullerton Ave., 
Clark und Orchard Str. 








Zu verkaufen: Möbel, ſtückweiſe. 54 Sigel Str., 


nahe Sedgwid Str., hinten, oben. 





u verkaufen: Die Möbel eines 7=:gimmer:FFlat.— 
1632 Roscoe Str., 2. Flat. 





Zu verfaufen: Möbel don 4 Zimmern, 810. Nach: 
auftragen 5015 Zoomis Str. 








Zu verfaufen: Eiferne Bettitelle, Spring:Dlatrage. 
1781 N. Hamilton Ave., Flat 2. 








Zu verfaufen: 1500 Dafdale 


Ive., 2. Flat. 


Zu_ verfaufen: 
für Schneider ulm. 











Nähmaſchine, 
9 Goethe Str. 

Zu verkaufen: 7 Zimmer Möbel, einzeln oder im 
ganzen. Telephone Black 664. 558 E. Diviſion 
3 











Zu verfaufen: Couchbett und Doppelbetb (eijern). 
EI NR. Halited Str. 








Ausziehtiſch; 





Umzugs-Verfauf: Haushalt-Artikel, Rugs ete., 
zu Gurem eigenen Preis, für Baar oder auf leichte 
Zahlungen, um die Koften des Umziehen: zu_jpa- 
ten. Schiff Houjehold Wreding Go., 3330 State 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Muß verkaufen: Upright Piano, billig für Baar, 
2 Zcah Ave., Ede Spaulding. 


Sch habe ein feines $4) Standard 
nehme $190 baar. 











Zu verfaufen: 


je 232 Fletiher Str. 








Zu verfaufen: Wegen Umzug, ganz neues $450 
echtem Wallnuß-Sebäuje, $10. Kommt 
643 Oft Yullerton Ave, nahe Orchard Str. 





Berlajie Stadt! 8300 Piano, 3 Monate gebraucht, 
5100 baar. 389 Lincoln ve. 





$60 kaufen 3300 Upright Piano, mit Garantie. 
629 Larrabee Str. 





Piano verjchleudert, Yargatn, 4 Monate gebraucht. 
444 N. Weitern Ave,, oberes Flat. 


Nur $50 für ein fchönes fleines 1lpright: Piano. 
U. Groß, 592 Wells Etr., nahe 














Großer Pargain. 








Großer Piano:Berfauf!— Keine Anzahlung und $1 
per Woche faufen folgende Pianos: Chidering, $80; 
Kimball, $130; Story & Clart, $140; Gable, $85, 
fowie andere gute 
Str., gegenüber John M. Smyth Co. Abends offen. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


N Kenarienvögel; _Undreasberger 
Noler und Weibchen. 


840 und 365 faufen zwei Pferde. 419 Auftin Ave. 








Zu verfaufen: Drei Kanarienvögel, $. 142 Quds 
1 ve., oben. 








Gute Kanariensuhthähne, feine 


gu verfaujen: 1 
i 1754 N. Hoyne 


Sänger, einzeln oder beim Dugend. 








Zu verfaufen: Gutes GErpreb: Pferd, billig. 
Weit Irving Park Biod. 














Andreasberger, 
befte Sänger, aud gute Zuchtweibchen. 
Bedienung. Xoj. Baum, 5949 Halfted Str. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, 1100 Pfd., gefund, 
1344 &race Str. 


Kanarienvögel, 
Streng reelle 











Zu verfaufen : Colly, $5; ein Spig mit Puppy. — 
1155 Weftern Ade. 


Bu vertaufen: 
Pferd, 1150 
prebgeidhirre. 

Zu vertaufen: Kanarienvögel, befte Sänger, nied« 
rigfte Preije, ohne irgend weldhe Störung beim Aus: 
Geht zu Frant, 5425 State Str. 

















Spann=Ejel, 
Piund, fowie 5 Doppels und 6 Er: 
49 Genter Str. 











Feine Seifert Kanarienpögel, Hähne und MWeib- 


chen, billige. 147 Beach Ave., 3 Block füdlih von 








Zu verlaufen: Doppel-Harneb, ein Erprek-dar- 
Yugay-Harnek und zwei Buggies wegen 


84. Sherman Str. 





Zu verfaufen: Billig, Ein Painters: Wagen, Pferd 
und Geidirr. 5 

Zu verkaufen: Ranarienvögel, 
bejte Sänger, billig. Weibchen 50c und eufwärts. — 
nahe California und 





ER, 











$75 kaufen 100 Pd. Mare, $75 gutes Buggy-Mferd. 
358 Sepawid Str., Store. 
Zu verfaufen: Erprekwagen, Pferd und Geidisr, 


523 Haftings Str., nahe Hoyne Ave. 








Doppelgeſchirr, 


Exbreßwagen, billig. 157 Eaſt North Ave. 








Zu verlaufen. Nunges 
vortommenden 








Fünf Arbeits-Mähren, 
chirr, billia. 446 Weſt Ohio Str. 
Bu verkaufen‘ ArbeitSpferd, 
Side Spring 








großer Umgziehtwagen 
Top Geihäfts: 
186 Humboldt Boul. 


ſchweres Pferd. 


und Geidirr, Si 
Gummireifen, $25. 





u berfaufen: 
Glifton Ave. 


Zu verfaufen: Wahfamer meißer Spitzhund, 
258 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, 5 Xahre alt, 2600 
765 Soutbport Ave. 








Mid. ichiver. 





40 Leine weiße LeghornsKühner 





Kanirienvögel, Stamm Seifert, 
ne und Weibchen und Hedfüfige und Nifttäftchen. 


nabe Madijon. 
Drei Naar einfpännige Pferde: 


Bu verlaufen: 
Market Str., 


u verfaufen: 
geſchirre. 139 Hudſon Ave. 


vertaufgen: Pferd. 597 








L Zu verlaufen oder zu 
Oatley 





Echte Audreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasbero, ſowie alle Sotien deutſche Singavogei, 
er und billiger als anderswo. 


Milwaulee Ave., nahe Lincoln Str. 


The Aquarium, 








n geſucht: Pudelhunde und Hündinnen. 
eſtern Ave., nahe Milwaukee Ave. 


— 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Gutes Geſchäft oder Familien—⸗ 
Pferd, feiner Läufer, Preis 8145. 1000 Soudh Wood 
Str., im Store. 


Kanarienvögel, Papageien, wilde Vögel, Hühner, 
Tauben, Kaninchen und Goldfiſche. orthweſtern 
Bird Store, 1665 Milwaukee Abve. 16 Blacd weſtlich 
von Armitage. jaſo 














Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Sattler- und Schuhmacher-Nähma-— 
ihınen. 32 Schgwid Etr. ſaſon 








Zu vrerkaufen: Singer Nähmaſchine, hoher Arm, 
vouftändig, $5.00. 33807 Rhodes pe. 

Ulle Sorten neue und gebraudte Nähmafginen 
jind hier in dem jeit 1886 etablirten Geichäft zu 
niedrgiiten ae zu taujen. Gute, auf 5 Jahre 
garantirte Vlajchinen zu $ und aufwärts. Wenn 
Ihr mit der Dafchine nicht zufrieden jeid. geben 
wir Euch das Geld zurüd. Abends bis 9 Uhr offen. 
358 Dit North ve. 3mz,didoja,im 














Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 





Zu vermieten: Xaundıy, init Wohnung; im 
Haufe jind über 1) Woomers; gutes Geihäft zu 
machen. 172 Eait Ontario Str. 





Zu vermiethen: Vier belle Zimmer, mit Gas. 
9 Raymond Court, einen Blod von Milwautee 
Xpe. und NRobey Str. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Ylat, Yard, Wagen: 
Eped, 2:jtöd. Stall, 24 bei 26. $17 den Dlonat, — 
WI NR. Wood Str. 


3u vermiethen: Hintere Theil eines Ladens. 1708 
Eouthport Ave. 
_ Zu vermiethen: Store, geeignet für. irgend ein 
Gerhäft; neues Gebäude. 603 Weit Chicago Ave. 
3u vermiethen: 5 Zimmer, 1. Floor. 2332, Gon= 
erh Straße. jafomo 
Zu vermiethen: Eine belle 4:Bimmer: Wohnung. — 
1130 Neljon Str., nahe Racine. 
gu vermiethen: Kleine 4egimmersCottage, 629 
Neljon Str., nahe Paulina. 

















3u vermiethen: Erftes Flat, 6 Zimmer, hell, bes 
auem und ivarım, Badezimmer; nahe VBelmont XUpe.: 
Hochbahnſtation; an ältere Deutihe Xeute. 942 
Seminary Ave. 


Zu vermiethen: Schöne, helle Küche, ein Bett— 
zimmer und Badezimmer. 305 Gieveland Ave., 
1. Flat. 

Zu vermiethen: Vier-Zimmer Flat, 818. 888 
N. Halſted Str. 

Zu vermiethen: Acht-Zimmer Flat, 71 Hammond 
Sic. nahe Lincoln Park; Dampfbeizung; Janitor; 
J. Flonr; große, helle Zzmmer. J. H. Kraemer & 
Son, 84 Xarrabee Str. 

gu vermietben: 6 Zimmer mit Gas und Babes 
zimmer und großer Stall. 113 ESouthport Xve. 








Zu vermietben: Shop, qut für Schneider oder 
Handihuhmacher. Nahzjufragen 123 Milwaufce Ave. 





Zu verinietben: Wohnung von 4 Zimmern, 2. 
Sloor. 510 Auftine Str. 5. Menge. faio 


> 


zu dermietben: Toppel-Cffice und lat, paiiend 
ür Arzt und Zahnarzt, lebhafte Voritadts-Fde.— 
I Weifel, Plue Island, U. 14m3 1wx 


* 











Zu vermiethen: Vier Zimmer; Toilet, Gas; 89. 
1138 Nelſon Str., Lake View. 

Zu vermiethen: Vier Zimmer, vier Pantrys; 2. 
Flat, Front. 2096 Sedawick Str., Nordſeite. 














Zu vermiethen: Drei Flats, 4 und 5 Zimmer, 
429 Orchard Str., Ecke Belden Ave. Nachzüfragen: 
423 Orchard Str. ſaſon 








Zu vermiethen: Freundliche, warme Wohnung, 4 
Zimmer, an ruhige Leute; billig. 4826 May Str. 











Zu vermiethen: Reſidenz und Stall. 619 N. Hoyne 
Avenue. frſaſo 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Zimmer mit Bad und Board 
nebit Wäfche. 275 E. North Ave. 

gu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei Wittive, 
feparater Eingang, aute Gar: und Hochbahnverbin— 
dung. 349 E. North Ude. 


_Verlangt: Roomers oder Boarders. 12 Orchard 
Straße. 
Alleinjtehende Frau kann Schlafſtelle haben bei ei⸗ 
ner Frau, kann ſich auch etwas kochen, billig. — 
9 Penn Str., oben, hinten. 
Zu vermiethen: Dampfgeheizte Zimmer, $1.25 
und aufwärts. 172 Eaſt Ontario Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, paſſend 
o 








zwei, nahe Hochbahn. 368 Larrabee Str. ſa 
Zu vermiethen: Warmes Zimmer, $1.50 per 


Wode. 324 Ordard Str. 





Verlangt: Anftändiger Mann für Front-Bett- 
zimmer mit Bad. 541 Sedawick Str., Flat 2. 
Zu vermiethen: 1 oder,2 Mädchen finden frend— 
liche Schlafſtelle mit Koſt. 946 N. Halſted Str., 
2. Flat vorne. 





Deutſch-ungariſche Frau wünſcht Boarders. 8.50 
per Woche. 147 N. Ada Str. ſaſomo 





2 


Zu vermiethen: 2 oder 3 möblirte oder unmöblirte 
Zimmer von einer alleinſtehenden Dame. 147 In— 
diana Str. 

Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer an ruhige 
Leute. 370 Elybourn Ave. 

Zu vermiethen: Freundliches Zimmer, mit oder 
ohne Roft. 883 Lincoln Ave. 














zu vermietben: Gin helles Zimmer, mit oder ohne 
Kol. 110 Sheffield Ave, 2. Flat. 

Zu vermiethen: Zimmer, an einen oder zwei 
Herren. 201 Genter Str., 2. Flat. 








Zu vermiether: Schlaf: und Frontzimmer, paf: 
fend für zwei Perfonen, bei Yamilie ohne Kinder, 
442 Wells Str. 





Zu bvermiethen: Frontzimmer, an zwei Herren, 
bei deutjcher Wittive. 224 Milwaufee Ape. 








Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer bei beus: 
fhen Leuten. 24 Bofton Upe., 4. lat. 








Zu, vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer an an: 
ftändigen Herrn oder Dame 489 Milmaufee Ave. 
Zu vermiethen: Glegant möblirte Yrontzimmer 
neuefte Einrichtung, dDidt am Nincoln Park, 678 
Wels Str. 








Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer in MPri: 
vathaus billia. 364 Wels Str. 

Zu vermtetben: Zwei möblirte Zimmer, $1 und 
$1.25 per Wode, 430 E. Divijion Str. 











Zu vermiethen: Gin Zimmer für zwei Serren 
oder Damen. Martha Fleifbmann, 200) Grodeland 
Avenue. 


a nenn gg 
_Berlangt: Mann, in Soft, bei Mittme. 854 
Lale Str. 





Zwei Roemers gewünſcht bei deutſch-ungariſchen 
Leuten, 81.50, nebſt Frühſtück und Wäſche. 342 
Larrabee Str., hinten, unten. 





Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, an Dame 
oder Herrn. 134 S. Weoria Str., nahe Adams 
Str., 2. Floor. 





Zu vermiethen: Ginzelnes Zimmer, $1.00 möchent: 
fh. 181 Meft Late Str. 25,2956,3,7,10, 14ına 





Zu termiethben: Möblirte Zimmer, mit Koft. 88 
Welt Yan Buren Str. 2 mifrfa 


——— 
Zu verntiethen: Möblirte Küche und Vorderzgim- 
mer. 391 Lincoln Ave. dofr ſa 





ES 2.2. .ı; 
Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer, modern. 
Telepben: Wbite 2006. dofrfa 


ea u 
Eine deutihe Yamilie verlangt Poarder; gute 
Küche; niedriger Preis; 8.50. 25 N. Morgen 
Str. dofrfa 


EEE] 
er ar FETT a 
Zu miethen gejudht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geiuhb: Yunger Mann fucht huvſch 
möblirtes Zimmer, wo feine anderen Boarders find. 
Adr.: ©. 370, Abendpoft. fafo 
en a el 2 

Zu miethen gefuht: Finzelne Frau fucht 2 Icere 
Zimmer, MNordjeite. Adr.: MrS. U. Borntrarger 
722 Waveland ve. ’ 





ee et 

Zu miethen gefucht: Lediger Geihäftsmann fucht 

utes Zimmer, mit oder ohne Soft; am Lehen 

bei Witte; Nordfeite. %. Carrie, 1081 N. Halfied 
tr. 


a 

Zu miethen gejuht: Junger Mann fucht Roit und 
Simmer in fleiner Privatfamilie, nahe Kumboldt 
oder Lincoln Park. Offerten unter Adr.: ®, 145, 





Abendpoft. ° fafo 
Zu miethen geſucht: Swre für Bäcerei. Adr.: ®. 
107 Abendpoft. 


a En 
Zu miethen gefuht: Zum 1. April, 4 helle rein 
Zimmer, nahe Logan Eauare Hochbahn. = r 
426, Abendpoft. 





eo SE N 
Zu mitehen gefuht: Junger Herr mwünfjcht erft: 
Hayfiges und angenehmes Heim in Heiner Familie 
oder bei einzelner Dame Offerten unter E 372 
Abendpoft. 

ee Siena ER 
Zu mietbhen gefuht: Möblirtes Zimmer, Nord: 
feite. Apr. mit Preisangabe etc. unter ©. 366 
Abendpoft. i 


—— — — — — — — —e — —ñ 
Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann ſucht 
Heim und Koft im Meiner norddeuticher fyamilie; 
nördlih von North Ane. Mpdr.: ®. 139, Abendpoft. 





müd 





Carpenter, 1140 Milwaukee Ave. übernimmt Ar⸗ 
beit in Kontrakt zum billigſten Preis. 








fprechen. 





Perjönliches. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





jprah zum Andern: 
Wilhelm 
Verkaufe das befte Mittel gegen Hühner, Tau: 
Vödel-Läuſe. c 
Stangen und Reſter. Gallone Töc. 
Cornelia Ave., nahe Robey. 





Herr Brunz! Ich fordere Sie auf in zwei Tagen 
Ihren Koffer abzuholen. Halſted. 


Die Perſon, die auf meine Anzeige, „E. 203, 
März einen Brief geſchrieben 
Weſt Fullerton Ave. 





Vor der Saiſon: Tapezieren, Painten, Calcomin— 
und billigſt. Adr.: O. 


Abendpoft, Chicago, Samftag; den 14, März 1908. 
Gefhäftsgelegenbeiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das ort). 


Zu verkaufen: Netter, altetablirter Kaufmanns- 
lange Xeafe und 
beitehen aus Groceries, Eteingutivaaren, vr) Wuubs, 
Stiegen und Schuhen; Werth zwlihen au bis 
Inbentur-ufnabné 
oder Duccy Levereinfunft, gegenuber Wahırbof, etiva 
1500 Ginmwohner; beftes gangbares Gejwält in dei 
Ortſchaft; muß wegen hohen Alters verfaufen, obes 
nehme Die Hälfte ın GChicagoer verbeifertes Wigen+ 
Zweds weiterer Einzelheiten wende man ſich 
an John Heim, 1713 N. Wihland Ape., nabe Lin 


vom Wandern, 
Ufer fteben; 


Wiederjeben!* 


mäßige Mieibe; 
verfaufe aber 


Beſtreicht 


Zu vertaufen oder zu vermiethen: 9-Zimmer Roo— 
275 E. North Ave. 


Butcher-Shop, altes Geſchäft. — 
ſaſo 











230 Larrabee Str. 








Zu verkaufen: Saloon, Nordſeite, wegen Krantheit 
Wocheneinnahme 
Vtiethe, gutes Bier. G. P. X& Abendpoſt. 





363 Abendpoſt. —- — — — 
Zu vertaufen: Erſter Klaſſe Delitateſſengeſchäft.— 





Wenn Ihr zu plaſtern 
Arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Humboldt 6563. 


=, Schornttein-Reparaturen, billig: 
hreibt an Krajewsfy, 1804 Chriitiana Ave, 


Emilier 





Filzſchuhe 


richtliche Klagen. 





Geſichert durch 


Sprecht vor 


Grundeigenthum 


Zu leihen aejucht: 82000, auf 
Privatleuten, zweckts Anbau an 
For Yale, Illinois; Sicherheit RW. 





Windom Eyades gut gemacht, 
prompte Bedienung. 





Zapezieren umd Painterarvert qut und billig aus: 
geführt, garantirt. Urnold, Tul %. Maplewood Ave. 


Arbeiten im Deutjch 
Ucberjegungen, Briefe prompt umd zuvderläjlig. 
i Firth Ave. Abends md Sonntag, 
Mohawt Str. 

ih babe Dich nicht veraeiien. 
Schreibe: Yudinellar Chlontet, 51) Nord Park Ave. 





Detelitve s Agentur, 
Etr., Zirm. 206-7, fammelt Beweismaterial fir ge: 
TViebftayl und Echmwindel entdedt: 
auh unangenehme Gheftandsfälfe unteriudt. 
in Zrubel, tommen Sie zu uns. NRatb frei. 





_ Mibraufee Hvenue, 
. Bone 73 Humboldt. HnchzeitensCabinetg, $1. 
— — —ñ —r—— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 








ne Sypothefen. 
tgelegenes Chicago Grundeigenthum. 


ate: get! 

69 > Jahre 
0% 3 Jahre 
656 5 Jahre 
060 3 Jahre 
0% 3 Jahre 
0% d Jahre 
0% 5 Jahre 
0% > Jahre 
u > Sabre 


) 

oder jchreibt um Ginzelheiten. 

2 Goney & 
1s1 Na Ealie Sir. 

Telepbon: Gentral 6325. 

5,7,8,10,12,14m3 

Kohn. Foerfter& Go, 151 
verleiben Geld auf 
zu den üblichen 
Wir offerixen Hypotheten in verſchiedenen Beträgen 

zum Vertauf zu Pari und aufgelaufenen Zinſen. 


— Auskunfſt 1451 R. Clark Str. 
Brick- oder Schornſtein- - _——— - — 
$145 kaufen Candy, „Zigarrenz, leichten Örocery-= 
B Zanzyalle, gegenüber Warbarn; gutes 
Austommen garanfirt; 3 feıne Zimmer 
$15.00 Witsib.. 667 Yarrabee Str. 


2apdojamo* 


hicago Window Shade Wort, 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637 
Imziajodide” 


Für eine Wittiwe bietet vi) Die Außerit jeltene 
einträgliches Geſchaft zu 
erweroen, in dem ſie ihr Lebensgiud machen tann. 
Adr.: B. 130 Abendpon. 


Gelegenheit, mit 560 ein 


Buſineß-Lunch-Counter. 


kaufen geſucht: 
wereen auch zwei Gemuſe-Kochinnen verlaugt. 





| #35. Bargain. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu kaufen geſucht: Kleines Abliererumn 
und Wagen. 


Zu verkaufen: Gute gßeitungs-Route, wegen UAb— 


gu verkaufen: Gutgehendes Saloongeſchäft, mit 





Werchäft berinder ſich in einer gu— 
— — — Fabritgegend. 

werden billig aufs ſorgfältigſte gewa— 

gefpannt und gebügelt, werden 

abgeliefert. 309 Webiter Ape., zweite Gtage. Tele: 

phon: Wad 770. 





Wer schnell gu Zalorss, Groceries, Deiifatei 
Bigarten-Otores, 
ſen eder rerkaufen will kome Montag Morgens 10. 


und Pantoffeln 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 


171 Waſhington 





verkaufen: Gute Wirthſchaft mit Bujineb- 
deutſche Leute, 
die Frau Die Aufſticht über Küche übernehmen will. 





Zu verkaufen: Candy-, Zigarren-, Notion-Store. 
VEN. Salited 
und Kaffee:-Store, 250, 
wert Gelegenheit abzuzahlen.— 
5627 Wentworth Ave. 


250 faujen gut zablende 
Kaffee, Nottons. Alter 


„Seht dieſen Qargain 
Grocery, Conſectionery, 
Plat. 22 Elſton Ave. 





erſter Klaſſe Stor Bäckerei von 
Eigenthümer. C. 38 
14,16, 19, 21m3 





ir nach einen gutzahlenden Reſtaurant 

Nachbarſchaft 

Ausgezeichnete Gelegenheit 

für Mann und Frau. 

$175 faufen Zigarren-, Candy-, Schul-Store, ga— 

rantirt guter Platz, 4 ßZimmer, 
nahe Soudh Halſted. 


Zu verkaufen: Meatmarket, 
Nachzufragen 


Water Str. 


Bumann, 32 South 








e deutich-ungariiches 
ranb ivegen Abreije. 199) Gipbourn Ave, 


‚Zu verfaufen: Gin 2» Jahre beftehendes Schubge- 
ichaft, fleiner Waarenvorratb, gut für Reparaturen, 





erste Sppothef, von 
Sommer:KRejort am 
Adr.: P. 438, 


aufen: Zigarren- und Candy-Store, mit 


Zu verkaufen: Candy-, Zigarren-, Notions- und 








Geld zu verleihen zu 
8100 bis 860000, auf Brick Flats oder Stores und 
Prompte Bedienung. Baudarleihen gemacht. 
ſind geſchützt gegen 
Beträge zur Hälfte des Werthes von Land und Ge— 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
172 Eaſt Waſhington 
Main 1250. Fragt nach Mr. Beach. 





keine 
ſert und unbebaut. 
H. O. Stone K Co., 125 Monroe Str. 




















Geld zu verleihen auf 





Zu verkaufen 


Nor dſeite⸗Office: 


auf 











Bezahlt keine hohen Preiſe für 
Pionos, Pierde, Wagen, Vagerhausicheine ete, 
,0e den Monat, 
79° den Wonat, 
0c den Monat, 
$1.50 den 
$2.00 den Monat. 
Soan & Truft Co, 
Zimmer 619, 185 TDearborn Str., 


auf Gure Möbel, 
baug-Receipt3 etc. 


95 Dearboru 


Rrivatanleiben 


g20 zahlt H.M | O0 zablt $ 8.50 


eriparen. 
MW. Chicago Ape. 


Asphaltum Meady Roofi 
1510-12 ee — die 
indeln ein, zur Kälfte de8 Preifes; bi 
ss und hält doppelt fo lange. 
abrit auf Euer Dad. PBedingun 
oder leihte Zahlungen. Echreibt um nä 
tunft und Poranfchläge, Die unen 
Telephon: Humboldt 188. 


AR Euer Dah beihädigt? Ihr fönnt ein 
und billigeres® Dah befommen, als 
von ter Elaborated Ready Roofi 
Salle Etr. Nordieite Office: 
Use. Telepbon: Yards 700. Gegen 
wecnatlihe Ubzablung. 


— — —— — ——— — 

Aerztliches. 
eſer Rubrik 2 Cents das Worn. 
u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei— 
rauen⸗ u. Männertrankheiten; nehmen 


Entbindungen an ın u. außer dem Hauſe bei mäßi- 
gen Preifen. 912 Milmaulee Ape. 8 


(Anzeigen unter 


len verjchied. 


q 


Geld verlangt: 8500 auf 3 oder 5 
Sicherheit; 
Apr.: B. 430 AUbendpoft, 


5 Proz. 





Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry C Co., 112 Ciatt Str., Zimmer 504. 








Geld zum Bauen, keine Kommiſ 
katengebühren, 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbeſ⸗ 
20 Phones, Randolph 300. — 


Geld auf Grumdeigenthbum borgen 
willft oder eine erfte Mortgage Laufen millft 
fprehe vor bei U. W. Eheim, ' 
Zımmer 1414, Südweſtecke Clark Str. 
‚Gel ) ) Grundeigentbum zu dem 
niedrigften ginsjuß — don BIO aufwärts— gut ge: 
jigerte erfte Sppothefen zum Verkauf ftet3 an Hand, 
E. R. Haaſe * 
157 Waſhington Straße. 








Greenebaum Sons, Bankers, 
Grundeigenthum 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
ouf bebautes Chicago Srundeigentbum zu verkaufen. 
Rordoftede Glart und Randolph Straße. 


— ————— 
€. ®. Bauling, 132 La Ealle Str. — Erſte 
zu verfaufen. Geld zu verlei 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 





Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Maten borgen wollen, fol: 
ten voriprechen bei Sreenebaum Gans, 
Elort und Randolpp Eirake 


—— — — — — — — — 
——— — — — —ñ e — —ñ ——e eú ñ nn 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 CentS das Mort). 


—SGel daau derlerden— 
Pianos, Pferde. Wagen, Lager⸗ 


Wir laſſen die Waaren in ECurem 
Geld, braucht, 
Die billigſten Raten in Chica 

Wenn Ihr nicht voriprechen könnt, 
„Blant“ aus, ſchidt ihn nach meiner Off 
Ugent wird ſofoxt vorſprechen und alle 
mit Euch beſptechen. 
TE EEE ne 
Gewünidhte Summe 
Uui Eicherheit von. 
Wann vorzuſprechen ........5. 
A. . * % 

take, Zimmer 
Telepbon 5059 Central. * 





Geld!! 


Brauden Sic Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
‚Nbre Möbel, Piano oder anderes perjönz 
lies Gigentbum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in_tleinen möchentlichen oder 
menatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in 
ungeftörten Vejis. Alles durhaus vertraw 
Reliance Loan 
Frederih Wilhelm Nies, Mor. 
10 Maihington Str., Zim. 
Litle and Truſt Bldg. 


auf Möbel und 
Zahlungen; Kapital 
ſind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezabit. 
ENO zahlt 813.00 
830 zablt H.50 | H60 zahlt 10.0) | $ 90 zahlt 814.50 
840 zahlt FT. | FO zahlt $11.50 | $I00 zablt S16.00 
Otto E. Yoelder, TO La Ealle Str., Zimmer 34. 





Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bezahlt keine fancy Preiſe, ſchidt uns 


Euer Dach leckt und wir 
Anglo Americ 


Swulmateriatiens@tore; 
) Willow Str. 
Privatleute vorgezogen. —— —— 


Zu vertaufen: 8000 kaufen gute „Home“-Bäckerei. 
S. T. 307, Abendpoſt. 








in Beträgen von 
Roominghaus, 


Einkommen; 
gm; 88450 Baar, 
Int 


Mechanics eingerichtet; 


Gelegenheit; 














verkaufen oder zu 














Zu verkaufen: Geſchäftshalber, Grocery- und De— 
liklateſſen Store in deutſcher Nachbarſchaft. Nachzu— 
fragen 303 Eaſt VBelmont Ave., im Drug Store. 
ſion, keine Advo⸗ 
Verzögerung; i 








Zu verfaufen: Feiner Grocerys und Delikatejjen- 
Store, billig wegen Abreiſe. 


Fine gute Qäderei 
305 MWiilwaufce Avenue, 


zu verfaufen, ſehr. — 


134 


Monroe Str., 


Geichäftsmann tüchtiger _ Frau. 








Zu verkaufen: Kine jeit 5 Nahren mit gutem Er— 
feine Konfurrenz ım 
gebung von 5 Blods. Echmidt, 433 Wincheſter Ave 
: Defte erfte 6% Hu 
aufwärts. Meine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh & Co., 95 Waihington Straße, 
TO Nortn Ave., 
Epreshftunden: Abends 7-9, Sonntags 10-12, 





pothefen in Sum. 
Zeitungs-Geſchäft. 


1000 tägliche 
D. #3 


Gde Larraber, — 


Schubreparatur-Shop. 
4u3 Elybourn 











Repararur-Schuhſhop. 





Zu verkaufen: Gutgehender Saloon mit Buſineß— 
Nachzufragen 
United States Brewing Co. Elſton Ude. und Snow 





Zu vertaufen: = 
Straße und Yincoln Parf, mein Zejtödiges modernes 
Flat: Gebäude, 7 beie Zimmer im Flat, Waſſer hei— 
jung, polirte yußböden, Gas Grates in Parlors u. 
Sperjegimmern. Mietbe $1248. Charles Werno. 














_3u verkaufen: 
RNordweſtſeite, 
356 Abendpoſt. 
und Market, 
geldbringender 
112 Abendpoſt. 


Fancy Grocery- und Delikateſſen— 
Ecke gelegen. 


einer eleganten 5 Zimmer-Cottage, Bad und Gas, 
hohes Baſement und Attiec, großer Stall Seeley 
Ave., nahe Hochbahn-Station und Straßenbahnen. 


reiner Vorrath, 
Verlaufsgrund. Adr.: B. 








u berfaufen: Eck-Brick-Store und Wohnung; 








. 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Ungelgen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Nordſeite. 

Aun vertaufen:Nehmt die Ravens wood Hochbahn 
heube, fteigt ab an Addiſon Straße und ich werde 
bie een Bargains zeigen, die ich offerire 

In Up⸗to⸗date ER 
Kolontal Brid Häujern 
43,450 für ein Haus, genau daS gleihe verfaufte 
ih dor einem Jahre zu $5,000. 2 
$1,850 für ein aus, das nicht für $6,000 ges 
baut werden fkönute, Werth der Lot nicht gerechnet. 


Geihäjtsderänderung bedingt Ddiefe Verichleuderung 


Tie Häujer jind dauerhaft gebaut, mit 7 umd 
8 großen bellen Yimmern, geräumige Bantries umd 
Cloſets, SHartbholy Finiih und polirte Kichenböden; 
Feuerpiätze, Conſoles, Sideboards, Halltrees, Medi— 
jinihranf, Spice Gupboards, Gas Ranges, Rouleaux 
und Screens, Heißiwajjer:Heizung und feineft Blumz 
bing, breite Berandas, feine Yawııs, pradhtvolle 
Bäume und Sträucher. 
Id garantire meine Anzeige als Bona fide. _ 
Nahzufragen bei W. 9. Voungblood, 4 Gdoy Str. 
ſaſomi 





Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Brick-Haus, mit 
Saloon; Nordſeite. Adr.: D. K. 90, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Billig. 4 Zimmer Brick Cottage, 
mit Sein-Baſement, an Mohawt nahe Center Str. 
Iyies, 600 Eoutbport Ave. 

Zu verfanfen: 47 TDiverfey Court, nahe Wright: 
wood, 2 -Möd. Frame und Gottage hinten, Wiethe 


Zu verfaufen: Modernes 2-itöd. Fra ‘ 
mer letz, Waoine Ave, nahe George Str., nur 
S2EKO, Waumann, 1008 Yincoln ve. 
su vderfaufen: Billig. 1830 Irving Uve., nahe 
cve Str., moderne 5 Zimmer Cottage, Artic und 
alement. Chas. Baumann, IR Yincoln, pe, 









Zu verfaufen: Billig, 125 Fletcher Str., _nabe 
— 4. ne +. 
Zoutbport WUve., ?=itöf. Frame 4 Zimmer iylats, 


825000. Baumann, 1008 Yincoln Ave. 





Mus verfaufen: Epottbillid, 1137 Schvel Str., 


nahe Nacıne, 2-ftöd. Frame, 4 und 5 Zimmer Ylats. 
Baumann, 1008 Lincoln Ave. 





Zu verkaufen: 2eftöf. Franegebäude mit 2—4 
Zimmer Wohnungen, Frremont, nabe Willow tr., 
SI. Anauft Torpe, 147 Gaft North Une. ja ſo 





Zu verkauien: 
Zimmer Brick Cottage, Baſement, neu, moderne 
Verbeſſerungen, an Seeley Ave. nahe Hochbahn— 
Station und Lincoln Ave.-Cars, Umſtändehalber 
billig. 
5 Zimmer FrameGCottage, Brick-Baſement, neu 
modern, N. Seelen AÄbve., nahe Hochbahn, KU. 
2jtäödignes Frrame-Haus, Brid-PBajement, „Zement: 
Floor, Furnace und Tfenheizung, 5 und 6 Zims 
mer-Fylats, neu, modern, Eichenholz-Bekleidung, 
und durchweg Hartholy: Floors, Lot 22 Fuß breit, 
Nr. 239 und 241 Aodifon Str., nur 3 Qlod von 
der Sodhbahnitarion und Yincoln Ape. Gars. 4. 
2itöd. Frame-Haus, Rrid-PBajement, zivei 6 Zimmter 
wlat®, auf 35 Fuß YXot, fonft gebaut wie oben= 
ftehbende Sänfer, 251 Addifon Str, Weeis HR. 
Nähere Redingungen zu erfragen beim Gigen: 
thümer, 
Lot an Roscoe Str., nahe Weſtern Ave. und 
River View Park Eingang, nur 8750. 
Sehr billig, Ecke, Aſtöck. Wohnhaus, jo gut wie neu, 
t vier Zimmer Wohnungen und Store, Gebäude 
i Zimmer Wohnung bringt 5 Mierhe, Preis 
sn, mit DOM) Paaranzablung. 
Eck-Store Ghände mit 4 Zimmer-Wohnung, hohe 
Attie, Ecke Hamilton und School Str., für nur 
IS, mit SW Anzablung. 
Yuguft Peters, 
1516 Lircoln Ape., Ede Grasx Str. 
Zu verfaufen: 2-ftöd. SFramegebäude, 1-5 und 1 
— Zimmer-Wohnung, Burkina Str. Beer SW. 
Auguft Torpe, 147 Faft Nortb Une. jajome 


ao 





Zu verfaufen: Der größte Pargain an der Norde 
jeite, 209 Neiwport Ave, WVasitöf. Brif und Fyrante 
Neiidenz von 15 Zimmern, mit ziwei Pade-Sinrich- 
tungen, Miethbe 45, Yot 75 bei 125, Preis 83600. 
Prauhe nur SZ) Baar. Tiefer Preis nur für eine 
Woche. Nohn Arieter, &3 Oakdale Ave. 








gu verfaufen: 3-ftöd. Pridbaus, drei 4 Zimmers 
Wohnungen mit Vade-Cinrihtung. Mietde BO. — 
Prei? SW. Nobn Frieter, 853 Oakdale Ave. 








3u verkaufen: Gine an beiter Gejchäftsitraße_ der 
Nordjeite gelegene Yäderei mit Haus. Gute Gele: 
genheit fiir Deutjchen Päder mit Kapital. Adr.: B. 
181, Abendpoſt. 








gu verfaufen; Großer Pargain. 8 immer 
Brick-Wohnhaus, alle DVerbejjerungen, Furnace, 
Preis 82800. Cornelia Str., nahe Addiſon „Y“- 
Station. Desgleichen 2itowtges Pridhaus, zwei 6 
Zimmer-Flats, alle Verbeſſerungen, Bosworth Ave., 


stuhl, werth 57000. John Bobel, 909 Southport 


Avenue. ſaſo 





Zu verkaufen: 2ſtöciges Framehaus, Brick Baſe— 
ment, zwei 6 Zimmer-Flats, Attic, großer Stall. 


guter Platz für Flaſchenbier- oder Milchgeſchäft. 
Mur KWO. John Bobel, 969 Southport Ave. 


jaſon 


Zu verkaufen: Ravenswood prachtvolle neue und 





moderne 5 und 6 „Zimmer Gottages, 53150 baar, $10 
monatlich; 2 Flat Frame, Ku, *200 baar, *10 
monatlih; modernes 2 Flat Stein-Front, 5 und 6 
gimmer, Furnace-Heizung, 54600, *200 baar, $15 
moöonatlich. J. D. Engeibrecht, Ecke Foſter und 
Oatley Ave. 





Zu verkaufen: Moderne vottage, 82700, 8100 





baar, *10 monatlich; 2 Flat Brick, jedes 4 Zimmer, 
32800, 5109 baar, *10 moönatlich; J Zimmer-Haus, 
375 Fuß Lot, KH), 5320baar, Fl5 monatlıd. — 
Engeibrecht, 1801 Yincoln pe, 


Zu verlaufen: Glegantes 7 Zimmem-Wobnhaus, 
Brif:Bajement, Pad und Ga?, Eichen: Bekleidung, 
Furnace-Heizung, Zement-Floor, großer Stall, Eck 
xot, bequem zu Hoch- und Stratzenbahnen, Preis 
*1600. Frank Beck, 346 Irving Part Blod. 




















Zu verkaufen: 2 Flat-Brickgebäude, 5 und 6 


Zimmer, Bad und Gas, Eichen-Bekleidung und 
Floors, Furnace-Heizung, 4J Block von der Hochbahn, 
Eiſenbahn-Station, Irving Park Blod., öſtlich von 
Lincoln Ave., Preis Kom, Leichte Bedingungen, 
*81000 baar. Seht Frant Beck, 346 OVſt Irving Part 
VBoul. Thelephon Late View 1268. 


Zu verkaufen in Ravenswood: Ziftödiges Yyrame- 





gebäude, Brick-Baſement 6,3 Zimmer-Flats, mo— 
dern, Lot 50x177, Miethe 5350 jährlich, bequem zu 
Hoch- und Straßenbahnen. Preis 35590. 


Frant Beck, 346 Oſt Irving Part Boul. 





Zu verfaufen: 427 Cleveland Ave. nahe Center 


Zu verfaufen: $800 baar faufen halben Antheil 


Frant Beck, 346 Oſt Irving Varf Xoul. 





Darlehen auf Möbel, für Candy oder Grocery; nehme Lot in Tauſch. 
Zinſen, kaufen 4 Zimmer-Cottage, Bad fund Gas, 
mit Stall, Seeley Ave., nahe Hoch- und Straßen— 
bahnen. 











u verlaufen: Fine gute, feit langen Jahren be: 
Monat, ftebende Milcyroute, bilig wegen Krankheit. 36 Con- 











(nit int.), verlaufen: Grfter Slajie Damen: und Herrens 
ſchneidergeſchäft, 


Gelegenheit für jungen 


Buͤtcher-Eisbor; auch gut Jür Meatmarket, nächſt 
Ecke, Nordſeite. 532300 baar, Reſt bleibt ſtehen. 
Adr.: ©. 376 Abenpdpoft. 








and 5 Zimmer; febr billig. Modernes, zweiitöd. 
Framehaus, 5 und 6 Zimmer; bobes Zement: Baie- 
ment; Heißwaſſer-Heizung: nur 5400. Sehr billige 
Bauftellen, von SV aufwärts. 


Geſchäftstheilhaber. 


io kommt (Anzeigen unter diejec Nubrit 2 Gent? das Wort). 








Alleinſtehender 
hende Frau oder älteres Mädchen mit $50) alsTheil: 
haberin für gutes Geſchäft. Nur ernſtgemeinte Of— 

adreſſjiren K. S 
Zimmer 5, Kemper Bldg., luü4—106 E. North ve. 


4:gimmer Wohnungen, Nr. 704 Burling Str. ges 


berückſichtigt. 
legen. dimidoſa 





Verlangt: The n 
Maſchinen-Reparaturwerfſtätte. 


ilhaber mit 500 für Schloſſerei und 





bäude, mit hohem Vrich⸗Baſement, zwei moderne 6: 
Simmer Wohnungen; hinten Gottage und Pferdes 
ſtall. Jährliche Miethe 53000; nur 84000, werth 600, 











Kin ebricher. 
Herr mir Vermögen weds Ausbeutung werthvoller 
. 345, Abendpoſi. 

— — —t — — — ——— — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Erfindungen. 








ment, im gutem Zuſtande, alles modern, Badezim— 
mer, heißes Waſſer, Waſchlüche; 117 Berwyn Äve. 
nahe Lincoln Ave. gelegen; nur 82600; tleine An— 
zahlung, Reſt leichte monatliche Zahlungen; Eigen— 
rhümer verlaßt Chicago. 





Leues 6 Zimmer Haus, 2294 


Rıyınond Str., nahe Nrving Part Blvd. 
Bacement, Oak Trim, Garıyolz Floors, 5100 Saar, 
inſchl. Zinſen. Rachzufragen am 


Sonntag Nachmittag. 





von Publikſchule und katholiſcher und lutheriſchet 
Schule und Kirche, ſowie der Northweſtern (Ravens— 
wood) Hochbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
eleftriihen Strabenbahnen. Gine günftige Gelegen- 
heit für angehende Käufer. Gegen Paar oder leichte 
Ubzahlungen. Schulkinder brauden 
teinceDahbngeleijezuüberfhreiten, 
Häufer auf Peltelung gebaut. Nachzufragen bei 
Julius und Wichter, 1 Yincoln Une. 22fpja* 





Zu verfaufen: Cottage, zivei Wohnungen, Mel: 


= roſe Stri, nahe Robey Stri, 8220. 
Eigenthum, Miethe 57544; Preis S630. 

Brick und Frame, Hinterhaus, mit 
Miethe mit Brick-BVaſement 8668 


Dayıon Etr., 


Prid:Bajement; 


incoln Ave, 





George J. Schmidt & Son, 








Zu verfaufen oder zu vertaufcen: 
tbum; drei (=gimmer Wohnungen und Dachboden; 
Ave.Hochbahn⸗ 


TridsGigene | 402 Foſter, Ede Robey Str. Nehme Lot als Xpeils 


sühlung. Loheinrich, Eigenthümer. lljaja* 
en er 


Schmidt & Son, Lincoln Ape. 





Gampbell:. Cupler:, Weitern: und Warten Wpe.: 


2 Zu verkaufen: Nur 51500 nettes zwei 6:gimmer | Lotten 
an Roofing F 
Cottage binten; 37% bei 125 Fuß Lot; Clifton Ave. 
I Northweſtern-Hochbahnſtation; 
nur SO) Baar, Der Neft wie Miethe. 


Nohı Heim, 1713 N. WAihland Ave., nahe Belmont. 


Waijer darin. — Gute iyahrgelegenheit. — Leichte 


und Belmont Zahlungsbedingungen. — Preie unter Ader:Werth. 


Fted’t 9. Bartlett & Co. 
it ſaſo Weſtern Ave. u. Irving Partk Blod. 








Zu verkaufen: Nur 82000, nette 5-Jimmer Cot⸗ 
Brick-Baſement, 
zung; 30 bei 125 Syub Lot: $2W Baar und $25 
monatlich, einſchließlich Zinſen. 


Brick-Baſement, Bad, Gas, Furnace-Heizung; 30 
bei 125 Fuß Lot; Cullom Ave. nahe Lincoln Wpe.- 
Erbreß Hochbahn⸗ 
ſtation; Z300 Baar und 827.50 monatlich, einihlieh- 
Wegen Naherem 
eim,. 1713 N. Wfbland Xpe., 
incoln Are. 


Heißwaſſer⸗Hei⸗ 9 North 
\ \ neu gemadt, nahe der Northmweitern-Hohbahn und 
geltlid echten Straßenbahn; Preis 2400; Hälfte baar. Nicholas 
Wesel ir. & Co., 724 Belmont Abe. frjafo 

er nel in ee 
gu verfaufen: Winnemac nabe Dafley Ave. — 
2:jylat Framegebäude, 4—t4:-Zimmer, in gutem Zus 
Mand, Lot 2X125 Fuß, mit 2eftöd. Frame-Stall 
binten. Preis $2800; 8300 baar, Reit $20 den Mo: 
nat einſchließlich Zinſen. tja 


Ravenswood 
lich Zinſen. 


nahe» Belment und 


Baar oder auf- 





nennen Seiten Ein nn 

Zu terfaufen: 2ftöd.Bridgebäude, enthaltend Store 
und Wobnung mit Stau, zwei Allevs, oder zu ver: 
taufhen für tod. Flatgebäude an Nordfeite. Adr.: 
D. 8. 61 Abendpeft. Smyli 


u verkaufen: Nur $2750, nettes, großes 
balbitöd. Bridgebäude, 
nche Ede von 


und ein 8: 
allace und 45. Str.; nur 
Paar und $10 monatlih und Zinien zu 6 

Diejes Gigentbum” bringt mebr 
die Zahlungen betragen. 
thümer wohnt außerhalb Chi { 
mweiteree Einzelheiten vor bei Nohn Heim, 1713 N. 
Aſhland Ave., nahe Lincoln Ave. 





Verfaufdgrund: r 
Spreht_iwegen | SteinsBajement, Tile-Dab; nur $150 baar erfor: 
derlih. Anzufragen: U. 2. Contlin & Co., 1648 


Tel. Monroe 94, 
Lincoln Avenue, &mzimX 


Zu verfaufen: $300 baar, E12 monatlich, einichl. 


djrant Bed, 346 Sit Irving Bart Boul. 





Zu verfaufen: Zitödiges Haus mit Grocery-Stod, 











Zu verfaufen: Schönes, zweiſtöck. Framehaus, 4 


C. F. Anton, 1791 Seeley Ave., nahe Roscoe. 











Nur 82809 faufen das zweiitödige Gebäude, zwei 





Arthur Nofetti, 20 Oſt North Ave — 





Svottbillig! Prachtvolles, neueres 2-ſtöciges Ge— 





Arthur Joſetti, WOſt North Ave. 
dimidoſa 





Sehr billig! Hübſche 6 Zimmer Cottage mit Baſe— 





—aArthur Joſetti, 220 Oſt North Ave — 
dimidoſa 


Yu verfaufen: Yotten SOx125 Fuß, in der Nähe 








Zu_verfaufen oder vertauichen: I-ftödiges Gebäude, 





gu berfaufen: 
Kommt Sonntag Nahmittag und befcht unjere 


Hohe Lotten — Trodene Lotten — Sewer und 





0.00 und aufmärtt. — 


Zu verfaufen: Moderne 5:Zimmer Cottage, Strabe 


John P. Hoerfter & Eo., 145 La Salle Sir. 


gu verfaufen: Ravensiwood, 5:Zimmer Cottage, 








— — — — — — — — — — 






Wohnungen; M 














































Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
———— ———— ——— 


Nordſeite. 


Southport Ave., 4 Zimmer Cottage.......... 42650 
— 6 


Beethoven Place, 783 Brid-Flats... 
Racine Ave., 4 Zimmer Cottage, > Yosten.... 30 
SHermitage Upe., zwei 4 Zimmer Flats........ ZIW 
wliton wide, zwer 4 Zimmer Flals.nerucco.. ZW 
2. F. Haynes, 3 Souipport ve, 

















Große Bargains im Mordfeite- und MWeftjeite- 
Wletgeräuden, aud zwei: und einitöd. Webaude. 
ehr dillig,; 45 Yotten, 2) das Stud. Dieies iſt 
ein grober Bargaiın. WW, Deenger, 1451 N. Aſhland 
Ave.n, —— Boul. 





Zu verkaufen: 23 Bosworth Ave., nahe Diverſey 
Blod., neue moderne 4 Zimmer Cottage, 32, leich⸗ 
de Zahlungen. Baumann, 108 Lincoln Ave. 





Zu verkaufen: Zweiitöd. Yramehaus, fait neu; 
Miethe *718 monattiih; Preis nur SO. rigen 
tbime: 4 ©&t. Wıyaels Gourt, nahe Menominee 
Str. 

BE ne 1 ln a A 

Nordweſtſeite. 

Zu verfaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Häuſer, Lotten 
3 bei 125, bobes Baſement und Attic, Vadewanne, 
heißes und tkaltes Waſſer, Waſchſtander, Cloſets, 
Gas, China Eloſe Zement-Seitenwege u. J. W. 

2:nöd. Haus mis rtic, zwei 6 Simmer:Wobe 
nungen, lv, auf leichte Aozablungen, nahe von 
drei Strapenbahnen und der neuen Hochbahn. 
Tito Zobrord, winon, Zelmont und Galiporma Apr. 














663 W. Irving Park Blod., Ece Kimball Ave. 











Zu verkaufen: Cottage und Lot, ch angeſtrichen 
innen und außen. 1329 — N. Couri. 

Milwautee Ave., nahe Mobey, Zſtöck. Brickhaus, 
2itöd. Pridpaus hinten, Store, 2 v und 5 4 Zim 
werzjzlats, Diethe So, Preis *15, 0, theilweiſe 
baar. Eculze & Go, 4) Weit LAiviſion Strabe 
Orren Wbenosund Sonntags Norgens. 





Käufer, beachtet dieie Humboldt Park:Bargains! 
Atodiges Steinfront-Gebäude am Boulevard, — 
znodigss Brid-Gebaäude, 4 Flats, Vad, *630. 

— Te rE e 
zſtöliges Bric-Gebaude, drei Flats, Vad, st. 
zitodiges Wrid-Gebäinde, ziert slats, "ud, *2930. 
Wohnhar 7 ‚gimmmer, geberzi, große xot, SI. 
Wohnhaus, 6 „Zimmer, Brick, Furnace, *2009. 
Yot, gerade weſtlich vom Vart, aue Verbejſ., N. 
California ve. Geidhafts-Yot, paylınd für Hard 

ware Store, $12W. — N 

regel & Co., 88 W. Tivition tt. 














Zu verkaufen: Trumbull Are., Nr. B8. nahe Co⸗— 
lorado Ave. 2 Flads, 24 gimmer, gerade 119 
cemacht. ſehr hübſch, 2260, Rur AM Baar. ſaiſo 











Zu verkaufen: 2itock. Brick mit Qriement, 6 Zim 
mer Flats, medern, 5200 nahe Chicago und Ca— 
ve, Nahzufragen 50 Wert Rorth Ave., 


perma 
> — 








Zu vertaufen: Pillig, 9 Zimt Haus, großer 
Srali, 2 Yotten, Schatten- und Obſthaume, Garten 
und Yamn. Gute Gegend umd Verkehrsmittel, 1188 
Weit Adtiion Str, de 42. Nor, Irving Baur, 
Eigenthümer. 

Zu verkaufen: Außergewöhnliche Offerte, Kedzie 
Ave. Yotten, gerade ſüdlich von Potomac Ave. — 
Mahlmann, 46, Milwautee Avbe. 

nie 





Saenge & Wheeler, 
Subdivittion No. 3. Irving Vart Boulevard 


und Bernard Str. 


Sprecht vor und bejeht Dieje Vargains heute. 
Flat Brid, modern, neu, Mietbe 420, $1550 (3180) 
Flai Frar S Zimmer, Mietbe S2IS, 81950 (3240) 
Flat yrame, 12 3., nen, Miethe St, 400) wur) 
gimmer Gottage, Waller, Zewer, Bas SISt 32 
Guͤte Heim-Lot, Kedzie Aven, CT, 9 350 (3201) 
Geſchäfis-Lot, Irving Vart Blyd, nur Ss u) al) 
5 Simmer-Saus, \rping Park WloD., 33100 (3240) 
6 HSimmer-Haus, Ghriftiena Ave., mod. sn 
Andere Yotten und Häufer zu miedrigen Pretjen. 
faio Hacıte & Wbreler, 206 Milwautee Ave. 







IX 





NN 





> 








Ju verfaufen: 
2 lat jyrame, 66 gintmer- modern, Sad, Mapie 
Fußböden, Ofenheizung, 4 Iabre alt, guter Stall, 
Zemeni-Seitentvege, Oitfront, Yot 25x125. Eigen 
tbiimer twinicht fortzuzieben. Berfaufe ‚billig, zu 
00, Miete SR. 2m. Guter Titel. 
Bejebt es beute, 
jajo Haenge & Wbeeler, 2806 Wilwaufce Nloe. 


















Zu verfaufen: ‚Zweiftöd. 2 Flat Brickhaus, Brick 
Cottage hinten, 53800. Mortgage so - 5 VProz., 
lauit 35 Jahr. 7. Senjihel, 1484 North Ave. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Für gute Lotten 
nahe Humboldt Vark ſchönes modernes 2:jt diges 
Framebaus. guter Stall etc, an N. Troy St. 

Verkaufe jeher billig: 2-ſtöck. Frame-Haus = — 4 
Zimmer Flats an Huron, nahe Hoyne ve. H1900. 
xringt Pit Mietbe. 

Ausgezeichnete Geſchäfts-Eche an Milwaukee Ave., 
mit oder ohne Stock. Wegen Aufgabe des Geſchäfts. 
——— Ghrift. Keller, Zu W. Diviiton Str. —— 

jaion 


vo 
x 
v 














Spezial-Pargains im Yotten, nabe Yogan Square 
3 yuh Yot. $1200: 30 Fuk Not, 81000; 25 Fus 
Fuß Lot, *8000. 

— Peterſen, 1323 N. Lawndale Ave. — 











Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Für gute Farm 
in Illinois oder Michigan ein dreiſtoch Haus. Nach⸗ 
zufragen bei Henry Schappert, 1295 N. 46. Court, 
nahe Humboldt Ave. 





Zu vertaufen: Prachtvolle neue moderne Cottage 
an 30 Fuß Yot, Straßen-Werbejjerungen eingeichloi 
fen. Gnaetbredt, 1257 R. 43. Avenue, zwei Wlod 
von Armitage Abve. Car-Linie, Ecke Humboldt Ave. 


Zu verfaufen: 2854 N. Campbell Ape. Neues 
Steinfront:Daus, zwei lars; alles Daf Trim; 
und eleftrifches Yicht: Detorirte Panel Speifr- 
f Securityv Building Go, Zimmer 5, 78 


Eule Str. 





35099 faufen ichönes Haus, mit Drei 5eginmer 
jethe 3402 das Nanr; nahe Hocdhbahn: 






Station. „ 
250) faufen T=-gimmmer Cottage, mit 50 Yuß Yot, 
nahe Armitage Ave. 
32200 faufen 5-gimmer Cottage, nahe Hochbahn. 
320) fauien Gegimmer Brid-Gottage, nahe Wider 


Park. 


Drei Adler Land und J-gimmer Haus, nahe 


Edgebroot Bill; wenn gleih genommen, 


Store und drei Wohnungen und Brid:Gottage, 


nahe Wicker Park, 575500. 


Dreiſtöckk. Steinfront-Gebäude, drei 6-gimmer 


Flats, 87000. 


H. Wolterding, 501 Weſt North Ave. 








Zu verkaufen: Eck-Lot, 441. und Milwautee Ave. 
*840. Adr.: D. K. 22, Abendpoſt. doſa 








Neue Brick Cottage, 6 helle Zimmer mit Bad, 


alles modern; nahe 4 Straßenbahnen und Metropo— 
litan Hochbahn; ein modernes Hei 
Bedingungen. Office Sonntags offen. Herman R. 
Melms, Eigenthümer, Logan Square. llianja* 


Heim. Schr leichte 








8520 Taufen Milwaufee Ave. Prid Store unt 


Ylats, ncehe Nord Weitern Ave. Yaar $1200, Reit 
lange Zeit. Eigenthimer. pr: PB. 424 Abendpoſt. 


feia 





Größter Bargain, der je offerirt wurde: Drei 


Hänfer, in gutem Zuitande, mit 16 Wohnungen, 
Miethe über 230 das Jahr, feine Heizung, tvegen 
Abreiie gegen geringe Yaar-Anzabiung zu verfaus 
fen, Reit zu 5 Wroz. auf Wbzablung. Zu erfragen 
bei 9. Wolterding, 501 Weit Nortd Ave. dofrſa 





Zu verfaufen: Neue 6. 3immer Cottage, modern, 
Baſement und Attiec, Kontretsfgundament, Zement— 
Seitenwege und Fußboden. nahe H.pahnſtation 
und nahe North Ave. und Grand Ave. Cars. 
*20 Anzahlung, Neit 8*815 monatlich. 


W. H. Gieſecke K Bro., Bu3 Milwaukee — 
Omzim 





Grobe Pargains im Nordſelte Flatgebäude. — 


Richard U. K 0, 95 Waidington Straße. 
Kar ou & 6 5 — 





Südĩeite. 
Zu verkaufen: Brickhgebäude, Steinfront. Dampf— 


8* 


heizung; wegen Ubreife. Eigenthümer: 6582 Peoria 
Str. ſaſon 


Ich habe die beſten Ecen für Meat Market, Gro— 


cerigs und Xädereien zu verfaufen oder zu ver— 
mietben. Baar oder auf leichte ablungen. Lfien 
Sonriags. 6039 Stony Island Ave. U. White, 








Ich kabe 14 Flat Prid, 3:töd,. Brid, nahe 


Jadion Zarf zu verfzufen oder für fyarm zu ver: 


4a 


tauschen. Miethe EN per Monat. A. Whiie, 6939 


Stony Island ve. 


Zu verfaufen: 10 Proz. KapitalsAnlage für pier 








Flat Wohnhaus. Necdzufragen Sonntag bei Edward 
Hering, O18 Weit so. Str. ſaſo 













Billig zu verkaufen: Eine Lot mit zwei Häu⸗ 


ſer, 4045 Armour Ave. Zu erfragen: 8049 Vincen- 
nes Road. Keine Agenten. doft ſa 





Reitieite. 
Zu verkaufen: ST Bart Uve., nahe Albany, 8 


Zimmer Cottage. mit feparater SeitensTreppe für 
obere Zimmer, und Stall, nabe Garfield Park und 
„2“ Station. Nur ZW, K00 Unzahlung. Eigene 
thümer im Kaufe. faio 





Großer Bargain: Tie Lot 3 MW. 4. Str., bes 


baut mit 2 Säujern, mit 11, reiv. 6 Zimmern, 
nebit BYadezimmern, alles iur beiten Zuftande. Mictbe 
$35, tann mit geringen Uuslaaen 13 erhöht ver: 
den. Ahr müßt diejes jelbft eben, um zu urtheis 
len. Preis 83700. €. Foeriter, 7006 Emerald Ave. 


fajon 





Südweitieite. 


Zu verfaufen: 3b babe ein 12 Zimmer: 
aus, bringt MO Mietbe, tertb 82500 und 


$1100 Mortgage, ift auch zu vertauſchen mit_einer 
tleinen fyarm, nicht weit vom Gbicagoe. Beim Eigen: 
thümer perfönlich vorzufpreben. 2414 W. 3. Str. 


jamo 





Voritäbdte. 
Mapmwood. Zu verfaufen oder zu vertaufchen: KRIO 


Antheil an EN Haus, 6 Zimmer, Pad, Yurnaces 
beizung, alle Qequemlichfeiten, Lot 50 bei 10 Fuß. 
8. T. Storm, MO W. Randolph Str., Chicago. 








Zu verfaufen: Neue Framehaus mit Store, M 


bei 9, ihböne Wohnung, Breis 82700, alle 81500 
darin, wenn verlangt. Fignet jich für irgend ein 
Geſchäft, zur Zeit Schuhgeſchäft mit Reparaturibop, 
neue Store-Firtures für den halben Preis, gute 
Reparatur-Maſchine, ſehr billig. Wermietbe auch, 
wenn gewünſcht. Deutſche Nahbarjchaft. 270 Süd 
40. Court, Crawford, Chicago. jt ſaſo 





Zu verkaufen: 824000, 570 Fuß Front, ſchöne ver—⸗ 


befferte Lots. Sewer, autes Gartenland, mit Haus 
end Stall, nur 2 Blods von R. F. B. R. R. De— 
pot, 3. ©. R. R. Tepot. Eigentbümer Eduard Kief: 
fer, 484 Grove Sitr., Blue Ysland, lima,im 








Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
EEE — — 


Vorſtädte. 


—Lotten — Glen art So 
Ale Perionen, „welche — in ana ft 
getauft haben, jind höflichit erfugt bei mir vor= 


azuſprechen, 
— 218 24 Salle Str. Zimmer 79. — 
C. J. Williams. 


— 


midoſaſo 


nn ER 

Billig zu verfaufer: 4 Los 100818 Fuß, wir 
Cottage, Stall, Scheune, eine Kuh, H ara 
—* 4000 Fuß Lumber, alles zuſammen fuͤr 86. 
Platz iſt ſchuldenfrei; geeigneter Platz für Hühner— 
zudht, 116 Meile weitlih von 79. und Halfted Str. 


zoha Maigen, 79. Place und Robey Str. frja 
4 ER 
Varmländereien, 


Zu bermiethen: 160 Acker-Far i 
H — etsgarın, gut in Kultur, 
in Hancock County, Sa.; ein Drittel der Ernte. — 
M. Neylon, 515 Greenwood Ads, faion 














Zu verfaufen: 160-Acker-Far it Eruie mb 
varmgeräthen in Margustte County "Bistenfin — 
Ader unter Kultur, Reit Coftland, Wald und Mei: 
de, Meier jhwarzer Grund, Lehmboden darunter, 
84700. Haynes, 104514 Lincoln Ye, Pr 





gu verfaufen oder zu vertauichen: 16 der ver 
beſſerte Farm, 6) Meilen von u. 9— de: 
bäude, Stod, Majchinerie, erfiter Klajie Boden, aro. 
ber Obftgarten; 115 Acker kultiviert. ef starker 
wald; feine Scyulden, ift wegen XTodesja! meines 
Mannes billig zu verfaufen oder au vertaufgen = 
Keine Agenten. Apdr.: ©. 37, Abendpoft. 


au derfaufen: 30 Ader Buihlınd, etwas geklärt: 
: & E | Ian a5 gellart, 
Qaboe, Michigan. 180 Mobawf Str, * 
— — — — 

Seltene Gelegenheit! varıer, bereit3 blind, ver 
tauft eine der beſten Farmen, 160 Ader, in vollem 
Betrieb, nahe Stadt; auch eine tleinere, ipottbtllig 
Adrefier Anton Did, Vaniton, Wis, a 


d 
t 








Bu verlaufen: Schöne 80 Ader-yerm mit 
ſtandiger Einrichtung, Pferde, Bich, Maihin 
tliependes Wajfer, Wald, Chft und Beeren, v 





tauſche oder vertaufe. 8000. Gute M der Hüh 
nerpara, qute Gebäude, am Waffer, $W. %. Ya 
R. 1, Grand Haven, Mid. * mil a, 








3u verfaufen oder zu bertaujhen: armen von 
verigiedenen Größen, ınit Gebäuden und Stod, in 





wi 


verschiedenen Staaten. Auch Tintberland, pafiend fir 


| warmen, von F2.50 bis $7.50 per Ader. John Krie—⸗ 
ter, 853 Oatdale Abe. 
— — — — — ——— > 
Koſtenlos Texas Frucht- Gemüfe: und Geflügel 
—— Nur noch wenige zu vergeben. Bvers & 
Vroder, Z38 Empite Bldog., 142 Weſt Madiſon. 
ſaſo 
Valdwin County, Ala. Bargains! Feines Land 
und derbeijerte yarmen. — 30 Uder New (lberta, 
810 per Acker, werth das Doppelte, feines 2ı 
nahe Srapleion, Yorley, Robertsdale, Bay W { 
und Foley, *10 und aufwärts. Baar- Gelegenheits 
Vertaufe meine Spezialitat. E. H. Landry, 16 
Waſhington Str. l4ıny.jadivo* 
ee * 
2 ermiethen,; 2 > 3 . 
— — 3) Ader Land. Eigenthümer Cart 
Vöhm, 129 Orleans Sitr. 


— 




















DU desmietjen: Yand für Zellerie- oder Gemür: 
armer — cutes Haus und Stall, vermietb: 
hemmen Yartien. Weltern Ave., weitlih von oa 
art. Nor: 580 Evanſton Ave, j 
Zu verlaufen: Yarmland ım der deutihen Kolon:e 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Coidhen er 
jet ernigen Jahren gegrundet, zählt Diere Kolente 
berents uber 100 Familien; hat Stores, Kirchen, 
| Schulen, dotel u.ſ.w. Das Länd it jo billig, - das 
seoermann 71) Dort em angenehmes Heim erwerben 
tann CErtragsfahigleit pro Acere von Si5 bis 322 
das Jahr. Geſundes Klima, hertliche Luft, fruͤdi⸗ 
barer Boden. weiches Waſſer; nahe Mact 
ten. zibescie Afants-Bedingungen. X. v. d. Lede& 
Co., Agenten, Zımmer 5, Kemper Bldg., Wor. 
Ave. und Halſted Str., Chicago. 14m3 Wapx 
Die nächſte Exturſion iſt am 17. März. 


































gu verfaufen: 20 Weres Frucht: und Geflügel 
Farm, 242 Meilen von Covert, Mich. 8 Zimmet 
Haus, großer Barn, Hühnerhaus und andere Ge— 
baude, fliezendes Waſſer, 1 Wagen, 1 Buggv, 1 
Kuh und Hühner, 3 Aecres Erdbeeren für nachſten 
Sommer. Preis 200. *1000 Baar und Slim aur 
ger. Um weitere Auskunft jehreide man au has. 
Groth, Covert, Mich. ja;o 














gu verfaufen: 40 Ader Frucht: und Gemitiefarın, 
2l2 Weiten öftlid von South Haven, Micy., at 
gutem 6 Himmer Wohnhaus, Stallungen, Scheus, 
Huhnerhaus u. alle landwirrthſchaftliche Maſchinerte. 
Werdeland mit 3 Quellen und Futter genug fur 
8 Kühe. Preis SAN) oder auch auf Abzahlung, Kur» 
als cerite Nlurzahlung und Net auf Wunſch des 
Kaufers. Louis Diener, 20 W. Kanpdolph Sır., 
l. Flat. 





Zu verkaufen: 5 Acker vorzügliches Geflügel- oder 
Gemüſeland, grenzt an 49 Acter Fruchtfarm und 
liegt dirett an Vangor Landitraße und hat de 

halb in kurzer Zeit einen doppelten Werth, nur 
— Youis Diener, U W. KRandolph Str., 
Flat. 





— Minneſota Farmen zu verkaufen! — 
sh babe 20,000 Acres in dem großen Red Clover 
Velt, wo Ernten nie ausbleiben, nahe guten Schu— 
len ‚ad Kirchen, und gutes Abjaggebiet für Asics, 
was der Farmer pfuanzt. Größe der armen von 
4u Neres 015 zu 040; Preis SO und aufwärt 
stleine Anzahlung, Weit auf leichte Bedingung 
desgleig.n einige derbejjerte Yarmen zu marine 
Preiien. Spredt vor oder jribt an Frank Yeynie, 
vr. 9, 16. Ave, Meltoje Bart, ZU. 














Zu verlaufen: Verbejieree 2) Ader Fruchtiarn, 
an Yale Wacdıgan, 6 Meilen jüdlih von Er. Joe, 
14 Weiten von fleımer Stadt, gut geeignet für Icm 
mer Reort, jchwarzer Sanoboden, payjend fir Wi 
umüſe-Farm. Näheres 11557 Dearborn Etr., Wert 
Pullman. 











Seltene Gelegenheit! 40 Acker in Michigan, feine 
Vage, zwei Meilen von gutem Städtchen mit Fabri 
ken und Brick-Yards; an der Hauptſtraße, nahe klei— 
nem Zee; gute Nachbarihaft; 3v Ader Har, Wıere, 
Fruchtgarten; Nand liegt7eben; Grund ift gut fire 
born, Kartoffeln und alle Produkte; 7 Zimmer 
Holzhaus, ım gutem Zuftande; feiner Brummen; 
guter Stall und andere Gebäulichfeiten; Preis bios 
30; Umſtände halber ſo billig; ſollte 51200 brin 
gen. Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht. John 
Stein, Allegan, Mich. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 80 Acker Farm 
in Wisconiin; große Gebäulichkeiten; 60 Ader kuiti 
pirt; Sferde, Sieh, Maſchinerie uſw. Nehf, 119 











Ya Salle Str. jaien 
3u verfaufen: 40 Acker Farm, gutes Land; klei 
nes Haus, guter Stall; ſechs Meilen von Grand 





c 

Haven, Wichigan; yalbe Meile von Heiner Yrı 
ihaft; mir Schule, Kirchen und Butterfabrif: 20 
AUder junger Wald; Preis Od; 00 Anzahlung. 
Yehman, 6 Weft Yullerton Ave. 











Zu verfaufen: Cine 10 Ader Fruchtfarm, eine 
Meile von Stevenspille, jech3 Meilen von Et. oe, 
mit vollſtaändigem Inventar, preiz werth. Näheres 
beim Eigenthümer:“ Otto Reéxtzlaff, Stevensbille, 
Michigan. doja 

Zu vermiethen: Eine Gemüfefarm von 71% Acre3, 
Ferner zu verfaufen: Alles Vich, Farm und Gar: 
tengerätbe. Pitte jelber vorzufpredhen am Plate bei 
Charles Hufcher, Süpdweftete W. Lawrence Ave. und 
Nord Gentral Part Ave. dido'a 














Gutes Farmland im füdlihen MWiskonjin Tann 
für $10 per_Ucre gefauft werden auf Abzahlung 
oder baar. Nehf, 119 La Ealle Str. 

Afbdoſaſodilm 

Zu verfaufen: SO Ader gutes Farmland, nahe 
Müskegon, für 8800. A. Lebin, 218 Weſt Diviſfion 
Str. doſaſon 








Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Billig, Stof 
Farm, großer Obſtgarten, ſchwarzer Boden. Großes 
neues Haus. Verfaufe auf Abzablung. Gigenthüner 
bier. 2095 Welt 2. Str., nahe 40. Ave. 

Ilmz;,mija, Im 











Zu kaufen geiuht: O—0 Ader Farm, mit oder 
obne Gebäude, oder Waldland. Muß billig fein. varf 
feine 50 Meilen nördli bis weftlih von bier fein. 
Browne, Windes & Co, M La Salle Etr. 

7mʒſa* 

Zu kaufen geſucht: 3080 Acker Farm, mit oder 
ohne Gebäude, oder Waldland; muß billig ſein; 
darf feine 50 Meilen nördlich oder weftlih von hier 
fein. Brotwne, Windes & €o.,, MW La Salle Str. 

l5feb,1a,* 








Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit! Verkaufe eine 
an Hauptitraße gelegene 10 Ucres Wisconjin Farm, 
schwarzer Boden, gut 60 Urres unter Pflug, Reit 
Holzz und Weideland; jehr gute Gebäude, gebohr: 
ter Prunnen am Hauje, mit fehr gutem Waiier, 
nur 315 Meilen zur Stadt, Käle: wie Butterfabrif, 
audh Kirhen und Schulen, nahe freier Poitabliefe: 
rung. Deutihe Nahbarihaft; für nur $50 Der 
Are. Bu erfragen: 57 Florence Abe, Store, 
Chicago. dofr ſa 


Zu verfaufen: 49 Ader Farm, mit Gebäuden; 
1% Ader mit Roggen; ein Qargain, wenn baar be- 
zahlt. Auskunft: 1249 N. Halfted Str., hinten, 
oben. dofria 

Gelegenheitäfauf! $1200, Theil auf Zeit, prädti 
75 XUrres, Wisconfin, Haug, Stall, Di Kane 
Maicdinerie, with. $2500. Zruftee, &20 Alhland Plot. 

lomz310X 











MWisconfin Central:Cifenbahn und anderes Land 
$5 der Are und aufwärt®. frreie Reife für Käufer. 
Taujhe für bebautes Smdt = Grundeigentypum. — 
E. H. Bauch, 263 E. North Avbe. 13d*x 


Verichiedenes. 


Zu kaufen geſucht: Ein gutes Eigenthum, mit 
Päderei, oder eins, das fih zur Ginrihtung einer 
Päderei eignet; $15,000 bi3 20,000; oder zwei gute 
Lotten. Aor.: U. B. 271, Abenpdpof. jajon 





gu verkaufen: 23 Flat Framesfaus, modern, 
nahe Hochbahn und Cars. Preis Udre.: B. 
137, Abendpoſt. 





Zu kaufen geſucht: Haus mit Store, welches für 
Baderei und Grocery paſſend wäre. Adr. mit Preis: 
angabe und Lage der Nachbarſchaft O. 9, Abend: 
poſt. 


enge 

Wir fönnen Eure Häufer und Lotten fdnell dere 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunp: 
etgentbuin und zum Bauen; niedrigfte Sinien, reelle 
Bedienung. ©. De & €o., 119 BWilwauter 
Üpe., nahe North Une. und Roben Etr. bidoia® 


——_———— — — 
u verkaufen: Ader-Lot in Chicego wer th⸗ 
vollen Werbejierungen, Waffer, neuem Schuppen 


u.j.iw. muß PVerbältniffe halber fchnelf werfauft wer: 


Tönnen felbige kaufen, wenn glei genomme 
223 Abendpoft — 


den. $170, tbeilmeie baar, theilmeife ba jung. 
feie 



























































































































































































































Sn Eigenart und Aroma bon je- 
den anderen Kornbranntwein ver— 


Ichieden. 


Eine Behauptung Eurer Unterfuchung 


werth. 


— 


88.00 Augenglaſfer fůr 81. 00 


Zum Nutzen derjenigen, die nicht im Stande waxren, Vortheil aus unſerer früheren 
Offerte zu ziehen und wegen ber Geldfnappheit haben wir deidisiien, den Verkauf 


unterer berühinten S5 Duplex Linfen für $1 


Bis auf Weiteres fortzufegen, um 


Euch zu überzeugen, daß Dupfer Linien die beiten jind. 


Es bedarf Leiner 
man Qualität und 
boripricht, wird bo 
dem Face befitt. I 
in jeden Detalf. 


9 


Tupler-Linien lindern pofitib dad Schmerzen des 
Suden und Brennen der Mugen, Schmerzen in 


‚ weshalb unfere Tarlors jeden Tag überfüllt find, wenn 
leicht. Neder, der feiner Augen wegen in unjeren Parlors 
einem Sacdverfiändigen unterfucht, der 


lange praftifde Grfabhrung in 


ie Gläfer, de wir Euch anvaſſen, garantiren wir als abſolut korrett 


das Zucken der Lider, 


Augapfels, 
Schmerzen und 


den Schläfen und alle 


Unannehmlichfeiten, die vom Schnerd Herrühren. Beachtet diefe Ihatiache und ebenio, daB 
wir unfere 55.00 Glöjer zu $1.00 verkaufen, nur während dieies Monats. 
Kopfweh pofitiv durch jie bejeitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


263 North Ave, Ge Larrabee Str., iiber Norty Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. bi$ 9 Abends; Sonutags von 10 bis 12. 


ELEND 20 ESTER — LORD 


Sir Perren allein! 


Eintritt frei! 


‘ 
f 


Das deutihe männlihe Rublitum ift hiermit | 


Höflichit eingeladen, die Gallerie der Wifien 
fait, 344 South State Str., Chicano, U. 
unentgeltlih zu befuden. Man fiebt hier getreu 
nad der Natur in Wachs und Gips acarbeitete 
Pracdteremplare der Wathologie, 


Iehre, der Ditevulogie, Kuonjenichre, ver Ver» 


Kraukheits⸗ 


dauungs-Organe. Tas Publitftum iſt eingeladen, 


den Urſprung der menſchlichen Raſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenſo die Kurioſitäten und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirkun— 
en bon Krankheiten und von Laſter, wie die— 
elben iv »en 


Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem gejunden und franfen Zuftande dar» 
geitellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
felten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Dffen täglih von 8 Uhr Morgens bi3 Mitter- 
nadt. 


Freie Nallerie der Willenfchaft | 


344 S. State Str., 


Chicago, ZU. 
“3 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes ba3 einzige 
Kite, ficherite,_ bequemſte 
und bdauerbafteite, mels 
des Tag und Nat ohne 
Cchmerz getragen werden 
kann und eine jicdhere 
Heilung erötelt. 
Affe Vertrümmungen bed Rüdgrat$, ber Beine 
and Fübe merden mit meinen neuciten Apdara» 
ten pofitib gebeilt. Brudbän. 
der in allen verfähtebenen 
Corten, bon $1 aufmärtsz— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter 
Genfung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon #2 auf. 
—  Geradehalter, tiünftliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
m aröbte bdeutfhe Bruchband⸗ 
\\ und Bandagen-Gefhäft formis 
i Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt, WOLFERTZ, Bräfitent. 


60 Fifty Ave, nahe NRandolph Str. 
Eveztalift für Brüche und Verwacdiungen des 
Rörperd. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr 
Samen-Bedienung fir Damen. 


— — 
Ohren⸗, Naſen⸗ u. Halsleiden. Bes € 
bandelt diefelben gründlih und 
fonel bei mäß. Preifen u. fchmerzloß. 
Hortnädiger Naientatarrh, Schiwer- 
Körigfeit und Kropf oder Didhald nad 
neueiter Methode furirt.—Künitlihe Aus 
en: Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadın,, 
6—8 Abende. Sonntagd 8—12 Vorm. 


a Or. J. YOUNG, 
Spestalarzs für Augen⸗, 


a Borsch IND 
 Optiter. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung bon Uugen und —— 
ſen von Gläſern für alle Mängel der Sebkraf 
Konſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofaX gegenüber der Poit-Dffice, 


Kalteich's Bruchband 
o Hält den Bruch und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Fabrikanten. 


Otto Kalteich, 
183 Glart Str. 
Str., 1 Treppe Hod. 
101mg,didofa* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
de Spezialiften und betradten es ala eine 
Sbre, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
möglich von ihren Vebrechen zu heilen. Sie hei— 
len grüändlid unter Garantie alle gebeirıen 
Krankheiten der Männer, 
Menitruationsitörangen ohne Operation, Haut- 
tranthpeiten, Folgen von Selbitbefledung, verlos 
scene Mannbarteit etc. Operationen bon eriter 
Rlaffe Operateuren, für radifale Heilung bon 
Brücen, Krebd, Tumoren, Varicocele etc. Ron» 


Ede Madilon 


in18,fami® 


— — — 2 — — — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 
Offices: 106 Adams Str. Telephon: 
Central 5269. Grand Central-Bahnhof, 
Fifth Ave. und Harriſon Str. 


Abfahrt: 
Sycamore.*7:05 Vm 
Kanſ. City 8:45 Vm 

*3:00 Nim 


— TREE 


Chicago 
Great 
Weſtern 
Dubuque, Byron, 
t. Paul, Omaha, 
Byron, Sycamore 
Omaha, Kanſas City, 

Moines 

St. Paul, Dubuque 

St. Paul, Omaha, Kanſ. City *11:30 Nm 


Konſultirt Dr. Meyer 


Ankunft: 


**7:]0 Nm 
*10:00 Rın 
*10:40 Bin 


*8:35 Um 


*3:55 Um 


11:40 Nm 





den berühmten deut 
fen _ Spestalijten, 
der ſich jeßt in Chi» 
çago niedergelaſſen 
hat. in 84 Adams 
ch Seine großen 
Erfolge verdantt er 
feiner —— 

Hoſpital⸗ Erfahrung. 

Konſultirt ihn wenn 

Ihr krankt feid. Er 

bat wunderbaren Er» 

folg in der Heilung 

bon Kronifchen Leis 

den tie Nerben- 

— Idmwäde und ande 

ren Shwäden, und jtellt Eure Gefundheit wies 
der ber und madt Euch fiarf. Leidet Ihr an 
Reber-, Magen-, Yierenleiden, Süftweh, Nheys 


— 


matismus und Katarrh, Hämorrhoiden, Pribai—⸗ 


zranlheiten und Schwächen, auch bei Frauen, 


ı fo heilt er Euch fhnell”_ und nadbaltiq zu gerin. 
hör, 


| gen Roften. Etunden täal. don 9—5 


wod und Eamftag don 9—9 Uhr ae Ge 
10--12. Dr. Ötto E. Nieyer, 
Bimmer 55 u. 56 Dexter Blog., 84 Adams Ste, 
gegenüber „Ihe Yair“. Nehmt Elcbator, 
Koniultation frei. 18fb,jadido,imo 


Shr an den Augen? 
thränenden 


Leidet 


Un Kopfihmerzen, Ihwimmenden, 
und foielenden Augen, dann fommt au dem 
twohlbefannten deutichen Cpezialiiten Dr. Names 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Guren Mugen 
Släfer anpafien vder Tie bebandeln au den 
niedrigiten Preifen. &läfer $1.00 aufwärts. 
Ohrene, Naien- und Stehl-Teiden mtittelit der 
neueiten Methode alle furirt. Unteriuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo da3 Rad und die Lichter 
nabe Chicago ?2Ive., 2. Flur, 
jih drehen. Cpredhftunden: 
9 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonniag5 9 bis 3, 
s bian,fa* 


Harn: 
Adfonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Iede Raps 
m) 


J ſel trägt 
d. Namen 
Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 
In all. Apotheken. 
fa* 


Wir haben die 
beiten Sänger 
a Kanarienvögel vom Harz 


(Deutſchland) importirt. 
1.95,2.50, 3.00, 3.50 


10 Tage auf Probe 
| Weibchen Hiefige, 300. 


Import., 750 
81 und $1.25. 
Alles Zuchtmaterial. 


Mebenverdienii: Bett züchten. 
THE AQUARIUM 
1038 


Kohlen 84. 25 


Royal Nut. „onane ne nie nn nn nn. -84.25 
Royal Lump... en eieien seinen. - P4ALO 


nabe Lincoln Strafe. 
4m3, miſo ſo* 


| Anbiana Bl... “eo nenne 0;00. -$5.00 


Iranenleiden und | 


fultirg uns bebor Ihr beirathet. Wenn nöthig, | 


blaziren wir Patienten in unfer Brivathofpital. 


Frauen Werden bom rauenarst (Dame) be | 


banbelt. Behandlung infl. Medizinen 
Nur drei Dollars 


engen. — *F ——— bear zen 
T rge i r Abends: Sonnia 
10 AR 12 Ubs Borm 


Soding Balley Lump. ..oooo cu. -85.50 
Reine Kohle und volles Gewicht. 
Beſtellungen per Poſt oder Teleph. Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg., 


Ede Clarf und Madifen Ste. _ 
24ip,ebendated, Om 


ILWAUKEE AVE.,' 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Die Maurer veranftalten heute Abend 
in ihrer Halle an Monroe und Peoria fr. 
einen großen Ball, zu dem fie alle ihre 
Treunde einladen. 

Ein Kalito = Kränzdhen veranftaltet der 
Kolumbia Damen- PBerein am 
heutigen Samftag im unteren Caale 
der Sozialen-Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Str. Die Vorkehrungen wurden 
von den Damen Amalie Rrauspe, Prüjis 
dentin; Marie Groß, Vizepräfidentin; Arına 
Kahn, Elife Hoyer, Augufte Buttenbinder, 
Emma Daniel, Bertha Thomas, K. Hendle, 
Hulda Katen und Dora Kaden getroffen ud 
lajien darauf jchlieken, daß es eine recht ge: 
müthliche Unterhaltung werden wird. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr, der Eintrittspreis auf 
25 Cents feftgefett. 

Der Frauenverein La Salle 
hält am heutigen Eamftag feinen Preis: 
Mastenball in Schönhofens Halle ab. 
Da die Mastenbälle diejes Nereins bei den 
Publifum auf der Nordmeitfeite wegen ih: 
rer Gemüthlichfeit befannt sind, fo hat 
auch Diesmal der aus den Damen Maria 
Brandau, Präfidentin; M. Gliiman, 2. 
Sit, M. Fride, D. Wied und €. Krog: 
mann bejtehende Feftausihur Alles aufge— 
boten, die Bejucher zufrieden zu ſtellen. Es 
werden viele fchöne Breife ausgetheilt. Mas 
fen, die nah 10 Uhr erfcheinen, find nicht 
preisberechtigt. „Iramps“ und „Cowboys“ 
werden nicht berüdjichtigt. Anfeng 8 Uhr 
Abends. Gintrittstfarten im Borverfauf 25 
Gents, an der Kaſſe 35 Cents. 

Auf aligemeines Verfanger? der Mitglies 
ber und Freunde ds Vorwärt3YTurns 
verein hat dejien Vergnügunasrath jich 
dazu verftchen mitfjen, die gediegenen Biühz 
nenaufführungen, die am vorigen Samitag 
auf Lem Masfenball de3 Nereins ver: 
anftaltet wurden, zu wiederhofen. Geſche— 
hen wird das am heutigen Samjtag und 
zwar im Anfchluß an den Kindermasfenvall, 
welchen der Werein für jeine Zögfingsklajien 
am genannten Tage von 3 bis 6 Uhr Nach: 
mittags geben wird. Die Luftbarfeit für 
die Grwachjenen beginnt zur gewöhnlichen 
Zeit. Gintrittsfarten, welche für den Mas: 
fenball am 29. Febr. gelöft, aber unbenugt 
geblieben jind, berechtigen die Inhaber, dies 
fem zweiten Gaftipiel beizumohnen, zu Dem 
Prinz Karneval fich heuer beim „Worwärts* 
veriteht. 

Am heutigen Samjtag veranitaltet der 
VRfälzerverein von Chicago in PVon= 
dorf3 Halle einen großen Preis-Masfenball 
mit Geld- und vielen anderen werthpollen 
Preifen für die fchönften und beiten Mas: 
fen. Bei den Pfälzern geht es, wie Neder: 
mann weiß, immer freuzfidel und luftig zu, 
befonders auf den Mastenbälfen, und Des 
halb ficht man auch einem jehr zahlreichen 
Bejuch entgegen. intrittsfarten find im 
Norverfauf für 25, an ber Kaffe für 35 
Gt3. zu haben. 

Der deutihe Frauenpderein Hartz 
monie feiert fein Stiftungsfeft am morgi— 
gen ESonnteg in der Siüdjeite = Turms 
halfe mit einer Suchre Party nebft erniten 
und heiteren Norträgen, Gejeng und Ball. 
Der aus den Damen YAugufte Barby, Präfi: 
dentin; Bertha Foeclich, Bertha Erlingha— 
gen, Minnie Yervhardt, Maria Willer und 
Auguste Topel beftehende Feſtausſchuß hat 
25 werthvolfe Preife für die Sieger im Kar= 
lenfpiel ausgejet;t und auch fonft Alles ge- 
than, was den Theilncehmern vergnügte 
Stunden bereiten fann. Der Anfang tft 
auf 3 Uhr Nachmittags feitgelegt. Der Eins 
trittsprei3 auf 25 Cent8. 

Der Immergrön Frauenver— 
ein feiert am morgigen Sonntag in 
der Arbeiterhalle, Eee 12. und Waller Str., 
fein fünftes Stiftungsfeilt. Das Komite, bes 
ftehend aus der Gründerin des Nereins, Ka— 
tharina Dunfer, PBräjidentin; Elija Stapp, 
Beata Schultz, Clifabeth Hurtig, Frieda 
Thüref und Katharina Neinhuber, hat fein 
Möglichites gethan, um einen guten Erfolg 
su erzieien. Sefang und Norträge werden 
zum Peften gegeben, um den PVlitgliedern, 
Refannten und alfen Antveienden einen bor- 
gnügten Tag zu bereiten. Frau Katharina 
Dunter, die Pröfidentin, wird die Feftreve 
halten. Wer ſchon „Immergrün-⸗-Feſtlichkei— 
ten mitgemacht, hat jich immer gut amüjirt, 
Tietz 25 Et8. die Nerfon. 

Sein drittes Gtiftungsfeft 
Deutih » Amerifiuner Damen: 
berein am morgigen Sonntag in 
Shönhofens Halle. Die Damen vom Feit: 
ausſchuß: Fliie Cramer, Bräfidentin; Luife 
Schmidt, Vizepräfidentin; Nofa Rutherford, 
Anna Guthmann, Anna Dufchel, Marie 
Nitthamel und Jojefine Rohr, haben für ein 
hübfches Unterhaltungsprogramm gejorgt, 
bei dem natürlich) der Tanz nicht vergejien 
worden ift. Das Feft beginnt um 4 Ihr 
Nachmittags, Fintrittsfarten often im Vor: 
verfauf 25, an der Koife 35 Cents. Eine 
Hauptnummer auf dem Programm bildet 
das Auftreten des Zauberkünſtlers Roethig. 

Der Garfield: Damen- Unter: 
ſtützungsverein wird am fommenden 
ZSamjftag in Kerns Halle, 332 Dit Nocth 
Ade., eine Veilchenparty veranftalten. Der 
aus den Tamen Magdalene Meyer, Bräji: 
dentin; Kate Keitler, Minna Holzemer, Ida 
Bürger, Margarethe Frthel und Klara No: 
wack beſtehende Feitausihuß trifft große 
Vorbereitungen, um das Feft erfolgreich zu 
machen und den Gäften fröhliche Stunden 
zu bereiten. 

Ter Humboldt - Frauenverein 
beranjtaltet am Sonntag, dem 22. März, 
im großen Saale von Schönhofens Halle fein 
21. Stiftungsfeft. Der eitausfhuß hat 
ein  vielveriprschendes Unterhaltungspro= 
gramm aufgeftellt, an deifen Ausführung 
fi der beliebte Komiker Emil Klöpfel, die 
ftimmbegabte Sängerin Rofa Norntann= Kö: 
pfel und der wohlbefannte Tenorift Albert 
Zimmermann betheiligen werden. Auch der 
Douglas-Damenchor hat feine Mitwirkung 
zugejagt, und bewährte Sofiften werden 
Vorträge auf dem Klavier und der Nioline 
zum Beten geben. 83 fteht den Bejuchern 
fomit eine jchöne Unterhaltung bevor. Der 
Heftausfchuß befteht aus den Damen Hedwig 
Brand, Rräfidentin: Minna Boehmke, Nor: 
figende; Meta Lehmann, Marie Mohlmann, 
Albertine Ratſchlag, Caroline Lang und 
Kunigunde Lange.“ Der Anfang iſt auf 8 
Uhr Nachmittags angeſetzt, Eintrittskarten 
koſten im Voraus 25 Cents. an der Kaffe 
35 Cents. 

Der wohlbekannte u. blühende Schwe i— 
er T urndere in hält am Sonntag, 
22. März, in Brands Halle fein jährfiches 
Schauturnen unter Leitung feines tüchtigen 
Lehrers R. Vürger ab und bietet damit den 
Freunden der Turnerei eine Gelegenheit, 
das Beſte auf diejem Gebiete zu fehen. Die 
Altiven und Damen tetteifern mit einan- 
der, um das eft zu einem aukerordentlichen 
Erfolg zu machen, und mehrere Geſangver— 
eine haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Das 
turneriſche Programm beſteht aus Geräthe— 
übungen, Pyramiden der Aktiven und Rie— 
gen der hübſchen Turnſchweſtern und wird 
ſicherlich das Herz eines jeden Beſuchers er— 
freuen. Der Eintritt koſtet 25 Cts. Tur—⸗ 
ner, Sänger und Mitglieder der Vereinigten 
Schweizervereine haben freien Eintritt. 

Viel Vergnügen verſpricht der Bauern— 
ball, den die Hoffnungs -Loge Nr. 
12 vom Orden der Hermannsſchweſtern am 
Samſtag, dem 28. März, in Yondorfs Halle 
geben wird. Bürgermeiſter, Nachtwächter 
und die ganze Obrigkeit wird vertreten ſein, 
wer ſtiehlt, kommt ohne Gnade ins Gefäng— 
niß; auch werden Trauungen, Scheidungen 
und ſogar eine Kindtaufe vollzogen. Der 
ſchönſten Bäuerin, dem ſchönſten Bauern 
und den Taufeltern winken verlockende 
Preiſe. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. Der Feſt⸗ 
ausſchuß beſteht aus den Damen: A. Seidel, 
Präſidentin; E. Müller, Vorſitzende; S. 
Goeth, Sekretärin; J. Hahn, Schakmeifte- 
rin; U. Schön, €. Eggers, M. Strih, €. 
MWeber und €. Poppe. 

Der Yltdeutidhe Uuterftü- 
tungsperein von Chicdgo feiert am 
Sonntag, dem 29. März, im großen Saale 
von Schoenhofens Halle, Ede Milwaufee u. 


feiert der 


BER 


Binanzielleß. 


Erſparniſſe 
und Bonds 


$5000 in 6 Prozent Bonds angelest, 
bringen dem Beier $300 Zinfen im 
neuen Jahr, 


Wenn Ihr $6 die Woche fpart, ſo 
habt hr in einem Jahr $312, ohne die 
Binien zu rechnen. 


hr würdet nicht daran denfen, $5000 
wegzumwerfen, aber e3 geichieht dies that- 
ſächlich wo die Zinſen von ſolchem Ka— 
pital verſchwendet werden. Wir laden 
Euch ein, ein Konto in Diefer Banf 
mit $1 oder mehr zu eröffnen. An Mon= 
tagen ijt unfer Spar-Dept. offen von 10 
Uhr Vormittags bis S Uhr Abends. 


RovaL TRUST Ge.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Ghed-Kontos. Geldanlagen zum Berfanf. 
Es wird deutſch geiproden. 


Aſhland Ave, ſein 11. Stiftungsfeſt mit 
Konzert, Iheateraufführung und komiſchen 
Vorträgen. Der Feſtausſchuß hat dafür ge— 
ſorgt, daß den Beſuchern genußreiche Stun— 
den bereitet werden. Zur Aufführung 
kommt: „Das war ich“ oder „Die böſe Nach— 
barin“. Außerdem werden einige gute Ko: 
miker auftreten. Die Herren vom Feſtaus— 
ſchuß, welche das Beſtreben haben, das Feſt 
zum glänzendſten in der Geſchichte des Ver— 
eins zu machen, ſind A. Mach, Vorſitzer; P. 
Weis, Sekretär; M. Lunkenhbein, Schatzmei— 
ſter; Fred Wichmann, H. Bartſch, A. Lun— 
din, Aug. Bolt und M. Roemer. 

Unter der Leitung des Vergnügungs— 
Ausſchuſſes des Mord-Chicago Lie— 
derkranzes, der Herren John J. Blat— 
tau, Präſ. des Vereins; Henry Engelhard, 
Vorſitzender; John J. Nidetzky, Richard O. 
Klar, John Hefner und Victor Schaefer, 
findet om Sonntag. dem 29. März, Nach— 
mittags 5 ilhr, eine Verlooſung und Abend— 
unterhaltung zum Beften des Fahnenfonds 
in Kern’s Halle, Hudjon und North Ape., 
ftatt. Ter Ausjchuß macht befonders dar: 
auf aufmerfiam, dal; ein vergnügter Abend 
gefichert ift, und dab nur die Koupons, wel- 
che vor oder am 29. März abgeliefert wer: 
den, zur Verlooſung gelangen und alle Ti: 
cfets, welche vor diefem Tage nicht zurüd- 
gegeben jind, als verfanft betrachtet werden. 
Die Fahnenweihe, verbunden mit Sonzert 
und Ball, finder am 10. Mai in Mondorfs 
Halle ftatt. 

Die Liedertafel Eintracht gibt 
am Sonntag, 5. April, im qroken Saale det 
Wider Park Halle ein Frühjahrskonzert 
nebit Ball. Ein gewähltes und qut eingeübs 
tes Programm wird den Gäften des belieb- 
ten Sejangvereing einen mufifaliichen Ge= 
nuß bereiten, amd der Feltausichuß hat 
dafür geiorgt, daß auch der aejellige Theil 
des Teftes erfolgreich verlaufen wird. Der 
Anfang ift auf 7:30 Uhr Abends feitgefegt, 
Eintrittsfarten foiten 25 Cents im Vorver- 
fauf und 50 Cents on der Kajie. 

Gin aroßes Konzert, unter ihrem Dirt: 
genten Ottomar Gerajch, mit darauffolgen: 
dem Ball geben die fünf Gejangvereine 
Gro& Bart = Stedbeortiranz, 
Rothbmänner = Liedertran;, 
Harugari-Männerdor, Lie: 
dertafel Freiheit wwäcdles: 
wigqg=-Holfteiner Sängerbund 
am Sonntag, dem 12. April, in der MWirfer- 
Nark-Halle. Das Programm und die be= 
fannte Reiftunasfähigfeit der Vereine verz 
bürgen einen fehönen Genuß, und der aus 
den Herren Otiomar Gerafch, Mräf.; Fr. 
Hannig, Schriftwart; Hans Vogt, Schatz— 
meiſter: M. Haenel, Ticket-Schatzmeiſter; 
W. Schmilz, Fr. Nebel, M. Frahm, M. 
Flucke, F. Schuemann, J. Pehl, M. Hirſch, 
R. Berner, A. Lehnert, W. Kühne, Theo. 
Beutelspacher, A. Off und B. Zoch beſtehen— 
de Feſtausſchuß hat dafür geſorgt, daß das 
Feſt auch in geſelliger Hinſicht erfolgreich 
verlaufen wird. Es beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittskarten koſten 50 CEts. 
die Perſon. 

Der Leſſing Frauenverein 
feiert am Oſtermontag, dem 20. April, in 
der Wicker Park-Halle ſeinStiftungsfeſt. Die 
gaſtfreundlichen Damen werden ihre Gäſte 
bei freiem Eintritt koſtenfrei bewirthen und 
mit Vorträge und Tanz unterhalten. 

— — —— 
Relte Houſe. 


Angenehme muſikaliſche Unterhaltung ha— 
ben die Beſucher des Relie Houſe morgen 
Nachmittag und Abend zu gewärtigen. Der 
neuengagirte Tenoriſt, Herr Pike, der ſich 
in der Gunſt des Publikums bereits feſtge— 
ſetzt hat, wird in beiden Konzerten mehrere 
Lieder fingen, und Kapellmeiſter Mangold 
hat wieder zivei fchöne Orchefter = Pro: 
aramme zujammengefteift. So gelangen 3. 
PR, am Nachmittag die Tuvertüre zu „Ort: 
pheus“, der Wrolog zu „Ragliacci“, „Hörfel: 
berger Venud-Polfa und „Waldandacht“, 
am Abend der Tannhäufermarich, die Cu: 
verturen zu „Die Nirppenfee« und „Pique 
Dame» und eine Auswahl aus „Die Iuftige 
Wittwe“ zum Vortrag. 

— — — 


„Mein Leopold‘. 


Da am legten Sonntag wegen Ueberfüls 
luna der Soztalen-Turnhelle viele Perjonen 
en der Kafie abgewieien werden muhten, hat 
fich Direktor Wer Vogel entichlojien, am 
morgigen Sonntag ein zjiveites und lehtes 
Saftipiel zu geben. Zur Aufführung ges 
fanat: „Mein Leopold“, Volksſtück mit Ge— 
fana in 5 Alten, von N. L'Arronge, mit 
Noja Normann als „Anna“, Zelma Ger: 
lach als „Clara“, WAler Vogel als „Rudolf 
Starke” und Emil Kloepfel, in deilen Hänz 
den die Negie liegt, in jeiner Glanzrolle 
„Bottlieb Meigelt“. Neue Gefangsnummern 
fommen zum Vortrag. Ter um 8 Uhr bes 
ginnenden Xorftellung folgt Ball. Reſervirte 
Site 506, Saal 35c und Gallerie 25e find 
in der Turnhalle zu haben. 

_— 


Lüneburgs Feuchte Ede. 


Urgemüthlich ift’S befanntlih in Chas. 
Lüneburgs bekannter „Feuchter Ecke“, 175 
Wells Str., Ecke Huron. Der freundliche 
Wirth hat ſich aufmerkſame Bedienung zu 
einem Hauptgrundſatz gemacht und führt 
nur erſttklaſſige Getränke. Morgen, Sonn: 
tag, wird den Gäſten ein beſonders feiner 
Imbiß vorgeſezt, und unter den Ge— 
tränken verdient importirtes Pilſener be— 
ſondere Aufmerkſamkeit. Zum Frühſchoppen 
pflegen ſich immer viele Gääſte einzufinden, 
und zahlreiche Skat- und Billardfreunde ha— 
ben fich das Lokal als Hauptquartier erko— 


Im Weißen Nöß'l. 


Im ‚Weißen Rößl“, 242 Oſt North Ave., 
findet heute und morgen Abend wieder 
große Unterhaltung ſtatt. Auf dem reichhal⸗ 
tigen Programm ze Bither: und Streich» 
zither- Vorträge, Gejang und Schuhplattler- 
Tanz. Uuf den fommenden Donnerftag tin- 
digt der beliebte Wirth de „Meiken Nökle, 
Herr Joſeph Hallbaher, eine große Joſephi⸗ 
Feier an, mit Ausihen? von Münchener 
Salvator-Bier. 


bass: 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den- 14, März 1908, 


— Herr und Frau Amos Shepard, ein al: 
tes Unjiedlerpaar in Yuftin, feierte geftern 
in jeinem Heim, 113 South Pine Aoe., jeine 
goldene Hochzeit. Fünf Kinder und vierzehn 
Entel waren zugegen. Herr Shepard ift 75, 
feine Gattin 69 Jahre alt,Beide find in 
Newton, Konn., geboren. 

‚— Walter 8. Bed, ein Bruder von Fer: 
dinand W. Ped, jtarb geftern im Hotel 
Yafota nad) längerer Krantheit. Er hat 69 
sahre in Chicago gelebt. Schon im Alter 
von 30 Jahren 309 Herr Pe jich von kauf: 
männijchen Gejchäften zurüd und verival: 
tete jeither jeinen ausgedehnten Grundbeiiß. 
Herr Peck hinterläßt eine Wittive, Die Toch- 
ter des alten Anjiedlers E. B. Talcott, und 
mehrere Brüder in Chicago. Die Trauerfeier 
findet morgen Nachmittag um 2 Uhr im 
Haufe von Glarence J. Pe, 2254 Michigan 
Ave., ſtatt. 

— Alfred Peats, ehemals ein betannter 
Chicagoer Geſchäftsmann, der als der „Ta— 
petentönig“ nationalen Ruf halte, ſtarb ge— 
ſtern in einem Sanatorium in White 
Plains, N. Y., wo er ſeit zwei Jahren 
weilte. Herr Peats war vor 46 Jahren in 
Rockford, Ill. geboren und erfand in jun— 
gen Jahren einen Rollſchuh, aber ehe er 
ſeine Erfindung auf den Markt bringen 
konnte, ließ das damals herrſchende Roll— 
ſchuhfieber nach. Die Folge war, daß ſeine 
Friparnijje und cine bedeuiendeSumme, die 
er fich geliehen hatte, verloren gingen. Er 
fand dann eine Anftelung in Der Tapeten 
Xbtheilung von Siegel, Cooper & Co. und 
jpäter in der „air“. Später eröffnete er ein 
eigenes Gejchäft und befam viel Kundidaft, 


da er zuerft auf den Gedanfen fam, nad | 
Herr Beats | 


Mufterbüchern zu verlaufen. 
hinterläßt eine Witrwe. Cr wird in der 


Nähe von New Work, wo feine Dlurter und | £ 


feine Rinder begravden liegen, beerdigt wer— 
deit. 


— — — —— — — 
(Eingeſandt.) 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Re⸗ 
daftion nicht verantwortlid. — „Yuichrifien mi” 
jen mögligit Mar und fur; gehatten, das Papier 
darf nur auf einer Seite beihrieben jein. ur 
Zujchriften, Weihe Den Namen und Updrejie des 
Einjenders tragen, werden berüdjigtgt. Auf 
unih wird der Name nicht veröffentlicht). 

An die Redattion der „Abendpoſt“. 

Wie Sie in Ihrer Ausgabe vom 8. März 
berichteten, verſammelte ſich am T. März 
im Bismarck-Hotel eine Anzahl deutſcher 
Paſtoren, um „die beabſichtigte Errichtung 
eines Vergnügungsparts in der Ortſchaft 
Foreſt Part und die dagegen erhobenen Ein— 
wendungen einer genauen Prüfung zu un— 
terziehen und das Ergebniß ihrer Unter— 
ſuchung betannt zu geben.“ In jener Ver— 
ſammlung wurde behauptet, die Kontordia— 
Friedhofsgeſellſchaft beabſichtige, ein gegen— 
über von dem Vergnügungspark gelegenes 
Grundſtück anzutaufen. 

Zur Steuer der Wahrheit erklären Die 
Unterzeichneten hiermit im Namen der Kon— 
tordia-Gottesadergejeljchaft, dab jie nie 
daran gedacht, viel weniger Schritte nad 
diejer Nichtung hin gethan hat, ein gegeiz 
über von dem Lergnügungspart gelegenes 
Vrundftüd anzufaufen. 

Kir erklären, daß die „deutſchen Pa— 
jtoren“, die jene Verjammlung abhielten, in 
feiner firchlichen Verbindung jtchen mit un— 
fern hiefigen lutherifhen Gemeinden, Die 
entweder den Konkordia-Gottegader eignen, 
oder doch fic für ihn interejjiren und Tic) 
unjerem PBroteft gegen die Errichtung eines 
Vergnügungsparts in unmittelbarer Nähe 
vonKtichhöfen angejchlojjen haben. Wir fürs 
nen nicht verjtehen, warum jene „deutjchen 
Raftoren“ ficy veranlagt gejehen haben und 
jich dazu hergeben fonnten, dem beabjichtig- 
ten Vergrügungsparf das Wort zu reden. 

Da auch andere Leute jic) das nicht er: 
Hären können, ift uns aus Streifen, die nicht 
mit uns #tirchlich verbunden jind, wtitge- 
theilt worden. nn einem uns zuge: 
fandten Schreiben heißt es: „Sogar Leute, 
die nicht Kirchenmitglieder jind, aber reli= 
giöjes Bewuhtjein nicht verloren haben, 
jind überrajcht über das Auftreten und Die 
Fürſprache gewiſſer Geiftlicher zu Gunften 
eines Wergnügungsplages.“ Na jelbfit Leute, 
die gar nicht zur Kirche gehen jagen: „68 
ift eine Schande! Fin Friedhof ift ein 
Friedhof und jollte nicht in der Nähe eines 
Zuftgartens fein.“ So denft jeder anſtän— 
dDige Mensch, fei er Kirchenglied oder nicht. 
Nun aber der Chrift, den das Grab feiner 
Dahingejchiedenen ein feines Heiligtdum 
iit, follte gewiß nicht von Raftoren zu hö— 
ren befommen, die das Wort zur Ungzeit 
ergreifen. Achtungsvoll, 

L. Lochner, Vorſitzer; 
Karl Schmidt, Sekretär der Kon— 
kordia-Gottesackergeſellſchaft. 

Vergrößerung von Harden Sauare 


Geſchworene bewerthen ein halbes Häuſer— 
aeviert auf $109,855. 

Auf $109,853.86 jchäbten pie Ge- 
fhmorenen im Gerichtähofe Richter 
Gihbons aefiern den Werth des halden 
Häufergeviertes öfilih von La Salle 
Ape., zmif Yen der 25. und 26. Str., 
ab, das die Südparf-Behörde im Ent- 
eianungspverfahren erworben hat, um 
Harden Square zu vergrößern. Ans 
malt R. B. Hollett, der Vertreter der 
Rarfbehörde, |prach fich fehr befriedigt 
üebr da3 Urtheil aus, während George 
PB. Herrid, der Anwalt des Ayer’fchen 
Nachlafles, dem der größte Theil der 
Grunditüde gehört, Wiedereröffnung 
des Verfahrens beantragte. Der 
Aner’iche Nachlaß erhielt für fein Ei- 
genthum $60,000 zugefprochen, mäh- 
rend der Reit fich auf dreiundzmanzig 
andere Örundeigenthümer vertheilte, 
Einer der von Anwalt Herrid vorgela= 
denen Sachverftändigen Hatte den 
Werth der Ayer’fchen Grundftüde auf 
$110,000 veranfchlagt. 

— + 9 — — 
H. S. Groſſer zahlungsunfähig. 


Der frühere ſtädtiſche Statiſtiker 
Hugo S. Groſſſer, der am Jahres— 
ſchluß ſeine Stellung niedergelegt hat, 
reichte geſtern im Bundeskreisgericht 
ein Geſuch um Entlaſtung ſeiner Ver— 
bindlichkeiten ein. Seine Verbindlich— 
feiten betragen $3446, feine Beftände 
$339. Lebtere beitehen aus Haugein- 
tichtungsgegenftänden, Büchern und 
Kleidungsitüden. Unter den Gläubi- 
gern befinden fi die Fidelity & 
Guarantee Co. mit einer Forderung 
von $1727, die Germania Rebenäper- 
fiherungsgefelfchaft mit einer Forde- 
rung bon $600 und die Firma Sohn 


M. Smyth & Eo,, die $331 zu be⸗ 


fommen hat. 


Eoldins und Gomerford, 


Nähten Montag fol der Prozeß 
gegen Kohn M. Collins, den früheren 
Polizeichef, und Yrant D. Comerford, 
ben früheren Polizeianmwalt, vor Rich- 
ter Pindney im Kriminalgericht be- 
ginnen, Sie find angeklagt, fi zum 
Betrug der Stadt um die Dienfte von 
Poliziften verbunden zu haben, die fie 
angeblih zu politifhen Sweden in 
Mayor Dunne3 Wahllampagne ver- 
mwenbeten. 


En — nen 
Br RE EROTIRN DE rn 2 BIN ae er Ye, go 9 — 
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hr Blutvergiftung 


Schwädje, Rrampfaderbrud) oder 


Harn-Befhwerden? 


Laßt mich Euch Helfen. 38 elfe Euch wie ich tau⸗ 

fende andere geholfen babe. Latt mich Euch . meiner 

Office bemeijen, za wenn ich jage, dab ich Euch von 

irgend einem Leiden Jchneller und ficherer heile alö der 

Duxchſchnitts ⸗Spegialiſt, daß dieſe Angaben auf uns 

leugbare Thatſachen beruhen. Ihr ſollte yiht Die furze 

Zeit, die einem Dann bejcdeert tft, vergeuden mit einem 

Se beladen in Form bon einer Privatkrantheit. Ahr 

jolltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 
Eteötire 1893. einem Mann unter Männnern. 

Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer, 

Benn Ihr Morgens aufiteht mit einem Gefühl al3 hättet Jhr Feine Ruhe gehabt, 

wenn Ihr träge, rubelod, trübfinnig, nerbös, ſchwach und entkräftet feid, wenn Euer 

ME Blut durch augezogeite Blutvergiitung entfräftet ift, wenn ed Eu an Mannestraft 

a gebricht, jo Zommt in meine Office und beipredht den Tal mit mir, E3 koitet Eud 

Be its, und ich gebe Euch ehrlihen Rath. Wenn ih Eud nit belfen Tann, fope ich 

a das offen heraus. Ach merde Euch übergeugen, daB ich der erfolgreichite Spezialtft in 

4 der Behandlung von Männerfranfheiten bier in Chicago ober im Weiten bin, und baß 
id bie größte Praxis babe in Krankheiten ded Bedens. 
Roufiultation frei. 


Spreditunden: Montag, Mittvod, Freitag don 9 Burm. Bis 580 Nachm. Dienſta 
Sonmerjiag, Samftag von 9 Lori. Dis 8 Abende. Sonniags don O—12 Ube 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Simmer 211, 112 Clark Str, Ede von Wafhington Straße, 2. Flur. 
* dila* 
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Freie wiſſeu⸗ 

Br ſchaftliche 
uunceruchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtelluug gemachte Brillen und 
J Augengläſer ſind niedriger als 
N die für fertige. 
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Die alten zuverläfjigen Berliner Doktoren heilen Männer — nur Männer 


at für 85.0 


Diefer Coupon wird al& erfte Sablung für unfere ärztlien Dienfte angenommen. 
Shwanre Männer erhalten ihre Stärfe wieder. Zi 
a Eure Mannesfraft wieder hergeftellt. 4 
a Nervdie Männer — franfe Männer 

Ihr werdet raid), fiher und dauernd geheilt. 

Wir erzielen geradezu eritaunlihe SHeilungen duch die 
neue deuiihe Bebandlungsmetbode, welde unfer erit fürzlich 
von Berlin zurücdgefebrier Chefarzt fett anwendet. 

Wir beileir Nervenſchwäche, Krampfader- und Waſſerbruch, 
J Blutvergiſtung, Stritturen, alle Geſchlechts- Nieren- und 
AM Blaienleiven, Krankheiten der Harnröhre und Voritebdrüfe, 
Verluit, verlorene Plannestraft, Hautausihläne, Gefhmwüre, 
Haarſchwund, Bruch, Rheumatismus, a raus Ey n { 
Veritopfung und andere fchleihende und Ihwädende, Kranl> e 
beiten der Männer, : 2Hojahrige Erfahrung. 

Friſche Fälle werden oftmals ſchon in 3 bis 5 Tagen kurirt. 
Konſultation, genaue körperliche und X-Strahlen-Unterſuchung völlig frei. 
Auswärtige Patienten, die nicht in Perſon vorſprechen lönnen, ſollten um Fragebogen 


ſchreiben. Rath frei. 
VAR Stunden tägfirh) 9 Bis 8; Sonntaas 10 bis 2. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel, Covper & Co.), SW.-Ede State und Gan Buren Str, Chicago. 
Eingang 66 E. Pan Buren Str., Zimmer 5. 5mz*4 
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En werlhooles Hausmillel 


iſt Dr. Lemkes Kräuter-Thee. 


Dieſer Thee iſt nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien zuſammengeſetzt aus 
dem Pflanzenreich, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Kräuter, 
nach der Art in ihrer Wirkung auf den menſchlichen Körper, bei allerlei 
Krankheitsanfällen, die durch Erkältungen erzeugt werden, wie LaGrippe, 
Huſten, Katarrh im Kopf und Bruſtverſchleimung, hitziges Fieber bei Kin— 
dern und Erwachſenen, erzeugt Schweiß. Dieſer Thee heilt Magenſchwäche, 
beſeitigt Hartleibigkeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordnung, reinigt auch gründlich das Blut, indem es alle 
ſchüdliche Subſtanzen ausſcheidet. Darum treibt dieſer Thee auch alle rheu— 
matiſchen Schmerzen aus dem Körper. Fragt nach in der Apotheke ader 
ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 ELBURN AVENUE, Chicago, Il. 
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Seiden Sie 


an Krampfaderbruch, geſchwollenen ober 
ſchwachen Beinen? Kommt zu uns, wir fa— 
briziren elaſtiſche Gummiftümpfe genau 
nah Maß und berfaufen alles au den 
niedrigiten Fabrifpreifen. 
> Die linannehmlichleiten und Schmerzen, 
berurfaht dur angefhimwollene oder blutgeiüliie Krampfadern, find 
oft aroß. Linderung und in dielen Fällen s»eilung fann aber nur 
erreicht werden mit genau baffenden, gut anihliesenden  elaitifchen 
Strümpfen. Diefes Tamır aber nicht mit fertig aemacten, oft —— 
guf Lager gehbaltener und ausgetrockneter Wäare bezwegt werden, un 
deshalb maden wir, jedes Stück aus friſchem Material, beſter Quali⸗ 
tat, genau nach Maß, zu dem niedrigſten Fabrilpreis. 


u Unſer neueſter Kataloa, genaue Belehrung und Vreiſe enthaltend, 
frei. 

Leibbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi⸗-Waaren, 
Snitrumente für Irmmme Beine etc., lönnen zu den niedrigfien Preiſen 
‚on un& bezogen werden. 


Brubbänder von H5c aufwärts, einfeitig: $1.25 und aufwärts dop» 
elt. Ueber 70 Sorten, ein _qut paffendes für eden ftet3 borräthie. Erfa 
agiiten, für Herren und Damen, ftehen täglich bon 8 Ubr Bis 7 Udr und 
9 bis 12 Uhr zur Verfügung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Iyurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stv. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, Diele Anzeige mitzubringen. 
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Wichtig für Männer. 


Wenn 1 oder Uraneien Eu nicht helf 
[ derjuhi unfere jigeren, exprobten Heilmittel, 
; welde niemals fehlihiagen in folgenden gebei- 
‚ men SKranfheiien: Sormulare Rr. 1 uns % lu⸗ 
riren jeden noch fo —— dall von 
em Krankheiten und Urin Brei) 
1.00 per Flafde. — Duitos Inder’ 
a it Bl e —E in Fr 
| Breid $2.00 p. e.— Prof. 
| Riguratenr Baılen Diänneriamäge 
Nächte, Nerböfität, Say im Urin 
und nit du endes 
Sei die — 8 für 


Dr. KRIEG, 
Deutiher Zahnarzt. 


948 North Halftev Str. 
Schmerzloſes Zahnziehen. — —8 De 
ma 


DR. KLEENE, 


Ohren:, Najen- und Halsarzt. 
— — — ey: 7—9 u de 3 € 
woder-Bebau Imaufee u. icago & Imitte 
*— Zub ianides  Weblles Deuttehe Hpotfele MU 
s Etrabe, Chicago, ZI 














Die zwei qröhlen Verkäufe der Saifon 


Ein großer Mäntel:Laden ausgefanft 
Tas ganze Lager deS Beit Cloaf und Sfirt Ladens, 
50 Weft North Avenue, Chicago. 


Gekauft zu 4Oc am Dollar. 
Ber Derkauf beoimmt am Hontag 


und wird fortgejeist, bi3 Dda3 ganze Lager geräumt ift. 











$10.00 Kleider-Suit3 für Damen, 
zu $2.98. 


Reinivollene Sleider-Suit3 für Das 
men, in bübjchen mollenen feinen Bars 
rirungen, jeidegefütterte Sade 5 — 


Chas Solber3 Breis $10, “2 98 
+® 


UIELBIEIS. need 


de Kimonas für aa; 2%. 


Von guter Sorte Challie gemacht, in 
hübſchen Farben, alle Größen, Chas. 


54.00 Kleider - Sfirt3 für Damen 
zu $1.29. 

Reinvollene Kleider » Sfirt3 fir Das 

men, mit plaited Ceite ımd Bottom, 

einige ſind mit ſeidenen Bands bez 


leßt, Cha3. NKolbers Preis 81 29 


84, unſer Preis es 
69: Chirt Waifts für Damen, 25c. 
Non guter Sorte Laton gemacht, feines | 
Veſting und Chambray, einige haben | 


Kolber Preis T5c, unjer Preis | plaited Front, alle Größen, Cha3. 
bei diefem Berfauf zu 29 Kolbers Preis 69e, ——— 
ee c a ER IC 


$12 2.00 Stleider Sunit3 fiir 


Damen, verfauft zu. 84. 98 

— — 95 

$6.00 Kleider = 69 08 | $ 
+e 


86 Mädchen-Coats, re, 98 
14—15 Nafte,verfauft zu © 

88 gemiſchte Coats für 8*81. 98 
Damen, verkauft zu 


81.00 Lawn Shirt Waiſts für 49€ 
Damen, beriauft #%. .. .....: 


- Euit3 für 








Damen, verfauft zu. 

$2.50 Epat3 für Mäd ben, alle 81.75 Shirt Waiſts fürDamen, 

Größen, verkauft au. een ec ‘Ic —— JJ a 9 

Holzwaaren und emaillirie Wanren non der Anklion. 

18c GSplint Waſchkörbe, — ße 89c Theekeſſel, Nr. 8, dreifach emaillir— 

J > Stahl, jpeziell während 35C 

Montag von 8:30 bis 10:30 Vorm. dieſes Verkaufs............ e 
3 Reis -Kocher, Vollraths dreifach] 


Rotary, 
— 


Boß 
vö Rn 


87.00 Waſchmaſchine, 
neueſte Verbeſſer imge N, 
rantirt, in diefem Verfaufg, 


emaillirtes Stahl, verfauft zu 19€ 
BE a: 5 ee ee re 


10c SfenBürften, von guter C 





RT: 0. vergen 
tät Stock gemac 

$3.50 Waſchkeſſel, Nr 5 Größe, gang ee tod gemact, zu — 

Kupfer, völlig Pa 

diefes Verkaufs zů | 75c Berlin Sauce Pans, mit Deckel, 

Be NE 49 | dreifach emaillivtes Stahl, IE 

35c Einmadfeljel, 8 Ei Novyal | für ......66* 


Enamel Steel, zum Preiſe von 10e 7oc, Wand⸗ Kaffeemühle, hält ein iD. 
nur Kaffee, mit Glas-Front, — >) c 
| ER. 2 2 ae IR ) 
1 


18c Budding Pfannen, B md 4 © ‚nart | 


Größe, 3Wweifach emaillirtes c gel ajchbretter, mit beiter Qualität 
BE eiserne ar sl > ı inf überzogen, in dieſem 1560 
$1.00 Waſchzuber, große Corte, drei | Vertauf zße 

Reifen, angeſtrichen und grained, ſpe— | PDC Trittleiter, 4 Fuß, gut gemadt, 


wahrend 


GBe nu 
Spezialitäten. 


Bercale. 


ziell während Diejes Verfaufs, 


Diejes Verkaufs 4 
zu nur 


— ER X 


0er een ee 





Amber Eeife. 


Proctor &_Gambles Amber-Seife, — Wrapper Percale in einer Mannige 

große 5c Stüde, dad Stüd 3 faltigkeit von dunklen Muſtern, echt— 

REN u. ®E | farbig, Doppelte Breite, Sc A3AC 
Derid, DE YALDd..n len 4 


4 Stüd an jeden Kunden. — 
Fenſter-Rouleaux. 

— 296 leinene Fenſter-Rouleaux, an gu— 
California Schinken. ten Rollen befeſtigt, fertig zum Auf⸗ 
Unfer Nr. 1 California 33 bängen, Firtures eingefchloffen 15 

Schinken, das Pfund.. —* Eee ER c 
Plaid Seide. 
Louiſine und Taffeta Geivebe, in all 


.eore.g 


Ein Echinfen an jeden Stunden. 


i3 6 : bd3 fauf 
Moning bis 6 Uhr Abos. verfauft. den neuen Clan und Tartan Karben, 
| jämmtlich neue 1908er Mujter 39 

Unterzeng für Dann. | Tbe Werl, Fr. urn e c 
268 Dutzend feine Qualität Swiß ge— Baumwollenes Handtuchzeug. 
rippte Unterhemden für Damen, Grö- | Schweres geföpertes Handtuchzeug, mit 
Ben 4, 5, 6, einfach imciß, un: fejten Nanten umd echtfarbigen Bor— 
taped Hals und Arme, L5c-und ders, regulärer 6c Werth, Die © 
Br SSH RL... ee ie REDE 1 A — 


Geht nicht inn den unrichtigen Laden. Vergeßt nicht den Namen und die Straße. 


Tht CORN EACHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 









Kapital, ⸗ s S3,000,000 
Weberihuf, > ® S3,000,000 
Unvertheilte Brofite,  S1,750,000 


Beamte: 


Erneit U. Hamill, PBräfident. 
Chauncey $. Blair, Vize-Präjident. Frant W. Smith, Kaffirer. 
Charles 2. Hutdhinfon, Vize-Präf 3. E. Sammons, Hilf3-KRaffirer. 
D. A. Moulton, Vize-PBräfident. J. Edward Maaß, Hilfs-Kaſſirer. 
John C. Neely, Sekretär. James C. Watefield, Hilfs-Kaſſirer. 


Direktoren: 


Charles H. Wacker, Martin A. Ryherſon, 
Charles H. Hulburd, 

Ebdward B. Butler, 

Frederick W. Crosbh, 

Edwin G. Foreman, 


Chauncey J. Blair, 

Clarence Buckingham, 
Iſaac G. Lombard, 

Benjamin Carpenter, 
Watſon F. Blair, 


Edward A. Shedd, 


Charles 8S. Hutchinſon, 
Erneſt A. Hamill. 


United States Depositary. 
Ausländische Wedjjel. KreditsBriefe. Kabel-Transferirnngen. 








Bu verkaufen: Ausgefuchte | 


erlle Nupolheken 


mit 536 5i8 6 Prozent BZinjen in belies | 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Malin. 


172 Washington St. 
280l,jamomi* 








Wachsthums. 


Die Frühlingzeit des 





- 


Wir sfferiren zum Berlanf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin⸗ 
gen dem Anleger 6 Prozent Ziuſen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Baulina Str. 1508,bidofafon® 


| Kindheit tit der Frühling des Lebens. 
le &3 ijt die Zeit den Samen de3 Gedeihen3 
| zu pflanzen. Dem Sind zu lehren, bie 
Cents zu fparen, anjtatt fie für Sit ig⸗ 
feiten und Nichtigfeiten auszugeben. Da- 
duch —— man die Gewohnheit des 
Sparens und erzicht feinen Verfchwender. 
Geöffnet ein Konto auf des Kindes Namen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BNNK 


652 Blue Island Ave., Chicago. 
mifamo* 


Ber $I00,000 WE 


Nacılak - Gelder au berleiben in Eummen bon 
$1000 aufwärts, auf Chicago Eitb Grundeigen- 
tbum. Niedrige Binfen. 

Wenn gewünſcht, monatliche Abzahlungen. 


J. H. KRAEMER & Son, 


84 Lafalle Str. Bimmer 401 und 402. 
i029, famomiim 














Im Ghicags jet 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
geld ru, Zeandeigentfum 


Beite Bedingungen. 
Anleihen unfere J Is Gen. 
thelen zum an Sorti 





—. 


Erite 














Abendpoft, Chicago, Samftag, den 14. Märg 1908... 
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(Eigener Beitrag für die „Ubendpofte.) 
New Yorker Blauderei, 





Bom Lehrer mit dem Stod, — Die Wiederein» 
führung lörperliger Züchtigung für Volls— 
ſchüler. — Mit Inapper Miehrheit abgelehnt. 
— ‚ur Karalterijtif de3 New Yorker Bolts» 
fhülers.— Die Einwanderer und ihre Kinder. 
Sn den Kreifen unferer erlauchten 

Boıtsjhüler hatte vor Kurzem Heulen 

und Zahneklappern geherrſcht. Der 

Stock drohte. Im Schulrath befaßte 

man ſich ernſtlich damit, die aogeſchaff— 

te Prügelſtrafe wieder einzufuhren, 
und zwar auf dringendes Anrathen 
einer überwältigenden Anzahl von 

Lehrern, die ſeit lange ausgeſprochen 

hatten, daß ohne Stock die New Yor— 

ker Schuljugend nicht mehr zu bandi— 
gen ſei. Trotzdem wurde in einer lan— 
gen und erregten Sitzung des Schul— 
raths beſchloſſen, daß man auch künf— 
tig auf den Stoct verzichten wolle. Aber 
die Gegner des Stockes hatten einen 

Pyrrhusſieg davongetragen. Nur mit 

vier Stimmen Mehrheit war der Stock 

abgelehnt worden. Es ſcheint, daß 
der Beſchluß lediglich die Folge eines 

Vergleiches iſt. Auch die Gegner des 

Stocks geben zu, daß es mit geiſtiger 

Prügel in der Volksſchule nicht gethan 

ſei. Auch ſie ſind der Anſicht, daß die 

unheilbaren Rüpel unſchädlich gemacht 
werden müſſen. Vielleicht durch eine 

Sonderſchule, in der ſie getrennt von 

den Kameraden unterrichtet werden. 

Nun jubeln die Volksſchüler, daß der 

bittere Stock an ihnen vorüber gegan— 

gen iſt. Der Lehrer mit dem Stock 
hätte ihnen doch das ſchon an ſich bit— 
tere Schulleben noch mehr verbittert. 

Darin ſind ſich die Schüler in der gan— 

zen Welt einig. Auf dem Gymnaſium 

in Berlin ſagten wir in den unteren 

Klaſſen mit Begeiſterung ein Sprüch— 

lein her, halb Lateiniſch, halb Berli— 

niſch, das lautete: 


Hic, haec, hoc, 
Der Lehrer mit dem Stock 
Sum, fui, esse, 


Haut ihm in die reife. 


Uber das von Berliner Derbheit er- 
füllte Sprücdlein wurde nur mit ges 
dampfter Stimme hergefagt, und erft 
nahdem wir uns vorfichtig nad allen 
Seiten umgejehen hatten. Die Ableh- 
nung des Stods hat vernünftige Leute 
überrafcht. Denn es war garnicht be= 
abfichtigt, den Lehrern die Ertheilung 
bon Prügel nad) freiem Ermeffen zu 
überlaffen. Der Stod follte nur als 
legtes Mittel angewandt werden und 
zivar im Beifein der Eltern des under: 
befjerlihen Schülers in befonderem 
Raume Warum murde felbjt diefe 
Art des GStrafens nicht qut geheißen? 
Zunädjft wieder aus allerhand natio= 
nalsfentimentalen Gründen. Zu Vie: 
len düntte der Stod als zu unamerifa= 
nifh. Der kleine amerifanifche Bür- 
ger ift von Gottes Gnaden und darf 
nicht geprügelt werden. Braucht e3 
auch nicht, denn er ift durch die bloße 
Einmirfung auf feinen unerhörten 
Verjtand allein zu Ienfen. Das ilt Er=- 
ziehungs-Dogma bei Tauſenden. Ich 
gebe zu, daß dieſe Anſicht keineswegs 
zu verwerfen iſt. Ich bin nichts we— 
niger als ein Befürworter der Ver— 
bläuungsmethode für Kinder bei jeder 
nur denkbaren Gelegenheit. Doch hier 
in New York herrfchen ganz beſondere 
Verhältniffe, die eine aanz bejondere 
Behandlung der Volfsfchüler nöthig 
machen. 

Nichts wäre den frifchgebadenen 
jungen Umerifanern nöthiger, als die 
Itrengjte Disziplin. ch bin heute 
mehr denn je der Anficht, daß gerade 
in einer Nepublif und ganz befonders 
in einer demofratifchen, die Jugend 
unnachlichtiger als irgendwo anders 
zur Disziplin erzogen werben jollte, 
Ein Volk, das fich felbft regieren will, 
muß mehr als andere Völker gehorchen 
gelernt haben. Gtatt deſſen erbliden 
leider zahlreiche Leute in meitgehend- 
Iter Disziplinlofigfeit eine der herr- 
lichſten Bethätigungen demofratifchen 
Wefens. Allen voran die Demagogen, 
die e8 für ihre vornehmite Aufgabe 
halten, den jchlechteften Injtinften der 
Ungebildeten das Wort zu reden. Ach 
bin überzeugt, daß eine der Haupt-Ur= 
jachen für die landläufige Gemiffenlo= 
figeit, die Roofevelt und Bryan und 
mit ihnen die feiniten Geifter des Vol: 
fe3 jo beflagen, die immer mehr über: 
hand nehmende Disziplinlofigfeit in 
der öffentlichen Schule ift. Die Häus- 
lichkeit Hilft da übrigens mwader mit. 
Der Stod al3 Ausnahme-Züchtigung 
für die Schlimmften unter den Schü—⸗ 


——— ——— > | meniger intereffanten Seite beleuchtete 
ı der frühere Befiter der Patrie, 


Segen gemefen. 
Gedanfen nicht los, daß überhaupt das 
ganze Erziehungs-Shpitem in den öf- 
fentlihen Schulen der Großjtädte mit 
Rüdficht auf die unbändigen Elemente 
bon heute von Grund auf geändert 


werden follte. 
9% Urban. 





Eine Spionengeihidte. 


Paris, 20. Febr. 

Mit dem Worte Spion verhält e3 
fih für die öffentlide Meinung in 
Frankreich, wie mit dem rothen Tuch 
für den Stier. Jrgend jemand braudt 
e3 nur einem Seitungsreporter in's 
Ohr zu flüftern, und fofort ift e3 zu 
Papier gebracht, macht es den andern 
Tag feinen Weg in Geitalt einer fühn 
bon dem geflüfterten Verdacdhte zur 
Wirklichkeit landesverrätheriſcher Um— 
triebe erhobenen Nachricht. Iſt es aber 
gar die Behörde ſelbſt, die auf irgend 
eine ihr verdächtig gewordene Perſön⸗ 
lichkeit die Hand gelegt hat und in 
Verbindung mit ihr dies Wort flü— 
ſtert, ſo ſind es ſofort ganze Spalten, 
welche die Pariſer Preſſe über den 
neueſten Anſchlag auf die Geheimniſſe 
der Landesvertheidigung zu füllen 
weiß. Es wäre ein lehrreicher Beitrag 
zur Kennzeichnung dieſer Preſſe und 
des von ihr, genährten Wahns des 
ewigen Verrat —— einmal feſt⸗ 
zuſtellen, wie viel fremde „Spione“ 
auf diefe Weiſe alljährlich in Frank— 
reich entdeckt und wieder laufen gelaſ⸗ 
ſen werden. Die Franzoſen haben jetzt 
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öffentlicht, 


wieder den öſterreichiſchen Be 
Krumbolz und feine Geliebte 

Brieger, eine Deutfche, gefaht, Krum- 
holz beſchäftigte ſich, das ſcheint feſtzu⸗ 
ſtehen, mit dem Problem des lenkba⸗ 
ren Luftſchiffs und beſuchte den Er— 
bauer der beiden, von ihren Beſitzern 
der franzöſiſchen Regierung für mili— 
täriſche Zwecke geſchenkten lenkbaren 
Luftballons Patrie und Ville de Paris, 
den Ingenieur Julliat. Er führte ſich 
bei ihm mit einem Empfehlungs— 
ſchreiben ſeiner berümten Landsmän— 
nin Bertha v. Suttner ein. „Ich 
nahm“, erklärte Julliot ſelbſt darüber 
dem Unterſuchungsrichter, „den Mann, 
der mit ſolchen Empfehlungen kam, 
gut auf. Er beglückwünſchte mich zu 
meinen Arbeiten und nährte in mir die 
Hoffnung auf eine Belohnung, an die 
ich kaum dachte.“ Julliot verſtand ſich 
dazu, mit Krumholz nach London zu 
reiſen und dort einen Vortrag über 
dieſes Thema zu halten. Indes der 
Menſch denkt und — die Sicherheits— 
behörde von Paris lenkt. Sie war es, 
die über die Geheimniſſe der von ihrem 


Erbauer in den Dienſt des Vaterlan— 
des geſtellten Luftſchiffe ſorgſam 
wachte und, wie es ſcheint, in dieſer 


Aufgabe auch über den Erbauer ſelbſt. 
Und mußte ſie dies nicht? Die durch— 
gegangene Partie war zwar ebenſo na— 
tional wie klug geweſen, gen Weſten 
zu entweichen und ihr Geheimniß in 
den Fluthen des Ozeans zu begraben, 
aber welche Angſt und Beklemmung 
hatte ſich aller patriotiſchen Herzen 
ſchon bei dem Gedanken bemächtigt, ſie, 
auch ſie hätte verrätheriſch genug 
ihren Flug gegen Oſt nehmen und auf 
märkiſchem Sande landen können. Und 


hieß es nicht ſchon wiederholt, daß 
deutſche Luftſchiffer, Sendlinge des 
deutſchen Kriegsminiſteriums, von 


dem Erbauer der Patrie und der Ville 
de Paris Auskünfte und die Lieferung 
eines ähnlichen Ballons zu erlangen 
verſucht hatten? Der Sicherheitsbe— 
hörde, die den würdigen ergrauten 
Herrn lange unbeachtet gelaſſen hatte, 
wurde er verdächtig, als ſie ihn bei 
dem Erbauer der beiden Frankreichs 
vielbeneidete Wehrkraft in den Lüften 
darſtellenden Luftſchiffe aus- und ein— 
gehen ſah. Sie forſchte über ſeine 
Herkunft, ſein bisheriges Thun und 
Laſſen nach, ſtellte feſt, daß er unter 
aicht gerade löblichen Umſtänden wie— 
derholt die Wohnung in Paris gewech— 
ſelt, Schulden gemacht und nicht be— 
zahlt hatte, daß er einen umfangreichen 
Briefmechfel führte, eine um die Hälfte 
feiner eigenen fechzig Jahre jüngere 
Geliebte bei fi hatte — alles Um- 
ftände, die, wie e3 jcheint, auf einen 
echten Spion von Beruf auf’3 ge= 
nauefte paffen. Und fo fegte fie ihn 
am Dienjtag Morgen in aller Frühe 
mitfammt feiner Geliebten in Gemwahr- 
fam. Die Barifer Zeitungen aber ha- 
ben jeitvem ihr neues, Spaltenlanges 
Kapitel: Der Spion. 

Eines ift nur noch heifel und räth- 
felhaft. Man hat ihn zwar felbit, 
nur weiß man noch nicht, was er that- 
fachlich ausfpionirt hat. Darüber ges 
ben die Meinungen fogar fo meit au$- 
einander, daß eine Anzahl Sachver— 
ftändiger fich zu Worte gemeldet hat, 
die verfichern, von den Luftjchiffen 
babe er überhaupt nicht3 ausfpioniren 
fönnen, meil e8 daran niht3 mehr 
auszufpioniren gebe. Alles, erklären 
einmüthig jolche Berfonen, die bei dem 
Bau der PBatrie und der Ville de Paris 
mitwirkten, ift befannt, alle ihre Pläne 
und Einzelheiten find länagjt veröffent- 
licht. Höchſtens einige Handgriffe, bei 
denen es aber lediglich auf die perſön— 
liche Geſchicklichkeit des Luftſchiffers 
ankommt, könnte man noch abſehen, 
aber ſonſt gibt es kein Geheimniß mehr. 
Dies Geheimniß hat erſt angefangen, 
als man die Patrie und Ville de Paris 
aus Privat-Luftſchiffen zu Militär— 
Luftſchiffen umſtempelte! — „Ihre 
Geheimniſſe verkaufen!“ erklärte der 
Generalſekretär des franzöſiſchenAero— 
klubs dem „Temps“ „aber das iſt ja 
albern! Alle Welt hat ſie geſehen, ſie 
berührt! Ihre Pläne ſind überall ver— 
in den Fachzeitſchriften 
ſind ſogar Photographien von den me— 
chaniſchen Beſtandtheilen der Patrie 
abgebildet, und mit dieſen Schrift— 
ſtücken kann jeder beliebige Ingenieur 
ihren Plan aufſtellen.“ Selbſt die 
Zeichnungen und Pläne des ganz 
neuen Typus eines Armee-Luftſchiffes, 


die augenblicklich vom Kriegsminiſte— 


rium geprüft werden, fügte dieſer 
Sachverſtändige hinzu, ſind ſchon von 
der Zeitſchrift „Aerophile“ veröffent— 
licht worden. Von einer andern nicht 


Le⸗ 





Kranke, Günfältige, Khwache, 


Enikrällele Männer 


wiederhergeitellt, nefräftigt und zu einem „gan- 
zen Mann“ aufgerihtet. —Dr. Hobdgend, 


Ich beredine nichts, um zu beweifen, 
daft; meine Methoden Eud) Heilen. 


Was aud die Urfade von Nervenihwäde fein 
mag, die Folgen find Reizung und Schwäche 
des Nervenſyſtems, des Harnkaänals, Schwin— 
den der Lebenskraft, 
Krampfaderbruch, Schwä— 
che — es iſt der Verlufſt 
der Lebenskraft, welcher 
Männer fhrwad, nerbös, 
träge, bedrüdt madt, 
ganz lei ob jung oder 
alt, es fehlt ibnen an 
Ehrgeia und allem ande» 
rem was ein Mann be 
figt, der fih voller Man- 
4 nesftaft erfreut, die ihn 
ür ale Pilihten und 

ergnügen de Lebens 
tauglid maden. 

Wenn Männer, die bers 
aweifeln und alles ber 
mebdizinifhe Geſellſchaften und 
An a  esialiften, —— für ſchwache 
Männer und äbhnlide Duadfalbereien, mit = 
vielen Patienten ipredden Zönnten, die mir fü 
dankbar find, weil id fie ey —9* 
ihre Manneskraft wieder gab und ſie gu einem 
ganzen Mann machte, a —— ſie ſicherli 
aleich vorſprechen und fi bon einem durchau 
efcickien wiffenſchaftlichen Spesialiften behan⸗ 
ein laffen. 


Ich garantire dad Geld zurückzugeben. ya 
wiff fein Gelb von irgend Jemandem, andge 
nommen ic Heile ihn naMhaltig. Ich Heile meine 
Patienten, jo bat fie aufrieden find und fig 
freuen, daß fie au mir Tamen. 


Freie Kenfultation, Unterfucjung. 


Säreibt oder fpreiit'vor bei Dr. J. W. Hab. 
gend, 74—76 Gaft Adams Sir. zwiſchen State 





Dr. I. ®. Hodgend. 


fuht baben — 


— —— ee 
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— 
Fall, indem er ihm nach den Blättern 
erklärte: „Das Eigenthumsrecht an 
dem Lenkballon, der nach dem von mir 
angenommenen Syſtem erbaut worden 
iſt, iſt ein induſtrielles Eigenthums— 
recht und kein Staatseigenthum. Wenn 
es alſo ein Geheimniß dabei gäbe, 
wäre dies ein Berufsgeheimniß, nicht 
aber ein Staatsgeheimniß, und ſein 
Verrath Hätte nichts mit dem Spio- | 
nagegefeß, jondern nur etwas mit dem | 
Gefet über unerlaubte Nachbildung zu 
fchaffen. Ich Habe zwar dem Staat 
den Lentballon Patrie abgetreten, aber 
nicht feine Pläne, die ich) mir habe pa= 
tentiren laffen. In diefem Patent tit 
eine bi3 in’3 Zleinfte gehende und ge= 
naue Befchreibung meines ganzen 
Upparates gegeben, und ich habe das 
Recht, ihm in. induftrieller Weile zu 
bermenden, tie e8 mir gefällt. 
Tiegt alfo in Wahrheit auch fein Ge- 
heimniß vor, da jedermann diefe mit | 
Erklärungen und Zeichnungen im 
Handel3minijterium hinterlegten Pa- 
tente einfehen fann. Das einzige Ge- 
heimniß, das bei ihnen vorliegt, bejteht 
in der Gefhidlichfeit der Hand bei 
ihrem Bau. Hierbei find uns die 
Deutfchen, die ganz gewiß den Orga | 
nismus unſeres lenkbaren Ballons 
kennen, nur mangelhaft beigekommen.“ 

So ſind alle Sachverſtändigen einig 
darin, 
Ingenieur nichts von dem auszuſpio— 
niren gab, worauf er ſeine Spionage 
gerichtet haben ſoll. Das wird freilich 
wohl diejenigen Pariſer Blätter, für 
die die Spionenriecherei ein pathologi— 
ſcher Zuſtand iſt, nicht abhalten, das 
Kapitel von dem neuen „deutſchen“ 
Spion weiter zu pflegen. 
ſachlich und vernünftig denkenden 
Leute bleibt aber danach nur noch der 
Fall eines allem Anſcheine nach zwei— 


felhaften Menſchen beſtehen, der weder 


in ſeiner Perſon noch in ſeinen Unter— 
nehmungen eine beſondere Art bekun— 
8* die allgemeinern Intereſſes werth 
iſt. 
— — —— — 
Das fatale Fremdwort. 

Die „Kathol. Schulzig.” für Nord- 
beutfchland erzählt eine hübjche Ge- 
fhihte - bapon,. mas für Unheil die 
drembmwörter anrichten Tönnen. In 
einer höhern Schule wurben vor fur- 
zem bie Schüler durch Augenärzte un- 


‚terfucht. Dirauf. gab der Direktor 


einem Schüler. folgenden Brief an fei- 
— * ee —— — 

ute angeftellte Unterfuchung Hat er- 
geben, bu a grih, Hark zur Mpopie 


neigt. Sie müjfen-etmaß in ber Sache 
thun.” — * nächſten Morgen brachte 


dem Unterſuchungsrichter den 


Es 


daß es für den öſterreichiſchen | 


Für bie | 


Fri. dem Direktor folgenden Unt- 
mortbrief des Vaters: „Werther Herr 
Direktor! Beiten Dank für ihre Nach; 
‚ richt. Sch habe meinem Sohne eine 
gehörige Tracht Prügel zutheil werden 
lafien, und ich hoffe, er wird es nidt 
| wieder thun. Sollte er dennoch Tich 
iwieder etwas zu fchulden fommen laj- 
‚Ten, fo bitte ih um gütige Mitthei- 
lung”. Der Direftor wird hoffentlich 
nie mehr „Myopie“ jtatt „Kurzfichtig- 
teit“ ſchreiben. 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


m. 
—* Hypotheken. 
| 
© 








Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuß. 
Zapr,didofa,* 





Schiffskarten 
| 2 Sean: 


Schnelldampfer 
| SIO Eijenbahı = Kourierzug. 
'$45 in der zweiten Kajüte. 


Erra billig nädfte Wode. 
| Muß no 39 Pailagiere has 
ben um Sontraft zu füllen. 
Wer Samjtag Nachmittags oder Sonn> 
tags fommt, erhäl: 1 Tollar Rabatt. 
Gepäd vom Haufe abgeholt und 
| auf Dampfer befördert. 
Baiiagier - Beförderung nad) Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Hanure— 
| Paris, Trieft —Fiume, Wien, Budapeit, 
Temesvar u. allen Hauptplägen inEnropa 


Anton Boenert, 


rg u wi ent in Chicago jeit 
I 





1371. Man beadjte: 


203 Süd Glarf Str. 


nabe der Haupt-Boitoffice. 
Eonntag3 offen big 12 Uhr Mittags. 
2m;,momidofriafon,im 





H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Bolmacten, 


Wehiel, Boitzahlungen, Militär: u. Ben- 
fionsfaden, Notariat: n. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL.’ 
95 Dearborn Strasse. 


Diten Bis 6 Abends. Eruntag Bid 12 U 
* —E 2 — 


— 


— 





Begründet 18094. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


amiichen Elar! Str. u. 5. Ade., gegenüber Depat. 


Schiffskarten. 


Damtfer fahren von New Vork: 
Samſtag, 14. März, „Finland“ nach Antwerpen 
Dienſtag, 17. März, „Kronp. Cecilie n. Bremen 
WMittwoch 18. März, „Statendam“ n. Rotterdam 
Donnerſtag, 19. März, „LKa Bretagne“ n. Havre 
Samſtag, 214. März, „Gr.Walderſee“ n. Hamburg 
Samſtag, 51. März, „Baderland“ n. Antwerpen 
Tienitag, 24. März, „Kr. Sitheim“ n. Bremen 
Donneritag, 26. März, „Main“, nach Bremen 
Tonneritag, 26. März, „Bannonia” nah Fiume 
Samſtag, 28. März, „Vennfhlvania“ n. Hamburg 
Dienſtag, 31. März, „K. Wilhelm IL.“ n. Bremen 

Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Echſchaſlen, boſſmachlen, 
Hgeldſendungen. 


Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 


Dften bi3 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bis 12 9. 
momifa,* 


Schiffskarten! 


estra BiIfig 
bon unb nad Europa über alle Linien. 


Kajüten⸗Paſſagieren —* es anzu len, ſo 
—— mögli für d Seublahe Bla üge zu 
teferbiren. 


Fi Vollmachten — 
DE Grbihaften "we 


bwerden in allen Ländern eingezogen, anb weny 
aewunſcht wird 


— ae “en. 


gewährt auf irgendiyelde Antörü k 

BER” Geldfendungen" BE 

um den niebrisften Naten. — Spestafttät: Tele 
graphiſche Anweiſungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Sälle Strasse. 
Office»-Stunden is x. — 
offnet von ehe dor gauntuss 














Canadian Pacific 
Empress Line of the Atlantic 


Weniger denn vier Tage auf Wailer. 
Während ter Sommer:Saiion fahren die Empreijes 
bon Quebec aus. Schnell und luzgurid aus geſtattet. 
Reunhundert Meil in geſchügten Gewsſſern des 
St. Lawrence⸗ tufles und Golf. Rurze_Ogeanreife. 
Nehmt diefe Route und emtgehb der — !heit. 

Eommer:Reijeliften und Raten jet fertig. 

Zelepbon: Harriion 1718. 

€. €. Benjamin, General-Ugent, 


232 Eid Clark Str., Tbicago. 1feb* 








Alte Kleider neu gemadıt, 
nt he 
DEHMLOW’ 


Etadlırt 1884. Phone Late Bram 
fans t: 008 N. 
Ete. Se. io — 
223 ee Suauiton. 
sjan,famomi* 








